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Stleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Eeiten,) 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber “Associated Press”, 


Ausland. 


KRaiſer⸗Attentat? 


Defterreihiich = Jtaliener ſollen 
Franz Jojeph zu ermorden ges 
incht zu haben. — Der Kaijer- 
lönig unverletzt. 


Wien, 5. Sept. (Heute 1 Uhr Nach-⸗ 
mittags): Soeben wird hierher gemel-⸗ 
det, daß heute Vormittag um halb 10 
Uhr ein Verſuch gemacht worden ſei, 
den Kaiſerkönig Franz Joſeph zu er— 
morden, daß dieſer jedoch unverletzt 
geblieben ſei. 

Das Alttentat ſoll ſich zu Klagen— 
furt, der Hauptftadt von Ktärnthen, er= | 
eignet haben, 0 

Der Attentäter wird als ein öſter- 
reichifch-italienifcher Arbeiter bezeich- | 
net. | 

Nähere Nachrichten ftehen noch au2. | 

Wien, 5. Sept. (Halb 2 Uhr Nach: | 
mittags:) E3 wird jet amtlich) exe | 
tlärt, und auch in Privatdepejchen bes 
ftätigt, daß die Meldung über ein 
Mordattentat auf ben Kaiſerkönig | 
Franz Iofeph unbegründet ſei. Dies 
jelbe entjtand dadurd), dap ein alter | 
Bauer, welcher einen Stod trug, den | 
Verfuch machte, dem Kaiſerkönig ſich 
zu nähern, und ihm ein Bittgefuch zu 
unterbreiten. Seine Bewegungen murs 
den im erjten Augenblick mißverſtan— 
ben. 

(E3 find im Lauf von Franz Jo— 
ſephs langer Reaterung verfchtedene 
Mordattentate auf ihn gemacht wor— 
den, —bas erite im Jahre 1853, als er 
noch ein-junger Mann war. Damals 
verjette ihm, während er feinen Mlor- 
genfpaziergang an den Feltungäwerz | 
fen der Wiener Wititadt entlang mad)- 
te, ein ungarifcher Schneider einen 
Stih in den Hald. Sein Adjutant 
Graf D’Donnel pacdte den Attentäter 
und verhinderte einen zweiten Angriff. 
Da der Graf befürchtete, die Waffe 
fönnte vergiftet gemefen fein, jo jaugte 
er auch das Blut aus der Wunde im | 
Hals des Kaifers und brachte aledann | 
diefen fo fchnell, mie möglich, heim. | 
mei Wochen mußte Franz Yofeph | 
da3 Bett hüten. Zum Andenfen an bie | 
Rettung feines Lebens Tieß er bie | 
„Botin-Kirdhe“ bauen, melde nod 
heute jteht. Die übrigen Xttentate fal- 
len in meit fpätere Zeit, aber feines in 
die legten Jahre.) 

Deutſchland mißtrauiſch 
Bezüglich der Entwickelung der Dinge in 

Marokkol 

Berlin, 5. Sept. Die Entwickelung 
der Ereigniſſe zu Caſablanca, Ma— 
rokko, wird anſcheinend von der deut— 
ſchen Regierung mit einigem Miß— 
trauen angeſehen. Der Unterſtaats— 
ſekretär im Reichsamt des Auswärti— 
gen, v. Tſchirsky, äußerte im Geſpräch 
mit Vertretern anderer Mächte, welche 
das Auswärtige Amt in verſchiedenen 
Angelegenheiten beſuchten und bei die— 
ſer Gelegenheit auch ſeine Anſichten 
über die marokkaniſche Lage feſtſtellen 
wollten, Deutſchland nehme die fran— 
zöſiſchen Verſicherungen, daß die Ope— 
rationen der verbündeten Streitkräfte 
in Marokko ſich innerhalb der Grenze 
des Algeciras-Vertrages halten wür— 
den, rüchaltslos an. „Aber natürlich,“ 
fügte er ſo beiläufig hinzu, „dieſer 
Vertrag war nicht darauf berechnet, 
daß Frankreich und Spanien die Un— 
terdrückung eines Bürgerkriegs in Ma— 
rotko übernehmen ſollten.“ 

Dieſer Vorbehalt wirft einiges Licht 
auf die deutſche Auslegung des Alge— 
ciras-Vertrages und läßt erwarten, 
daß militäriſche Operationen der 
Franzoſen und Spanier in großem 
Stile denn doch Streitigkeiten hervor— 
rufen werden, falls ihnen nicht die 
ausdrüdliche Zuftimmung der interef- 
firten Mächte vorhergegangen ilt. 

Vorläufig verhält fih Deutjchland 
abmwartend. Die britifche Regierung 
fcheint abzuwarten, was Deutfchland 
thun wird. Den Korrefpondenten der 
Affoziirten Preffe mird mitgetheilt, 
daß Deutfchland jedenfalls entjchloffen 
fei, eine „Egyptifirung” Maroffos zu 


verhindern. 
beute au 


Hr. Ichirsty empfin 
drei herborragenbe —2 Einfuhr: 


und Ausfuhrhändler von Cafablanca, 
Namens Fide, Mannesmann und 
Opitz. Diefelbe a ei ſchriftliche 
Schadenerſatzanſprüche für die z weck— 
loſe Zerſtörung deutſchen Ei— 
genthums zu Caſablanca durch die 
Franzoſen! Sie behaupteten in ihrer 
Darftellung auch, daß e8 mahrjchein- 
Yich überhaupt zu feinen Kämpfen ge: 
fommen wäre, menn ber franzöfiiche 
Konjul in Cafablanca, Malpertun, 
zur Zeit auf feinem Poften gemejen 
wäre! 


Die Cholerafurcht. 


Ruſſiſcher Auswanderer ſtirbt auf einem 

Zuge in Deutſchland. 

Hohenſalza, 5. Sept. Ein ruſſiſcher 
Auswanderer aus Milawa, Namens 
Abraham Kiwin, iſt auf einem Per⸗ 
ſonenzug zwiſchen hier u. Thorn plötz— 
lich geſtorben, und man glaubt, daß er 
einem Cholercänfall erlegen ift. Dies 
ift ber erite derartige all, meldher 
biefes Jahr in Deutfchland felbft ges 
meldet wird! 

Wie jhon gemeldet, ift imegen ver 
Cholerafälle auf ruffiicher Seite eine 

‚Ärenge gefundheitliche Aufficht, beſon⸗ 


Schaden. 
würze und Chemiktalien wurden ver— 
nichtet. 


japaniſche 
Schunern 


ders an der Weichſel entlang, angeord— 
net worden. 

Wien, 5. Sept. Auch die öſter— 
reichiſchen Behörden treffen Vorſichts— 
maßnahmen gegen etwaige Cholera— 
Einſchleppung an der galiziſchen 
Grenze, obwohl zugleich verſichert 
wird, daß keine Urſache zu beſonderer 
Beunruhigung vorhanden ſei. 


Großes Schadenfeuer 
Im hamburger Lagerhausdiſtrikt! 
Hamburg, 5. Sept. Eine Feuers— 
brunſt im Dock-Lagerhausdiſtrikt ver— 
urſachte eine halbe Million Mark 
Große Mengen Kaffee, Ge— 


Eine Anzahl Arbeitsmädchen 
entging mit knapper Noth den Flam— 


men. 
König Edward empfängt ruſſiſchen | 


Minister. 


Marienbad, Böhmen, 5. Sept. Der 
rujfifhe Minifter des Auswärtigen, 
Iswolksky, welcher kürzlich das bri= 
tiſch-ruſſiſche Abkommen unterzeichne— 
te, wurde vom König Edward hier em— 
pfangen; er ſpeiſte mit ihm und hatte 
dann mit ihm eine vertrauliche Unter— 
redung von einer halben Stunde. 

Der König verlieh ihm, ſowie dem 
ruſſiſchen Kronrathsbeiſitzer GrafPah— 
len, der ihn begleitete, das Großkreuz 
des Viktoria-Ordens. 

— — 
Inland. 


15 Todte 
In einem weſtlichen Hotelbrand. 


Tacoma, Waſh., 5. Sept. Eine 
nächtliche Feuersbrunſt zerſtörte das 
„Webb Hotel“, 20 Meilen von Tacoma, 
und es wird berichtet, daß 15 Perſonen 
dabei umgekommen ſeien! 

Zurh König E.ward entfremdet. 

Lexington, Ky., 5. Sept. Erſt jetzt 
erfährt man von einem, ſchon im Juni 
entſchiedenen Eheſcheidungsprozeß, in 
welchem König Edward von England 
eine, wenn auch ungeſuchte Rolle 
ſpielte. 

Lewis T. Brown war mit einer 
Tochter von Claude M. Johnſon ver— 
heirathet, früherem europaiſchen Agen— 
ten der „Hoe Preß Co.“, deren Haupt— 
quartier ſich in London, England, be— 
findet. Frau Brown zog durch ihre 
Schönheit allgemeine Beachtung auf 
ſich, und bei einem Theaterbeſuch fiel 
ſie auch dem König Edward auf, wel— 
cher darum erſuchte, ihr vorgeftellt zu 
werden. Der eiferſüchtige Gatte pro— 
teſtirte dagegen, aber die Gattin machte 
ſich über ſeinen Einſpruch nur luſtig. 
Dies führte zur Entfremdung und 
Trennung der Beiden. Herr Brown 
iſt gegenwärtig im Bundesſteuerdienſt 
zu Maysville, Ky., thätig. 

In Unalasta freigelaſſen. 


Seattle, Waſh., 5. Sept. Das 
Dampfihiff „Yucatan“, melches 30 
Robbenfänger, von den 
„Kaiwo“ und „Kittu 
Maru“, hierher zur Abfchiebung nach 
Sapan bringen jollte, beförderte diefel- 
ben Statt dejjen nur nad Unalaska 
(Aleuteninjeln) und ließ fie dort frei. 
Dies gefhah auf Weifung tes Bun- 
dezgeneralanmwalts Charles %. Bona- 
parte, 

Schlachtſchiff wird 
heißen. 

Waſhington, D. K., 5. Sept. Das 
Flottendepartement hat ſogut wie be— 
ſchloſſen, das neue 20,000 Tonnen— 
Schlachtſchiff, ein Schweſterſchiff der 
„Delaware“, auf den Namen „New 
York“ zu taufen. Es gibt bereits ein 
armirtes Kreuzerboot unſerer Flotte 
mit letzterem Namen; derſelbe ſoll aber 
in „Saratoga“ geändert werden. 

Vom Arbeitsfelde. 

Goldfield, Nev., 5. Sept. John 
Roach, Führer des konſervativen Ele— 
ments im Bergleuteberband, iſt wahr— 
ſcheinlich mit etwa 300 Stimmen 
Mehrheit über C. H. MeKinnon zum 
Präſidenten der Ortsgewerkſchaft Nr. 
220 gewählt worden. 

Man erwartet allgemein, daß, falls 
ſich das beſtätigt, die Streitigkeiten 
zwiſchen den Bergleuten der Mohawk— 
und der Combination-Mine und den 
Arbeitgebern raſch beigelegt werden. 
Bahnunglück. 

Topeka, Kanſ., 5. Sept. Ein nach 
Kolorado bejtimmter Schnellzug der 
Atchiſon-⸗ Topela- & Gantafebahn 
entgleifte zu Walamfa, 12 Meilen 
meitlich von Iopefa. Eine fchadhafte 
Schiene war fehuld daran. Eine An- 
zahl Pallagiere wurde verleht, aber 
alle nur jehr leicht, Schwer verleht da- 
gegen murben ein Kupee- und ein 
Schlafwagenſchaffner. 3 dauerte 
mehrere Stunden, big das Geleife mie- 
der‘ für den Verfehr freigemacht war. 

Abermals verſchoben! 

New York, 5. Sept. Die, auf heute 
vertagte Zeugnißaufnahme in Sachen 
ber Regierung gegen die „Stand: 
ard Dil Co.“ von New Serfey und 


„New Dort‘ 


bie mit ihr verbündeten Gejchäfte, ift 


wiederum verfchoben morden, und 
zwar auf den 17. September. Dann 
fol fie aber ganz gewiß ftattfinden. 


Ecnator Borahs Diebſtahlsprozeß. 


Boife, Idaho, 5. Sept. Der Bes 
ginn des Prozefles gegen Bundesfena- 
tor Borab, melder befanntlich ıon 
Bundesgroßgeſchworenen angeklagt 
wurde, die Bundesregierung um Holz— 
ländereien beſtohlen, reſp. beſchwindelt 
zu haben, iſt auf den 28. September 

aumt worden. a “ 


I 


| 


\ 
I 


bendpost 


Chicaao, Donnerſtag, den 5. September 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Neuerung 


Jahren waren in den öffentlichen 
Schulen Groß-New Yorts die Zöglin- 
ge im Schreibunterricht allgemein an 


ben. m neuen Schultermin (der 
nächjten Montag eröffnet wird) foll 
ein Schreibunterrichtsfpftem einge: 
führt werben, das fich mit diefer Art 
des Schreibens nicht verträgt. Dies ift 


im Schreibunterridht. | 


New York, 5. Sept. In den lebten | 


| Auf einem Dampfer platte eine mit dem 


nämlich das fogenannte Frei = Jirm- | Da . 
ſog Nähe ſtand, wurde bon einem Spreng— 


Syſtem, das eine radikale Neuerung 
bildet. 
ganze Arm des Zöglings in Be— 
wegung gebracht, während man eine 


Dabei wird gleichzeitig der 


beſondere Bewegung der Finger gar | 2 
nicht wahrnehmen fann.. Diefeg Sy: | Minn.; Bruch der rechten Aniefcheibe, 
jtem foll e3 ermöglichen, viel ra= , Jowie Geficht, Hände-und Rumpf ver= 


| her und dabei doch lesbar zu fchrei- 


‚ ben, ohne daß fo bald Ermüdung ein- 


Dockarbeiter verunglückt. 


Keſſel verbundene Röbhre. 
Der Erztransportdampfer „David— 


das Senkrechtſchreiben gewöhnt wor- ſon“ hatte ſich heute, auf der Fahrt 
Si * von Duluth nach der Anlage der Il— 


linois Steel Company zu South Chi— | 


cago begriffen, bi3 auf wenige Meilen 
feinem Ziel genähert, al3 eine mit dem 
Dampfteifel verbundene Speiferöhre 
barft. Ein Dedarbeiter, der in der 


jtück getroffen und nebit einem Genof= 
fen durch heißen Dampf verbrüht. 

Die VBerunglüdten find: 

Sohn Dlfon, 28 Jahre alt, Duluth, 


brüht. 
Wm. Ford, 25 Jahre alt, Duluth, 


Bonapartes Darſtellung. 


Der Chicago & Alton-Bahn war Strafloſig⸗ 
keit zugeſichert. — Der dicke Knüppel. 
Bundes-Generalanwalt Bonaparte 

hat in ſeinem Landhauſe in Lenox, 
Maſſ. durch eine Erklärung jetzt die 
Sachlage über das Verfahren gegen die 
Chicago & Alton-Bahn - wegen Ra— 
battgewährung bis zu einem gewiſſen 
Grade geklärt. Er ſagt, daß der frü— 
| here hiefige Bundesanwalt Morrifon 
im Juni oder Juli legten Jahres ber 
| Chicago & Alton =» Bahngefellicaft 
| Straffreiheit zugefichert habe, falls fie 
der Bundesgewalt in dem Verfahren 
| gegen die Standard Dil Co. von In— 
| diana helfe. 
er babe daher Bundespiitriftsanmwalt 
Simd angemiefen, vor der Sonder: 


| 
| 
j Orandjurh am Montag die Abma= 


| Wozu das graufanıe Bappelnlaflen und die Verlängerung des Skandals? 
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tritt; und feine Einführung war bon 
Gejchäftsleuten, melche Eierf3 braus 
chen, eifrig empfohlen worden. 


Mafllerfirma verfradt. 


Nem Port, 5. Sept. Un der Effef- | 


tenbörje wurde der Banferott der Ge: 
ireides und Kommiffionsmaflerfirma 
Watſon & Co. betannt gegeben. Wie 
es heißt, hatte die Firma in leßter 
Zeit befonders viel mit Papieren der 
Northmweitern = Bahn zu thun. Gie 
hat auch Zmweiggefchäfte in Minneapo- 
lis, Duluth, Minn., Winnipeq (Kana= 
da) und Hot Springs, Ba. W. Frant 
Nemell wurde zum Maffeverwalter er= 
nannt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

930 Meilen öſtlich von Sandy Hook: St. Louis, 
von Southampton nach New Vork. (Samſtag gegen 
Mittag am New Vorker Dod erwartet). 

— 

— Nutlos.-Gauner: Neulich hab' 
ich mal einen anderen Lebenswandel 
angefangen, aber was nutzt mir's 
denn? Am dritten Tag war ich halt 
auch wieder eingefperrt! 

— Kindliche Auffaſſung.—Die klei— 
ne Elſe (welche ſieht, wie ihre Schwe— 
ſter von ihrem Bräutigam umarmt 
und gefüht wird, ſchnell zur Thür 
laufend): Mama, Mama, komm’ 
Tchnell, die beißen Tich! 

— Beite Empfehlung. —Er: „Don= 
neriwetter, ich habe einen riefigen Appe- 
tit auf Hafenbraten. Wollen wir nicht 
dort in die Kneipe gehen?"— Sie: „Da 
ilt ja feine Kaße drin!*— Er: „Uber, 
Kind, das ift doch in diefem Fall die 
befte Empfehlung.“ 

— Ah jo! — Eduard: Siehjte, 
Trige, ich bin d’r nämlich ü fomifcher 
Kerl, wenn ich arbeete, da trinke ich 
feenen Iroppen!—Frite: Amer deine 
Bulle iS doch bald leer!— Eduard: Ja, 
wmeeßte, ich arbeete jadoch voch nicht! 


lesen 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen ichön 
beute Abend und Freitag; morgen fteigende Yujis 
wärme. Veränderliher Wind. 

Illinois: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
Freitag. Moraen wärmer im nördlichen. Theil. 

Indiana: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
Freitag. 3 

Niever-Mihigan und Wistonjin:’ Jin Allgemeinen 
ihön heute Abend und frreitag. Morgen 
“An: Chicago  ftellte jich der 


$ d bis beute Mittag. F 
— is ben et ee folgt De 


Uhr 
su 


d, 


wperaturftand bon 


Warten mustDu\ „& 
bis zum 24. Sept. 


\\ 
4 anf 
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t 
| Minn.; Kopf, Gefiht, Hände und 
| Rumpf verbrüht, 
| Der Unfall ereignete ji um zei 
| Uhr Morgens. Gegen fünf Uhr traf 
der Dampfer in South Chicago ein, 
und die Verunglüdten wurden nad 
dem Marine = Hofpital zu Lake View 
geſchafft. 

A. J. Brown aus Duluth, ein ande— 
rer Deckarbeiter, machte der Polizei 
| gegenüber folgende Angaben: „Wir 
| itanden vor dem Keffel, al3 die Speis 

jeröhre barft. ch entfam unverfehrt. 

Dlfon wurde von einem Sprenajtüd 

getroffen und nebit Ford durch eni=- 

mweichenden Dampf verbrüht. N 
I alaube, daß die Röhre jhadhaft war. 

Die Verunglüdten, die große Schmer: 

zen litten, habe ih nah Kräften ge= 

pflegt, bis wir South Chicago erreich- 

ten.“ 

—- — — 
Für Mary Lappala. 


Sachverſtändige erklären, ſie habe ihr Kind 
im Uindbett-Wahnſinn umgebracht. 


Vor Richter Chetlain legten heute 
Irren-Sachoerſtändige Zeugniß zu 
Gunſten von Mary Lappala ab, die 
am Gräberſchmückungstage ihr Kind 
im See ertränkt hat. Ihre Ausſagen 
lauteten, daß das Mädchen damals 
unter dem unwiderſtehlichen Einfluſſe 
des Kindbettwahnſinns gehandelt ha— 
be. Uebereinſtimmend waren ſie der 
Anſicht, daß die Angeklagte jetzt wie— 
der im vollen Beſitz ihrer Geiſteskräfte 
iſt. Während der Verhandlung ſaß 
Mary Lappala unbewegt auf ihrem 
Platz, an ihrer Seite befand ſich ihre 
Beſchützerin, Frau Ruſſell Doubleday. 

Lucy Brown, 'eine Wärterin im 

Beulah Home, Nr. 961 N. Clark Str., 
berichtete von der Zärtlichkeit, die 
Mary Lappala während ihres zwei— 
möchiaen ..ufenthalts in der Anftalt 
ihrem Kinde bezeigt hat, und dem auf- 
fallenden Wejen, da8 am Tage ihres 
Fortgangd an ihr mahrgenommen 
worden iſt. 

Herr Ruſſell Doubleday bezeugte, 
daß die Angeklagte während ihrer 
Dienftzeit in feinem Haufe in Nem 


York fich'mufterhaft geführt habe. 


“ 


Hung zu verlefen und das Verfahren 
einzustellen. Herr Sims habe in jüng- 
| Tter Zeit aber gemiffe und nach feiner 
Unficht wichtige Ihatfachen in Erfah: 
tung gebracht, deren Prüfung Seitens 
des Bundes-Generalanwalt3 er wüns 
Ihe, ehe diefer feine endailtige Ent- 
Iyeidung treffe. Zu dem Zmed habe 
Sims Richter Landis veranlaßt, die 
Sonder-Grandjurz auf drei Wochen zu 
| vertagen. 

In Waſhington herrſcht der Ein- 
druck vor, daß Richter Landis jene Ab— 
machung aus guten Gründen nicht zu 
Protokoll nehmen und danach handeln 
will. Sollte nämlich im Bundes-Ap— 
pellhof das über die Standard Oil Co. 
verhängte Zahlungsurtheil umgeſtoßen 
werden und dann eine Neuverhand— 
lung vor dem Bundesdiſtriktsgericht 
ſtattfinden, ſo wäre die Chicago & 
Alton-Bahngeſellſchaft aller ihrer Ver— 
pflichtungen hinſichtlich nochmaliger 
Unterbreitung von Beweiſen enthoben, 
und die Folge wäre vielleicht ein frei— 
ſprechendes Urtheil. Wird daher jene 
Abmachung nicht inzwiſchen gerichilich 
feſtgelegt, ſo kann die Regierung ſie 
immer noch als „dicken Knüppel“ zur 
Erlangung der Beweiſe benutzen. Da— 
ran ſoll Herr Bonaparte nicht gedacht 
haben. 


— — — 


Ans Ufer geſpült. 


Die Leiche eines etwa so-jährigen Mannes 
geborgen. 


Am Fuße der Ban Buren Straße 
wurde heıtte die Leiche eines gutgeklei— 
deten, etwa 5Ojährigen Mannes. aus 
dem See gefiicht. Die jofort benady- 
richtigte Polizei fchaffte fie nach dem 

| Beltattungsgefchäft Nr. 372 Wabafh 
i Ave. Dort nahm der Koronerdarzt 
Dr. Warren’Hunter fie in Augenfchein. 
E3 konnten feine Spuren äußerer Ge- 
malt an ihr entdedt werden. Allem 
Anjcheine nach hat fie drei oder vier 
Tage im Waffer gelegen. 

Der Todte wiegt über 200 Pfd. Er 
mar, wie gejagt, gut gekleidet. In 
feinen Tafchen fand man $56, jomie 
eine goldene Uhr. Das Taſchentuch iſt 
in feidenen Fäden mit „S“" gezeichnet. 
‚ Die Polizei. hat eine Unterfudung. 


— 


Das fer gefiwehen, und | 


| 
| 


| 
| 
| 


ungeachtet bes Eintretens feiner Par- 
-gegen-bie nen 12 E X ' 


19. 


Das wahre Gefidl. 
Mayor Buffe läft, um den Charter | 
zu retten, die-Maste fallen. 


| bon 


Die „Abendpast" I 


veröffentlicht heute 
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| Kleine Anzeigen. 


Sahrgang.—Re, 211 


! Annahme des Charters mühlt. Sein 
ı Gegner, der Demokrat Stanley Kunz, 


tritt für die Maßregel ein, mächt aber 
teine Anjtrengungen, Anhänger für fie 
zu gewinnen. 

In der 27. Ward find nach Angabe 
republikaniſchen Politikern die 


Anhänger des Charters ſehr dünn ge— 


Droht mit Sonntagszwang. 


Will, falls der Charter infolge angeblicher 
Angriffe auf ſeine Verwaltung geſchla-⸗ 


gen wird, „unter Umſtänden“ die Wirth— 
ſchaften am Sonntag ſchließen. 


In ſeiner Verzweiflung, daß dem 
Charter infolge der vernichtenden An— 
griffe der „Vereinigten Geſellſchaften 
jür örtliche Selbitverwaltung“ auf das | 
Machwerk eine entjchiedene Niederlage 
droht, greift Mayor Bufje zu der 
Drohung, die Sonntagsgeſetze durch— 
zuführen, wenn der Charter geſchlagen 
werden ſollte. 

In einer Mittheilung an Herrn 
Auſtin Doyle hat der Mayor, wie er 
heute Mittag einem Berichterſtatter der 


daß er „unter Umſtänden“ die Wirth— 
ſchaften in der Stadt am Sonntag 
nach der Charterabſtimmung ſchließen 
laſſen würde, wenn der Charter unter— 
liege. 

Den Einwand, daß das Offenhal— 
ten durch ſtädtiſche Ordinanz geſtattet 
ſei, wies er mit der Entgegnung zu— 
rück, daß ein Staatsgeſetz es verbiete, 
und daß Wirthe, welche eine Anord— 
nung der Polizei, am Sonntag zu 
ſchließen, nicht beachten würden, ein— 


fach durch Widerruf der Lizens gezüch- | 


tiat werden würden. Veranlaßt zu 
diefer Antündiaung wurde der Mayor, 
tie er faqt, durch Fluafchriften, welche 


Angriffe auf die ftädtifche Verwaltung | 


enthielten, und menn er auch den 
Namen der Vereinigten Gefellfchaften 
mit der Angelegenheit in feiner Weite 


in Verbindung brachte, jo ijt es doch 
klar, daß ſeine Drohung ſich in erſter 


Linie gegen dieſe wendet. 
Thatſache iſt aber nun, daß in keiner 
der Flugſchriften gegen den Charter, 


welche die „Ver. Geſellſchaften“ zum 


Urheber haben, auch nur ein Wort ge— 
gen Mayor Buſſe oder ſeine Verwal⸗ 
tung geſagt worden, alſo ſchwer einzu— 
ſehen iſt, warum ſich ſein Zorn jener 
angeblichen Angriffe auf ſeine Ver— 
waltung wegen gerade gegen ſie richten 
ſollte. 

Daß Mayor Buſſe direkt auf die 
Wirthe und die liberalen Elemente ei— 
nen Druck ausüben wollte, geht klar 
aus der Thatſache hervor, daß er ſich 
Herrn Doyle, den Vertreter der Chi— 
cago & Milmaufee Brewers’ Affocias 
tion, fommen lie%, um ihm die obige 
Mittheilung zu machen. 

Was der Mayor fagt. 


Mayor Buffe Iteß Tich heute einem 
Berichterftatter der „Ubendpojt”“ ge= 
genüber in der Angelegenheit wie folgt 
aus: 

„Sch babe wiederholt bemerkt, daß 
fowohl im Bismard als auch in ande- 
ren Reftaurants3 Plakate und Flug— 
jchriften, welche die ftäbtifche Vermal- 
tung angreifen, ausliegen, und Ja, die 
Befiger diefer Reftaurants diefen Ans 
griffen augenfcheinlich Vorſchub lei— 
jten. Da ich dem Schanfgewerbe nie 
etwas in den Weg gelegt habe, habe ich 
Herrn Auftin Doyle, dem Vertreter der 
„Chicago and Milmwaufee Breiwerz’ 
Affoziation“, mitgetheilt, daß, wenn 
der Charter infolge diefer Angriffe ge- 
fchlagen werben follte, ich unter Ims 
ftänden die Wirthichaften am Sonntag 
nach der Charterwahl jchließen laſſen 
würde. Natürlich würden fie dann 
für immer Sonntags gefchloffen blei= 
ben.“ 

Auf die Frage, mit welchem Rechte 
er die Schließung der Wirthichaften an 
Sonntagen anordnen fünne, da do 
eine ftädtifche Ordinanz in Kraft jei, 
melde den Ausfchanf an Sonntagen 
unter gewiſſen Einjchränfungen ers 
laubt, entaegnete Mayor Bufle: „Ne= 
ben der ftäbtifchen Ordinanz ijt noch 
ein Staatsgefeg in Kraft, das die 
Schliefung der Wirthihaften an 
Sonntagen verfügt. Die Polizei 
würde einfah die Schließung der 
MWirthichaften anordnen, und ich wür— 
de die Lizenjen der Wirthe, welche der 
Anordnung nicht nachfommen, miders 
rufen.” 

Feinde für den Charter ringsum. 


Dab die Ausfichten auf Annahme 
des Charter® in den verjchiedenen 
Staditheilen alles andere als günftig 
find, wurde heute Vormittag von ver= 
jchiedenen Aldermen beitätigt. So er 
tlärte Ald. KRohout von der 34. Ward, 
daß die Bewohner feiner Ward fich ge- 
nau bewußt jeien, daß der Freibrief 
die Steuern der Grundeigenthümer 
und die Preije der Wohnungen für die 
Miether erhöhen würde, und daß aus 
diefem Grunde ficher in feiner Ward 
eine Mehrheit gegen die Maßregel ab- 
gegeben mürbe. 

In ähnlicher Weiſe ſprach ſich Ald. 
Krumholz von der 24. Ward aus, der 
ebenfalls eine Niederlage der Maßre— 
gel in ſeiner Ward prophezeit. Er ver⸗ 
hehlte ſich freilich nicht, daß es recht 
ſchwer werden würde, die Wähler zum 
Abgeben ihrer Stimme zu veranlaſſen. 
In der 16. Ward bietet ſich ſogar das 
erbauliche Schauſpiel, daß der republi⸗ 
tkaniſche Alderman, John Schermann, 


Magenbeſchwerden. 


ſät. Zwar hielt Richter MeEwen eine 
Anſprache für die Maßregel im Hamil- 


ton-Klub, aber es ijt fein Geheimniß 
in der Ward, daß er es bei Worten be= 
wenden läßt. Eine: feiner getreueften 
Anhänger, ein Anaejtellter der Stadt, 
gab offen zu, daß die Ihatfache, daß 
die Bewohner der Ward Steuern für 
die Erhaltung von Parks zahlen müß-:" 


ı ten, die. Meilen entfernt find, ber 


Maßregel nahezu. jede Stimme fojten 
würde. 

Auch mit der angeblichen Charter— 
freundlichteit John F. Smulskis, des 
Staatsſchatzmeiſters, iſt es nicht weit 
her. Seine Bekannten geſtehen offen 


zu, daß er nur in Anbetracht ſeiner 
Staatsſtellung 


und aus politifchen 
Rüdfichten nicht gegen die Maßregel 
berausfommt. 

Dagegen können die Anhänger be3 


„Abendpoft“ erklärt hat, angekündigt, | Charters fi) rühmen, einen neuener- 


theidiger der Mafregel in der Perjon 


| des Demokraten James A. Quinn, 21. 


Ward, gemacht zu haben, der freilich. 
bon feinen eigenen Parteigenoffen mehr 
als politifcher Hansmwurft angefehen 
und nicht ernft genommen wird, 
— — — 
Merkwürdige Erklärung. 


Mittels Ambulanz nach dem Countyhoſpital 
gebrachter Greis nicht aufaenommen. 


Ein achtzig Jahre alter Deutſcher, 
Emil Caps, kam am Samſtag mittels 
Ambulanz des Geſundheitsamtes nach 
dem County-Hoſpital und klagte über 
Dr. Broughton, 
welcher ihn unterſuchte, ſagte der 
Greis, er habe in letzterer Zeit haupt— 

ſächlich von Leberwurſt und trockenem 
Brot gelebt. Er wohne am Fuß der 
33. Str. Sein Zuſtand ſchien nicht 
gefährlich zu ſein, und als der Arzt 
das Caps ſagte, entfernte ſich der Alte 

wieder. Abends verſchied er im 
| Hahnemann-Hofpital. Das veranlaßte 
' Verwalter Happel vom Countyhofpital 


Berſchloſſene Thuren. 


Frau MeDonalds Anwalt kann keine Bür⸗ 
gen auftreiben. 


| heute au einer Unterfuchung, meil e8 - 
hieß, dem Greis fei die Aufnahme im 
| Countyhofpital vermweigert morben. 
Der Sachverhalt wurde Herrn Happel 
dann in obiger Darjtellung bejchrieben. 
Dora McDonald, die Wittme des 
„Spielertönigs“, dürfte fehr bald mwie- 
der eine Zelle im Countygefängniß be= 
ziehen, da die Verwalter des Nachlaf- 
jes ihres Gatten fich mweigern, die vom 
Verftorbenen hinterlegte Bürajchaft zu 
erneuern und der Vertheidiger der 
rau, Benj. Schaffner, bislang verge- 
ben3 nach anderen Bürgen gefucht hat. 
Bürgſchaft ſtellenden Geſellſchaften 
bieten Frau MeDonalds Vermögens— 
verhältniſſe keine hinlängliche Sicher— 
heit. Der Anwalt erſuchte den Staats— 
| anmwalt heute um eine mweitere Frift zur 
| Regelung ber VBürgfchaftsfrage, der 
| Beamte will aber nicht3 davon miffen. 
Die Frau ift befanntlic des Mordes 


angeklagt. 
— — __ 


Ausgeplündert, 


Der Bandlungsreifende Franf £ufi aus 
Star £afe das Opfer. 


In der Bezirkswache an Desplaines 
Straße meldete der Handlungsreiſen— 
de Frank Luſi aus Star Late, Wiß,, 
daß er heute zu früher Morgenſtunde 
an Waſhington Str. und Fifth Ave. 
von drei mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und um ſeine 
goldene Uhr und $69 in Baar beraubt 
murde. Als Quitiung hätte einer ber 
Räuber ihm einen mwuchtigen Fauft- 
ſchlag in's Geficht verfegt. Er jei be— 
taubt zufammengebtochen. Als er aus 
feiner Ohnmacht eriwachte, ſeien bie 
Banditen über alle Berge gewesen. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be= 
trauten Deteftive3 haben fich biäher 
vergeblich bemüht, der Ihäter habhaft 
zu werben. 

— — — 


Wollen Rooſevelt aufſuchen. 


Im Hauptquartier der ſtreikenden 
Telegraphiſten wurde heute bekannt 
gegeben, daß Präſident Small, Dan 
O'Keefe, Präſident Gompers von der 
American Federation of Labor, und 
John Mitchell den Verſuch machen 
werden, eine Audienz beim Präſidenten 
Roofevelt zu erlangen. Der Arbeits— 
fommiffär Neill foll eingeladen mer= 
den, fich den Herren anzujchließen. 


— Zu freundfchaftlih.— A. (melcher 
mit feinem Freund in einem Haufe 
wohnt): Du, Karl, heute gehite aber 
mit heem, denn wie ich das letzte Mal 
im Finſtern heem kam, da dachte Dei— 
ne Frau, du wärſt's, und da habe ich 
auf der Treppe die Keile für dich be— 
kommen, und das war doch zu freund⸗ 


ſchaftlich. 
Die „Abendpoſte⸗ 


veröffentlicht heute 
445 
eæleiue Auzeigen 34 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
en zu verfaufe: 
zu beriau re zu bermietßen 
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Bringt eine aule 


Ein „Blid“ Hier 


—————. 


hinein heute 


A 


Stelle morgen! 


Ganz gleich od Ihr Beſchäftigung habt oder nicht — 


Ihr wollt Euch verbeſſern — 


Ihr wollt die beſte Stelle die dffen iſt — 
Ihr wollt die Stelle die am beſten bezahlt wird — 
jolde»Stellen werben jeden Tag -ausgeboten in ben 


Verlangt Seiten 


Chicago Tribune 


mo ihr „das Beite an offenen Stellen” findet — 
mo die beiten Leute anzeigen — 
mo die gebotenen Stellen Euch mit ben beiten Leuten in-Ber 


rührung bringen. 


Gebt 2 Gent3 aus und verbeffert Eure ‚Stelle, indem 
Shr die Verlangt Seiten Iefet in 


Der gröhten Zeitung der Welt. 


Sonnige Tage, 
Boman von &. Noel. 


(7. Fortfegung.) 

Gemädhlih blidte er den Dreien 
nach, mie jie auf dem hinter dem 
Haufe emporführenden Weg zur Höhe 
binaufftiegen, mo fie jpäter noch 
' manchmal auftauchten.... 

Das Mädchen hatte eine qute Figur 
und einen jehwungpollen Gang, da3 
ı hieß ji) nicht leugnen, 

Barthold, der mährend de Auf- 
märtäfteigens fortwährend über bie 
‚ Millionäre von diefer Sorte jhimpfte, 
: abhnte nicht, daß fich in der Brujt des 
unten Zurücdgebliebenen jogar etwas 
wie Neid regte. Hartwald märe in 
: diefem Wugenblid gern der lange 
junge Mann mit den etwas zu bün= 
nen Beinen gemefen. Nicht nur die 
jugendliche Magerfeit neidete er ihm, 
er, der einen gewiflen Hang zur Yett- 
heit durch ausdauernde Belneaung 
nichF ganz zu befiegen vermochte, jon= 
dern noch mehr die Gejellichaft. des 
jungen Mädchens, denn Lothar von 
Hartmald langmeilte jih einfach, und 
er liebte Damengejellfchaft. Freilich) 
fonnte er fie haben, wenn er wollte, 
denn imo wäre er nicht freudig empfan: 
gen worden? ? Aber e3 mar immer 
das Allzubefannte.... Wenn er nicht 
zu bequem wäre und wenn es fich für 
ihn Schickte, mit dem Mädchen hätte er 
-Ruft, anzufnüpfen, dadte er.... 

Teranz und Erich famen dem Gebote 
; des Ausruhens nicht vollftommen nad. 
Kaum jahen fie ein paar Minuten, jo 
trieb die Neugierde Franz jehon mies 
‚der empor. Dicht bei Hartwald ftöberte 
‚er im Grafe irgend eine zoologtjche 
 Merkmwürdigfeit auf und rief den Klei- 
nen heran, der bedächtia, wie e& feine 
‚Urt war, herbeifam. 

Hartwald Zonnte ihn bequem be- 
trachten. Er hatte gewiß noch jelten 
‚ein jo jchönes Kindergeficht gejehen, 
‘aber niemals ein fo jympathijches. 
Sonjt beachtete er Kinder faum. Er 
‚liebte fie nicht, nannte fie beunruhis 
; gende Näthfel. Aber der Junge da 
| hatte etwas, was ihn unmillfürlich ans 
1.300. 

9 Pad; eine Meile winkte er ihn zu 
[Fih heran. „Du, Kleiner, fomm ein- 
ı mal ber,” 

Erich trat zögernd näher. 

„Wie heikt Du denn?” 

„Erich Wyck.“ 
8So, ſo, Wyſk.... Iſt das Dein 
Bruder?“ 

Franz grinſte, denn es kam ihm 

furchtbar komiſch vor, daß er Erichs 

ı Bruber fein follte. 

: „Nein, er ift blos im Sommer bei 
uns.“ 

AAch fol.... Na, und gehit Du 
fchon in die Schule?” 
Noch beluftigter, rißfirte Franz ein 

Kichern...... Nicht in die Schule gehen 
“follte ein fo großer Bub! 

3b tomme fehon in bie britte 

Klaſſe!“ ſagte Erich ſelbſtbewußt. 

„Was? Schon in die dritte 

Klaffe!“ ftaunte Hartwald heuchle- 
tifh. „Aber Du weißt ja jehon, mie 
alle Käfer beißen. Das lernt Du 
bo noch nit in der Schule?" 

Erih antwortete ohne Blödigkeit, 
dem Fremden gerade in’ Geficht 
blidend: „Das jagt mir der Papa.“ 

„Dein Papa it mohl Naturfor- 

r?" 

„Der Bapa ift Profeffor der beut- 
ben Sprache”, verbeſſerte Erich 
> mwürbenoll. „Aber Naturgefchichte fanın 

er audb.... Der Papa mei Alles. 
- Ein Papa muß Alles mwiffen, bamit 

bie Kinder ihn fragen fünnen.” 

Hartwald lächelte. Entfchieben, ber 
- Bub gefiel ihm. Und diesmal war e8 
ber Profeffor, dem fein auffeimenber 
Neid galt. Der Mann, der ein folches 
Kind hatte, war reich vor vielen. .... 
Um einen jolden Buben zu haben, 
Hätte fi das Heirathen gelohnt.... 
Uber ob er auch) einen folhen gekriegt 
Hätte? In Gedanken ging er bie Kin- 
ber feiner Verwandten buch, Da gab 


— 


es meiſtens häßliche Mädel. Buben 
waren ſelten, und ſo wie der da ſahen 
ſie nicht aus, was freilich nicht hin— 
derte, daß ſie von den Papas vergöt— 
tert wurden. 

Zerſtreut ſtreichelte er Erichs ſeiden— 
weiches, dunkles Haar. 

Doch Franz, der ſich entfernt hatte, 
entdeckte eben wieder irgend etwas, 
wozu er den Kleinen heranbrüllte, und 
Erich lief fort. 

Nachdenklich blickte Hartwald dem 
Kinde nach. . .. Ach ja, er hätte doch 
heirathen follen.... Es war auch 
heute noch nicht zu ſpät. . .. Natür— 
ih würbe es niemals Meta fein.... 
Er fonnte die Verwandtenehen nicht 
leiden.... Es gab ja auch fonjt noch 
Mädchen aenug.... Da war Sophie 
Wittmann, die man ihm auf dem 
Präfentirteller entgegentrug. Sie war 
ja auch fo meit nicht übel, aber er 
hatte e3 nöthig, ein wenig aufgemifcht 
zu werden, und aufmifchen würde eine 


folche Ehe ihm nicht, denn die Sophie 


Wittmann war genau nach der Scha= 
bione mie alle Menjchen: feines Krei— 
jes, die er in- und auswendig mußte. 

Ob er nicht doch fehon anfing, aus- 
gutrodnen? Geit Jahren hatte er 
— keinen kleinen Roman mehr er— 
BR 

Sein Blid fiel auf die Mild. Er 
nahm einen Schlud, ließ dann das 
übrige jtehen, legte ein Geldftüc auf 
den Tifh und erhob fich, während das 
Mädchen am ITrog ihre Hände an der 
Schürze abtrodnete und herbeifam. 

Doh als jie beim Tifh anlangte, 
hatte der Gajt jich fhon abwärts ge— 
wandt.... Haftig nahm fie das 
Geldftüd auf, doch ihre Miene be- 
ruhigte fi fofort.... Die Milch 
nicht ausgetrunfen und eine Krone 
dagelaffen? Das mußte ein ganz 
Nobler fein. 

Als die Drei von oben mieber 
herabfamen, wurde ein imbiß ein- 
genommen. Die Grogmama hatte den 
Knaben Butterbrote mitgegeben, und 
die Alpenhütte lieferte Milch und auch 
den von Barthold erjehnten Wein mit 
Sodamaffer. 

Er fprach fortwährend von den ge- 
planten Schneeberge und NRarbeitei- 
gungen, die Anni von Herzen gern mit- 
machen :mollte, doch fürchtete fie, va 
fie zu viel often würden. Mama un 
fie hatten gerade das Nothmendige 
und fie gaben ohnehin jchon mehr, als 
wie fie geglaubt hätten.... Gie 
mollte fich gar nicht darnad) erfundi- 
gen, wie viel fie auf einer jolchen Bergq= 
partie wohl brauchen Tünnte.... Das 
ganze Xeben verleidete einem doch die 
unaußftehliche Geldfrage! 

Auf dem Abftieg trafen fie in dem 
Wald vor der Eng Dora, die mit 
ihren Böglingen einen Wormittag3- 
Tpaztergang dahin unternommen hatte. 

Als fie berichteten, daß fie vom 
Laderboden fümen, fagte Lia wichtig: 
„Dntel Zothar ift heute auch fchon open 
gemwejen.... Der ift ficher ſchon 
hundertmal auf dem Laderboden ge= 
mefen“, praßlte fie, s 

Daß der Papa noch nie oben ge- 
weſen, verſchwieg fie dafür. 

„Was hat man denn oben?“ fragte 
die fleine Selma achfelzudend. 

„Könnten Sie fich denn nicht ein- 
mal uns anfchließen, Fräulein?“ 
drängte Barthold Dora. „Mit Ihren 
beiden Fräulein da natürlih. Denen 
kann e3 doch auch nicht ſchaden.“ 


„Kommen Sie mit ung, Fräulein“, 
bat auch Wyd, während feine Augen 
mit unverfennbarer Iheilnahme an 
ihrem Geficht hingen. 

Dora hätte gern eingemwilligt, aber 
es gab manches, was fie zurüdhielt. 
Erftend würden beide Mädchen jeves 
Wort, das fie erlaufchten, ver Mama 
zutragen. Mit fo. jehlechten "Gedächt- 
niffen begabt, daß fie in der Schule 
troß aller Nachhilfe nicht fortkamen, 
fonnten fie mit der beiwunderungs- 
mürbigften Phonographentreue imie- 
bergeben, was in einer mehrſtündigen 
Unterhaltung gefprochen worden mar, 
felöft wenn 
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ben hatten. Und Frau von Hartwald, 
melche der feiten Meinung war, Mens 
jchen, die in ihrem Gold ftünden, hät» 
ten fih Tag und Nacht nur mit ihren 
Angelegenheiten zu beihäftigen, mwürbe, 
fobald fie erfuhr, vaß Dora ihre 
Spaziergänge in angenehmer Gejell- 
Schaft machte, dies gewiß unftatthaft 
finden. Geradezu verbieten konnte fie 
e3 ihr nicht, aber dann rächte fie ſich 
dureh ein Spftem fleinlicher Quenges 
leien, die den Aufenthalt in ihrem 
Haufe vielleicht noch vor Ablauf bes 
Sommers unmöglich machten. 

Dora wollte jedoch gerade einen fol- 
hen vorgeitigen Krach vermeiden. 

Dennoch verjprach fie, ji) an einem 
der nächiten Tage den Anderen ans 
zufchliegen. 

E3 ging nicht fo leicht, denn immer 
wieder fam etwas dazmwijchen. Frau 
bon Hartwald hatte wohl durch ihre 
Töchter Wind davon befommen, daß 
das Fräulein mit ihren Leuten zu- 
fammenzutreffen beabjichtigte, und jo 
mußte jie jeden Tag irgend etwas 
Dringendes, was fie. davon abhalten 
ſollte. 

Aber eines Abends verabredete Dora 
doch auf einem kurzen Abendbeſuch bei 
ihrer Mama und Anni, daß ſie am 
nächſten Morgen mit ihren Schüler— 
innen dahin mitgehen wolle, wohin die 
Anderen eben zu gehen gedachten. 

Der Morgen brach friſch und kühl 
an, und Wolten verſchleierten die Rax, 
ſo daß man eher Regen als glühenden 
Sonnenſchein befürchten mußte. Frau 
von Hartwald ſprach auch ihre An— 
ſicht aus, daß es heute nicht gerathen 
wäre, einen weiteren Ausflug zu 
machen, nun waren aber bereits Lia 
und Selma ſelber darauf verſeſſen, die 
beabſichtigte Partie zu machen, und ſo 
redeten ſie der Mama vor, daß eben 
das bedeckte Wetter ſich zu längeren 
Spaziergängen beſſer eigne als ſonni— 
ges, ſo daß die Dame nichts mehr ein— 
zuwenden hatte. 

Vor der Villa Hartwald trafen die 
Ausgerückten auf Dora und die beiden 
Mädchen. Die Mütter waren zu 
Hauſe geblieben, aber Franz und Erich 
hatte man mitgenommen, und ſo konn— 
ten die Kinder ſich miteinander unter— 
halten. 

Zuerſt ging es auf dem Thalhof— 
wege am Kurhaus vorbei bis zum 
Kirchenplatz, wo Barthold, der Füh— 
rer der kleinen Karawane, den Weg an 
der Schwarza entlang gegen Hirſch— 
wang einſchlug. 

Die letzten Villen, die hier noch am 
Wege lagen, blieben zurück. Allee— 
bäume ſchützten den Promenadenweg 
der Uferanlage vor den Sonnenftrah- 
len, und e3 ging fich fehr angenehm 
am Waller dahin. ® 

Alle Iheilnehmer maren in beiter 
Laune; Barthold, weil ihm heute Dod) 
mehr von Annis Gefellichaft zutheil 
werden mußte, als fonft, denn Dora 
und Wyd hatten fo viel Yachliches 
miteinander zu Tprechen; Dora, weil 
fie einmal dem Hartwald’fchen Kreife 
für ein paar Stunden entrann, einer 
Umgebung, in der fie ihr ganzes Inne 
tes wie verfchloffen halten mußte, und 
Anni, mweil fie fich freute, doch endlich 
Doras habhaft geworden zu fein, 

Die Hartwald’shen Mädchen hiel⸗ 
ten ſich Anfangs hochmüthig abſeits 
von den Knaben, dann aber fing Lia 
an, den kleinen Erich zu begönnern; 
Selma machte es ihr nach, und es 
ſtellte ſich ein Einvernehmen ein, das 
Franz dazu benützte, um die Mädchen 
mit der Aufzählung aller Herrlichkei— 
ten zu verblüffen, die er beſaß: mit 
ſeinem Werkzeugkaſten, ſeiner Laub— 
füge, feiner Sammlung bon ‚buntem 
Seidenpapier und feinem Münchener 
Bilderbogen. 

Drüben, jenfeits des Fluffes, erhob 
fi) der bemaldete Hang, auf bem 
man den Rüdmweg zurüdzulegen be⸗ 
abſichtigte. Vor ſich hatten ſie den 
ſonnenbeſtrahlten Höhenzug der Rar, 
während links, durch das flache Ge⸗ 
lände von ihnen getrennt, die Fahr— 
ſtraße ſich hinzog, begrenzt von dem 
ianggeſtreckten Parkgitter des erz— 
herzoglichen Beſitzes Wartholz, der in— 
mitten feiner grünen Umgebung zu 
Füßen der Rar lag. 

„sch weiß nicht, iwie ihr jo viel bon 
Erziehung fprehen mögt“, mengte 
Anni fih etwas ungeduldig in das 
Gefpräh Wyd3 und Dorad. „Das 
Angeborene ift doch immer am mäch⸗ 
tigfien im Menſchen, und in den ent— 
ſcheidenden Stunden des Lebens reißt 
ihn ſeine Natur fort.“ 

„Das konnt' ich mir wohl denken, 
daß Sie für das Elementare ſind“, be— 
merkte Barthold. „Aber es iſt doch 
etwas an der Erziehung. Sogar die 
kleinſten Eindrücke haften. Der 
Menſch, der einmal gewöhnt iſt, am 
Abend ſeine Kleider ſorgfältig zuſam— 
menzulegen und ſeine Schuhe ordent— 
lich nebeneinanderzuſtellen, der thut 
das auch an den kritiſchſten Tagen ſei⸗— 
nes Lebens.“ | 

„Wenn Sie das Erziehung nennen!“ | 
entgegnete Anni verächtlich. „DaB | 
nenne ih Drill.” 

„Sie dürfen mir den Gegen eines 
wirklich. erziehlichen Einfluffes nicht 
leugnen, Fräulein Anni”, jagte Wod. 
‚Man müht fih doch nicht umfonft. 
G3 gelingt, Unfraut au& der Kinber= 
feele augzujäten.“ 

„Aber Giftpflangen gibt e8 do auch 
unter Ihren Pflänzien, nicht wahr? 
Giftpflanzen, die man am beiten bei= 
zeiten auämerzen mürbe.“ 

„Unter meinen Jungen fein einzige®. 
Sie dürfen auch nicht vergeffen, daß 
man ‚Giftpflanzen. oft mit beſſerem 
Vortheil verwendet als unjhädliche.” 

„Das hat die Pflanzenwelt vor ber 
menfohlichen voraus. Am bie Heil 
famteit menſchlicher Giftpflanzen 
glaube ich nicht.“ 

„Gib es auf, Oitokar!“ rieth 
Barthold. „Sie behält doch das letzie 
Wort.“ 

Er liebte die ernſthaften Geſpräche 
mit jungen Damen nicht. Da lenkte 
er-bie Unterhaltung lieber auf ein. 
ganz anderes Gebiet, 


ortfepung folgt) 


Lotalberiät. 
Der Wechſelbalg. 


— — 


Auch die Chieago Tıtengemeinde 
"nimmt gegen ihn Stellung. 


Legt ıhre Gründe dar, 


Erilärt, es fei-ihre unabweisliche Pflicht, 
gegen die Annahme des Charters zu 
wirfen, —:Die große Kundgebung am 
Samftag ım Riverview Park. 


Eine vernichtende Kritit an dem 
neuen ?yreibrief, der am 17. September 
zur Abjtimmung fommt, übte Anwalt 
Nitolaus Michels vom Vollitredungs- 
ausfehuß der „Vereinigten Gefellisyaf- 
ten für örtliche Selbftverwaltung” ges 
jtern Abend in einer VBerfammlung der 
Chicago Turn-Gemeinde in der Nord» 
jeite = Turnhalle, die der Erörterung 
des Charters gewidmet war. Herr wii- 
chels, der felbjt Turner ijt und ber 
Süpdfeite - Turngemeinde angehört, 
führte aus, daß alle Bepeisgründe ber 
Vertheidiger des Charters, daß Chi- 
cago ein neues Grundgefeb brauche, 
um auch meiterhin anmwachfen und ge= 
deihen zu fünnen, leeres Gerede jeien, 
und daß Chicago, wenn e3 den gegen 
mwärtigen Charter gegen das neue 
Machwerf, ein Produkt aewerbsmäßi- 
ger Bolitifer und Vertreter großer 
Korporationen, eintaufche, nur jchlecht 
fahren würde. Er wies nad), daß der 
jegige Freibrief der Stadt gar nicht To 
jcehlecht fein könne, wie die gewerbs- 
mäßigen Bolitifer der Bevölferung 
einreden wollten, da die Stadt unter 
ihm fich zur „Königin des Wejtens“ 
entmidelt habe. 

Sountags- freiheit gefährdet. 


Zur Begründung feiner Behauptun- 
gen verglich er einzelne Beitimmungen 
nes neuen Freibriefs mit ähnlichen des 
gegenwärtig geltenden Grundgeſetzes 
und wie nad, daß die Rechte der 
Stadt und der Bürgerfchaft unter dem 
neuen Gefeg bedeutend gefchmälert 
werden würden. Bejonders ausführ- 
lich erörterte er die Beitimmungen über 
die Regelung des Getränfeausfchant, 
der Abhaltung, von Bereinsfeftlichkei- 
ten und der Sonntagäsfreiheit, die ei= 
nen fchlagenden Beweis dafür liefer- 
ten, daß der neue FFreibrief eine gemal- 
tige Verfchlechterung gegenüber dem 
alten beveute. Während der gegen 
mwärtige Freibrief dem Stadtrath das 
Necht gebe, die Frage des Getränfes 
ausſchanks an allen Tagen der Woche, 
auch am Sonntage, zu regeln, und da= 
durch das „blaue“ Sonntagsgefeg vom 
Sahre 1845 thatfählid m Chicago 
außer Kraft gejebt jei, würde die An 
nahme des neuen Freibrief3 alle Er- 
rungenfchaften in diefer Richtung in 
Frage ftellen. Daß die Mucerelemen« 
te na) Annahme der Maßregel. feine 
Zeit verlieren würden, ihre Pläne atı3- 
zuführen, fei außer Frage. So mür- 
den durh Annahme des FFreibriefs 
nicht nur die Ordinanz, melde das 
Dffenhalten der MWirthichaften ayı 
Sonntagen unter gewillen Bedingun- 
gen geftattet, fondern auch die Orbi- 
nanz, melde die Ausitellung von 
Schanffcheinen für Bereinäfeftlichfeiten 
ermöglicht, und die Verordnung für 
Schliefung der Wirthfchaften um 1 
Uhr Nachts hinfällig werden. Da der 
neue Freibrief vorjchreibe, daß die all- 
gemeinen Staat2gefege diefer Art nicht 
dur) Verordnungen des Stadtratha 
außer Kraft gefet werden fönnten, 
würde 3. B. die Auzftellung von 
Schankfcheinen unmöglid) fein, da da3 


Schmarze juchende - 
Slechen im Hefich| 


Nerzte nannten e® Grzema Tchlimmiter 
Art. — Behandelten die Krankheit ein 
Sahr lang, Fonnten fie aber nicht Fu- 
riren. — Der Patient verzweifche. — 
Dem Leiden wurde prompt Einhalt ge= 
boten und 


Die fchreckliche Krankheit 
wurde durch Enkicuca geheilt. 


„Bor ungefähr vier Jahren litt ih an ſchwar— 
sen Bleden in meinem ganzen Geſicht, und 
einige bebdedten meinen Körper, wodurch eine 
[were judende Entzündung entitand, die mir 
fehr diel Beichiwerden und Leiden beruriacdte, 
in dem Maße, dab ich gezwungen war, aiwei der 
belannteiten Aerzte von - zu fonfultiren. 
Sch einer gründligden Unterfudung des ges 
fürchteten Leidens, erflärten fie c3 ald Haut 
Eczema in der fhlimmiten Form. Cie beban» 
delten mich ein Jahr lang, aber die Behandlung 
war erfolglos. Endlich wurde ich bersmweifelt 
und faßbte den Beichluß, deren Dienite nicht 
weiter in Anfpruch au nehmen. Kurz darauf 
fah mein Gatte beim Lefen einer wöcentliden 
New Yorler Zeitung die Anzeige bon den Eus- 
ticura Heilmitteln. Er faufte die ganze Kom- 
bination und nad dem PBerbraudß der eriten 
Slafde von Euticura Refoldent in Verbindung 
mit der GEuticura Seife und Salbe verihmwan« 
den die Slede gänzlid. Ich fette den Gebraud 
ber Cuticura Heilmittel fehs Monate , fort, 


| und nashdem war jeder led ganz verichwuns- 


den, und die angegriffenen Theile waren fo 
rein wie jemals. Ich babe feitdem fein Shmpr 
tom bon Eczema bemerkt, und find feither drei 
Jahre bergangen. Die Euticura Heilmittel fu- 
tiren mid nit nur bon der fchredlichen 
Krankheit, Eczema, fondern aud bon Zomplis 
sirten Xeiden, und ich habe e8 zu Wege gebracht, 
dal andere bon derfelben Stranfheit Durch die 
Euticura. Heilmittel furirt wurden, und id 
nehme feinen Anfltand zu jagen, dab Luticura 
Rejolvdent die beite Blut-Medizin tft, melde 
die Welt je elannt hat. Zrau Lizzie_E. Siedge, 
540 Jones Üve., Selma, Ala., 28. Oft. 1908. 


Haut⸗Ausſchläge. 


Eczema, Rötheln, Jucken, Entzündungen 
kurirt durch Cuticura. 


Warme Bädew mit Cuticura Seife, milde 

Einyreibung mit Tuticura Salbe und milde 
ofen bon Guticura Pillen gewähren fofortige 

nderung und bemwirfen eine fähnelle Heilung 

ben marternden, entitellenden Ausfhlägen der 
Ko ut und bed Blutes bon uglin» 


ut, Kopfda 
en, Kindern und Erwachfenen, wenn alles an- |. 


ere fehlfchlägt. 

x ” 
si. T — * aueh we * 
ar rei feit. Cuticura ⸗ Buch über 
8 4 * 


" bereits 150,000 


! Staatögefeg eine Lizensgebühr für 
den Getränfeausfchant von $EIO vers | 


lange. Un Samftagen müßten bie 


Mirthichaften um 12 Uhr ftatt 1 Uhr 


gejchloffen werben. da dad Sonntags» 


gejeg im Staate in Kraft fei. Weiter- | 


hin ging Herr Michels eingehend auf 
die Beitimmungen des Charters ein, 


dur) die e3 den Mudern in den frübe- | 
ren Gemeinden Hyde Park, Zefferfon, | 
Safe und Lafe View möglich gemadtt | 
würde, dem Getränfehandel und ber 
Austellung von Schantfcheinen für | 


Qereinzfeftlichleiten ein Ende zu ma= 


Eingehender erörterte Herr Michels 
auch die fteuerpolitifchen Beftimmun- 


gen der neuen Mafregel, durch melche ; 


die Steuerrate um 40 Proz. erhöht, ja 
vielleicht jogar verdoppelt würde, Auch 


die Abgrenzung der Wards, mie der | 
neue Charter fie vorfieht, unterzogHerr 


Michels einer fcharfen Kritik, da durch 
fie ein aroßer Theil der MWäpler der 
Stadt jeines Wahlrechts fo qut mie 
beraubt würde. Anhaltender, lauter 
Beifall wurde dem Redner am Schluff 
jeiner Ausführungen zu Theil, 


CTurugemeinde befänmpft Charter. 


I 
| 
Erhöhung der — 
| 
| 


Der Charterausfchuß der QTurnges | 
meinde, aus den Herren Mar Stern, | 
Robert F. 


George U. Schmidt fen., 
Wölffer und Henry W. Huttimanı: be- 
| jtehend, empfahl, an alleMitglieder der 


Gemeinde die folgende Flugfchrift zu | 


jenden, mit der Aufforderung, gegen 


den Tzreibrief zu ftimmen und unter | 
ihren Freunden lebhaft aegen feine | 
Un jedes Mit- | 


Annahme zu agitiren. 
glied wurden fechs Eremplare zurßei- 
tervertheilung gejandt, 
Thrift lautet: 
Die Chicago 


Turn=Gemeinde, im 


Sahre 1852 tnforporirt, ein Verein, der | 
Jich die förperliche und geijtige Erziehung | 
Vervollfommnung | 
geitellt, | 


der Nugend und Die 
einer Mitglieder al3 Aufgabe 


Die Flug⸗ | 








Tubular 
Sdhmbidhnüre 
ver 
Dutzend, 


4c 


Weihe 
Berfmutter» 
Anöpie, ver 

Tutend, 


ie 


Sperm 
Maichinen- 
Del, 
ver Flaſche 


% 


Speiefe Ofen 


Nidelplatt. 
Safety Eins, 
das Desend 
für 


le 


Eurefa | Kränieleiien 
Halten und mit Hola. 
Deien, ariff, 

2 Dusend, | lpeziell, 


le de 


Freitag: Offerten— Latong, Flauell, Stleideritoife 





farbiger 
Sbaker 
Far⸗ 


1500 Ms. gemu—⸗ 
ſterte Lawns, et— 
was beſchmust — 
der Reſt unſeres 
Lagers, werth bis 
au 19c, um damit 
zu räumen, die 
Yard au 


Je 


Einfach 
twilled 
Fianell —in 
ben wie Vink, 
Weiß. Hellblau— 
und Roth — Fa— 
brif-Reſter von 
121640 Stoffen — 


ic 


Tamen-Nadet3 — 
aus Broadceloths 
oder Covert3, mit 
Satin aefüttert— 
wertb bis zu $10 
—Auswabl au 


2.98 


MRollene Walfina- 
Efirtts für Das 
men — in plaiteb 
Faeons — werth 
bis zu 85.00 — 
ſpeziell für nur 


81.98 


macht es dieſen zur Pflicht, Bürger der 


Ver. Staaten zu fein, um an dem Ausz | 
bau der freiheitlichen Einrichtungen une | 


leres Landes thätigen Antheil nehmen zu 
können. 


iſt im Kampf für Freiheit und für die 
Rechte des Volkes. Zu ermitteln was recht 
iſt, was freiſinnig und fortſchrittlich, iſt 
ſeine politiſche Aufgabe. 

Die Chicago Turn-Gemeinde 


Charters, 


weisliche Pflicht. 

Dieferz Freibrief, da3 Macwerf von 
Volfsvertretern, die nur auf ihren eiges 
nen Bortheil bedacht, all jenen Einflüſſen 


zugänglich jind, welche ihnen nac) ihren ! 


Dafürhalten perfönlich nügen, jei es _par= 
tei=politifch oder ſonſtwie, dieſer Frei— 
brief, die Ausgeburt von ſelbſtſüchtigem 


Politikantenthum, rückſichtsloſem Kapita- 


lismus, engherzigem Muckerthum und 
abſcheulicher Heuchelei, widerſpricht in ſei— 
nen Grundzügen den gerechten Forderun— 
gen der großen Mehrheit der Bevölkerung 
Chicagos. 


Die Chicago Turn-Gemeinde bekämpft 


dieſen Freibrief mit aller Thatkraft. — 
Warum? 

Er legt dem Mittelſtande höhere Steu— 
ern auf, aber gibt den Bürgern geringere 
Vertretung im Stadtrath; 

Er ſchädigt die öffentlichen Schulen; 

„Er liefert die Straßen unferer Stadt 
ruchhtslos an Korporationen aus; 

Er zeritört unfer ſchönes Parkſyſtem 
durch Verſchmelzung der verichiedenen 
Behörden in eine große politiide Ma- 
Ichine; 

Er befeitiat das Neferendum und die 
wirkliche Zipildienftreform; 

Er bedroht Chicago mit Conntag= 
zwang und will einer feinen Minderheit 
geitatten, der großen Mebrbeit ihre eigene 
heuchlerifche Lebensführung aufzunöthi- 
gen. 

Der neue Charter fürdert die Anterej- 
fen der Großen auf Koften der Kleinen 
und bedeutet einen leicht zu erfennenden, 
aber ımermeßlichen Nücjchritt. Ri 

Die Chicago Turngemeinde fordert da= 
rum alle Bürger auf, im Anterefie des 
Volfswohles gegen Annahme des Char: 
ters zu jtimmen am Dienitag, dem 17. 
September 1907. 

. Die Mitglieder find erfucht, die einge: 
fchlofienen Zirfulare an Freunde zu vers 
tbeilen. 

Für die Chicago Turn-Gemeinde: 

Da3 Ktomite. 
Die „Dortheile‘ des Charters. 


Sogar die republikaniſchen Vertre— 
ter der 8., 27. und der 33. Ward im 
Stadtraih müffen zugeben, daß die 
Bürger diefer Ward, die bislang nicht 
zur Erlegung einer PBarffteuer beran- 
gezogen worden find, gerechten Grund 
haben, gegen die Annahme des neuen 


jtädtilchen Freibrief3 zu ftimmen. Uns | 


ter diefem würden fie nämlich auch für 
Parkzwecke beſteuert werden, objchon 


die Parka, für deren Unterhaltung fie | 
aufzulommen hätten, bi8 zu 15 Meilen | 


bon ihren MWohnftätten entfernt liegen 
und jie feinerlei Ausficht haben, jelbit 
nah Jahrzehnten einen Park in ihrer 
Nahbarfchaft zu befommen. Daß 3. 
B. ein in Hegewifch anfäfliger Steuer- 
zahler e2 als eine Ungerechtigkeit em— 
pfinden würde, wenn feine Steuerlaft 
nicht unbeträchtlich erhöht wird durch 
eine Steuer für die Inſtandhaltung 
des Lincoln- oder Humboldt - Parks, 
wird ihm fchlieglih Telbit der fana= 
tifchfte Befürworter des neuen Char= 
ter3 nicht übelnehmen können. 


Beute: AntieCharter-Maffenverfammlung 


Für die große Anti-Charter-Maf- 
fenverfammlung der Demofraten in 
Broofes Kafino an der Michigan Abe. 
am heutigen Abend find umfafjende 
Vorkehrungen getroffen worden. Die 
Redner find der frühere Bürgermeifter 
Dunne, Hiram T. Gilbert, Wm. €. 
Dever und Frant G. Hoyne. An der 
nädhften Woche werben bemofratifche 
Anti = Charter = Wardverfammlungen 
folgen. 

Samanel, hilf! 

Der Union League Klub, ift jebt 
ebenfalls dem bedrohten Wechjelbalg 
zu Hilfe gefommen und hat Ausjchüjfe 
ernannt, um bei dem VBerfuh, das 
Machwerf zu retten, zu helfen. Bür- 
germeifter Bujfe fühlt fich veranlaßt, 
‚zu berfichern, er werde fich nach An- 
nahme des Charterentwurfs, die 
ftrenge Durchführung der Vorfchrift 
über bie Wagenjteuer behufs Schaf- 
fung eines Straßenbaufonds angele- 
‚gen fein laffen. 


Das große Dolfsfeit. 
Die Vereinigten Gefelichaften für 
"Driliche, Selbftverwaltung haben zwar 
‘ ‚Eintritiö zu der 
aroben M 


en. Seine Mitglieder haben allezeit | 
bemwiejen, da& ihnen fein Opfer zu groß | 


erfennt | 
die Befämpfung der Annahme des neuen | 
über melden am 17. Septeme | 
ber abgeitimmt werden wird, al3 unabs | 


Sofen. 
fowie 
büb- 


Männer = 
Safiimeres 
Imeeds in 
ſchen 
die allerbeſte Ar— 
beit zu dem Breis 
von 


81.48 


250 Anzüge für | 
tunae Männer — 

ungebrodh. Größen | 
nur für 2 Stun | 
Stunden, 9 Bis 11 

Uhr Vormittag — | 
ivezielle Offerte, 


53.00 


Untergeng-Spezin 


100 Qutbend Kin 
der = Leibcheit mit 
niedriaem Hals— 
ein reaulärer 19c= 
Nsertb, für Dielen 
Freitag au 


be 


Feines Eauptian 
Balbriggan Un— 
terzeua fir Mäns 
ner--69c Wertd— 
der beite Xbertb 
in Chicago zu 


29e 


Karlsbad MBorzels 
lan Mh - Bit- 
der3 — fanch de 
lorirt, ſpeaiell. 


25 


j Karlsbad Worzel- | 
lan Spucknäpfe — 
fanch delorirt u. 
aeformt, fpesiell, 


32 


: Sfirts Jackets, Waiſt 


greitag Oferten — gleder. un 


Muftern — | 


Spezialitäten — Ha 


» aölliner Cotton 
Caibmere — 


den neuen 


2Szöllige Doppelt» | 36 
aefaltete baums Rarh 
wollene Blaids in | , _ 
eten Farben — in al 
beionder3 neeianet Serbit = Sarben — 
für Kinder » Kleis fowie_ in Schwara 
der—12%%c Wertb und Gream — 39cs 


Bi4c 


wWerthe — 


24c 
8, 


Lange Kimonos | 
für Damen, nem. | 
aus autem Lamn 
— reqaulärer Töce 
Werth, für dieſen uswabl 
Sreitan au 


38 | S14 


Schuh⸗Abtheilungen 


Seidene Shi 
für Du 
bis au $ 
lanae der 9 
ausreidt, A 


Kinder =» Schuhe, 
Donnola Kid, aum 
Cchnüren u. zum 
Knöpfen, Größen 
5 bis 8 — mertb 
Kae, 
1 


$3 feine Schube für 
Samen — i 

tent Colt 

und Kalb! 

allen Größen umd 
in allen Preiten — 


"81.98 


nd Tiding 


da3 Baar 
Au 
59e 


Imvortirtes deut⸗ 
Ches rotbes Featber 
Tickinag — willed — 
33 Roll breit. ct 
fardia, 5öc Werth, 
ver Varb, 


35e 


Gebleichte befran— 
fte und aemuiterte 
TDamait » Sand 
tiiher, fand Bor: 
ers — 8c Wertb, 
das Stück au 


12c 


—— —— — 


Nickelplattirte Mer: 
mel-Bitaeleifen mit 
abnebmbarem Griff 
fveaiell au 


25c 


Lackirte bölzerne 
Coat Hangers 
in dem Baſement 
3 für 


5e 


Was unſere Grocery für Freitag offerirt 





San ta Claus 
Se ife — 
7 Stücke 


1 Pd. Vanilla” 
Coofies .... 106 
1 Bid, dc Gin: 
ger Snaps.. 10 
Beides au. . 110 Tafelſalz — Zwei 
Faucy Santa Cla— 10Pfund⸗ 
ra Zwetihen — 2 Ball: aanunee 
Pfund 
All..oocsnsese 10€ 
Navy Bahnen — 
3 Bund 
für 


8 


Waih » Soda — 
5 Bund 


1 volles Quart Whisten 
1 Flaſche Sherrn Wein 


Vier Flaſch 


Mehl, weißes oder Gemiſchter Dee — 


Roaggenmebl — 5 


Unſere ?25e Com 


re mer - Wurit oder 
Urt 1 RR 
nn Bd 


Cud 


Nr. 1 Sugar Cured 


Bicnies — 
ld .. 834e 


81 


Friſch geröiteter 
Kaffee — 


u ⸗ 
en Liköre 


1 Flaſche Bort ·Wein 
1 Flaſche Muskatell⸗Wein 


Der Wbhiskey iſt 850 werth und jeder der Weine iſt 25c wertb, aufammen alfo ein 
Gefammtwertb von $1.80, Moraen alle vier Flaihen für $1.00 mit diefem Stoupon. 


N eis 


den Charter ausgegeben, die am fom= 
menden Samftag im Riverview-Park 
in Geftalt eines Voltöfeftes ftattfinden 
wird, aber die Nachfrage ijt Jo unges 
beuer, daß man meitere 50,000 Karten 
bat befchaffen müfjen. 
Mit der Leitung der Wettfpiele auf 
dem Felt find die Turnlehrer Karl Co- 
belli, Otto Meier und Emil Rohde 
bom Ngitationsausfchuß der Vereinig- 
' ten Gefellfchaften betraut worden und 

haben geftern alle Vorkehrungen ges 
| troffen. Zu Preisrichtern murden 
| Zurnlehrer von deutjchen, böhmischen 
| und polnifhen Vereinen ernannt. Die 

ausgefegten Preife find: Goldene, fil- 
| berne und bronzene Medaillen für bie 
| aftiven QIurner; Ballteulen, Bälle, 
| Tennisſchläger uſw. für die Turnjchü- 
| Ier und -Schülerinnen; $10 und $5 
| für die Trommiler- und Bfeiferforps. 
| Die beim Tauziehen fiegreichen Riegen 
| werben ebenfalls Baarpreife erhalten. 
| Als Iurnplaß dient der Ballſpielplah 
| des Parts, dort müffen auch bei den 
| obengenannten JIurnlehrern die An- 
| meldungen zur Betheiligung an dem 

Turnen jeiten3 der Iurnmwarte bewirkt 
| iverben. Das Turnprogramm mird 

übrigens durch Keulenfchmwingen einer 

böhmifchen Damenriege bereichert wer- 


ben. 
Das Seftprogramm. 


Das Feltprogramm lautet: 


Lied, borsetragen bon deutihen Sängern. 
Lied, boraetraaen bon böbmiihen Zängern. 
Lied, boraetraaen bon volniiden Sängern. 
Lied, boraetraaen bon italieniihen Sänaern, 
°ied, borgetragen dom Quremburger Säns 
gerbund. 

Lied, vorgetragen von däniſchen Sängern. 
Anti⸗Charter⸗Marſch. vorgetragen von der 
„Belgian Band“. 

Konteſt von Trommler⸗ und Vieiferlorvs 
der Turnvereine. 

.Sviele (umter der Leitung von Turnleh⸗ 
vern: Breife im Geſammtwerth bon $250 
aelanaen in Baar und in der Form bon 
Ehmudargenfländen aue Bertbeirung). 


Etabbochſpringen, Schleuberballwerfen und 
Stelen bon Bhramiden feitens altiver Zur- 
ner Cbicagos. 


2 m m gramm 


Wettlaufen don Männern im Alter bon 
über 50 Jabren. 
Wettlaufen von Männern über 40, 30 und 
20 Nabren. 
Wettlaufen don berbeiratbeten rauen. 
Wettlaufen von underbeiratbeten jungen 
Damen. 
Wettlaufen 
im Alter 
im Alter 
im Alter 


von Knaben: 

bon 12 bis 18 Nabren: 

bon 10 bis 12 Sabren; 

i bon 8 5Bi3 10 abren: 

tm Wlter von 6 bi8 8 Kabren; 
Wettlaufen don Mädchen. nad Altersflai: 
fen aeordniet wie die Knaben. 


Die deutfchen Sänger werben unter 
der Leitung bon Altmeifter Guftav 
Ehrhorn „Das beutfche Lied“ von 
Kalimoda und „Im Krug zum grü- 
nen Kranze“ von E. Zöllner fingen. 


n 


ung gegen _ 


die Sänger, fih am Samftag um 74 
Uhr Abends vor der Bühne im River: 
piew-Parf einzufinden. Das Bolfz- 
feit beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 
Die Selretäre oder Delegaten der 
Dereine fünnen die Eintrittäfarten zu 
dem Felt — zwei für jedes Mitglied 
— in der Gefchäftsitelle der Gefell- 
Ihaften, im 5. Stodwerf des Gebäu- 
be3 171 Wafhingion Str., abholen. 


Arbeiterinnen und Charter. 


Die „Woman’3 Irade Union Lea- 
que” wird fi) am nädjten "Sonntag 
um 3:30 Uhr in der Bomwen-Halle des 
Hull Houfe, Nr. 244 W. Bol! Str, 
zu einer Erörterung des neuen Char- 
‚ters berfammeln. Das Ihema für die 
Diskuffton lautet: „Die Urbeiierinnen 
und die Chartervorlage”; zu Rebnern 
find Dr. Howard ©. Taylor, Kohn 
Harding, Mitglied der Schriftfeger- 
Gemerkfchaft, und Elizabeth Malonen, 
Mitglied der Kellnerinnen-Gemerf- 
Schaft, augerfehen. 


— — —û — 
Anwalt Schaefer gefunden. 


Der anſcheinend ſchwerkranke Mann hatte 
im Jackſon Park genächtigt. 


Der Rechtsanwalt Win. C. Schae⸗— 
fer, deſſen Verſchwinden aus ſeiner 
Wohnung im Hauſe 627 43. Str., am 
22. Auguft in aller frühe, der Polizei, 
wie berichtet, aeftern gemeldet wurde, 
ift heute früh um 1 Uhr von Polizift 
Stofes an der 53. Straße und dem 
Geeufer. angehalten worden, ala er 
dort ziellos umherwanderte. Schae— 
fer gab ſofort zu, wer er ſei, und fag— 
te, er ſei krank. Seine Freunde wur— 
den benachrichtigt und haben ihn wohl 
ſchon in einem Krankenhauſe unterge— 
bracht. Schaefer theilte auf der Wa— 
che in Hyde Park mit, er habe an Ver— 
dauungsbeſchwerden ſehr zu leiden ge— 
habt und ſchließlich in heller Vet— 
zweiflung ſeine Wohnung verlaſſen. 
Wenn er ſchlafen konnte, habe er auf 
einer Bank im Jackſon Park genäch— 
tigt, ſonſt ſei er herumgelaufen. Wenn 
er Hunger gefpürt hätte, habe er But- 

| terbrot gekauft, feit drei Yagen aber, 
da feine Baarfhaft zu Ende gewejen 
fei, nicht mehr gegeifen. Er fah jehr 
mitgenommen aus und war infolge 
bes Regens völlig durchnäkt worden. 
Der Mann ift unverheirathet, ex ift 
Staatsrat des Unabhängigen %5 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Cästor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 


Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotischo Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände, 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


. 2 Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
— ar 2 & — * 


* 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


GSeliefert dom der "Associated Preas. 


Inland. 
Dörfler billigen ſeine „freie Liebe“ 
nicht. 


— 


New York, 5. Sept. Der New 
Yorker Künstler und Sozialiſt Ferdi— 
nand Pennen Earle, der joeben jeine 
bisherige Gattin mit deren Yujtim= 
mung nach Franfreich, ihrem alten 
Heim, gefchiet hatte, damit jie eine 
Scheidung ermwirfe und dadurch es ihm 
ermögliche, feine „Seelengenofjin zu 
berrathen (die jchon lange ım Haufe 
Gast gewefen), wurde geitern Abend 
auf der Rückkehr nach feinem Heim in 
dem Dorf Monroe, N. Y., in jtrömen- 
dem Regen von einem Haufen entrüjtes 
ter Nachbarn, darunter auch Frauen, 
erjt ausgejohlt, dann von der Kutiche 
herabgezogen und mißhandelt. Er 
wehrte fich tapfer und fchlug mit ber 
Beitfche mehrere Angreifer nieder, bis 
einer diefer ihm vie Peitiche entrik 
“und ihm damit durhichlug. Schon 
porher hatte er verfucht, in einer An- 
fprache fich zu rechtfertigen; aber bie 
Menge fchentte ihn fein Gehön End: 
lich, erfchien die Polizei auf der Bilb- 
fläche; er wollte nochmals eine Rebe 
halten; aber die Polizei nöthigte ihn, 
nadhe Haufe zu fahren. 

Setten: Oberhaupt verihwunden. 


St. Joſeph, Mich, 5. Sept. Es 
wird berichtet, daß Benjamin Purnell, 


da Oberhaupt der religiös=sftommus , 9. OP J 
mer : Einweihung der nach ihm "benannten 


niftifhen Sekte der langhaarigen 
„Flying Rollers“, welche jeit etwa et= 


| 
| 
| 
| 
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ne E 


| 


| 


Bon Ontel Sam gepadhtet: 

Eine Bai und ein Trodendod in Sibirien! 

Berlin, 5. Sept. Eine Spezialdepe- 
The aus Schanghai meldet, daß die 
Ver. Staaten die Norwid-Bat, welche 
füdlih von Wladimoftof liegt, auf 5 
Ssahre, und das jchwimmende Troden- 
dod zu MWladimoftof für nächiten Win- 
ter gepachtet hätten. (Dies fteht mohl 
mit der fommenden Pazififfahrt des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders in Verbindung. 
Am Eulenburg⸗-Standal betheiligt 


Berlin, 5. Sept. Wieder verurſacht 
eine Enthülung in Verbindung mit 
dem Standal der „Ritter der Tafel: 
runde” (im Eulenburg’fhen Schloß 
Liebenbera) hier großes Auffehen. Sie 
betrifft den Treibern v. Patom, Of: 
fizter des 3. Bataillons der Gardefü- 
filter, — eines bon Kaifer Wilhelms 
Lieblingsregimentern, das in Potsdam 
ltegt. Diefer Offizier ift Soeben in 
friegsgerichtlicher Verhandlung auf die 
Sittlichfeitsanklagen fchuldig befunden 
worden, die ein Militärburfche eines 
feiner Mitoffiziere gegen ihn erhoben 


ı hatte, 


mann, zutheil geworden. Er hat einen | 
Ruf als Profeffor der Anatomie an | 


die Bekinger Univerfität erhalten. 


Der Statifer hat Befehl gegeben, dat | 
ihm über die Einzelheiten der umfaf= | 


fenden Spionage, welche an der Weit- 
grenze aufgedeckt worden ift, fortlau- 
fend auf das Eingehendfte Bericht er- 
jtattet werde. Sebt wurden die Na- 
men zweier Perjonen befannt gegeben, 
welche in die Affäre vermwicdelt ind, 
und deren Verhaftung erfolgte. Der in 
Haft genommene Schriftiteller und 
frühere Redakteur des ' „Solinger 
Kreis = ntelligenzblattes“, jegt deflen 


Belt fanden fich die fekretejten Vor- 
Tchriften für die Benußung von Rohr: 
rüdlaufgefhüten. Seine Fejtnahme 
geichab, nachdem in Herbesthal an der 
belgifhen Grenze ein Franzoje mit 
Schriftftüden abaefaßt worden mar. 
Der Name des in Met verhafteten 
„eldiwebels ift Klein. Außerdem find 
noch zwei Unbekannte zu Herbesthal 
hinter Schloß und Riegel gebracht 


worden. 


| 
| 
| 
| 
| 


Die Hausfuhung bei Schiawara er- 


gab die Auffindung einer umfangreis | 


chen Korrefpondenz, fowwie einer "ifte 
aktiver Unteroffiziere. Viele Verhaf- 
tungen jtehen daher noch bevor. 

_ Die großen Flottenmanöpver, die ge- 
jtern bei Borkum begannen, enden 
morgen Nachmittag mit einem Angriff 
auf Wilhelmshaven. Morgen Abend 
fehrt der Kaifer mit der Kacht „Ho- 
henzollern“ nah Wilhelmshaven zu= 
rüd und bleibt dort auch am 7. und 
8. Sept. Uebermorgen wohnt er der 


' größten Drehbrüde Deutjchlands bei, 


nem Jahre das „Houfe of David“ in 


Benton Harbor betrieb und aud) Som- 
merfrifchler annahm, ſpurlos 
ſchwunden ſei. Indeß ſtellen die üb— 
rigen leitenden Perſönlichkeiten der 
Sekte in Abrede, daß er geflohen ſei. 


ver⸗ 


Der Generalſtaatsanwalt von Michi— 
gan hatte jüngjt eine Unterfuchung ges ı 


gen diefe Sekte begonnen, und es jteht- 


die Ausweifung Purnell’s und Andes 
rer aus dem Staate bevor. 


Mefinley = Dentmal enthüllt, 


Buffalo, N. QD., 5. Sept. Das 
Dentmal, welches die Stadt Nem York 
auf dem, von der Stadt Buffalo ge- 
Ichentten Plate, zum Andenfen an den 
Präafidenten Willtam MeKinley 
richten ließ, wurde heute geweiht. 
erhebt ji) S6 Fuk hoch am Niagara 
Square in Geftali 
bon weißem Marmor; 
auf einem Godel, der 14 Fuß hoch tft 
und 12 Fuß üver ber Straßenhöhe be= 
ginnt. Eine Promenade, verfchönert 
durch zierliche Zinnen und Geländer, 
jowie durch Sprinabrunnen, zieht ih 
um da& Ganze herum. 

Selbitmorde. 

Wafhington, D. K., 5. Sept. Win. 
9. Abercombie, früher Konful ber 
Ber. Staaten in Naqafati, Japan, be- 


. * & 2 ‘ „ * ! 
einen Gemäcdern an Stones | ne, : en u * 
a ee h tillerie im ungariſchen Komitat Vezz— 


prem vornahm, ſind drei Feldarbeiter 


leigh Court dahier Selbſtmord, durch 
Erſtickung mit Gas. Er war 65 Jahre 
alt. 

La Croſſe, Wis., 5. Sept. Der 49⸗ 


ging heute Selbſtmord durch Erſchie— 
ßen. Man führt die Verzweiflungs— 
that auf zeitweilige Geiſtesſtörung zu— 
rück. 
—— 
YAusiand. 


Streit in Samburg zu Ende, 

16 Schulfinder bei einer Rutſchpartie ſchwer 
verlegt. — Bemerfungen zum jüngften 
Kaiferattentat. — Jene £andesverraths: 
affäre. — Standrecht wegen magyariich® 
froatifcber Kramwalle verhängt. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*). 


Berlin, 5. Sept. Nad) Meldung aus 


Hamburg ift der Lohntampf der Mas 


ichiniften und Schlepper, welcher 00» 
chenlang andauerte, nunmehr beendet, 
Die Nheder haben den Ausftändigen 
einige Zugeftändniffe gemacht, und 
daraufhin nahmen die Streiter die Ar- 
beit wieder auf. { 

Gin beflagensmwerthes Unglüd bat 
fi in der weitfälifchen Stadt Winters 


eines Dbelisfen | — > — 
berfelbe vuht | Yerbängung des Standrechts führten! 


die den Hafen mit der Stadt verbin- 
det. 








— —— — 


Gefegrapfifche Nelizen. 


Inland. 


— Morgen joll in Zouispille der, 
jeit mehreren Tagen drohende Stra= 
Benbahnerftreit ausbrecen. 

— Zu Columbus, D., brannte das 
„Rormandy Hotel“ nieder. Alle Säfte 
gerettet. Muthmaklid Branpitif- 
tung. 

— Bier befannte Politiker in Alles 
oheny City, Pa., find von den Großge- 
Ihmworenen der Steuernfchwindelei an= 


Verleger, heißt Schiawara. Sn feinem | geklagt. 


— Ein „Iruft“ von Kutfchenfabri- 
fanten aus Jlinois, Indiana, Ohio 
und Michigan wurde in Indianapolis 
organilirt. 

— Vm. %. Bryan unternimmt im 

Ditober eine Nedetour durch den 
Staat New York, unter den Aufpizien 
der „New Vort Progreffive Demo= 
cratic League“. 
Wegen der Herabſetzung der 
Fahrpreiſe und der allgemeinen Lage 
des Geldmarkts hat die Zentralbahn 
von Georgia alle beſtellten Verbeſſe— 
rungen abbeſtellt. 

— Der Nachlaß des verſtorbenen 
Schauſpielers Richard Mansfield, 
ſammt der Lebensverſicherung, ſtellt 
ſich als bedutend geringer heraus, als 
man erwartet hatte. 

— Für die „Fabian Manufacturing 
Co.“ in Cincinnati (Kleiderfabrikan— 
ten) wurde wegen des Verſchwindens 


von S. Heidelbach, dem Präſidenten 


Noch immer wird die jüngſte Kai- 
ſerrede (in Münſter) auf das Lebhaf- 


teſte beſprochen. Die Organe der Mit— 
telparteien erklären ſich durchweg ein— 
verſtanden mit ihren Ausführungen. 
Orthodoxen Blättern aber iſt ſie nicht 
orthodox genug, und den linksliberalen 
Zeitungen ift fie „zu theologifch”. Die 
„Hamburger Nachrichten“ alauben 


‚ nicht an die Möglichkeit einer Verföh- 


| 
| 


er= | 


ı tume, brachen blutige Kramalle aus, | fehr verdächtig benommen 


| 


nung der wirthichaftlichen und politi- 
jhen Gegenfäte durch die Religion. 
Eonft würde fie, — meint diefes Blatt 
— längjt erfolgt fein. 

Budapeft, 5. Sept. Bmifchen 
ungarifhen Bewohnern von Fiume 
und Kroaten des Dorfes Saufaf, bei 


die zur Nufbietung des Militärs und 


Eine dramatifche Szene ereignete 
fih, al3 fie) die Tumultuanten und 
die Soldaten gegenüberftanden. Ein 
froatifcher Feldmebel trat aus feiner 
Iruppe und aing zu feinen Lands- 
leuten über, die mit den Fiumanern 
im Kampfe lagen. Ein Offizier eilte 
ihm nach und vermundete ihn Durch ei: 
nen Gübelhieb, worauf des Feldmebels 


| Verhaftung erfolgte. 


| 
| 
| 


berg ereignet, welche in der hödhjiten | 
und raubeften Gegend des Sauerlans | 
des an der Orfe gelegen ift. 16 Schuls | 


finder hatten fich zu einer Rutfchpartie 
zufammengefunden, die auf einem 
Pflugfarren vor fich ging. Der Kars 
ren, den fie benußten, fam auf dem 
fteilen Bergabhang in derart rafche 
Bewegung, daß ein Anhalten unmög- 
lich wurde. Er faufte den Abhang 
hinunter in das MWafler, und fänmt- 
liche Kinder fehlugen mit furdtbarer 
Wucht im Ylußbett auf. Alle haben 
die ſchwerſten Verletzungen dabonge— 
tragen. Mehrere der Kleinen liegen 
hoffnungslos darnieder. 
Eine bemerkenswerthe Auszeichnung 
iſt einem Aſſiſtenzarzt des Kranken 
bauſes in Britz bei Berlin, Dr. Am—⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Bei einer Schiekübung, melche Ar- 


getödtet worden. Allem Anfchein nach 
flog das verhängnigvolle Gefchoß meit 


ı am giel vorbei, und die Unglüdlichen, 
jährige, wohlhabende John M. Urban .. er — 


in Union, Vernon County, Wis., bes | 


die fich bei ihrem Iagemerk ficher 

wähnten, wurden getroffen. Es fit 

jofort eine ftrenge Unterfuchung ange- 

ordnet worden. 

Der rothbe Hahn in Antwerpen. 
Antwerpen, 5. Sept. Das euer, 


ı welches gejtern Nacht von Ausgefperr- 


ten oder Gtreifern in einem Holfhof 
angelegt worden war, und die Aufbie- 
tung der Truppen zur Unterftüßung 
der Feuerwehr nothmwendig machte, 
brannte heute Vormittag noch immer 
bösartig, — ja der ganze Lagerhaus: 
diftrift der Stadt war von Zerjtörung 
bedroht! ES murbe daher auch aus 
Brüjfel und Ghent Hilfe herbeigerufen. 
Unterfhlug Geld für Amerifareiie 
Rom, 5. Sept. E3 wird mitgetheilt, 
daß ein Priefter, der zur Kirche ber 
Hl. Maria Magdalena gehörte, von 
lebhaften Drang befallen, die Ver. 
Staaten zu befuchen, $24,000 unter: 
Ichlagen habe. Er foll fich bereits auf 
der Fahrt nach Onfel Sams mehr oder 
minder gaftlichen Geftaden befinden. 


—+ oo — — 


Dampfernadjrichten 
Angekommen. 

New York: Adriatie von Seuthampton. 

Baltimore: Frankfurt von Bremen. 

Neapel: Italia von New Vortk. 

London: Menominee, von Philadelphia nach Ant: 
werpen. 

Liverpool: Republic von Boſton. 

Hamburg: Deutſchland von New Vork. 

Valermo: Pannonia, von Trieſt nach Rew Vork. 

Southampton: Kronprinzeſſin Zäzilie, von Bremen 
nah New Dort, 

Am Lizard vorbei: Trade, von Bremen nad Neo 
Dort. 

. Abnenannen. 

New York: Katjerin Augufte Viltoria nah Kam: 
burg; Önetjenau nah Bremen; La Lorraine, nach 
Havdre; €. F. Tietgen nah Kopenhagen uji.; 
Baltic, nad Liverpool; PVerugia, nah Marfeille und 
Neavel; Stuvonia nah Trieft; Monterey nad Kuba. 

Boiton: Devonian nah Liverpool, 


—"1 +90 —— 


— Aus einem Roman. — Hans war 
mit taufend Ketten an Rofas Augen 


gefeffelt. 


der Firma, eine Maffeverwalter er- 
nannt. 


— Die ftaatlihen Bahnfommiffäre 
von Kanjas verfügten einftimmig, daß 
alfe dort gejchäfttreibenden Bahnen 
bom 1. Dftober an nicht mehr, ala 2 
Cents pro Meile für Paffagiere berech- 
nen Dürfen. 

— Wieder wurde in New Morf, nad 
der Ankunft des Dampfers „Kron= 
prinz Wilhelm“, ein aroßer Schmug- 
gel von Spiten und anderem feinen 
Damentleidermaterial entdedt. Zei 
Verhaftungen. 

— Sept ijt die Wittwe des Gruben: 
befiters und Bantiers Yohn $. Phie- 
ips in Cleveland verhaftet morden, 
bon dem es erit hieß, daß er von einem 
Einbrecher gefhoffen worden fei. Die 
Yrau brach während des Leichenbe- 


| gängnifjes zufammen, nachdem fie fich 


— Geitriae Bafeball - Spiele: 
„American Zeague* — Chicago, 
St. Youis 1; Cleveland 6, Detroit 5; 
Philadelphia 4, New York 2. „Na: 
tional League” — St. Louis 2, Chi- 
cago 8; Pittburg 2, Cincinnati 0; 
Pittsburg 5, Cincinnati 2 (2 Spiel); 
New York 4, Brooklyn 1; New York 
8, Brooklyn 4 (2 Spiel). 

— 
Ausland, 

— NRaifuli, der berühmte inaroffa- 
nifche Bandit, erklärt, daß er nicht ge— 
gen ITanger oder Ietuan marfchieren 
werde. 

— Nach 14tägigem Aufenthalt in 
Schottland tehrte der amerikanische 
Botjchafter Henry White nacy Paris 
zurück. 

— Etwas ruhiger iſt es in Antwer— 
pen geworden. Aber die Truppen ſind 
noch im Dienſt, und Brandlegungen 
ſeitens Ausgeſperrter oder Streiter 
dauern noch immer fort! 

— Neue Unruhen werden in Fin— 
land befürchtet, da der Landtag ſich 
weigern dürfte, Finlands Quote zu 
der Militärausgabe Rußlands zu be— 
willigen. Schon wird Militär bereit 
gehalten! 

— Der berüchtigte, von den Fran— 
zoſen entthronte König von Annam, 
Thauh Thai, hat formell zugänſten 
ſeines Sjährigen Sohnes abgedankt, 
und dieſer regiert unter Leitung des 
Miniſterrathes. 


— Die erwähnten britiſchen Heeres— 
manöver in der Ebene von Salisbury 
leiden ſehr unter der Ungunſt des Wet— 
ters. Und die Truppenverpflegung iſt 
eine Schande für die ganze britiſche 
Heeresleitung. Ein Regiment mußte 
zwei Tage hindurch hungern, und 
ſchließlich verlegte ſich eine Anzahl 
Soldaten auf Einbruch und Plünde— 
rung! 


Der Vortheil 
gehört Euch — 


Gebt den Kaffee 10 Tage 
auf und verſucht 


POSTUM 


„Es hat feinen Grund.“ 


| 


| 
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MH Die Zartbeit und Claitisität der Fleifher 
HB Garne werden duch jorafältines Spinnen 
AM aus audgeluchter Wolle erzielt und follten jo 
a Lange halten tuie die iber jelbit. Wenn rid- 
54 tig gewaichen, werden Kleidungsitüde, die aus 
4 Wleiiber Garnen gemacht find, nie raub Ü 
4 werden oder ibre yorm verlieren. 
2 Achten Sie darauf, dat; die Fleiiher Han: 
delöntarfe auf jedem Strang Garn ift, den Sie WM 
M tauien. Ste wird zu Nbrem Schuge darauf F 
J angebracht. Sie iſt eine verſönliche Bürgſchaft fi 
für die Qualität. Ein Subititut mag als 
Feblfchlaa fib erweisen. Beiteben Sie dar- Ü 
auf, die Kleiiber Handelsmarke zu ſehen, und 
Machen Sie ficher. 
B gehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für 
Mm jeven Bedarf. 
Knitting Worſted Germantown Zephyr 
m Dresden Saronn Spaniſh Worſted 
Shetland FloR Ice Wool 
Gaibmere Yarn Shetland Zephnhr 
Pamela Shetland Zpiral Yarn 
h Falls Nbr Hündler die Fleiihber Garne 
nicht fiihrt, beiteben Sie darauf, dak er dieiel=- 
ben für Sie beziebt. Es int jeine Pilicht, feine 
a Kunden zufrieden zır ftellei. 
B ‘““Fleisher’s, Knitting and Crocheting 
4 Manual” iit ein unihbäsbarer Narbaeber fir | 
Eden Anfinner und den Crverten. Cs enthält 
viele Alluftrationen neuer und ınoderner Klei- BR 
BE dungsitüde mit Anmweiiungen zur Heritellung 
J derſelben. ES wird gegen Einfendung von 24 
Handelsmarke - Tidets und von 5 Cents für 
Porto zugeihidt, 


S. B. ðS B. W. Fleiſher,“ 
Dept. 41, Philadelphia. 


Lokalbericht. 
Zwangsverkauf. 


Die Berufung der Bonds-Beſitzer 
der Stamm-Geſellſchaſten. 


Für 


Richter Großenps Doppelrolle. 


Von dem Bundesappellhof heute Verhand— 
lung über Einſpruch gegen Neuorganiſi— 
rungsplan der Union Traction Co. be— 
gonnen.— für gute fchlechte Pfandbriefe, 


Vor Bundesoberrichter Breiwer und 
den Bundesfreisrichtern Baler und 
Seaman als Uppellhof wurde heute 
Vormittag die Verhandlung über die 
Berufung gewiffer Banken und Treu— 
bänder gegen Richter Großcups Gut: 
heißung des Planes zur Neuorganifi- 
rung der Gtraßenbahnlinien, welche 
die Union Traction Co, gepachtet hat- 
te, durch die Chicago Railmays Co., 
begonnen. Die Berufung jtüßt jich 
hauptfähli auf die Annahme, daß 
Richter Großcup feine richterliche Be— 
fugniß überfchritt, indem er die Neu: 
organifirung der in feiner Verwaltung 
befindlichen Linien vornahm und die 
Anlagen an die Chicago Railways Co. 
übertrug, damit diefe die vom Stadt- 
rath am 11. Febr. erlaffene Tyreibrief- 
ordinanz annehmen könne Die Ver: 
handlung dürfte am Samitag ihr En- 
de erreichen, und von dem Ausgang 
wird es abhängen, ob das Straßen- 
bahnneg neuorganilirt werden wird, 
oder ob es auch fernerhin unter Mafje- 
verwaltung bleiben, beziehentlich zum 
Zmwangsperfauf fommen wird. 

Die Berufung erfolgte Seitens der 
Merchants’ Loan and Truft Eo., der 
Gentral, der Guaranty und der Equit 
able Iruft Co. von New Vorf, der 
Fidelity Iruft Eo., der Illinois Truſt 
and Sapinas Bank, Nelfon IThomaj- 
fon jr., X. F. Werge, Jas. Bolton und 
Satob Baur, Altionären der Welt 
Chicago Street Railway Co. und Mit- 
gliedern des Schutzausſchuſſes der 
Aktionäre. 

Sei ungeſetzlich. 

„Statt das Eigenthum zu einem den 
Beſitzern annehmbar erſcheinenden 
Preiſe zu kaufen“, führte der Anwalt 
MeCulloch heute Namens der Geſuch— 
ſteller vor dem Appellhof aks, „ent— 
warf die Chicago Railways Co. einen 
Plan, in dem ſie ihre eigenen Bedin— 
gungen ſtellte und ſich erbot, für das 
Eigenthum mit neuen Schuldſcheinen 
zu bezahlen, für welche das Eigen— 
thum bei ſeiner Uebernahme haftbar 
ſein ſollte“ Das ſei, wie des Weite— 
ren ausgeführt wird, ungeſetzlich, weil 
das Eigenthum ſich zur Zeit auf Ver— 
anlaſſung von Gläubigern in gerichtli— 
cher Verwaltung befunden habe. 

„Die Railways Co.“, fuhr der An— 


1 
| 


g | lungen 


E worden. 
| 


— 


den Beſtimmungen der Entſcheidung 


und der Ordinanz nachzukommen.“ 
Für den letzten Punkt wird angeführt, 
daß das Kapital der Geſellſchaft 
$100,000 fei, aber nur auf dem Pa— 
pier beftehe. Die vom Stadtrath er- 
laffene Ordinanz wird von dem Un» 
walt ferner für verfaffungsmidrig er: 
flärt, weil fie Gerechtfame im Belt 
bon gewijfen ntereffen aufhebt und, 
zufammen mit Richter Großcups Ent- 
iheidung, die Inhaber der Stammge- 
jeichaften ihres EigenthHums ohne ge- 
höriges Nechtsverfahren beraube, meil 
die Inhaber der Stammagejellihaften 
nicht in das Konfursverfahren hinein- 
| gezogen worden feien. 
Richter Großcups Verhalten. 

Gegen Richter Großcup wird von 
dem Anwalt der Vorwurf erhoben, daß 
ler fich perfönlih und durch Stellver- 
| treter dermaßen mit der Chicago Rail: 
| ways Co. und ihren Plänen zur Belit- 
| 


u | erlanaung der Banferottmaffe perbun- 


den und bei der Ausarbeitung des 
| Neuorganifirungsplanes geholfen ha- 
be, daß es feinerjeit® unitatthaft gewe— 
fen Sei, in der Sache zu Gericht zu 
| figen, die Entfcheidung zu fällen 
| und die Giltigfeit feiner eigenen Hand: 
als Mitbetheiligter und 
Schiedsrichter zu betätigen. 

Ein anderer Einwurf richtet ji 
dagegen, daß zwei und nicht drei 
' Schiedärichter den Neuorganifirung3- 
plan prüften und quthießen. Der 


| 


| 


| Anwalt fchilderte dann die Verfchmel. | 


zuna der verjchtedenen Straßenbahnen 
auf der Nord- und der Weitjeite, die 
Verpachtung an die Union Traction 
Er. und die Einfegung der Banferott: 
perwalter. Das Verfahren habe fich, 
| wie er faate, nicht auf die Bonde- 
inbaber eritredt, auch jeien feine 
Zahlunasurtheile aeaen die von den 
Geſuchſtellern vertretenen Gefellichaf: 
ten, die North Chicaao City und die 
Melt Divifion Railway Eo., gefällt 
Die Merhants Loan and 
Truſt Co. jet Treuhänder für die Be- 
ftber pen $4,012,000 der Bonds der 
Meit Divifion und von $500,000 der 
| Bonds ber North Chicago Railwan 
CH. Die Bondsbeliter jeien, mie An- 
walt Mce&ullod erklärte, der Ansicht, 
daß fie bei einem Verlauf der Anlagen 


| 
| 


| 


mehr erlangen würden, als unter ven» 


Neupraanilirungsplane. 


— Den gleihen Standpunft nahmen | 


die anderen an der Berufung betheilig- 
ten Gejellichaften ein. 

Die Richter erwarten, am Samitaq 
oder Montag ihre Enticheidung abzu= 
geben, weil die Frilt zur Annahme, der 
Freibrief-Ordinanz am 14. Septmber 
erlöjcht, wenn der Stadtrath fie in 
feiner nächiten Sigung nicht verlän= 
gern jollte. 


Rojeph Zoahim und Berlin, 


Berlin, 15. Auguit. 


Genau die Hälfte jenes langen und | 


reichen Dafeins, das föftlich war nad) 
dem Wort des Pjalmiiten, hat Jofeph 
Soahim in der yteichshauptitadt ver- 
lebt. Die zweite und bleibende Hei- 
math war ihm Berlin geworden; den 
äußeren Weg feiner fünjtlerifchen Ent- 


midelung ‚hat : er hier zur böchiten 


Karrirte TZouriiten-Eovat3 für Damen zu 7.50, 3 


in 50360. Längen, modifch gefchneidert, Sammetfragen, Bath 


Taſchen. 


Waſſerdichte Coats, in lohfarbig und Orford, kragenloſer 
Style, Gürtel rund herum, reduzirt auf 7.50. 

Eure unbeſchränkte Auswahl von allen Bade-Anzügen im 
Baſement, ohne Rückſicht auf frühere Preiſe, zu Me. 


Seidene Unterröcke 1.95 —September-Verkauf— 


Neuigkeit — eine der wunderbaren Gelegenheiten des Septem— 


ber-Unterröcke-Verkaufs. 


Die Auswahl umfaßt ſchillernde 


Farben und hübſche Roman Streifen, ſhirred und Sectional 
Flounces, Underlay Staub-Ruffle, 1.9. 


Negligee-Hemden, früher 75e bis 1.25, jetzt 4 880 
Der Reſt der 85c, 81, 1.25 und 1.50 Hemden jetzt alle in einer 
Gruppe zu dem außergewöhnlichen Preis von 4öt. 
Waſchbare Four-in-Hands, in Muſtern und Farben die ſehr 
beliebt waren zu 25c und mehr, zu 5c das Stüd. 


Neue perjiihe Baumwoll:Challis, He per Yard 
In allen Farben zu haben, perfifche und Blumen-Dejigns, 


Reiter von ertra Jchmweren ungebleichten Betttuchitoffen, 3 big 
15 N. Längen, Yard breit, zu jehr niedrigem Preis, Yd., Se. - 


S2 Koriet:Berfauf zu 50c—Tanch Brode und 
einfach weißes Coutil, alles neue Facons, nahezu alle Größen - 
in der Partie, und die Preife find Jämmtlich aleich, zu 50c, 
Modiſche Lawn Waiſts 500 — wunderbare Werthe für da» 
Geld. Von feinem weißen Lawn, Spitzen- u. Stickerei-beſetzt. 


Einzelne Damen-Leibdhen 1214c—eine Bartie dv. 


angebrod. Größen, einzelne Partien, 19c ıv. 25c Qual., 123c, 
Resuläres 50° Litefilt Unterzeug für Männer—Unterhemden 
u. ilnterhoien, alle Größen. Speziell aeeianet für Herbit, 2öc. 


Strumpiwaaren für Männer und Danıen 1dc, 


Speziell: Echtfhmarze Damenftrümpfe, 


gerippter Obertheil, 


Ihmerze Gauze Lisles, TYans und fanch Farben; foiwie 25c 
fancy Halbftrümpfe für Männer, alle zu einem Preis, Br. 1öc., 


L 


* 


Lange Kimonos, aus 


Kanten finiſhed mit Buttonhole— 


awn, in dotted und Blumen-Muſtern; 


Stithing — Preis, 50c. 


Lawn Wrappers, in acblümten und fanch ge: 


jtreifte Mujter, volle Flounce am Gfirt, Gürtel, — ein Bars 


gain zu 68t. 


Flannelette Kimono Sacques, Navy mit weißen Muftern, an= 


dere in 


Nightingale Stole, Tpeziell, 45c. 


Ein bemerfenswerther 10c Berfauf von Toilet: 


ten-Artifel. Almond Meal, Orris Zahn = Pulver, Marquife 
Cream, Almond Cream, Orange Flower Skin Food, Bay 
Rum, With Hazel, Bath Powder, Florida Waſſer, Mandel's 
Ialcum PBomper, alle zu 106. 


ı an die Johannes Brahms-Gemeinde | Herrn an die Mittagstafel und begiekt 
3. B., zu der Joachim thatjächlich als | ibn langfaın mit einem Glas Bort- 


Höhe gebracht durch . die Gründung | 


der föniglihen Hochfchule für Mufit, 
die,unter feiner Leitung vor allem zu 
einer wahrhaft königlichen Hochfchule 
für Geiger und Kammermufit fich 
entfaltet bat. Hier hat er fait eben- 
diejelbe lange Zeit hindurch, ein Men: 


| reife lag fichtbar auf ihm. 


jchenalter und mehr noch, mit feinem | 


flafjifch gewordenen Quartett dur 
die acht Singafademie = Konzerte jedes 
‚Ssahres eine unpvergleichliche Mufit- 
tradition begründet. rn Berlin hat- 
te er fchlieglih—troß allen Gaftfpiel- 
reifen, troß Yondon—die ftärfite und 
treuelte Gemeinde von Bewunderern 
feiner Kunft, feines Gefchichte oemwor- 
denen Namens um fih. Nicht 
auf die Generationen von Schülern, 
denen er übrigens mit Rüdficht auf 
jeine offizielle Stellung niemals pri-= 
baten Unterricht geben wollte, auch 
nicht auf Die Konzertfaal-Gemeinde, 
| in der, wie man weiß, das Abonne- 
ment auf die Koachim=Abende ein un 


I 


veräußerlidh jeites, bielbeneibetes, dem | ;n Motundenfaal des alten Mufeums. 


| Auf der Runpdgalerie 


Außenitehenden unzuaängliches Gut 
blieb, bejchränfte fich feine Berühmt: 
heit. Auch die Berliner Gelellichaft 
warb um den Meifter, und mit dem 
Kultus, Der dem zurüchaltend ern- 
iten, milden, liebensmwürdigen Manne 
galt, ließ jich im Kunitleben Berlins 
Ichon deshalb nicht anderes veralei= 
chen, mweil in Joahim nicht ein Bir» 
tuofe, jondern buchjtäblich: der legte 
große Vertreter einer jchmwindenden 
Klajlikerzeit gefeiert wurde. Man 
fonnte unter den mufifaliihen Häu= 
fern der Stadt mandes namhafte fait 
als eine Art von Koachim=-QIempel be- 
zeichnen. Vor dem fürftlichen Herr- 
ſchaftsſiz der Mendelsſohnſchen Fa— 
milie im Grunewald, juſt wie er durch 
die ſchwere Gitterthür in den Park 
trat, ſah ich Joachim zum letzten Mal. 
Er war, wie faſt regelmäßig, von einer 
ſeiner Töchter begleitet. Die ſtille 
Mittagsſtunde eines wunderbar ſtil— 


walt fort, „erwirkte vom Kreisgericht len Frühlingsſonntages machte mir 
eine Entſcheidung, wonach der Beſitz dieſe Begegnung unvergeßlich. 


der Straßenbahnen an ſie übergehen 
ſollte und ſie ermächtigt würde, die 
Anlagen von Neuem zu belaſten und 
die Pfandbriefe der Geſuchſteller durch 
jene Schuldſcheine zu verdrängen, das 
Eigenthum umzubauen und an die 
Stadt zu verkaufen, falls dieſe es un— 
ter der Ordinanz zu kaufen beabſich— 
tigen ſollte; durch die Entſcheidung 
werden die Beſitzer und Hypotheken— 
inhaber verhindert, in das Beſitzrecht 
der Chicago Railways Co. einzugrei— 
fen. 

„Dadurch entſtehen vor Allem die 
Hauptfragen der Vollmacht des Ge— 
richts, des Rechts der Railways Co., 
ſich in die Prozeſſe der Gläubiger zu 
miſchen, der Macht, in die Rechte der 
am Prozeß nicht betheiligten Schuld— 
ſcheinbeſitzer einzugreifen, der Macht 
des Gerichts, eine ſolche Entſcheidung 
zu treffen, und der Zuläſſigkeit einer 
ſolchen Entſcheidung, im Falle das 
Gericht die Macht beſitzt, und der Un— 


| 


| 
| 
| 


I 
| 
| 


Sojeph Joahim war in dem ftillos 
vermifchten modernen Berlin, in dem 
einer den andern nicht fennt, eine Be- 
rühmtheit auf der Straße geblieben, 
und am Ende hatte feine äußere Er- 
fcheinung mit ihren Antheil daran. 
Denn er gehörte zu jener Klafje von 
Musikern, die man nit nur mit 
fünftlerifcher Andacht hören, jondern 
auch fehen konnte, die zu jehen Genuß 
ift. Er hatte einen edlen, ebenmäßi- 
gen, dabei durchaus charakteriftijchen 
bärtigen Kopf. Etwas recht Bildge- 
“mäßiges gab der volle und meiche, 
Ichlieglich ergraute Bart diefem fräf- 
tigen Geficht, in dem zumeift eine ein- 
fache Stahlbrille jaß. E3 war ficher 
mehr ala ein phantaftiicher Einfall, 
wenn man au fhon im Aeußern den 
fihtbaren Zug einer eblen Ueber— 
lieferung, eines großen fünftleri- 
fhen Erbes empfand, und man 


wenn man babei zum Vergleih an an- 
dere Vertreter deffelben Geichlechts 


| ftieß fiher auf Wahlverwandifchaft, 
\ 


 fühigteit der Chicago Railmays. Co, und berjelben Kunftrihtung dachte, 


x 


‚sührer gehört hat. 
an einen Vers son Hebbel fonnte man 
jagen: Etwas von herbitlicher Edel- 
Der ganze 
In der altpreu 


Mann hatte Stil. 


In Crinnerung 


| Winter, 


ßiſch-klaſſiſchen Singakademie machte 


er auf dem Podium einen unvergeßli 
hen Eindrud. Und jelojt als Mit- 
glied der Berliner Afademie, deren 
Vizepräfident er Schließlich gemwefen tit, 


| gab er ein Bild ab, das in diejer Kör= | 


| dete es, Atademifer zu fein. 


bloß |; 


| lichſte. 


1 
l 
t 


Ihn klei— 
Wenn er 


perſchaft ungewohnt war. 


bei atademiſchen Feſtlichkeiten 
mit Liebe daran) den Taktſtock ergriff, 
dann mußte das auch ein Vergnügen 
für Maler und Bildhauer ſein. Wenn 
er bei ſolchen und anderen Gelegenhei— 
ten, wo er die Akademie vertrat, deren 


weinrothen Sammettalar trug, dann 


war damit wirklich ein Meiſter reprä— 
ſentirt. Zum letztenmal ſahen wir 
das beim Leichenbegängniß Menzels 


ſaß über der 
Stelle, wo unten der Katafalk aufge— 
bahrt war, Joachim. Er ſpielte das 
Adagio von Haydn. Von allen unver— 


nad) | 


längerer Bauje wieder einmal (er hinz | dec weg, 





wein, und will man das Gericht ſehr 


fein haben, fügt man etwas Champag- 
rer hinzu. Wird er roth, fo jegt man 
ihn ins Gejelfchaftäzimmer, ift eg im 
ans Kaminfeuer neben bie 
Dame, thut eine Handvoll grünen 
Ihee dazu, etwa drei Iaffen für eine 
Berjon, und läßt fie leicht aufwallen. 
SR es im Sommer, fo jtellt man fie 
an die freie Luft, etwa ans FFenfter, 
jedenfalls möalichft weit weg, beftedt 
die Dame mit Blumen, feßt fie dann 
an das Klavier und rüttelt, bi fie 
ingt. Man nimmt fie alödann iie- 
jegt fie in eine Ede ans 
Schadhbrett und erhält fie den. Abend 
über in gelinder Wallung. Man mie- 
derholt dies zwei= bis dreimal und bie 
Hauptiache ift, dab das Treuer ftet3 un- 
terhalten wird; ijt es zu ftarf, fo 
läuft es über, ift e8 zu fchmad), fo ge- 
rinnen fie oder werden eiäfalt. Wie 


' lange fie am Teuer fein müfjen, rich- 


tet fih gan; nad den lmjtänden; 


| thut man viel Zmanziqmarkftüde hin- 
| ein, 


jo geht es rajch, mit Banknoten 
garnirt, nimmt fi die Schüffel be- 


| fonders qut aus. Man richtet an — 


geblichen Augenbliden, in denen id) | 


Bahre liegt, war diefer der unvergeß- 


Er war eben eine der feltenen Er— 
fcheinungen, die man im allgemeinen 
Sinne poetifch findet. Und er hatte 
etwas an fich, das ihn auch zur bilden 
den Kunft in Beziehung jegte. Stim- 
mungspolle Radirungen mie die von 
Ferdinand Schmußer, und treffliche 
Bildniffe, darunter eines von Laszlo, 
haben ihre Wirkung auf Ausjtellungen 
dadurch-verftärtt,daß fie eben Joachim, 
fei es allein, jei es in jeinem Quartett, 
daritellten. Und Adolph Menzel tit, 
ehe ihm Yoahims Bogen den Xb- 
Ichiedsgruß bot, jein regelmäßiger Zu— 
hörer im Konzertjaal gemwejen, was ji- 
cher ehr charakteriftiih und ficher 
nicht nur (und wohl gar nicht in erfter 
Linie) mufitalifch begründet war. 

Joachim war im Leben Berlins ein 
leibhaft verförpertes ‘deal, nichts ge= 
tingered. Und da3 war er nicht nur 
durch feine Kunft und nicht nur dur 
feine Erfcheinung. Man mußte aud, 
melche Opfer er Freunden und Schü: 
lern, die er fördern mollte, gebracht 
bat. Man kannte feine aroßen, wenn 
auch im Stillen erworbenen Berdienjie 
um dad Philharmonie ‚Orcheiter 
Berlin. Wer noch vor etwa zmei 
Jahren den Altmeifter in feiner Ver- 
fammlung für eine Befferjtellung ber 
Philharmoniter jprechen hörte, ber 
wird auch das nicht vergeflen. 

— — — 


Bereitung einer Marirage. 


So nennt ſich ein altes, engliſches 
Rezept, das folgendermaßen lautet: 
Man nimmt einen jungen Herrn und 
eine junge Dame. Der junge Herr tft 


den Mann jah, der nun felbft auf der | nen. 


| werden, weil das Gericht ohnehin jehr 


eine wahre Delitatefje für zwei Perfo- 
Eifiq darf nie dazu genommen 
feicht jauer wird, 
—— 
Ausgrabungen in Perfien, 


franzöfiiche Archäologe de 
yat zufammen mit 3. €. 


Der 
Morgan 


| Gautier Ausgrabungen in Sufa bor: 


| genommen, 


I 


] 


die jehr ergebnißreich ge= 
weien find. E8 murden zahlreiche 


wichtige Inichriften entdedt, die neues 


Licht auf die Gefhichte von Elam und 
Chaldäa werfen. Unter den gefunde- 
nen Runftgegenftänden ift eine Alaba= 
jtertatue des Köniag Manichtufu, de> 
ren Authentität Durch eine Jnjchrift 
fichergeftellt, und die etwa fechstaufend 
Sahre alt ift, alfo etiva in diejelbe Zeit 
zurücreicht wie die erften Dynaftien in 
Egypten, befonder3 hervorzuheben. Die 
Ausgrabungen haben ferner eine präcdh- 
ige bemalte, teramijche Arbeit ans 
Licht gebracht, die in das fünfte Jahr: 
taufend vor unferer Zeitrechnung zu 
datiren ift und mit den prähiftorifchen 
Keramiten aus Esppten zu dem älte- 
jten Erzeugnifjen der Töpferfunt ge- 
hört. 

Auch geologische Forfhungen find 
angejtellt worden, aus denen berbor- 
geht, daß in der Quartärzeit der Kau- 
fafus, Iran und Armenien mit Glel- 
fchern bededt und infolgedejjen unbe 


mohnbar waren, und daß diefe Eids 7 
maffen, die durch den arabifch-fafpie 


jchen See mit denen im Norden zus 
jammenbingen, zivifchen den jibirifgen 
Ländern und den europäifchen eine uns 
überfchreitbare Schrante bilbeien- 
Diefe Feititelungen find für bie ex 
fchichte der afiatiihen Ziviltfation und 


am beften rob, die junge Dame muß | den Urfprung der europäiichen Raffen 


aber ganz zart fein. Man bringt den von größter Bedeutung. 


* 
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Abendpoſt. 


cheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ede Monroe Strake. 
duoaao ILLINOIS, 


” 


oo Selephsne: Wrivate Erhange 14985 Mate. 


7 * — rei ins Haus geliefert, 1 Cen 
et Sonntagpo 2* 
I un . 
aten, portofre 
Mi Eonntagpoft. 


Entered at the Postoffice at Cliicage, IL, as 


#600nd olass matter. 


Unter fi. 
in örtliche Wahlen hat die Bundes— 


zegierung früher nicht ungeftraft jich 


einmifchen bürfen. &3 hatte fich fogar 
bie Anficht verbreitet, daß felbit die 
anfäßigen Bundesbeamten an der Ge- 
 meinbe- oder Staatöpolitif nicht thätig 
theilnehmen follten. Den auswärtigen 
bollends und insbefondere der „Zen: 
tralfonne“ in Wafhington wurde nie 
Das Recht zuerkannt, gewifje Kandi- 
daten für Stadt: oder Staatsämter 
zu unterjtügen und andere zu befäm- 

fen. Ul3 der perfönlich hochachtbare 

olger im Staate New York fi um 
bie Oouverneursmwürde bewarb und 
bon der Administration des Präfiden- 
ten Arthur vielleicht 
träftigen Beiftand erhielt, murbe er le- 
biglich deshalb mit einer nie zuvor und 


nie nachher erreichten Mehrheit geichla- 


gen. Die Erinnerung an diefe Nieder- 
lage hielt freilih den Präfidenten 
Roofevelt nicht ab, feinen Staatsjefre- 
tar Root in feinen Heimathajtaat zu 
Ihiden, um der Bewerbung William 
Randolph Hearſts 
aber in dieſem Falle konnte wenigſtens 
die Ausrede vorgeſchützt werden, daß 
ein Sieg Hearſts als ein Mißtrauens— 


Be botum gegen die Bundesregierung und 


als ein Triumph der umftürzlerifchen 
Beitrebungen aufgefaht werben würde. 


>, !m Allgemeinen ließ, bisher auch Herr 


Rooſevelt ſich nicht in die „Faktions— 
lämpfe“ hineinzerren, ſondern er be— 
kannte ſich im Gegentheile zu dem 


Grundſabze, daß die Vertheilung der 


undesämter auf die einzelnen Staa— 
den ben Bundesfenatoren gebührt, und 
die Abminiftration fich nur nach ihren 
MWünfchen zu richten hat. 

Um fo bemerfensmwerther ift e8, daß 
Der Abgeordnete Burton aus leve- 
land, Ohio, der foeben von den Repu- 
blifanern al3 Biürgermeifterfandidat 
aufgeftellt worden ift, fich in jeinem 
Annahmefchreiben ausprüdlich auf die 
Gefretäre Taft und Garfield und auf 
den Präfidenten beruft. Damit nicht 
genug, berfünden die Leiborgane der 


it 
ents 


etwas allzu | 


entgegenzutreten, | 


Beriefelungspläne haben, bon dem 
Grade der Vermirklihung, Die die 
Ichönen Träume finden werden—mird 
zum aroßen Theile die gufünftige 
twirthichaftliche Größe jener Gemein- 
mwefen abhängen. Ihr Wahsthum 
wird fich mehr oder weniger nach den 
Fortfchritten in der Beriefelung rich- 
ten. Demzufolge ift in jenem Qandes- 
theile das öffentliche ntereffe an al— 
len Beriefelungsfragen ganz außeror— 
dentlih groß. Dem Durkhfchnitts- 
amerifaner öitlid vom 90. Breiten 
grade — aljo Ditlich von der regenar= 
men Zone — till es oft fcheinen, ala 
mefje man im fernen Weiten der Be- 
riefelung allzu große Bedeutung bei, 
erwarte man bort allzu viel und jebe 
Hoffnungen in fie, die fie aller Wahr- 
jcheinlichfeit nach nicht wird erfüllen 
fönnen. \n leßterem mag er recht ha= 
ben, wenn er aber meint, daß man im 
| fernen Weiten und Südmejten die Bes 
| deutung der Beriefelung überjchäge, 
! fo tft das wohl nur ein Ausfluß feiner 
ı Unfenntniß der dortigen Verhältniffe 
und der „Beriejfelung“ überhaupt, die 
ihn zu einer Unterfchäbung ihres 
MWerthes führt. In Wafhington ijt 
man an höchfter Stelle jedenfall3 an 
derer Meinung. Herr Roofjevelt und 
viele andere hohe Beamte find in dem 
Punkte ganz Südkalifornier und Ko— 
loradoer, ſozuſagen, und ſo eifrige Be— 
fürworter der weiteſtgehenden Berieſe— 
lungspläne, wie man nur welche in 
den regenärmſten kaliforniſchen Thä— 
lern finden kann. Es iſt bekannt, daß 
das nationale Berieſelungsgeſetz zum 
guten Theil den Bemühungen des 
Präſidenten zu danken iſt. 
Dementſprechend iſt „Waſhington“ 
auch auf dem zur Zeit in Sacramento, 
Kal., tagenden Nationalen Berieſe— 
lungskongreß in hervorragender Weiſe 
vertreten. Der Vizepräſident Fair— 
banks erſchien perſönlich und hielt am 
Eröffnungstage vor dem Kongreß eine 
Rede, in der er alle „Politik“ ſorgfäl— 
tig vermied. Präſident Rooſevelt aber 
ſchickte dem Bundesoberförſter Gifford 
Pinchot als ſeinen Vertreter nach Sa— 
cramento, und damit hat er uns, mit— 
telbar, zu der einzigen intereſſanten 
Meldung verholfen, die bislang über 
bie Verhandlungen des Beriejelungs= 
fongreffes einlief. Diefelbe erzählt 
bon einem Zujfammenftoß der Geiiter, 
der für die Pläne und Hoffnungen des 
Kongreffes eigentlich feine quten Aus— 
fichten eröffnet, aber Hochinterefjant 
ift, indem er ein grelles Streiflicht auf 
unfere „Verhältniffe” mirftl. Der 
Heine Krach fam, nachdem Herr Pin- 
chot in einer Unfprahe an den Kons 
greß ausgeführt hatte, daß der Holz= 


| porrath des Landes binnen zwanzig 


| 


Sahren erjchöpft jein merbe, menn 
nichts gefchähe, tie Wälder zu bejchü- 


Adminiftration ohne alle Ümfchmweife, | ten. Ein Delegat ftellte, darauf fu- 


daß die Bewerbung Burton eine „na= 
tionalpolitifche Bedeutung“ hat. Er 
gilt nämlich als ein befonder3 warmer 
Hreund ber Adminijtration, und folg- 
lich alö ein ebenfo heftiger Gegner des 
Toraferflügels. Gelingt es ihm nun, 
den demofratifher Kandidaten Tom 
‚Sohnfon zu jchlagen, der jchon jeit 
bielen Jahren das Bürgermeifteramt 
befleidet, fo wird Das angeblich bemei- 
fen, daß Yorafer in Ohio nichts zu 


2 jagen bat, und daß folglich fein Wi- 


brandmarkt werden. Diejenigen Repu⸗ 


Bi 


= 
* 


F 


J 


lan gegen den SKriegsfefretär 


Zaft feine Beachtung verdient. Forafer 
behauptet, jelbjt wenn Taft mit Hilfe 
des Präfidenten von der republifani- 
fen Nationalfonvention als Präfi- 
bentfchaftsfanbidat erforen merben 
follte, jo mürbe er feinen eigenen 
Staat verlieren. Durch diefe Angabe 
till der Senator natürlich die Natio- 
nalfonbention von der Aufitellung 
Tafts abjchreden. Daher foll er gemwif- 
Termaßen ala falfcher Prophet ge- 


blifaner in Cleveland, die früher für 
Tom Yohnjon geitimmt haben, werben 
geradezu aufgefordert, diesmal für 
Burton zu ftimmen, damit Forafer 
„taltgeftellt”, und Taft zum Nachfol- 
ger Roofevelts auserfehen wird. Aus 
Rüdfichten der Nationalpolitif follen 
fie die rein örtlichen ragen nicht be- 
achten, und um ihrer Bewunderung 
für den Präfidenten Ausdruck zu ge— 
ben, follen fie ihre Vorliebe für den 
Bürgermeifter Kobnfon unterdrüden. 

Vieleiht fol auch diefe Einmi- 
Fohung wieder nur ala ein Ausnahme 
In angejehen werben. Wie der Prä- 
ibent den Zeitungsherausgeber Hearft 
als die Verförperung des zerjtörenden 
Nabifalismus hinjtellt, fo will er den 
Genator Forafer al3 die Seele der 
Reaktion aufgefaßt wiffen, und da ihn 
bie Reaftionäre ebenfo verhakt find, 
wie die Ordnungsfeinde, fo mag er 
glauben, gegen orafer ebenfo heftig 
fehden zu müffen, mie gegen Hearft. 
Snbeflen find die „Beweisgründe“ für 
die Unterftühung Burtons gar zu meit 
bergebolt. &3 jieht jo aus, als ob der 
Präfident jelbit e8 noch für unfchielich 
hält, feinen perfünlichen Freunden ſo— 
gar in Gemeindemahlen beizuftehen, 
und daß er deshalb der Bürgermeiiter- 


s wahl in Cleveland eine nationale 


Michtigfeit beizumeffen bemüht ift. 
Mas aber auch fein eigener Gedans 

fengang fein mag, die öffentliche Meis 

nung wird er mit feiner neuejten Abs 


weichung vom Herkommen nicht verſöh— 


—— 
TEN 


nen fönhen. &3 ift unter allen Im» 
fländen vermwerflih, die National» 
Holitif mit den örtlichen Verwaltungs: 
fragen zu verquiden, und e3 verträgt 
Jich noch viel weniger mit dem Buchfta= 

n und bem Geifte unjerer öffentli- 
Ken Einrichtungen, daß der Präfident 
des ganzen Landes feinen Einfluß und 
feine Macht aufbietet, um die Bürger- 
meifterwahl einer einzelnen Stadt zu 
beeinfluffen. Ihre innerften Angele- 


Bi een follten die Bürger Cleve- 


se b8 nad) eigenem Ermefjen erledigen 


ürfen. 


@ine fhhledhte Begründung. 
Die Beriefelungsfrage ift für Ores 


2 und Kalifornien, die Yeljenge- 


birgftaaten, Arizona und Neu Merito, 
iinftreitig eine fogenannte Lebensfrage. 


: 688 handelt fich für diefe Staaten und 


"Zerritorien babei 


mar nicht gerade 
Sein oder Nichtfein, aber von dem 


rade des Erfolgs, ben bie großen 


| 
| 


| Zollgefeßgebung zu befaffen, 


Bend, den Antrag, der Kongreß Tolle 
fich zu Gunften der Abjchaffung aller 
Einfuhrzölle auf Holz erklären. Der 
Bundes = DOberförjter wurde gefragt, 
ob er diefen Antrag befürmorte. Er 
erwiderte, wollte das Bundesforſtamt 
die Abſchaffung der Holzzölle befür— 
worten, dann würde es den guten 
Willen und die Unterſtützung der 
„Holzintereſſen“ verlieren, die über ein 
Fünftel der Wälder des Landes im 
Beſitz haben. Dieſe Antwort erregte, 
wie's ſcheint, ſtarkes Mißfallen unter 
den Delegaten, und einer, ein Kalifor— 
nier, gab dem Ausdruck, indem er 
ſagte, die Bundesregierung habe of— 
fenſichtlich nicht den, Muth, für die 
Iniereſſen der äͤrmeren Klafſen einzu⸗ 
treten, deshalb ſollten die Machtvoll— 
fommenheiten der Gefretäre des In— 
nern und der Zandwirthichaft ver= 
fürzt werden. „Das Volt,” jagte der 
Mann, „jollte feine Rechte fennen und 
fich nicht von dem Willen eines Man 
nes beherrfchen laffen, und wenn die— 
fer auch der Präfident der Ver. Staa— 
ten ijt.“ 

Angefiht? der großen Verbienite 
die Präfident Noofevelt unftreitig ge= 
rade um die Beriefelung hat, erfcheint 
diefer Ausfall gegen ihn wenig taft- 
poll, und zudem war er in diefer Ver— 
bindung fehr mweit hergeholt und ganz 
und gar nicht angebradt. Man Tann 
die Haltung der Adminiftration in der 
Zollfrage, ihre Schüchternheit den „be— 
ſchützten Intereſſen“ gegenüber und 
ihr Hinneigen zu den Standpatters 
noch ſo ſehr verdammen — wenn man 
gerecht fein will, muß man zugeben, 
daß es nicht Sache des Bunbesober- 
fürjter® mar auf dem Beriejelungs- 
fonareß in der Zollfrage Stellung zu 
nehmen. Wenn er auch al3 Vertreter 
de3 MPräfidenten auf dem Beriefe- 
Iungsfongreß gilt, fo ift das doch nur 
fo aufzufaffen, daß er des Präfiden= 
ten Anfichten über Beriefelung, Forſt— 
pflege ufm. verfünden, jollte, bezw. daß 
der Präfident Herrn Pinchot3 ie 
ten nud Wirken in diefer Hinjicht 
vollauf billigt, und nicht fo, al8 habe 
Pinot den Auftrag oder die Pflicht, 
in allen fich aufmwerfenden Fragen für 
den Präfidenten zu fprechen. Sit e3 
fon, ftreng genommen, nicht die Auf- 
gabe des Präfidenten, ich mit ber 
fo bat 
der Vorftand der Forjtabtheilung erjt 
recht nicht3 damit zu thun. Hätte Herr 
Pinot fih damit befaßt, bezm. 
hätte der Präfident ihn dazu beauf- 
tragt — dann märe dad Gerbe von 
der „One Man Pomer“, dat das Volt 
fih nicht von dem Willen eine 
Mannes, und ei diefer auch der Prä- 
fident, regieren lafjen follte, berechtigt 
gemejen. 

Herr Pinchot hätte mit vollemRechte 
ſagen können, Vorſchläge hinſichtlich 
der Zollgeſetzgebung zu machen, bezw. 
ſich Namens ſeines Amtes für oder 
wider ſolche zu erklären ſei ſeine Sache 
nicht. Daß er das nicht that und ſich 
auf jene Erklärung einließ, war ſein 
Fehler. Denn dieſe war erſtens ſchon 
Stellungnahme und zweitens eine 
Feigheit. Sie kann niemanden befrie⸗ 
digen. Den Holzintereſſen zeigt ſie ſo 
deutlich wie nur möglich, daß Herr 
Pinchot für die Abſchaffung der Zölle 
iſt, und dem Volke ſagt ſie, daß die 
Regierung die Holzbarone fürchtet. 
Solche Haltung kann ſchwerlich dazu 
dienen, die „Holginterejfen“ den Plä- 
nen der Abminiftration gefügiger zu 
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machen, und im Volfe muß fie da3 An- 
fehen der Regierung bebeutend jchwä- 


chen. 
> m 
Dem Farmer geht’s gut. 


Wäre ihnen nicht foviellinfengefchret 
boraufgegangen, jo müßte man Dant 


den fich drängenden Verficherungen, | 


daß die Ausfichten für die wirthichaft- 
liche Zufunft unferes Landes glänzend 
find, beforgt und miftrauifch werden 
— #önnte man meinen, die verfchiebe- 
nen mehr oder weniger berufenenSad- 
verjtändigen ftellten die günjtige wirth- 
Thaftliche Diagnofe nur, dem Patien— 
ten Muth zu machen — in der Hoff: 
nung, daß das fo gemwedte Vertrauen 
ihn jtärfen und ihm über die Krifis 
hinweg helfen mwerbe. Wie es it — 
nach all’ der poraufgegangenen, zum 
Theil menigjtens planmäßigen 
Schmwarzmalerei — ilt zu jenem Mip- 
trauen fein Grund vorhanden, muß 
man die jegigen günftigen Darftellun: 
gen als Richtigjtelungen gelten lafjen. 

Der jüngjte Beitrag fommt von 
dem befannten, weit verbreiteten „YFar= 
mer"-Blatt „Orange YJuddb Farmer”, 
Die Einnahmen der amerifanijchen 
Yarmer für das laufende Jahr mer 
den fich nach diefer „Autorität“ auf 
mehr al3 eintaufend Millionen Dollars 
mehr jtellen, al3 die des Vorjahres. Die 
Produftmenge wird allerdings ‚um 
etwa 10 Proz. geringer fein als die von 
1906 mit feinen Reford-Ernten mar, 
aber fie mwird Hinter dem Durch 
ſchnitt der leßten fünf Jahre nicht zu= 
rüdbleiben. Die Haupternten werden 
dem Farmer diejfes Jahr, Danf den 
höheren Breifen, an die $500,000,000 
mehr einbringen, al3 fie ihm Iette3 
Sahr abmwarfen. Die Einnahmen der 
armer während der legten fünf Jah 
re, einjchl. 1907, werden nach dem 
„Strange Judd armer” um 20,000 
Millionen Dollar größer fein, alö bie 
der boraufgegangenen fünf Jahre ma= 
ren. infolge der großen induftriellen 
Prosperität der letten fünfzehn (?) 
Sahre prophezeit das Blatt für Die 
nächte Zufunft fogar noch beffere 
Zeiten, al3 die bisherigen: „Der ars 
mer war niemal3 zubor in einer To ge= 
funden Lage — finanziell, gefellichaft- 
lich, politifch, geiftig und feelifh. Die 
Werthzunahme feines Landbefiges war 
außerordentlich aroß. Er fchuldet mes 
niger Geld ala je zuvor. Seine Aktiva 
find größer als fie je waren. Und feine 
Bebürfniffe find größer.” 

Die diesjährige MWeizenernte mird 
fi auf rund 625 Millionen Bufhel 
belaufen — etma 150 Millionen 8. 
meniger ' ala die lehtjährige Rekord» 
ernte. Die Maisernte verfpricht hin— 
ter der letjährigen — einer der größ- 
ten, die je zu verzeichnen waren — nur 
um 5 Brozent zurüdzubleiben. An 
Hafer wird um 12 Prozent meniger 
geerntet werben al3 voriges Jahr, aber 
Roggen, Gerjte, Buchmweizen, Hanf: 
famen und Kartoffeln verfprechen eine 
gute Ernte und die Heuernte wird die 
lettjährige ganz bedeutend übertreffen. 
Die Baummollernte wird auf 12,000,=- 
000 Ballen geichätt und die Preife 
find gut. Die Apfelernte verfpricht 
reicher auszufallen ala die lektjährige 
mar. 

Sm SInlande Eält die Nachfrage 
nach Farmproduften mit dem Angebot 
mehr al3 aleihen Schritt. Die Nach- 
frage für die Ausfuhr verfpricht jehr 
groß zu werden und jeder Bufhel Ge- 
treide, jebes Pfund Fleifch und Baum- 
wolle, die mir entbehren fünnen, zu 
guten Preifen zu nehmen. Guropa 
hatte nur geringe Ernten und ift auf 
unfere Zufuhr angemwiefen. Kurz, 
alles und jedes läßt erwarten, daß e3 
dem amerifanifchen Yarmer auch mei- 
terhin — zunädft menigftena für die 
nädften zmölf Monate — fehr qut 
gehen wird, und daß er mehr Gelb in 
der Tafche haben wird ala je zubor. 
E3 gilt aber al3 Grundmahrheit, daß 
das ganze Rand Geld hat, menn’s 
dem Farmer finanziell gut geht. 

a 
Bagabunden: Gefehe. 


Das neue New Yorker Bagabunden- 
Gefet, von dem fich die Polizei wer 
Stadt Nem York große Dinge ver 
fpricht und auf Grund deffen fie denn 
auch) gleich an erften Tage einige drei= 
Big Verhaftungen vorgenommen hat, 
ift ausfchlieglich gegen bereit3 über- 
führte Verbrecher gerichtet. Es er— 
laubt, al3 VWagabunden ohne Weiteres 
jede Perfon zu verhaften, die bereits 
ale „Dieb, Tafchendieb, Einbrecher, 
Fälfcher“ u. dgl. gerichtlich überführt 
morden tft, wenn folche Berfon „herums 
lungernd“ an einem öffentlichen Plate 
betroffen wird. Als öffentlicher Plat 
wird dabei, mie die bezügliche Depeſche 
gemeldet, von ber Polizei auch jedes 
„Sffentliche Gefährt“ angefehen. So 
daß jenmede folche Perfon der Verhaf- 
tung jchon ausgefegt ift, wenn fie auf 
einem Straßenbahnmwagen fährt. Ver- 
urtheilt wird fie, wenn fie die Anklage 
des Herumlungerng („loitering“) nicht 

u miberlegen vermag, nicht die Ver- 

— eines geſetzlichen Erwerbes 
und geſetzlicher Beſchäftigung nachwei— 
ſen kann. Es braucht alſo, um ge— 
ſtraft zu werden, die betreffende Per⸗ 
ſon nichts eigentlich Ungeſetzliches ge— 
than zu haben. Herumlungern, Her⸗ 
umftreichen oder Miüßiggeben tft, mie 
faum gejagt zu merben braucht, an 
und für fich fein Verbredhen. Nüb- 
Yiche Arbeit zu verrichten, oder über- 
haupt Arbeit zu verrichten, ift 613 jeht 
noch nirgends zu gefeglicher Verpflich- 
tung gemacht. Sollten alle Leute, bie 
nicht arbeiten, deshalb eingefperrt wer= 
ben, jo würden bie Strafanftalten mit 
Iaufenden bon Angehörigen, unferer 
reichiten und „feinften“ Yamilien fich 
füllen. 

Somit maht das Gefeß ftrafbar bei 
Denen, die e8 angeht, ma3 nicht ges 
ftraft wird, wenn e3 von Undern ges 
than wird. Und läßt babei ben bloßen 
Verdacht zur Ueberführung genügen. 
E3 ftelt die fonft allgemein giltige 
verfaffungsmäßige Rechtäordnung auf 


den Kopf, derzufolge jeber Angellagte 


als unfhuldig zu eraditen ift, jo lange, 
bis ihm in gehörigem Verfahren buch 


Zeugen, bie ihm gegenüber geftellt wer= 


den müfjen, feine Schuld beiviefen ift. 
ZIroß alledem geht da3 New Yorker 
Gefeg nicht jo weit, wie das entjpre- 
chende Sllinoifer Gefet. Während das 
eritere, wie gejagt, nur anwendbar ift 
auf bereit3 überführte Verbrecher, fett 
das hiefige Gejeß gleicher Verhaftung 
| und gleicher Verurtheilung fon Leute 
: aus, die auch nur den Verdacht der 
| Polizei erregen, wenn folche Leute „tei- 
ı ne erfichtlichen Unterhalt3mittel ha- 
ben“. Und läßt fie — nur auf den 
bloßen Verdacht hin — bi3 zu fechs 
Monaten Arbeitshaus verdonnern. 
Die New Horfer Polizei verfpricht, 
mit Hilfe des neuen Gefeges die große 
| Menge des verbrecherifchen Gefinvels 
auszutreiben, das die Stadt unficher 
| macht und dem man biöher, jo lange 
e3 nicht auf fträflicher That eriappt 
| wurde, nicht3 anzuhaben vermocht hat. 
' Ganz ähnliche Verfprechen, wie man 
' jih erinnern wird, find von der hie= 
ı figen Polizei gemacht worden, nachdem 
die verfloffene Legislatur dem hiefigen 
Bagabundengefeg die ermünfchten 
Verichärfungen gegeben hatte. Auch ift 
das Gejeß verfchiedentlich benußt wor= 
ben zu „Ienfationellen“ Streifzügen, 
die zu einer Menge Verhaftungen ge= 
führt haben. Nur daß troß alledem e3 
um Die öffentliche Sicherheit in der 
Stadt erfichtlich nicht befjer beitellt ift. 
Viel und lange ijt übrigens gejtrit= 
ten worden über die verfaffungsmä= 
Bige Berechtigung der fraglichen Öefete. 
Nach dem Eonftitutionellen Grundfage, 
daß niemand megen desfelben Berges 
hen3 zweimal in Gefahr gebracht wer— 
den darf, follte auch der überführte 
Verbrecher, nachdem er feine Strafe 
verbüßt hat, nicht neuer Verhaftung 
und Beitrafung ausgefett fein, jo lan= 
ge er fich nicht neuen Verbrechens fchul- 
dig macht. Noch jehlimmer liegt die 
Sade, wenn Verhaftung und Beitra- 
fung auf bloße Verdachtsgründe hin 
erfolgt, ohne Nachweis einer verbreche- 
riihen That, auch bei bisher „unbe= 
Itraften“ PBerfonen. Mangel an Geld, 
Mangel an Beihäftigung und Unter: 
haltsmitteln, Mangel an Obdadh, arm- 
felige Kleidung ufm. find Alles feine 
Verbrechen: — merben aber hier be- 
handelt als Verbrechen, fofern ber 
Verhaftete nicht im Stande ift, Polizei 
und Gericht davon zu überzeugen, daß 
man ihn in falfhem Verdachte hat. 
Soll er der drohenden Strafe entge- 
ben, fo muß er fich ausmweifen als un- 
verdächtig. Ungefähr fo, wie nad) al- 
ten europätfchen Polizeiverordnungen 
der an einem Drte eintreffende Fremd- 
ling ich ausmweifen mußte, um nicht 
ins Loch gejtedt oder auf den Schub 
gebracht zu werben. 
* * J 


Die amerikaniſchen Gerichte haben 
die Vagabundengeſetze trotz ihres Ka— 
rakters als Ausnahmegeſetze zumeiſt 
gelten laſſen auf den etwas weit herge— 
holten Grund hin, daß jeder Menſch 
die Pflicht habe, dafür zu ſorgen, daß 
er der Oeffentlichkeit nicht zur Laſt 
fällt; und daß deshalb, wenn Jemand 
dieſe Pflicht nicht erfüllt, alſo trotz 
Mangels erſichtlicher Unterhaltsmittel 
müßig herumſtreicht ſtatt zu arbeiten, 
ſolches Herumſtreichen oder Müßigge— 
ben als Vergehen betrachtet und als 
ſolches geſtraft werden könne. Und 
weil es zu ſchwer halten würde, dem 
Angeklagten zu beweiſen, daß er keine 
Unterhaltsmittel hat, ſo fand man da— 
rin genügendenGrund, abzuweichen von 
der ſonſt gültigen Regel und die Laſt 
des Beweiſes dem Verklagten aufzu— 
bürden. Es ſind, wie einmal ein New 
Morker Gericht erflärt hat, diefe Ge- 
fee vielmehr ala öffentliche Vorfchrif- 
ten zur Verhütung von Verbrechen 
und von „Bauperismus” zu erachten, 
denn als eigentliche Strafgejebe, 

Ihatfählih find fie ein Armuth3- 
zeugniß für die amerifanifche Polizei. 
Meil e3 unferen „Feiniten“ jo jelten 
gelingt, Verbrecher auf der That zu 
ertappen oder fie zu überführen der 
Ihat, hat man e3 für nöthiq gefunden, 
ihnen ein Mittel zu geben, muthmapßli- 
che Verbrecher zu fallen und zur Strafe 
zu bringen, auch wenn fie ihnen ir= 
gend melche Verbrechen nicht nachzu= 
meifen vermögen; und fie wieder und 
ivieder zu verhaften, bis fie fchliehlich 
e3 gerathen finden, die ungaftliche 
Stadt zu verlaffen und fi eine an- 
dere Stelle ihrer lichtfcheuen Ihätigkeit 
zu fuchen. Welhen Mikbräuchen die 
damit verfnüpfte Gewalt ausgefegt ift 
und wie felbft der anftändigjte Menſch 
dadurch unter Umjtänden, namentlich 
an fremdem Orte, in die jcheußlichite 
Lage gebracht werden kann, bedarf fei- 
ner meiteren Augeinanderfegung,. 


Eokalbericht. 


Die Beſtie im Menſchen. 


Haben angeblid ein junges Mädchen ge 
würgt und vergewaltigt. 


Unter der Anklage, die 17jährige 
Iherefa Vanaftry, Nr. 1035 N, Lea» 
bitt Str., am Montag Abend in einem 
Wäldchen bei Lyons gewürgt und ver— 
gewaltigt zu haben, wurden heute auf 
Grund eines von dem Stadtrichter 
Cleland ausgeſtellten Haftbefehls der 
21jährige Wmin. O'Donnell, Nr. 85 
Haſtings Straße, der gleichaltrige 
Dilly Lano, Nr. 89 Haſtings Straße, 
und der um zwei Jahre ältere Frank 
Bergen, Nr. 496 W. 15. Straße, ver⸗ 
haftet und in der Bezirkswache an 
Maxwell Straße eingeſperrt. 

Thereſa begab ſich heute, bleich und 
entkräftet, nach der Bezirkswache an 
Harriſon Str. und ſchilderte dem In⸗ 
ſpektor Wheeler ihr Abenteuer. Ihren 
Angaben gemäß hatte Bergen, der ihr 
ſchon ſeit längerer Zeit den Hof ge— 
macht hatte, ſie eingeladen, ſich an ei— 
nem Tanzkränzchen ind Lyons zu be— 
theiligen. Sie hatte die Einladung an= 
genommen. In Lyons habe Bergen ihr 
ſeine Freunde O'Donnell und Lano 
borgejtelt und dann einen gemeinfa= 
men Spaziergang in den Wald borge- 
ſchlagen. 


— Das Kochbuch in der Hand einer 
unerfahrenen Hausfrau und die ſchar⸗ 
fe Waffe in der ungeübten Kindeshand 
ſind immer gefährlich. 


— 


In den Graben. 


Vier Inſaſſen eines Kraftwagens 
ſehen dem Tode ins Auge. 


In Todesan gſt. 


Hochbahnwagen entgleiſt. — Gerieth in 

Brand. —-Der Paſſagiere bemächtigte ſich 
ein paniſcher Schrecken. — Drei Perſonen 
verletzt. — Sicherung ausgebrannt. 


Auf der Morgan Str.-Kreuzung 
ſtieß geſtern Nachmittag ein Kraftwa— 
gen, deſſen Bremſe verſagt hatte, mit 
einem Perſonenzuge der Chicago, Rock 
Island & Pacific-Bahn zuſammen. 
Die vier Inſaſſen des Wagens ſpran— 
gen im letzten Augenblick ab, landeten 
in dem Graben und kamen mit ver— 
hältnißmäßig leichten Verletzungen da— 
von. 

Die Verunglückten ſind: 

Chriſtopher Peterſen, 35 Jahre alt, 
Nr. 11 Lincoln Str., Wagenführer; 
Brauſchen und Schrammen. 

®. %. Efting, 29 Jahre alt, Pr. 
1330 Sheffield Une; Braufchen. 

9. 3%. Barterd, 35 Jahre alt, Nr. 
5858 Brairie Ave; Braufchen und 
Schrammen. 

9. W. Barters, 40 Jahre alt, Nr. 
5858 Prairie Ave.; leichte Braufchen. 

Der Zug hielt. Das Yahrperfonal 
geleitete die Verunglüdten nad dem 
Sprechzimmer eines Arztes. Nachdem 
fie dort verbunden worden waren, be- 
gaben fie fich nad Haufe. 


Schredensfahrt. 


An 40. Str., nahe Prairie Abe, 
entgleifte geftern Nachmittag ber 
Schlußwagen eines Südſeite-Hoch— 
bahnzuges und gerieth in Brand. Der 
Fahrgäſte, die unſanft durcheinander— 
gerüttelt wurden, bemächtigte ſich ein 
paniſcher Schrecken. Viele der aufge— 
regten Leute konnten nur mit Mühe 
daran verhindert werden, aus den Fen— 
ſtern zu ſpringen; drei Perſonen erlit— 
ten mehr oder minder ſchwere Verletz— 
ungen. Die Verunglückten ſind: 

James Hartley, 41 Jahre alt, ein in 
Dienſten der Hochbahngeſellſchaft ſte— 
hender Streckenarbeiter, wurde von 
dem theilweiſe entgleiſten Wagen über 
den Haufen gefahren. Er erlitt Wun— 
den am Rücken und an der rechten 
Hüfte. Man befürchtet auch, daß er 
innerlich ſchwer verletzt wurde. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach dem Mercy— 
Hoſpital. 

Eugene Bloom, 30 Jahre alt, Nr. 
4757 Foreſtville Ave.; Verletzungen an 
der rechten Hüfte und am Bein. 

John Lucas, ein Nr. 2633 Armour 
Ave. wohnhafter Farbiger, hat Brau— 
ſchen an der Hüfte erlitten. 

An der Unfallſtelle befindet ſich eine 
Weiche. Die beiden vorderen Wagen 
hatten dieſe paſſirt, der dritte und 
letzte Wagen aber rollte auf dem ur— 
ſprünglichen Geleiſe weiter und ent— 
gleiſte theilweiſe. Nur dem Umſtand, 
daß der Motorführer W. B. Clinnen 
ſofort die Luftbremſen in Anwendung 
brachte, iſt es zu danken, daß ſchwere— 
res Unheil verhütet wurde. Die ent— 
gleiſte Car gerieth in Brand. Das 
Feuer wurde von dem Perſonal und 
anderen Hochbahnern gelöſcht. Der 
Unfall hatte eine faſt zweiſtündige Be— 
triebsſtörung im Gefolge. 

In Angſt verſetzt. 

Die Sicherung einer Larrabee Str.⸗ 
Elektriſchen brannte geſtern aus. Das 
Holzwerk der Car fing Feuer. Der 
Paſſagiere bemächtigte ſich eine fieber— 
hafte Aufregung. Sie drängten in 
wilder Haſt den Ausgängen zu. Viele 
der Frauen wurden arg gepufft, kamen 
aber ſonſt unverletzt davon. Die ſo— 
fort alarmirte Feuerwehr löſchte den 
Brand. Dann wurde die arg beſchä— 
digte Car nach der Remiſe zurückbeför— 
dert. 

Durch das Ausbrennen der Siche— 
rung wurden geſtern auch die Paſſa— 
giere einer Eljton Ave.-Car in Anaft 
und Schreden verfegt. Die Car hielt 
mit jo jahem Rud, daß die Gleititange 
auf dad Dach fiel und es in Brand 
ſetzte. Die Fahrgäſte wurden bös 
durcheinander gerüttelt, kamen aber 
unverſehrt davon. Das Feuer wurde 
im Keime erſtickt. Nachdem der Scha— 
den ausgebeſſert worden war, ſetzte die 
— die unterbrochene Fahrt 
ort. 


Schaffner verletzt. 


Der AYjährige Kofeph Rame, ein 
Schaffner der Chicago Union Tracs 
tion Company, gerieth geftern an 
State und Ban Buren Straße ziwis 
fchen die von ihm bediente Car und ein 
Fuhrwerk. Er erlitt ſchwere Quetſch— 
ungen. Nachdem er verbunden wor⸗ 
den war, ſchaffte ihn die Polizei in ei— 
ner Ambulanz nach ſeiner Wohnung 
Nr. 5110 Polk Straße. 


Beruhigten ſich ſchnell. 


Auf der Wells Str.Brücke ſtieß 
heute der Motorwagen Nr. 40 eines 
Hochbahnzuges mit dem letzten Wagen 
eines anderen Zuges zuſammen. Die 
Paſſagiere ſprangen entſetzt auf und 
harrten ſchreckensbleich der Dinge, die 
da kommen würden. Sie kamen aber 
mit dem bloßen Schrecken davon. Der 
Zuſammenprall blieb ohne ernſtliche 
Folgen. Mit einem Seufzer der Er— 
leichterung nahmen die Fahrgäfte mies 
der Plat und die Fahrt wurde fort- 
geſetzt. 


An Gas erſtickt. 


An Leuchtgas erſtickt iſt der 48jähri⸗ 
ge Wm. E. Jundlar, Nr. 358 Sebg- 
wid Str. Man muthmaßt, daß 
Selbſtmord vorliegt.. Was aber den 
Mann veranlaft Haben fönnte, fich 
das Leben zu nehmen, ift ein Räthjel, 
das noch der Löfung harrt. Die Leiche 
ift nach dem Beitattungsgefhäft Nr. 
464 Larrabee Str, aefhafft worden. 


— Gebilbete, genießen ihre Mitmens 
fen, Kannibalen verzehren fie. 
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Vom ſtonſurat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 im Fırit National. 
Bant-Gebäude, jucht ven Aufenthalt 
der nachgenannten Berjchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Dahmer, Epriftine, geb. Thom, geb. am 30. 

Oftober 1832 zu Ki. Baliowien. Wusgewandert 


nah Ameriia im Jahre 18. Jm Jahre 1906 
bei Kobnte, 1532 Armitrong Str., Marinette, 
Wis, 


Huhlendorf, Johann Peter Nidard, angeb: 
lıh in Dattoon,, ZU., 216 Pine Str., wopn- f 
art 


ba . —— 
Gramw, Eduard, Klempner, früher 5100 Hermitage 
und 5329 Ajhland Xpve., Chicago, IU., wohn: 
haft geiejen. i * ir 
Deijer, Wpollonia, geb. in Bürftadt, 50} Jabre 
alt, ausgewandert 1858. 2 
Mai 1886 in Hamburg. 
Su. 
und Zirkus⸗ 


Sdld, Emil, geb. W. 
Letzte belannte Adreſſe Weſtridoe, 
Rapyjer, Heinrich, Menagerie⸗ 
beſitzer, 106 Chicago, JU. * — 
æAiß inge, Julius Weber aus Roitzſch bei Bit— 
ierfeld, früher in Goleonda, IU. Zuletzt an— 
deblich in Shawneetown, Ill. wohnhaft ge— 
meien. f — 
Klöver, Wilhelm, Sohn des Peter Klöver aus 
Jitenbaͤch oder Schnagenmühle, etwa 40 Jahre 
alt, vor 10 Jahren eingewandert, angeblich in 
Fhicago, Ill. wohnhaft. * 
— it, geb. 25. Augouſt 1865 zu Belle, 
1581 bier eingewandert und an 
stcago, A0., wohnhaft, oder beiien 
rude nrich 
d, Hincich, 
angeblich in Springfield, Il. wohnbaft. 
dorenz, %., Bruder von Frau Horſtman im 
Schwerin, 1893 angeblihd in Milwaulee, Wis., 
69 Eaſt Water Str., wohnhaft geweſen. J 
Merten, Jvoabim, gebgren am %. Januar: 1845 
in Gülpe, Brandenburg, Müller von Baul, in 
i i Mo. 


New Memphis, IU., aub in St. Louis, 
wohnhaft geweien (Geldjſache). 
DOls;at, Franz, aus Sulcncin Anbau bei War: 
berg, Xojen, jeit November 16 in Ebicage. 
PVeterien, Frierrih Hugo, Kaufmann aus 
Hamburg, 31 Jahre alt. ingeblih in Chi⸗ 


cago, Ill. 

Kocho, Thriſtiane, geb. Kitzing, aus Roitzſch bei 
Bitterfeld, früher in Golconda, Ill. wohnhaft 
geweſen. 

KRandolph, Ellſe, geb. Schubach, Tochter des 
verſtorbenen Steinbruchbeſigers Adam Schubach 
in Hirſchhorn, vor 15 Jahren nach Amerika aus— 
gewandert, früher in Gentralia, JU., und zuleht 
in Dir, IU., wohnbaft gemweien. 

Roditroh, Karl Anton, geb. am 15. Auguft 
1869 zu ®riüna bei Ehemnis, ſoll früher bei 
Swift & Co. beihäftigt und 73 Eaſt Kinzie 
Etr., Chicago, mwohnbaft gemweien jein. 

agert, friedrih Wilhelm, bat im Nabre 1906 
in South Chicago, IU., 8532 Buffalo Ape,, 


ewohnt. 
3, Auguft Friedeih, geb. am 17. Mai 1874 
x Schiüddelfau, angeblid in Detroit, Mich., 
wohnhaft. 
Zaujendfreude, Wlbert, geb. am 20. Sept. 
1867 zu Loppow, Kreis Tandberg, joll in Mans 
sum, Micd., wohnhaft geweien fein. 
hie, Auguft, IWI in 49 Canalport Upve., Chir 
cago, wohnhaft aeweien, aus Milom bei Mathe: 
now, oder jeine Tochter. 
Wafielke, Emil, aus Eiefan, Weftpreußen, Toll 
in Detroit, Mich., wohnbaft jein. 
Windiſch, Jones 
Henry Windiſch, und deren 
Detroit, Mich, wohnhaft geweſen. 


aus Auguſtenburg. O. Heſſen, 


Ehefrau des 
früher in |! 
(Erbihaft.) 

Wörrner, Nofepb, alias Ianak Bader, geb. in 

Griesbederzell, von Mordendorf in Schwertn 
ausgewandert, aulegt angeblih in Chicago, I., 
wohnhaft geweien. 


aeb. N 


Eliſabeth, 


Kinder 


* Vor feiner Wohnung Nr. 7138 
Ssnalefide Avenue brach aeltern aegen 
Abend der Zöjährige Barbier Albert 
M. Frik, Nr. 7102 South Chicago 
Avenue, entjeelt zufammen‘ Man 
muthmaßt, daß Herzlähmung den 
Tod verurfachte. 


Todes» Anzeige 
Dentiher Krieger-Berein von Ghicago, 
nz Den PVereinsfameraden aur 
richt, dak unfer Ramerad 
Kohn Schmis 
geitorben ift. Das Begräbnit 
findet ftatt am Samftag, den 
7. September, Morgens bunft 
9 Ubr, vom Trauerbaufe, 33 
Orchard Str.. nah der Kirche 
dem St. Vonifazius riedhof. 
pünktlich au erſchel⸗ 
Kameraden die leute 


und von da nad / 
Die Beamten find erlucht, 
nen, um bem beritorbenen 
Ehre au ermweiien. 
Kohn Arndt, Prüfident. 
Robert Yerndt, Ninanafelretär. 


Zobe8 » Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
riht, da& unfer geliebter Gatte und Vater 
Henrh Blettner 

Mit- 
des 
und 
Be⸗ 
bom 
Ubr 
Die 


im Alter bon 72 Sabren geftorben_ tft. 
alied der Harmonie Koge 221, 3. DD. V. 
Concordia Hain Nr. 15 B. U. DO. D,, 
des Rrinz Heinrib Unteritügunadbereins, 
Samitaa, den 7. September, 
Veit 14. Str. um 1 
Nahm.. nad dem Waldheim Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Gatharine Bletiner, Gattin. 

jeurae 9, Auauit E., Friedrich 


erdigung am 
Irauerbaufe, 


763 


2, 
Tilfte Vlettner, frau Emma Bier 
heilig, Frau &m. Klipfel und frrau 
Fohn Schula, Kinder. dofr 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 
richt. daß unfſer geliebter Gatte und Vater 
Michael Klein 
im Alter von 59 Jabren, S Monaten und 12 
Tagen geitorben ift. Beerbtgung am Samflag, 
den 7. September, um 8:30 Ubr Mioraend, bom 
Irauerbaufe, 243 Bine Str. nah der St. Mis 
chaelstirche aum feierlichen Hochamt von dort 
ber Kutſchen nach dem St. Bonifazius Gottes> 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Klein geb. Collet, Gattin. 
Nicholas, Catharine, Michael, Adam u. 
Frank, Stinderr. 
Henry N. Medernach, Schwiegerſohn. 


ader. 


ftfa 


Zode8 »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ricst. dak mein iteber Gatte, unfer lieber Vater 
und Pruder 

Hermann Stoeiihaas 
im Alter von 59 Kabren, 10 Minuten_und 5 
Tagen am 1. September aeftorben tft. Die Bes 
erdiauna fand ftatt am Mittwoch. den 4. Sep» 
tember, 1 Uhr Nachm., vom TIrauerbaufe, 872 
RR, 21. Ste. nah Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Stveifhaad ach. Kid, Gattin. 
Louis, Friedrich, Bertha, Otto, Mar 
tin, Lilian, Kinder. 
Conrad Stoefihaans, Bruder. 
Marn Bols, Schweiter, und Gifa und 


Katharina, Schwienertöchter, 


Todes » Anzeige 
Nheiniiher Verein. 

Den Mitgliedern bie trau 
tige Nachricht, dab unfer 
Meitalied 

Kohn Schmik 

am 3. September geitorben 
it. Beerdiaung am Samstag 
den 7. Sept, Morgens 9 
Uhr, dom Xranerbaufe, 33 
Orchard Str. nad ©t. Bonis 
faaius. 

John Cremer, Präſident. 

Bet. Seul, vrot. Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richi, daß unſer geliebter Vater und Bruder 


Edward Kilens 


aeſtorben iſt. Beerdiaung Samſtag Vormittaa 
um 9:30, vom Trauerhauſe feines Bruders, 
Senrd Atlens, 106 W. 24. Blace, nad der St. 
Antbonb-Rirde, don da nad dem St. Boni» 
fastu3 Friedhof. Um ftilemTheilnahme bitten: 

Edward, Lunis, William und Walter 

Kilens, Kinder. 

Kon, Henry und Joſedh Kilens, 

Brũder. dofr 


Todes ⸗jAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Mutter 


Amanda Lamberg 


am 4. September neitorben ift. Beerdigung fin» 
det itatt am Samitag, den_6. September, um 
1 Ubr Nadmittand, vom Tranerbaufe, 5148 
Earventer Str, bon da nad Dafliwodos fyriedhof. 
Um itile Xbeilnabme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Minnie Bufold, Berth Burdhart, Otto 

Zambderg, Hermann Zamberg, Kinder. 


ode - Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadi- 
richt, dak unfere liebe Toter und Schweiter 
Elizabeth Hoelzer 
im Alter bon 23 Nabren am Mittwoch, ben 
4. September, Tanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdiaung findet Statt Freitag Mittaa um 
12 Uhr Mittag3, vom Trauerbaufe, 3550 Marid- 
field Ave.. nah dem Concordia Friedhof. Um 
ftile Ibeilnabme Bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Hermann und Hulda Hoelser, Eltern, 
nebit Gefchmwiitern. 


Todeß » Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt. daß unier lieber Sohn 
Henrh 
im Alter don 18 Jabren und 11 Monaten in 
Iegter Naht fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt bom Trauerbaufe, 1150 W. 63. Str., 
am svreitan, Mittand 12 Ubr, nad dem Kre 
atörium in Graceland. Um itilles_Beileid- bit- 
n die trauernden —— Eltern: 
Elite und frau nebit Seichwiftern. 
t Elfe, Onkel, nebit Samilie. 


Sades »- Anzeige 


Sreunden und PBelannten die trauiae 
Nadrict. das mein aeliebter Gatte und 
unier lieber Vater 

Johann Schmis 
am 3. Sevtember im Alter von #1 Jab—⸗ 
ren, 9 Monaten und 15 Tagen aeftorben 
it. Die Peerdinung findet itatt am 
Samitaq. um 10 UÜbr, vom Trauerbauie, 
33 Ordard Str. nach der St. Joſephs⸗ 
Kirche. von da ver Rutſchen nach dem 
St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 
Zbeilnabme bitten die trauernden . 
terbliebenen: 
Auanita nedft 
Kindern und Enfeln. 
Fred Schmis, Bruder. dofr 


a a Er a ee 
Danfiagung. 
Kür die prompte Auszahlung des Eterbegei= 
de5 don meinem bveritorbenen Gatten 
John Birnkofer 
ſpreche ich der Bankers Endowment Aſſociation 
ſowie dem Amerilan. Bahdern-Verein meinen 


beſten Dank aus. 
Maria Birnkofer. 
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Shmis, Gattin, 


Intereilanter Kriminalromar 
„Die Macht des Geldes.“ — Von A. 
2 Bände 750 vortofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh tr. — Selenhon: Gentral 3961, 


GHAS. BURMEISTER & Son, 
Feihenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephuen North 185. 

Aufträge von allen Teilen der Stadt prompt 

beſorat. TIp,didafa® 


1 
€. Simon, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samtlien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare ben irgend ei 
heile der Stadt. rin 


Zelepyhone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Erden Friedhof. 
Evangeliicher Gottedader, 


‚An Irbina Bart BId.. nabe Kolse Sta 
tion. Uusmefudte Lotten für 4 Leiden 
$30, für 6 Leiden $35. inzelne &rä- 
ber $7, $5 und 838. Bus⸗Verbindung bon 
Bunning 1:30 Nadm. Mev. MG. Kin 
der, Selr., Cha. 8 Bieie, Supt, — 
Chicano Office: W. 9. Gieiefe & Bro., 
2398 Viifiwanfee Ave. Tel. Sumb. 1438, 


din olv 


Waldheim. 


Einataer deutſcher Tonfefitonslofer Trtedhof dom 
Ehtcago. Durch Metrovolitan-Sohbabn für dc au 
erreihen. Billige Bearäbnikpläge find in diefem 
idinen Priedbof auf Abſchlaaszahlungen zu Da» 
ben. —Difice: Dal Barf—Zelevton 273 Weit.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. Töl Weit. 
Khiltyy Mans, Sefr. Jacob — al 


Roscoe Vlvd., Weftern, Belmont u.Clybourn Ave 
———— — En 


Schen Sie, was wir dieje und nächte Woche 
bieten und Sie werden jich wundern, wie 
wir e3 für den Preis thun Tünnen. 


Der Baby: Wettbewerb 


mit der größten Anſammlung ſchreiender 
iunger Menſchenkinder, die je unter einem 
Zelt war. Jedes einzelne Baby iſt der Ab⸗ 
aott einer Mutter u. der Stolz eines Baters. 


HOLCOMBE’S KAPELLE 
Ein halbe Hundert der beiten Horndläfer, 
Ter Bahnrandb, mit Tod und Verderben in 
icder Plaspatrone. Die aufregenden 
Fahrten. — Die nuten Schanitellungen und 


einige minder ante, aber im Ganzen ift 
alles sroßartig. — Und was benfen Sie? 


Die Navaflar Mädchen-Aapelfe 
fonmt Sonntag. Na, wie gefüllt Euch da8? 


BISMARGK GARDEN 


Großes Konzert 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Adend und Sonntag Nadmittag. 
didoſae 


The Relic House, 


Erſter Klafie Familien - Neiert, 
900N. Clark Str. 


(Genenüber bem Lincoln Bark.) 


Vortreffliches Bonzert 


feden Abend und Sountag Nachmittag, 
— Por 
Rudolph Mangalds Orcheſter. 


Wie manſpart 


D tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geſpart wird. Exemplare die⸗ 
ſes Buchs werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor⸗ 
ſprechen. 

Alle Sparkaſſen-Einlagen, die vor 
dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Ersanifirt ald N. B. Harris & Ge, 188% 


-  Sulorporirt 1907. 
Marquette Building 
EckeDearborn und AdamsSt. 


e95,6,7,9 


Direkter Import. 


Mufilalien und Inftrumente der befferen Sorte. 
Spezialität: sabrilation der unbergleichlichen 
Tetmer Pianss. — Leichte Abaablungen. Li« 
beralite Bedinaungen. 


HENRY DETMER, 


259 Wabafh Ave. . 265. 
5fp,do* 


EMIL H, SCHINTZ, 


ET 


N. WATRY & CO 





— — — — — ee 


auch Hinfichtlich ver Anlagen der Union 
Zraction Eo,, obwohl die Gejelihaft 
die Orbinang noch nicht angenommen 
habe, in weit größerem Umfange aber 
auf den Linien der City Railmay ‚En. 
Er wünfche nun genau Auskunft über 
biefe Strafenbahnbauten und barüber, 
mas an foldhen noch vor Eintritt bes 
Winter zu erwarten fei. J 
Herr Foreman verſichert, ſein Aus— 
ſchuß werde mit dem Bürgermeiſter 
Hand in Hand arbeiten und in der 
nächſten Woche eine Sitzung abhalten, 
um ſich mit dem Schreiben zu beſchäf⸗ 
tigen. Der techniſche Aufſichtsrath der 
Straßenbahnumbauten theilt mit, daß 


Schiffsverkehr vom Chicago⸗ nach dem 
Calumet-Fluß gelenkt; der hiefige 
Schiffsverkehr fei feit 1889 zurüdges 
gangen, während der Milmaufees feit 
1893 um 50 Prozent geftiegen jet und 
der von Duluth feit 1890 gar vom drei 
auf zmweiundzmanzig Millionen Ton⸗ 
nen. Die Börfe wird fich mit dem vom 
einem Fachmann ausgearbeiteten Be- 
richt in der nächften Moche befchäfti- 
gen. 


Lotalbericht. 
Wie fleht’s? 


Heber Straßenbahn » Neubanarbei- 
ten verlangt Mayor Ankunft. 


—— 


Weberflüffige Bauten, Wafjerdiebitahl. 


Bei Nöhrenanlagen an ber Caf- 
Straße wurde von Beamten des Waſ⸗ 
jerwerf3amtes zufällig entvedt, Daß 
t t eine vierzöllige Röhre nach einem ſechs— 
eine große Menge Vorarbeiten, und ſtöckigen Koſthauſe an der Caß und 
zwar für beide Straßenbahnſyſteme, Erie Straße führe und für den Vetrieb 
erledigt worden fei, zumeift rein teh= | des Fahrftuhls benüßt werbe, toie auch 
nifcher Art, mofür dem Laien das | in der Kraftwagen-Remife hinter dem 
Verſtändniß fehle. Hauſe. Eine Unterſuchung ergab, daß 

Die NRäne der Abwaſſerbehörde. die Röhre insgeheim vor fünfzehn Jah— 

Der Abwaſſerbezirks -Ausſchuß der ren gelegt worden ſei, ohne Zweifel 
Grundeigenthumsbörſe hat dieſer eine unter Mitwiſſen eines Angeſtellten im 
ſcharfe Kritik der weitreichenden Pläne Waſſerwerksamte. Das Haus wurde 
der Abwaſſerbehörde hinſichtlich der nach dem großen Feuer von dem rei— 
geplanten Äusdehnung des Schiffska- chen Pionier W. F. Johnſon als 
nals durch Joliet unterbreitet, ein Wohnhaus aufgeführt, ſpäter von zwei 
Er t | Bau, der für die Hebung der gefunb= | Frl. Lord als Koſthaus benützt, nach 
April gezeitigt habe. Er rechne auf heitlichen Verhältniſſe von Chicago ihnen von M. F. Wright, L. L. Lan⸗ 
die Mitwirkung des vorermwähnten | polig unnöthig fei; das Gleiche gelte | din und zur Zeit von James Meehan. 
Ausfhuffes, um den Neubau ber | bon dem geplanten Galumet = Gag: | E3 gehört no dem Johnſon'ſchen 
Straßenbahnanlagen zu befchleunigen. | Kanal im äuferften Süden der Stadt, | Nahlaf. Die Stadt ift um insge- 
Es jei von höchfter Wichtigkeit, daß | denn aus den täglichen Berichten des | Jammmt $5475 MWafferfteuern betro- 
die Stabt ihre Antereffen unter der | Gefundheitsamtes über die Güte des | gen worden, und man verfucht jebt, 
ZTheilhaberfchaft befhüte und darauf | pur die Saugjtelle an der 68. Straße | das Geld von den verfchiedenen Hauz- 
achte, da bie Gejellihaften nicht nur | in die Leitungsröhren gepumpten | pächtern einzutreiben. 

- al —* En —— ah | Waſſers gehe ou das e_ Derlegung der Bauvorfäriften. 

en ihrer Eontraftlichen Berpflichtuns I in den Iehten fünf Jahren nit ein & on e 
gen nacjtommen. 8 fei durchaus | einziges Mal gefunbfeitsfcähliche We- | „„Sn ver oiertelm aller Toter De: 
nothivendig, daß das Chicagoer Stra= | ftandtheile hatte, daß alfo der Gin» | ’AHde Im Hauptgeſchäftsviertel. welche 
ßenbahnſyſtem ſo verbeſſert werde, wand, das Waſſer aus jener Saug— — ig hen 
iwie e8 in ven TFreibriefporfchriften anz | ftele merbe durch die unreinen Be- —2 ode uOR en beg . 
georbnet morben fei, und daß dem Pur | ftandtheile des Waflers aus dem Ga- nn z er * * * u. 
blitum möglichft bald ein befferer | humet vergiftet, hinfällig fei. Ueber» | An gmpiszenne mit Bern auf Die 
Dienft mit möglichft geringer Unbe- | bies habe bie Mbwaflerbehörhe fich |yınp hauptſächlich rd auf 2 
quemlichteit mährend der Zeit des | nicht über bie einfach tenolutionären 2 en ._ Han —*— Bea } 
Neubaus geboten werbe. Es ſei die | Fortfehrite auf dem Gebiet der Ab- | ET bie a N Die Wi: WERE 
Pflicht der ftädtifchen Verwaltung, bie | waffer-Befeitiaung auf dem Zaufenden auf bie en 5 * faſt 
Neugeſtaltung des Straßenbahnwe- erhalten, ſondern ſcheine ſich ihrer ei— aller = —* * —* EUER Weis 
fens nad; Kräften zu fördern und zu | gentlichen Aufgabe garnicht mehr be- | !ere® bie efolgung ber Bauborfchrif- 
erleichtern. Mie er vernehme, fei Ichon | wußt zu fein. Durch die Verbefferung | ter beriprochen. 

beträchtliche Arbeit unter den Frei= | des Calumet- auf Kojten des Chicago- County borgt Geld. 
brief-Drdinanzen verrichtet morben, | Fluffes habe die Abwaſſerbehörde den Countyfämmerer Monaghan hat ge= 


Eine Mablzeit 
einen Gent 


Dohe Fleifchpreife belehren das Wublikum über 
befiere Nahrung für weniger Geld. 


So werden von der Grundeigenthumsbörfe 
die geplanten Schiffsfanal-Unternehmen 
der Abwaflerbehörde gefchilder, — Wafs 
ferdiebftahl entdeckt. 


Bürgermeifter YBuffe hat in einem’ 
Schreiben an VBorfiger Foreman vom 
Stadtrathsausfhuß für Brtliches Ver- 
fehrsmwejen Auskunft über den Fort- 
jhritt des Neubaus der Straßenbah: 
nen verlangt, um dem Publifum die 
Erfolge mittheilen zu können, melche 
die Gutheißung der Freibrief-Drbi- 
nanzen am Gtimmfaften im legten | 


Ein Pfund Grapeltuts enthält mehr NTährftoffe 8 wie der Körper ſie 
abſorbirt — als zehn Pfund Fleiſch. 


Es wurde ein Experiment mit einem Mann gemacht, der gefunden hatte, 
daß, wenn er Fleiſchnahrung zu Frühſtück und Lunch völlig aufgab und dafür 
vier CTheelöffelvoll Grape-Nuts mit Sahne aß, er an Fleiſch und Rraft zu— 
nahm; und ehe das volle Pfund Packet verbraucht war, hatte er 4 Pfund an 
Gewicht zugenommen, während er früher bei der Fleiſchnahrung abgenom— 
men hatte. 

Ein Herr ſchreibt aus Baltimore: „Ich aß mehrere Jahre dreimal täglich Fleiſch. Seit langer Zeit ging es ſtetig 
bergab mit mir, fühlte mich elend und alles, was ich aß, verurſachte mir Beſchwerden. Ich kam von 188 Pfund 
herunter auf 150 Pfund. Jemand ſagte mir, daß wenn ich einen Wechſel in meiner Ernährung machen und zweimal 
täglich Grape-Nuts eſſe, ich bald zunehmen würde. Ich machte den Verſuch und in zwei Wochen begann ich mich 
ſchnell zu beſſern. Ich entdeckte, daß ein paar Theelöffelvoll Grape-Nuts mit Sahne mehr Nährwerth enthalten, als 


Fleiſch. Meine Zunahme hielt an, bis ich jetzt 195 Pfund wiege, eine Gewicht-Erhöhung von 45 Pfund in fünf Mo— 
naten, und ich befinde mich vorzüglich.“ 


Grape Nuts iſt eine knuſperige, zarte, ſchmackhafte Nahrung, und aus den 
beſten Theilen von Weizen und Gerſte hergeſtellt und bei der Fabrikation wiſ⸗ 
ſenſchaftlich behandelt — mit Feuchtigkeit, Zeit und Hitze — in natürlicher 
Weiſe — um langſam und perfekt die Diaſtaſe aus dem Getreide zu entwickeln 
und ſie zu einem Zucker in tadelloſeſter Weiſe zu verwandeln. Die kleinen 
Theilchen von Potafche-Phosphate, wie fie fich in gewifjen Cheilen des Ge 
treides befinden, bleiben erhalten, und diefe Elemente beleben und nähren das 
Gehirn und die Nerven-Hentren des ganzen. Körpers, 


Grape-Nuts ift eine Fondenfirte Tahrung und ungefähr vier Cheelöffelvoll 
mit Sahne genügen für den Getreide-Cheil einer Mahlzeit. Kein Kochen oder 
Dorbereitung irgend welcher Zlrt nöthig, es ift für fofortigen Gebrauch fertig 


und eignet fih für den Zirbeiter, Athleten, Kopfarbeiter, Seinfchmecer und | 
Invaliden. 


Probirt als Frühftüd, Lund oder Abendeffen — etivas Obft, Zeller mit 
Grape-Ruts und Sahne, ein weidhgefochtes Gi, etwas fhöner Toaft und eine 
Zafje gutgemadhten Poitum. Ihr werdet Euch) wohlgenährt fühlen mit reichlich 
Energie und Kraft. 


„Es hat ſeinen Grund“ das 


rape"-Nuts 


| 
| 
bon Briefmarken im Werthe von $200 
aus diefem Amte verantwortlih zu 
fein. Die Briefmarken wurden nad 


gen Berpfändung’der Eounty-Steuer- 
einnahmen von vier Banten $700,000 
geborgt behufs Bezahlung von aufge- 
laufenen Rednungen im Betrage von 
$450,000 und ber Gehälter der Ange: 
ftellten des County für den Monat 
Auguft. Er verfichert, County-Schab- 
meifter Ihompfong Einfluß habe die 
Aufnahme der Anleihe beveutend er- 
leichtert. 
Allerlei Sünden. 


Trank Dooraf, der erjte Kanzleibe- 
amte im Wafjerwerfsamte, ift infolge 
des Disziplinarberfahreng, welches zur 
Abjegung des Superintendenten 
Nourſe dem gleichen Verwal— 
tungszmweige führte, von Oberbaufom= 
milfär Hanberg wegen anftößiger po- 
litifcher Ihätigfeit fuspendirt worden 
und wird fich vor der Zivildienjttom- 
miffion verantworten müffen. Ein 
anderer Schreiber im Waffermwerf3- 
amte, der 28jährige E. %. Whitfield, 
wurde gejtern Abend in den Amtsräu- 
men de3 Sefjelinjpeftorg unter dem 
Verdacht verhaftet, für den Diebitah! 


bon 


Schluß der Dienjtitunden entwendet. 
MWhitfield verfichert, unfchuldig zu fein. 

Auf einer polnischen Hochzeitäfeier 
im Haufe 3335 Mospratt Straße ließ 
ſich der Poliziſt Kazimir Wroblewski 
von der Wache an der 35. Straße von 
Frank Bronke „Stern“ und Revolver 
abnehmen und Poliziſt Donlan ver— 
leiten, zu trinken. Erſterer wurde vom 
Disziplinarfommiffär um 30 und 
Donlan um fünf Tage Lohnabzug ge= 


ftraft. 
—H 
Gefahr in Badeftiiben, 


Wafler » Heizapparate mögen die Urjade 
von Todesfällen fein. 


Eine Anzahl von Todesfällen in 
Badejtuben, die durh die Annahme 
bon Herzichlag oder Gaserftidung eine 
befriedigende Erklärung nicht gefun= 
ben haben, hat Koroner Hoffmann 
und feinen Oberarzt Dr. Leimfe zu ei- 
ner gründlichen Unterfuchung der Ge- 
fahren veranlaßt, die aus der Benub- 
ung bon Heigmafferapparaten in Xlei= 
nen, nicht Ddurchlüfteten Badeftuben 
entjpringen. Die Meldung, e3 fei ein 
neues, giftige Ga3 entvedt worden, 
auf melches viele derartige Todesfälle 
zurüdzuführen jeien, mird von den 
beiden Herren zwar al3 unrichtig be- 
zeichnet, aber jie jagen, daß viele die- 
ſer Badeſtuben-Todesfälle infolge der 
Aufzehrung des Sauerftoff? und der 
durch die Gasflammen des Heizappa= 
rat3 erzeugten jehädlichen Gaje in feft 
gefchloffenen Kleinen Badejtuben einge- 
treten ſein müſſen. 

Der letzte derartige Fall war der 
Tod von Fred Merker, 263 Seminary 
Ave. In dem Badezimmer, in dem 
Merkers Leiche gefunden wurde, 
brannte ein großer Gasbrenner unter 
einer Heißwaſſer-Vorrichtung. Dieſes 
Zimmer iſt von den genannten Herren 
zu einer Reihe von Verſuchen benutzt 
worden mit dem Ergebniß, daß Meer— 
ſchweinchen und Kaninchen, die Ver— 
ſuchsthiere, erſtickten, wenn die Gas— 
flammen längere Zeit brannten und 
Thür und Fenfter gefchloffen waren. 
Diejelbe Wirkung würden, wie Roro- 
ner Hoffmann jagt, auch die Flammen 
eines Gas-Kochherds in einer 
durchlüfteten Küche haben. 

Herr E. ©. Comdery, Vizepräfident 
und Gejchäftsleiter der „Beople’3 Gas 
Light & Coke Eo.“, gab gejtern zu, 
daß die Vorausfegungen des Koro- 
ner3 richtig Find. 

— 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


nicht 


-Swei Apartmenthäufer der Südfeite für 
$115,000 verkauft. 


M. E. Hay von Hartline, Wafh., 
hat zwei Apartmenthäufer dver&üdfeite 
zufammen für $115,000 gefauft. Das 
eine, an der Nordoftede von nglefide 
Une. und 53. Str., 61.5 bei 1581% 
Fuß, mit $25,000 belajtet, faufte er 
für $50,000 von U. Sheldon Elarf, 
da8 andere bon Tyreberid H. Bartlett 
für $65,000. €3 fteht in Lafe Une., 
69 Fuß füdlich von 40. Gtr., 56 bei 
Er Fuß, und ift mit $30,000 bela— 
tet. 

Amos M. Walter Hat von James X. 
Rom das Miethahaus an der Südweſt⸗— 
ede von Kenmore und LZeland Upe., 50 


bei 125 Fuß, für $45,000 gefauft und’ 


eine Belaftung von $25,000 übernom- 
men. 

Helen M. Gale und ihr Gatte in 
NRodford haben an Mary Mehlem das 


Miethshaus an Wirdrie Place, 194 


Fuß meitlich von Evanfton Ape., 62 bei. 


125 Fuß; Nordfront, für $35,000 ver= 
fauft. €3 ift mit $19,500 belaftet. 

Peter Marine hat an Wlathia3 8. 
Beder 17214 bei 137 Fuß an der Süb- 
oftede von LaSalle und W. 44. Gtr, 
für $23,000 verkauft. 

%. Elliott Jennings hat an Michael 
-%, Byrne: das Miethdhaug 7206 Gt. 
Bamwrence Ape., 25 bei 123 Fuß, mit 
$1800 belajtet, übertragen. 

Die Grundeigentbumsbörfe hat ges 
ftern die Regel aufgeftellt, daß Mit- 
glieder, welche einen Käufer oder Be— 
mwerber um ein Darlehen, oder um eine 
Pacht an der Hand haben, der durdh.ein 
anderes Börfenmitglied vertreten ift, 
das Gefchäft durch Vermittlung diejes 
Mitgliedes abmwideln müffen. Auf 
Webertretung biefer Regel ift Strafe 


rgejeßt. 
Europäifne Wedhfelraten, 


aut Bericht ber „Merhant?’ Roan 

S Truſt Co.“ ſtelllen ſich heute bie 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihlanı: 100 Marl..$23.76 
Defterreich: 100 Kronen. 20.27 
Shiweiz: 100 Franken nn 19,39 
olland: 100 Gulden... 40.25 
Siam: 100 Kronen... 26.67 
Rupland: 100 Rubel...... 51.40 


_ 90 mißberſtandene Reform⸗ 
‚Heid. ⸗Mädchen (vom Lande, zu einer 


ı ® 
'.ı 


| DI 


Abendpoſft, Chicags, Donnerkag, Den 5, September 1907. 


Minner-Trachten 
(Main Floor, 
Dearborn Etr. 

1,000 50c und 75e 

Negligee Männer: 

hemden, etwas be= 

fchmust, und Pas 
jama Urbeitshem= 
den für Knaben, — 
weiche Kragen und 

Manicetten, Aus: 

wahl zu Ze. 

Engl. Twilled ſchw. 

Männer = Arbeits 

hemden, — weicher 

4 Kragen, — groper 
4 Werth, zu 39c. 


83 Labinel: 


Bhofograpfien, $1.23 


| Ein intereflanter Skirt- und Waill-Verkauf 


Zweiter Floor, State Str.) 
u Nur für Freitag, da wir faum glauben, dak diefe Skirt3 und Waijtz noch 
1 länger vorhalten werden. $1.98 kaufen den zmeifellos beiten Bargain des 


J Jahres. Leſet: 


Feine Panama Skirts, ſehr voller Schniit, Side plaited, brei— 
ter Saum, ganz herum beſetzt mit 3 Falten in gradirten Brei— 
A ten, die breiteren unten, die jehmäleren am oberen Theil der 
1 Flounte, volle Flare, ganz genau wie die Abbildung, in ſchwarz, 


blau oder braun, jomwie in grauen, 


3 diefen $3 und $3.50 Skirts zu 


dunklen Mifchungen und 


Dverplaids, und viele einzelne Mufter-Skirt3 
in allen Längen, fpeziell Freitag Auswahl aus 


Bier Styles von Geru und weihen Ne5-Waifts, drei gerdau mie hier illu: 


ftrirt, alle in neuen Herbit-Styles gemacht, 


prächtig bejett mit Bands von 


Efluny Spigen und Walenciennes Edging, fancy bejegte 


J Aermel, über ſeidenartigem Mull-Futter gemacht, zur 
= Schattirung der MWaift pajiend, Gr. 34 b. 44, prächtige o 


$3.50:Merthe, fpez. für yreitag, Auswahl zu 


| Der Reit unjerer 


58.50, 59.00 


und S10.00 jeidenen Jumper 
Suits zu 85.98 


J Seidene Kleider, welche Ihr während des Herbſts und Winter tragen 


J könnt, von ſchwerer Qualität Seide, in den populär— 


J ſten Jumper Suit Styles der Saiſon, 
Checks, Streifen und ſchlichter Seide. 
Auswahl von allen zu 


Freitag, Eure 


in Plaids, 


55.98 


Rur für diefe Mode, 1 Se. \ Droguen 


unferer jchönen feinen Ambe- 
N rial Eabinet oder Cabinet Ras 
nel3, unter berfönlider Auffiht bon Hın. Lelter W.Stevens genommen, awanzig Jabre 
lang im MeViders TIheatergebäude, in odaler oder bierdiner Nacon, auf 
dunflen oder bellen Karten aufaesogen, werben immer für $3.00 ber- 
Tauft, au dem aubergewöhniich niedrigen Preis bon 


(Bierter F 
Dearborn Str. 
Dandrocide — Ss 

Gr., Flaſche, 

Bay Rum, 50ks 
Gr., lajche, 196, 
Epſom Salts, Pb. 
Vader, Se, 
Mitcheils Tandruff 
Eure: $1:-Größe,— 
Flaſche 480. 
Ward Catarrhal 
Eute, $1-&r. 68Be, 
Maryland Malt 
Whisky, KleGröße 
Flaſche, 530. 


er 1 
N | 


Netter von SHleiderftoffen zur Hälfte 


9 Kiften Fabrif-Rejter von ganzmollenen einfachen ‚Stof- 
M fen, Novelty Suitings und Mohair Brilliantines, in 
a Schwarz und einer großen Auswahl von Farben, für den 
a Herbft, Längen von 13 bis 8 Narba, 50c und 
a 750 Werthe vom ganzen Stüd, Freitag auf dem 
J Main Floor (Eck-Laden), per Yard 
J 14 Kiſten Fabrik-Reſter von ganzwollenen Kleiderſtof— 
J fen, in Längen bis zu 1 Yard, 36 bis 50 Zoll breit, in 
4 Schwarz und allen Farben, 50c u. 75c Quali- 
@ täten vom ganzen Stüd, Freitag in. der Bafe- 
2 ment = Wbtheilung, die Yard zu... 


(Haupt = Floor und Bajement, State Str.) 
25 


- u. 


Plaid und farrirte Suitings, 300: Stüde zu beltebi 
ger Auswahl, 36 Zoll breit ‚neue Herbit-Mufter, be= 
fonder3 geeignet für Kinderkleider, Waifts u.j.m., in 
bübjchen neuen rothen, blauen, grünen fo= 
wie braunen Combination Effekten, requl. 
Preis 506, morgen per Yard. ...un..... 
„Danifh ElotH"— Reiter bis zu S Yard3 lang, von 
dem berühmten Danifh Eloth, in Schwarz und ars 
ben, in dem Bajement, Freitag, zu dem jehr 
niedrigen Breife 
per Yard...... 


Je 
% 


bon 
“ine 0 0.u nniefeje en et ara 


Mehr Mufter-Schube zur Hälfte 


hi (Vierter Floor, State Str.) 
4 Hunderte von Damen haben fie fhon während der legten Woche gekauft, denn folche Werthe find jelten offe 
J rirt worden — fie find nur möglich, weil wir alle Mufter- Schuhe und Slipper der Reifenden von R. B. 
Smitg& Son3 Go, 230 Franklin Str, Chicago, zu ungefähr & der gewöhnlichen Pretje fauf- 
ten, Das Schuhzeug gehört zum Beften, daS gemadht wird — deshalb jind die niedrigen Preije jo interejiant. 


M $1.00, $1.50, $1.75 und $2 Mufter Schul» und 
M Dreß-Schuhe und Orfords für Knaben zu 


$1.38, $ 


81.50, 82, 82.50 u. SB Mufter-Orfords und Ju- 


50e 


81 Muſter Common Senſe Kid 
Orxford Ties für Da— 


liets für Damen, zu 81.48, 81.28, 
98c, 78e und 
B 750 Mufter lederne Haus-Slip— 
= pers für Damen, 8 dc 


MM 
50° fancy Mufter « Moccafins 


4 für Kinder — für ße | 


Tud = Haus = 


J Engliſche Torchon und fanch 
J baumwollene Waſch-Spitzen, 2 
J bis 4 Zoll breit, werth bis zu 
J 15c, ipeziell markirt für Freitag 
4 in 2 gr. Partien, Ausivapl 3c 
per Yard Se und 
3 Opdds und Ends dv. feiner Dua= 
B lität Plauen Menice Galloons, 
B Medallions etc, welche gemöhne 
ih bis zu 39e verkauft werden, 


4 — einer der prächtigen 10€ 


Freitag⸗Werthe, M 


Gute 


VYerſonal · Aachrichten. 


— Das Ehepaar Samuel F. Clexton, 892 
N. Harding Avbe, feiert heute ſein goldenes 
Hochzeitsfeſt. Das Jubelpaar ſchloß den 
Bund fürs Leben im Jahre 1857 in Tona— 
wanda, N. Y., und kam noch im ſelben Jahre 
nach Ehicago, wo es ſeither ununterbrochen 
gelebt hat. Herr Clexton war vorher in 
Sihaka, N. Y., im Ledergejchäft thätig, kam 
aber im Xahre 1856 nad Chicago, fand hier 
eine Anftellung und holte dann feine Braut, 
Frl. Sarah E. Lathrop, von Tonawanda 
hierher. Die bejahrten Eheleute haben bier 
Kinder, Frau Klara E, Robinjon, Frau Iſa— 
bei Miller, Frant R. Cleston und Sillten 
Glerton. 

— Dr. Eddh Bert, 3342 Vernon Übe., 
der fein Sprechzimmer im Reliance-Ge- 
bäude bat, ift geitern nad  achtmöchiger 
Abweſenheit von feiner Yerienreile nad 
Chicago zurüdgefehrt. 

— — — 


Günſtige Gelegenheit. 


Eine außergewöhnlich günſtige Ge— 
legenheit zum Kauf von Haushalt⸗ 
Möbeln aller Art bietet dem Publikum 
zur Zeit die Alexander's Furniture G 
Carpet Co. 2010-2012 Wabafh 
Ave. Um Raum für ihr großes neues 
Lager für dieHerbit- und —— 
zu ſchaffen, bringt die Firma ein La— 
ger von Möbeln, meiſtens vollkommen 
neu, der Reſt nur wenig gebraucht, im 
Geſammtwerthe von $75,000 zum 
Verkauf, und zwar zu irgend einem 
Preiſe. Das Kreditſyſtem der Firma 
bietet auch dem unbemittelten Käufer 
außergewöhnlich vorteilhafte Vebin- 
gungen. 


— Günftige Gelegenheit. —Gläubt» 
ger (fehr dringend und ärgerlich): 
„Heute muß ich aber entjchieben bie 
Ahnen vor vier Monaten geliehenen 

"ziwangi eberfommen foll- 
—— kommen Pe —* 


it baran, 


75 Mufter 
der, Spring Heeld, — x8 
Auswahl zu 

Stipper3 für Damen — fpeziel marfirt für den Freitag 
zu voons4ononsene 


Spiten, Stickereien 


(Haupt:Floor, State Str.) 

M Syranz., deutjche und engl. Val. Spitzen und Einfäte, biS 15 Zoll 
I breit, vunde und Diamond Majchen; etivas beihmust vom Anfaj: 

jen, deshalb in einer großen Partie vereinigt zu einem Preis % 

der anderswo an State Str. nicht zu finden it, Pd. zu... 
16350. feine Qualität Cambric 
Korjet = Bezüge = i 
hübſche offene Arbeit m. Bead— 
ing Top, gewöhnlich zu 25 — 


22222*6 m“ 


morgen, jo lange 100 Stüde 
vorhalten,— Aus: 
wahl,, Yard 


Ehiffon, Moufjeline de Soie u. 
Liberty Seide, 36 Zoll breit, 
bis zu 75c verfauft— 

nur morgen, Yd 


$1, $1.50, $1.75 und $2 Mufter 


58e 


$1.28, 98c, 78e und 
und 


Damen, zu 
- Schule für Fin- 


Männer, zu 
= Verkauf 


lene 


Stidferei, — 


13%c 


Dual. fehwarzes Seide 


felben — Freitag 
für nur 


Falſcher Feuerlärm. 


Verſetzte die Inſaſſen des Gefängniſſes in 
Angit und Schrecken. 


Ein Häftling im Countygefängniß 
warf geſtern Abend um 8 Uhr ein 
brennendes Stück Papier durch eines 
der Gitterfenſter. Auf der Straße ſah 
William Cartright, ein junger Menſch, 
das Feuer, glaubte aus dem Gefäng— 
niß den Ruf „Feuer“ zu vernehmen, 
und hatte nichts Eiligeres zu thun, als 
die Feuerwehr herbeizurufen. Als 
dieſe in das Gebäude kam, bemächtigte 
ſich der Gefangenen wilder Schrecken, 
ſie baten die Wächter flehentlich, ſie 
freizuläͤſſen, und waren endlich nur 
ſchwer zu überzeugen, daß gar kein 
Feuer vorhanden ſei. Erſt lange nach— 
dem die Löſchmannſchaften abgezogen 


waren, trat allmählich wieder Ruhe 


ein. Beſonders in der Frauenabthei— 
lung war die Aufregung groß. Cari—⸗— 
right wurde von der Polizei unter dem 
Verdacht verhaftet, 
leicht um einen Plan zur Befreiung 
Gefangener gehandelt hätte und er 
mitbetheiligt geweſen ſei, doch gelang 
es ihm, die Beamten von ſeiner Harm⸗ 
loſigkeit zu überzeugen, und man ließ 
ihn laufen. 
—— 


Hilfsbereite Schwaben. 


Dur Vermittlung des „Schmwäbi- 
ſchen Merkur“ wird der hieſige Schwa⸗ 
benverein laut einem in der geſtrigen 
Vorſtandsſitzung gefaßten Beichluß 
den Abgebrannten in dem würtiem⸗ 
bergiſchen Dorfe Darmsheim 8100 
zukommen laſſen. Das Feuer hat bei⸗ 
nahe den dritten Theil des Dorfes ver⸗ 
nichtet und viele arme, nicht verſicherte 
Familien betroffen. Auch bei dem 
Brande von Ilsfeld im Auguſt 1904 
und von Bies im September des⸗ 


um 


ſelben der hieſi » | ber 52 
ficher Senn bar hema anfehn- 


4 10 >». P; Be 4 
4 ' n 


Schul: 
Ehuhe und Stfippers für Mädchen, — zu 


69€ 


Suits für 


... 


daß es ſich viel⸗ 


und Dreß— 


57e 


$1.50, 82.00, 8380 und 4.00 Muſterſchuhe für 
Tamen, zu $1.90, $1.68, $1.3 


9 


Muiter bon weißen und grauen 
Canvas Orfords für 48c 


82.00 weiche Vici Kid niedrige 
Mufter-Schuhe für 


aueh Tr TEE Kane vie. 


Unterzeua: 3. Floor 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 
Reinmwoll. und gemijchte wol: 
Damen=Leibchen, 
derNorfolt und New Bruns: 
wid Hojiery Co. gemacht, in 
weiß u. Naturfarbe, 
Treitag für nur.. 
Gerippte baummollene mittel- 
tefjchwere Union S 
Damen zu einer Eriparnih 
von völlig $ was 
Andere verlangen. 
Serippte baummollene Mänz 
nerhemden und Unterhofen, 
75c wäre jehr billig für Die- 


Serippte baummoll. Kinder: 
Zeibchen, Beinkleider und Un: 
terhojen; Ihr Tönnt 35e Uns 
terzeug zu finden eriwarten; 


für morgen marfirt 19€ 


Natural Wolle und Kameels- 
haar Knaben: und Mädchen: 
Leibehen, Beinkleider u. Un: 
terhofen, fpeziell in 2 große 
c Vartien getheilt für bequeme 
Auswahl, zu 48c 


bon 


reine Merino naturf.Mäns 
nerhemden u. Uns 59€ 
terhofen, Bargains.. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutfihe mäfnide Nublilum ift biermit 
böflihft eingeladen, die Gallerie der Willen. 
haft, 344 South State Str, Chicans, FU. 
unentgeltlih au befunden. Man fiebt bier getren 


Ichre, er. 
dauung-Drgane. Das Rublifım it eingeladen, 
den Urfprumna der menihliben Rafje bon 
Wiege bis zum u ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, etenio die Ruriofitäten und 
Monitrofitäten. — GStudiren Cie die Wirkun- 
en bon Kranfbeiten und bon Laiter, wie bier 
elben in den 


Rebensarofen Abbildungen 


in ihrem aelunden unb Tranten Buftande bar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die- Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali von 3 u Muzxaens Bis Milters 
Aaucht. 


Steie gallerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Cricaas. IR. 
ebs 


Gelhäftsumfang im Poflamt. 


Im Vergleih zum Monat Auguft 
bes letzten Jahres haben die Gejchäfte 
bes Chicagoer Boftamt3 fich im Iekt- 
verflojfenen Monat um 17 Prozent 
vermehrt. m legten Monat gingen 
u. a. 792,761 Poſtanweiſungen durchs 
Poftamt mit einem Gefammtbetrage 
von $18,011,695.79, während im Au= 
auft 1906 749,946 Poftanmweifungen. 
zum Betrage von $15,304,632,66 be- 
fördert Bezw. ausgezahlt wurben. 


Opfer eines Fahrunfalls. 


Von einem nicht ermittelten Fuhr⸗ 
mann wurde vor einem Monat bor 


T 
Smith, 33 Ordarb Str., übe 


ar, 





6 
Hallel die Nieren gefum. 


Die Geſundheit iſt werth fie zu erhalten 
and etliche Leute in Chicago wiſſen, 
wie ſie zu erhalten. 


Viele Chicagoer Leute ſetzen ihr Le— 
ben auf's Spiel, indem ſie die Nieren 

pernadhläfligen, wenn fie willen, daß 
dieſe DOraane Hilfe brauchen. Krante 


- Nieren jind verantwortlich für viele 


Leiden und Befchwerven, aber es ili 
nicht nöthig, daran zu leiden oder in 
Gefahr zu bleiben, wenn alle Schmer= 
zen und Bein, durch Thmwache Nieren 
berurfacht, duch Doan’3 Nieren-PBil- 
len fchnel und nachhaltig geheilt mwer- 
ben fönnen. Hier ijt eine Ungabe von 
einer Chicagoerin, die durch Anmen- 
dung Diefes Mittels ihre Gefundheit 
wiedererlangte: 

Frau Win. Dreſſen, 1031 W. Lake 
Str. Chicago, Ill. ſagt: „Im Herbſt 
1903 begann ich Doan’3 Nieren: Billen 
zu gebraudden, und fie heilten mid 
bon Nierenleiden a ſchrecklichen pei— 
nigenden und ſtechenden Schmerzen im 
Kreuz. Manchmal war es ſo ſchlimm, 
daß ich meine Hausarbeit nicht verrich- 
ten fonnte. ch fonnte mich faum an 
ziehen, da ich bei der geringften Un 
ftrengung, plößlicher Bewegung oder 
bei einem Fehltritt laut aufjchreien 
mußte. Nachts fand ich feine natürli= 
he Ruhe, wälzte mich im Bett hin und 
bet und des Morgen: war ich müde 
und unerfrifeht. Sehr häufig hatte ich 
‚Schmindelanfälle und Kopfjchmerzen, 
die mich elend machten. Die Nierenab- 
fonderungen mwaren unnatürlid” und 
unregelmäßig. ch lernte Doan’3 Nie= 
tenpillen tennen und gebrauchte fie. 
Die erftie Schachtel brachte jo aroße 
Linderung, dat ich den Gebrauch fort- 
feßte. bis ich nahezu vier Schachteln 
gebraucht hatte, da war ich vollitändig 
furirt, und mas noch befler ift, die 
Heilung war nachhaltig. Damals er= 
zählte ich meine Erfahrung mit Doans 
Nieren = Pillen öffentlich in unjeren 
Ehicagoer Zeitungen, und jebt, nad 
drei Jahren, freut es mich, das Ge= 
fagte noch befräftigen zu fünnen. Mei- 
ne Heilung war nachhaltig. Sch glaube 
- ficher jagen zu können, daß ich mehr 
al3 hundert Leute veranlaßt habe, 
Doan's Nieren = Pillen zu gebrauchen, 
und ich weiß bon Keinem, der nicht 
entichiedene Refultate erzielt hat. Ich 
münfdhe nur, ich fünnte noch mehr 
Leute, die an Nierenbejchwerden let= 
den, überz zeigen, daß Doan’3 Nieren- 
Pillen heilen, wenn fie diejelben ge= 
wiffenhaft gebrauchen.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Lotalbericht. 
Mir nichls, dir nichts. 


‚Daniel Hogan von Zechgenoſſen 
ſchwer mißhandelt. 


Biehiſche Triebe. 


Des Luſtmordes verdächtiger Landſtreicher 
in Crown Point in Haft. — Im Kampfe 
mit muthmaßlichen Raubmördern ange— 
fhofien. —prügelte feine Nachbarin. 


Bemuptlos auf dem Bürgerjteig an 
Late Str. und 5. Woe. liegend, wurde 
heute zu früher Morgenftunde der 35= 
jährige Daniel Hogan, Nr. 1111 El: 
fton Ape., von dem Boliziften Flanni- 
gan angetroffen. Der Mann wurde in 
einer Ambulanz nad dem County-Ho= 
Tpital geihafft. Nachdem er dort in’3 
Bemußtfein zurüdgerufen war, gab er 
an, daf er, mir nichts, dir nichts, von 
zwei Männern, mit denen er furz zu= 
bor in einer nahe Elybourn und Yul- 
lerton Ave. gelegenen Wirthichaft ge- 
zecht hatte, überfallen und fchmer miß- 
handelt, aber nicht beraubt murde. 
- Seine Ungreifer fenne er nicht. Nhre 
- Belanntichaft habe er erit in ber 
MWirthichaft aemaht. Nachdem er jeine 
Tracht Prügel meq hatte, jei er ziel: 
103 in der Stadt umbhergeirrt, bis er 
aufammenbrad. Die Polizei fahndet 
auf die Thäter. 

Im Hospital wurde fejtgejtellt, daß 
Hogan außer Braufchen und Schram= 
men auch innerlich VBerlegungen erlit- 
ten bat. 

Alles zujutrauen. 

Unter dem Verdacht, ver Mörder ber 
zehnjährigen Lizzie Schroeder zu fein, 
die befanntlich in der Nähe der bei 
Gary, Ind., gelegenen, elterlichen Woh- 
nung vergewaltigt und erbrofjelt wur- 
de, befindet fih im Gefängniß zu 
Crown Point der 5Ojährige Landitret- 
cher Jakob Fetzer in Unterſuchungs— 
haft. Er wurde nach aufregender Hatz 


verhaftet, nachdem er angeblich Frau 


James Frank aus Gary, die er beim 
Beerenfammeln überrafchte, dur 
einen jchamlofen Antrag in Harnifc 
gebracht hatte. Die Frau ſammelte 
Beoren auf einer einſamen, zwei Mei— 
len ſüdlich von Gary gelegenen Stelle, 
als der Landſtreicher angeblich aus 
dem Gebüſch auf ſie zuſprang und ſie 
ſchwer bedrängte. Er war an die fal—⸗ 
ſche Adreſſe gekommen. Die energiſche 
Frau verſetzte ihm einen wuchtigen 
Fauſtſchlag in's Geſicht. Der ſo 
ſchmählich abgeführte Wicht gab Fer— 
ſengeld. Frau Frank eilte aber gleich— 
falls nach dem nächſtgelegenen Anwe— 
ſen, ſchilderte dort ihr Abenteuer und 
brach dann zuſammen. 

Die Hatz. 

James Hillman und „Gib“ Bullock 
aus Garh, die in einem Buggy des 
Woges kamen, erfuhren, was ſich zuge— 
tragen hatte. 
Verfolgung des flüchtigen Strolches 
auf. Sie hatten erſt eine kurze Strecke 
zurückgelegt, als ſie auf einen mit 
Rt jicagoein befegten: Kraftiwagen tie: 


Sie nahmen fofort die‘ 


Ben. Hillman fuhr mit den Autlern 


nad. Gary und organifirte bort ein 
Bürgeraufgebot. 7 Dann jegte-er ich 
mit dem Marfchall Rofe und dem Po⸗ 
Yiziften Williams in den Kraftwagen 
des Marjchalls und diente den Beam- 
ten als Führer duch die Sandbünen 
und Heide, 

Snzwifchen hatte aber Bullod den 
Landitreicher eingeholt. Er ftellt: dem 
Stroh fein Buggy zur Verfügung. 
Teber lehnte die freundliche Einla= 
dung zur Mitfahrt danfend ab. Da 
machte Bullod furzen Prozeß. Er 
fprang ab, fchob feinen Revolver dem 
Strolch in das Geficht und zwang ihn, 
das Buggt zu beiteigen. Nach länge- 
rer Fahrt jtießen Bullof und jein 
Häftling auf den Marfchall und das 
Bürgeraufgebot. Der Häftling wurde 
Ihleunigft nad Crown Point abge— 
ſchoben. Er trägt blaue Wrbeitshofen 
und einen Schlapphut. So war ans 
geblich auch Lizzies Mörder gekleidet. 

Auf Feber paßt die von dem Mör- 
der der tleinen Lizzie gelieferte Be= 
jchreibung,” fagte Sheriff Carter ge= 
tern Abend. „Er gibt au zu, am 
Tage des Luftmorde® in Gary ge: 
mwefen zu fein. Wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, tjt er Der gejuchte 
Mordbube.” 

Auf eben und Too. 


Ein Kampf auf Leben und Tod 
hatten gejtern Nachmittag der Mar: 
Ihall von Hegewifch, Joſeph Metchalk, 
und der Spezialpolizilt John. Minnid 
mit zwei Strolchen zu beitehen, die für 
Räuber und die Mörder de am 
Sonntag Abend in Pullman hinter: 
rüds erjchoffenen Morik Lind gehal- 
ten werden. Die verbächtigen Gefel- 
len wurden erft dingfeft gemacht, nach: 
dem fie mit den Beamten eine Anzahl 
Schüſſe gewechſelt und dem Marſchall 
eine Kugel durch das rechte Ohr gejagt 
hatten. Selbſt nachdem ſie ihre Mu— 
nition verknallt hatten, wehrten ſie ſich 


mit Händen und Füßen wie Raſende. 


In der Wache gaben ſie ihre Namen 
an als Joſeph Flaziſh und Erneſt 
Rerun. Der Marſchall hält dieſe Na— 
men für erfunden und die Häftlinge 
für ſeit längerer Zeit geſuchte Räuber. 

Geſtern wurde Frau Minnie Harzke, 
die in der Nähe von Hammond an der 
nach Hegewiſch führenden Landſtraße 
wohnt, auf dem Wege nach dem St. 
Margareten-Hoſpital zu Hammond 
begriffen, wo ihre Tochter krank dar— 
niederliegt, jenſeits der Lake Shore— 
Eiſenbahnbrücke von zwei Räubern 
überfallen, niedergeſchlagen und um 
ihre $5 enthaltende Börfe beraubt. 

Hrau Harzfe benachrichtigte die Po- 
Itzet zu Hammond. Von diejer wurden 
die Behörden zu Hegewifch in Kennte 
niß gejeßt. Der Marfchall begab ich, 
begleitet von dem Poliziften, nach dem 
Ihatort und fand zwei Strolche, die 
am Megesrande fchlummerten. Gie 
erwachten, al3 die Beamten fich ihnen 
näherten. Der Kampf und ihre Ver- 
baftung waren die Folge. 

Prunften mit dem Raube . 

Sm Haufe Nr. 1330 Wabafh Une. 
twurde gejtern Abend der 18jährige 
James Sullivan “und der um zmei 
Jahre ältere Franf Brady verhaftet 
und in der Bezirfswahe an der 22. 
Str. eingefperrt. Sie werden bezidh- 
tigt, den fürzlich gemeldeten Einbruch 
in PB. N. Leonards Wohnung, Nr. 
5200 Greenwood Upe., verübt zu ha— 
ben. Die Einbrecher hatten befannt- 
lich erjt in Zeonards Wohnung gejpeift 
und gezecht, ehe fie fich an die Plünde- 
rung machten und Schmud und Klei= 
der im Oefammtmerthe von $500 er= 
gatterten. Den Angaben der Polizei 
gemäß haben die Häftlinge einen Theil 
des gejtohlenen Gutes zur Schau gqe- 
tragen und dadurh die Häfcher auf 
ihre Spur gelodt. 

Ein Gemüthsmenſch. 

Hilfs-Stadtgerihtsbüttel Wr. 8. 
Scott begab fih geitern nah ber 
Wohnung der Frau Klara Manfd, 
Nr. 1620 W. 51. Str, um dort auf 
Grund eines von Öläubigern der Frau 
erlangten Zahlungsurtheilg in Höfe 
von $18 eine Pfändung zu vollitreden. 
Irauer und Noth herrfchten im Haufe. 
Das jüngfte Kind war gejtorben und 
lag im Sarae. Die Mutter war franf. 
Die fechs ihr verbliebenen Sprößlinge 
hungerten, Das Yamilienoberhaupt ift 
jeit Monaten arbeitslos. Der Büttel 
nahm von der Pfändung Abftand. Er 
erklärte fpäter, nicht daS Herz zu ha- 
ben, der jchiwer heimgefuchten Yamilie 
die lebte Habe zu nehmen. Lieber 
wolle er die Forderung aus eigener 
Tafche bezahlen. 


Gelegenheit madıt Diebe. 


In Abweſenheit der Bewohner 
drangen geitern Abend Einbrecher in 
Charles Yohnfons Wohnung, Nr. 291 
N. Franklin Str., und ftahlen $40 in 
Baar, fomwie Werthjachen im Betrage 
bon $50. 3 gelang ihnen, fih und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 
Bisher fehlt von ihnen jede Spur. 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —Es gibt eine ſichere 
Seilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
—A 


Senden Sie mir einfach Abren Namen 
Adreſſe und ich werde es Ibnen beweifen fe 
der fei-e Mannestraff eingebüßt oder fÖteinben 
fiebt. it aufgefordert, mir fofort au fhreiben, 
€8 ift meine Bflit, meine Miffion, mein Re 
bendamed, bie Schwachen au Beilen. cd 
meine neue PBebanblung werden in Türaelter 
Reit fämmtlibe olaen tunendlider Berirrun. 
gen, Ausfiweifungen, überhaupt alle Schtwä- 
cheauſtände jeder Art grundlich und boll- 
tommen befeitiat. Ungläubige mögen zweifeln, 
ta fpotten, aber jeber, vernünftige Mann Tann 
fich leicht feldit bon der faft wunderbaren Heil 
fraft meiner. neuen Bebandlung Aberzeugen- 

Schreiben Ste mir beite nod im balliten Ber 
trauen, und. Sie werben neitlebens den aa 
feanen, der Cie au.mir aefübrt, denn id Tann 
und merde Ste reiten und Ahnen Abre Man- 
uesfraft und völlige Gefundbeit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mcih. 
—— im — tet 2 


Abscvoſt, chiea⸗⸗. Sonn⸗ernas den 5. „ Soptember 1907. 
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— von Suiten. Gardinen |[” 


Enden von feinen Jrifh Point, Ducheffe 
und Bruffels Gardinen, alle in tadellofem Zuitand. 
Ein Affortiment wie diefes wird nur Selten offerirt, 


1 Di8 5 han eben Pelian TANTE EOS MEN AEBE 


Der Septem- 


ee ee 
B ber - Derfauf | 


Ein außergewohnlicder Verkauf von AMuſter Damen Buils 


| 200 verfchiedene 
| Facons 

repräſentiren ein 
Aſſortiment 


von einem beſon— 


Dieſe Suits 
reichhaltiges 
neuen Facons, 
ders hervorragenden Fabrikanten. 
Hübſche geſchneiderte, eng an- 4 
ſchließende und halb anſchließen⸗4 
de, kurze und mittellange 
Effekte ‚einfache und be— 
ſetzte Deſigns. Gefüttert 
mit Satin und Taffeta— 

Seide. 


von 


Die und die Stoffe 
ſind die ſchönſten. 


Ein ſpezieller Verkauf von ſeidenen Unker— 
röcken in eleganten Facons, von welchen wir 
hier eine Abbildung bringen. Die Qualität 
der Seide, die Arbeit und die Farben machen 
dieſen Unterrock zu einem außerordenllichen 
Werthe zu dieſem Preiſe. 

In einfachem Schwarz, Weiß, 

Navbh, Roth, ſchillernd, kaum eine 
Farbe, die hier nicht zu finden wäre. 
Der volle flaring Flounce iſt ſtitched 


mit Tailored Straps, (es - 
53.95 


I 
‚Spezielle Artikel „Either“, ein fpezielles Batiſte Korſet — 
in Korſets mit kurzen Hüften, hoher Buſt, nn 
ten Garters, ein wirffich 
volles Modell, das Paar zu 


Korfet „HX, dacon 10, lange Hüften, mittlere Bujt, 2 
Öarters angebracht ‚ extra Schwere „Boning“ 


— — — — 


Ban 
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Die lieben Nachbarn. 


Der des Nachts beſchäftigte 48jähr. 
Sohn Tobin, Nr. 357 W. 15. Str., 
war geſtern Morgen müde und abge- 
ſpannt heimgekommen, konnte aber 
nicht einſchlafen, da ſeine Nachbarin, 
die 45jährige Frau Mary Murphy, 
Nr. 359 W. 15. Str., die vordere 
Veranda ihrer Wohnung ſcheuerte und 
dabei angeblich unerträglichen Lärm 
verurſachte. 

Tobin ſprang ſchließlich auf und 
bat die Frau, ihre Reinigungswuth zu 
zügeln, bis er eingeſchlafen ſei. Da 
ſoll die angebliche Megäre ihm ſtatt 
aller Antwort einen Backſtein an die 
Schulter geworfen haben. Nun war 
Tobins Geduld erſchöpft. Er fuhr dem 
Weibe in die Haare und warf die Wi- 
derſacherin ſchließlich die Treppe hin— 
unter. Es wurde die Polizei benach— 
richtigt. Tobin verſprach, ſich zu ſtel— 
len, ſobald Frau Murphy einen Haft— 
befehl gegen ihn erwirkt haben werde. 
Er hätte nur in Nothwehr gehandelt. 

Frau Murphyh befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. Sie hat einen Kie— 
ferbruch, ſowie einen Bruch des rechten 
Beins erlitten. 


Bruffels Bruſſels Rug — 
Größe 12 bei 9 Größe 12 bei I Fuß 


Inier Imperial Monarb Bruffels 
der größte je in Ebicago erbätliche 
find Rs beiter Qualität, aus den feiniten 
macht, obne Schrägnäbte; nicht 'verblafiende 


Bedingungen: 1.50 Baar, 


Nua iii 


Das Nadipiel. 


Der Mord: und Selbftmordverfuch des jun: 
gen Bäd:rs £ouis Satler. | 

Stadtrichter Girten in South Chi: | 
cago überantmortete gejtern den 25 
Jahre alten Bäder Louts Satler, 9506 | 
Commercial pe, South Chicago, 
unter $5000 Bürgfhaft dem Krimi- 
nalgeriht. Satler hatte am 25. Aus 
guft, mie damals berichtet, feine Ge= | 
liebte, die 20 Yahre alte Hattie Ma- 
tedi, 8824 Mustegon Ave, in der 
Nähe ihrer Wohnung durch einen 
Schuß in den Kopf fchwer verwundet 
und dann einen Selbjtmordverfucd ge= | 
madt. Das Mädchen liegt in bebent- 
lihbem Zuftande im South Chicago 
Hofpital. Satler fagte bei feiner Ver: 
nehmung aus, daß er fünf Jahre lang 
mit Hattie vartehrt und daß jie uns 
längft ihm rundheraus gejagt habe, er 
ſei ihr gleichgiltig geworden; fie werde 
ihn nicht heirathen. Darauf habe er 
fie zu tödten verfudht. 

Dsfar Grauber, ein 1306 71. Str. 
mohnender, 39 Jahre alter Mann, 
machte, angeblih ohne jeden Grund, 
am legten Samjtag Abend einen Anz. 
griff auf die 35 Jahre alte Tchmwächliche 
Frau Elizabeth Tate, 7024 Cottage 
Grove Avenue, und twurbe. verhaftet, 
fein Berhör aber bon Richter Girten 
berfchoben, meil Yrau Tate noch nicht 
genügend hergeftellt war, um vernom- 
men zu werben. 


— Geltjam, aber wahr. — Man 
fann ein großer Kunftfreund und zu⸗ 
gleich ein groper —— von ‚Natur | 


Be 


Maſſiv Maſſiv eichene 
Drefier 


Diefer bübihe Dreifer ift aus feinem miffi 
dem Eichenbols gemacht und iit Schön polirt. 
Es. ift ein sbezieller Dreier, in großen 
Duantitäten gemadt für die aroke Hartmarn« 
Kette don „22 Xäden, und darum zu einem 
für andere Möbelgeibäfte unmögliden Preis 
\ verlauft. Er bat aroßen franzöfiich ‚geihliff. 
a Cvienel, in aelhnigtem Spiegelrabmen. Zum 
X Verkauf die aanze Woche im allen 4 Hart: 
man Läden. 


2 { Bedingungen: be Baar, 50c per Woche. 


\ 


‘ 


Ir ES SS EN 


ietafent | ia 


— — —— — — 


wird von dieſem 


Rita = N 


gen: 
Baar, 35 
monatlich. 


— Bau 
— BEST 


Seidene: Piste 
Stümpfe fir Damen 


„Eiffel“ 
für 


ſchwar zſe ide ne 


Imvortirte 
Damen, einige 


Lisle-Strümpfe 
kleine Fehler, die aber kaum * merk 
bar’ find, full faſhioned mit doppel— 
ten Ferſen, Zehen und. Zoh 25 

len, für ze) € 


Damen : Shuje die qule 
Werte zu 32.20 ſind 


Ungefähr 300 Baar Goodyear 
Melt und bhandaemwendete Saale 
für Damen, in Patent Colt, Bici 
Kid und matten Leder. Zum 
Schnüren und, zum Ainöpfen, ae= 
macht nach den beit pajenden Xei- 
Iten diefer Saifon. Eine auie Aus 
wahl von Größer it in biefer 
Partie zu finden, Das je) 20 
Paar zu DV. 


Uegligee Männer-Hemden zu 
weniger als der Hälfte der 
regulären Preife 
Negligees und plaited Buſen-Hem— 
den von unſerer Main Floor-Abthei— 
lung, ſind ein wenig beſchmutzt. Sie 
kommen in Madras, Percales und 
ſchlicht weißen Pique Buſen, in einer 
großen Narietät von beliebten WMu— 
Itern, in Coat- und offene Front-Fa— 
cons, mit feſten oder loſen Manſchet— 


ten, in allen Größen, = Be: 
">dc 


18, jehr niedriger Brei3, 


Mir balten es für richtig, 
liberal zu fein 
fommen. Unſer Kreditweſen 
angepaßt. 
luna Der Yabhlungs 
ausitattungs Geichäit der 
jeden Sweifel erbaben. wi 
Kunde frauf oder arbeitslo 
eine folche, wie jalarirte 2eute 


Sie zu fehbaben willen. 


75 


unfraalich 
Verth Es 
Stoffen ge— 
Farben. 


50c ver Woche. 


Zimmer 
vollitän- 
dig 
möblirt 


529 


dinann« 


so 


Ausſtattung, Bett 


Vollitändige Bett - 
Springs und 


Tas Bett in dieier 
hübſchem 
ren dauerhaften Maplerabmen und beſtgewebte 


lität, in unferer eigenen Fadrif und gründich garantirt. 
Spexie 


weldhes Gelihäft ddie arößten Werthe gibt. 
Kredit-Bedingungen: 


in 
- dem Publifum ar ij h 
rei hend 
eines jeden Runden 


| 
| 
| 
| 


ern 


Ia Willen Yu u $27.50 


Royal WiltomRugs, einfchließlich des „nahtlofen“ 
araf, ferner ein Affortiment von ausgefchalteten 


m 
Do 


Sample Ruas, einige Dabon etwas be= 


ſchädigt, Größe 9x12, marfirt zu. 


Carpet Muſter, beſtehend aus Wilton Velvet, forie Body $ 
| Bruffels, hübſch befranſt oder eingefaßt, preis. να 1 .00 


in korreklen Facons und Stoffen 


I 


1 
! 
| 
| 





—— — — — — — ——— mo De 
LaßtHGartman„Euer Neſt 


Matratze, 


iſt mei 
lichteit und it den perf fönlichen Umſtänden 
Wir gwahre n ihm 


zedingungen, 
X adt; 


Männer: Inder die allen. — 


Der Septem⸗ 
ber⸗ ber⸗ Verkauf 
827.50 — 


| Eine Preis-Erfjparniß 
von einem Drittel 


Die Stoffe. beitchenanus einfachen 
Broadeloths ſowohl wie aus fancy 
Broadcloths, in Streifen und Checks, 
Chepiot3z, Männerkleider- Mifchun- 
gen und Serges; nur einer von jeder 


einzelnen Facon, einſchließlich Grö— 
Ben 34, 36 und 38, abge 
theilt in & Partien; 


$12.50, — 


= 75 


— 


enkſprechen 


Schwarze Clay Diagonal Worſted Anzüge für Männer, beſonders ge— 


| eignet für den Herbit, in einfachbrüftigen Yaconz, 


verfehen mit einem lan- 


gen Zapel, und in einem Schnitt, der auch Diejenigen befriedigt, welche jich 


einfach zu Kleiden 
Garn und edtfardig, 


835 V—Amiige für Anaben—$3. 30 


Ganzwollene Ruffian und Gailor Bloufe Anzüge für ‚Knaben, befon 


ders für den Herbit geeignet, in neuen, hübjchen Mifchungen, mit dem gro- 


oflegen. Der Stoff ift ein reines Worjted 
in allen Größen... 


512.50 


.... ©. .#.i.inie 


ken Sailor Kragen, Seide-gejtidtes Shield an den Uermeln, Hübjh ge 


fchneidert, und die Hofen find in Bloomer-Facon, 


guien Auswahl von Größen 


nichofen für Knaben | 


Ungefähr 600 Kniehofen für Knaben, gemacht aus furgen Stüden von 


| 
| 


jeder 


Beziehung anſtändig 
ılbem We 


federn“ 


er ‚umfassendste Kredit 


generdien HSansausitattungs:Geihait gewährt 


und 
entgegen zu 
in feiner Annehm— 


größere Freiheit in der Feſtſtel 


als irgend ein anderes 
it eine 
iv verlangen feine Zablung, 
iſt, 


das 


Dr 


Die Art des 


von beute fie 


Ausitattuna ift wie die obige Addtldung. E3 
Meufter und ichwer emaillirt in jeder aewünihten "Farbe. 


Haus 

Thatſache über 
wenn der 
iſt 


wie 


Kreditgebens 
benöthigen, 


Maſſiv eichener Pedeſtal⸗ 
Auszieh - Tiich, 


in einer 


mn +#\al» 


53.50 


| hochfeinen -Tuchitoffen, von einem herporragenden Fabrifanten, in hübfchen 
| dunflen Worfted Streifen, alle aut gemacht und äuferjt dauerhaft. J 
Größen für Knaben im Alter von 4 bis 11 Jahren...4......... 


30 


15, 15 


Wir find feit überzeugt, dab die der nrüfte, Pebe- 
st 


al 
al 
wird. 


Dal yemadt. 


Aus 


ziebtiſch-Werth iſt 
Dieſer Tiſch iſt aus 


der in Chicago verlauft 
beſtem ausgeſuchtem ſotid 
mit aroßer auarter-fawed Platte, bril- 


lant volirt. Jit ſehr maſſiv, ſehr itark und iit extra 
gut ausgearbeitet. 


Bedinqungen: $1.50 Baar, dOc ver Woche. 


Zimmer 
vollſtãn⸗ 


2918 


iſt ſtarl und ſubſtantiell, aus 
Die Sprinas haben ſchwe— 
Drahtmätratze. Matrase iſt von prächtiger Qua— 
Dieſe Offerte ſollte Euch beweiſen, 
ll zum Berkauf die ganze Woche. 


1.00 Baar, 50e ver Woche. 


Haupt-Laden: 923225227229 Wabashı Ave. 


Kordweit- Zweig, 
959:963 PtilwanteeAp. 


Weitjeite- Zweig, 
171:173 ®. Madifon. 


a BA X % i 


ABA 


Südweit-Zweig, 


1:11 BlneJsland Ave. 


AI BA BABI 


Maſſiv eichenes eichenes 
Sideboard, 


a. 18.75 


Diefe3 Sideboard iit von febr elegantem Ent 
wurf, Serpentinen-front, bübih aeihnigte Or- | 
namenttationen und erira qroßer franaöflich 
neichliffener Spiegel. E3 tit ein anderswo in 
Ebicago nicht zw erbaltender Werth. Nur in- 
dem wir diefe Zideboards für unfere aroke 
Kette von 22 Läden laufen, it e3 un3 md 
li fie au diefem Preis au berfaufen. 


Bedinaungen: $1.50 Baar, 50c per Bode. 
zn di A An A A A — —— nn 
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sel 


„es wird kein Geld beanfprudt 


34 
garantire 
eine Kur. 

| 


feblihlänt. 


Nervöſe Schwäche — 


Willenskraft, Schlafloſiakeit, Zwinkern mit den Augenlidern 


voſität, Schwäche der 


beſeitigt den krankhaften Zuſtand, 
aibt Stärke und Geſundheit wieder, 
Schwind. den Verluſt der Kraft u. ſ. w. Ich kurire, wenn Alles andere 


um die Rur anzufangen.“ 
Krampfaderbruch 


ohne 
verluſt. Meine 
ſchafft 


beſeitiat ferner 


Schmeraen, 


* 


Abendvoſt, Ghierao, Donneritag, den 5. September 1907, 


— 


den der Männer. 


Ich heile Krambfaberbridh 
Chmerzen oder Beit- 
Behandlung 
eine bollfommene Rirfulation, 


den 


Die Folgen der Unmiffenheit in deriunend oder 
im fpäteren Zehen, die Shmät-n oder den Per: 


luſt der Lebenskraft nach ih aieben, fowie Ners 


und 


Musteln, 


Herztlopien, Rücdenihmäde, Verftopfung. Wenn Sie je einen Arzt für diefe Leiden Tonfultirten und 


nicht neheilt wurden, dann benfen Cie daran, dak Sie nie mit dein Meilter-Speaialiften NRüdiprade 


nabmen. Die Kur wird bon ihm aarantirt, 


Blutvergiftung 


den, fo forbere ib_Gie auf, 


aus Ahrem Ylute treiben Ienir. Sie müfflen 


pien oder Sie werden ihr unterlienen. EprehenZie 


Bezahluna, wenn nicht Furirt. 


Waſſer-Beſchwerden 


wöhnlich ſind ſie die Folgen, von ſcharfen Einſpritzungen, Weberans- 


ftrengungen, 
u 


Schlägen, Erzeifen, ungeböria 


ferbeihiverden. E& bat andere geheilt und w 
ne DBerabluna, wenn nicht aebeilt. 


Bruch 


mit mir Ritdiprade zu nehmen, Sommen 


Männer, Die fidh 
then wollen 


Enitem einmmiiten laffen, Geben Gie zu dem 


lotion, laffen Cie fich unterfuden und forfden Sie, ob Cie zur Heis 
vatb fäbia find. Konfultation und Ratb abfolut frei. 


Männer vom Lande 


Spezialiiten auffuchen zu müffen, um fi Furtren zu laffen. 
Sie forgfältig, borfihtia — machen Sie Fein Berfehen, gehen Cie zu dem greifen, ehrlichen Spezialiiten H. J. Tillotſon. 
Patienten aus Entfernungen, die fi bier luriren laffen wollen. 


Die Noiten der Kur 


Wenn Cie bon Heinen Ge- 
Ihwitcen im Mund und auf 
der Zunae zu leiden baben, 
an wunder Kehle oder am Verfall der Knochen und des ssleifches lets 
l fofort nach meiner Office r 
und ich werde Ybnen dort erflären, wie man das Gift auf immer 


f._ w. Venn Cie an fehmerabaftem Uriniren oder Brennen, leiden, 
fpeeen Cie bor und prüfen Cie mein Vebandlunasfniten für Wafs 


@ie, 


arob wird. Ein Fall Tann Rbren Tod berbeifübren. Konfultation und 


oder feine Bezahlung 


zu lommen, 


diefe Stranfheit befüms 
jofort bar. Keine 

Kur zu unterziehen. 
Enrirt tern 
Schmer, Tein 
Etreden. — Ge: 


angewendeten Conden 


ird aud Gie beilen. Kei- 


Anitedende oder 
zugezjogene Krankheiten 


ner gründlichen, durchſchlagenden Kur zu ſichern. 
Leiden eine Kur beanſpruchen, ſollte zögern, ſich einer gründlichen 


Die Gelegenheit iſt da 


Verluſt von Zeit kann ſich unter Umſtänden ſchwer an Euch rächen. 
Die Kur ſteht in den meiſten Fällen nicht im Widerſpruch mit der 


Der Meifter-Spezialiit 9. J. Til⸗ 
Iotion, M. D. Etablirt 1880, 
Männer follten nicht 
berfäumen ft jeßt, 
two no Zeit ift, eis» 
Niemand, deffen 


Männer 
aögert 
nicht! 


tägliden Belhäftigung des Patienten. 


E3 macht Teinen Unterfchied wie Ianae Sie Ihon mit 
Bruch bebaftet find. oder wer Ste eriolalos bebanbelt 
bat ch Iurire Sie, ohne dak ie bei der Arbeit ae 
ftört werben. Meiner neuen Bebandlung nach fünnen Sie Shr Bruch 
band in fehr Turzer Zeit auf immer wenmwerfen. Sch eriuhe Männer. 


ebe_ Ahr Bruch au 


verheira- 


ſollten um eine Unterfuhung anfragen, 
um die Ucherzeugung au newinnen, ob 
fie imftande find, den Ehelontraft ein» 
zuaeben. Wenn Cie fich bewußt find, dak Cie Schwäche haben, ber- 
fuchen Sie dies nicht au beihönigen, indem Cie beiratben. Das Ber» 
beiratben in diefem Auftand wird die Arankheit nur tiefer in Ihr 


areifen Dr. 9. 8, Tils 


Operation. Cpreden 


9. 3. Zillotfon heilen zu Iaffen. 


YUnterjuchung und 
Rath frei! 


Bettnäſſen 


Erwachſene und Kinder von dieſem 
unangenehmen Uebel befallen, können 
ſehr ſchnell geheilt werden. Keine 
Sie vor und laſſen ſich beilen, beſonders 


wenn Sie erwachſen ſind. 


und in kleineren Ortſchaften kommen nach Chicago, um ſich von dem Spezialiſten 
Alle denkenden Menſchen, die an einer Privat-Krank⸗ 


heit leiden, an Schwäche, Krampfaderbruch oder Bruch, ſehen die Nothwendigleit, einen 


Häufig wird ein unbedeutender Arzt mehr Schaden als Nutzen bringen. Seien 


Jeder Zug bringt 


Eiſenbahnfahrpreiſe werden bei Patienten von außerhalb abgezogen. 


Die Koſten des Meiſter⸗Spezialiſten bei einer volllommen wiſſenſchaftlichen Kur ſind im— 
mer die niedrigſten irgend eines Chicagoer Arztes. 


Gehen Sie zuerſt zum Meiſter— 


Epesialiften und tafien Sie ſich dort billiger kuriren, als wenn Sie zu anderen Aerzten 


gehen und dort mit ihrer Abſicht fehtſchlagen. 


Nranpfaberbruhh urn one 00%, 


Waſſerbruch .. 
Hämorrhoiden 
Nervenerfchöpfung uessoneranenee 
Fiſteln .... 
Gefhwüre und Hautkrankheiten... .. 


zone rtenn nenn ein te 


sonenrereenecseninnncieeen. DD. $15 bis 840 


...bon $10 bis $20 
...son $ 5 bis 8315 
...bon $10 bis $15 
„bon $ 5 bis $10 
Blajenleiden ... 
.„..non $ 5 bis $15 


Blutversiftung ... 
Verlorene Mannesfraft .... urn nr... 
MOntferbeiimerden access 


.. 


eeeen 


J 


‚bon 810 
.bon- $ 5 
‚von $ 5 
bon 3 3 
‚von $ 5 
‚von $16 


bis 
bi3 
bis 
bis 
bis 
bis 


$20 
$15 
$10 
$10 
$15 
$25 


DOffice-Stunden: von 8 Uhr Morgens 818 12 Uhr Mittags; bon 1—5 Nadm.; bon 6—8 Uhr Abend3, Sonntags nıır von 9—1 Uhr, 


FH. J. TILLOTSON, M. D. 


Der greife, ehrliche Spezialijt. 
91-93 Ost Washington Str., zwiichen Clar! und Dearborn Strafe. 


Man ſchneide dieſe Annonge aus und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unterfuhung beretigt. 


Lokalbericht. 
Elektriker verhaftet. 


Angellagt, Leitungen der Weſtern 
Union gejchädigt zu haben. 


Betheuert feine Unfhuld. 


Der Häftling erklärt, daß er nur der Wei- 
fung eines Dorgejeßten gehordht und ihm 
jede böfe Abficht ferngelegen habe. — 
Der Zanf der Zimmerleute, 


George ©. Birdfel, 28 Jahre alt, 
Nr. 140 Winthrop Xoe., ein Mitglied 
der Telegraphiſten-Gewerkſchaft, wur— 
de heute Morgen unter der An..age 
bösmwilliger Befhädigung der Leitun- 
gen der Meftern Union TIelegraph 
Company in jeiner Wohnung verhaf- 
tet. Der Verhaftsbefehl war jchon ge= 
Stern Nachmittag von John Figpatrid, 
dem Hilfs = Superintendenten ber 
Telegraphen = Gefellichaft von Stadt: 
richter Newcomer erwirkt worden, bie 
Detektive hatten Birbfell aber nicht 
zu Haufe gefunden. AI3 er in der 
Nacht heimfam und von dem Bejud) 
der Beamten erfuhr, theilte er der Po= 
lizet Durch den FFernfprecher mit, daß 
er jebt zu Haufe fei. Er wurde dar— 
eufhin am frühen Morgen verhaftet 
und zur Harrifon Str. = Bezirfswache 
gebracht. 

War angeblich beauftragt. 


Auf der Wache gab Birdfell auf Bes 
fragen zu, daß er am Nachmittag des 
22. Auguft in Mayfair allerding® von 
drei Linien der Gejeljchaft zwei auß« 
aefchaltet hat, das fei aber auf Weis 
jung eines Drabtauffehers der Ges 
jelfchaft gefchehen. Man habe ıyn an 
jenem Tage nah Mayfair mit bem 
Auftrage gefchidt, alle im dortigen 
Smweigamt der Gefellfiehaft einlaufen- 
ven Leitungen zu prüfen. In Mapfair 
jet ihm eine Botfchaft zugegangen, er 
ſolle aus dem Umſchalter gewiſſe 
Schaltpflöcke entfernen. Die Bots 
ſchaft fei mit „C. H.“ unterzeichnet 
geweſen, Buchſtaben, welche von den 
Drahtaufſehern der Geſellſchaft zur 
Unterſchrift benutzt würden; er habe 
alſo keinen Grund gehabt, an threr 
Echtheit zu zweifeln. Die Pflöcke habe 
er dann pflichtgemäß und durchaus 
nicht in der Abſicht, die Geſellſchaft zu 
ſchädigen, entfernt. 

Hätte anders fhaden fünnert 


Birdjell it ein ſachverſtändiger 
Elektriker. Er fagt, wenn er den Ber 
trieb hätte ftören wollen, fo hätte er 
das thun können, ohne Spuren zu hin- 
terlafjen, 3. B. Drähte zerfchneiben 
können. 


Auf das Vergehen, deſſen Birdſell 
angeklagt iſt, ſteht Geldſtrafe von 8800 
bis 8400 oder Gefängniß bis zu einem 
Jahre. Birdſell iſt unverheirathet und 
ſeit drei Jahren als Eleftriter bei der 
Zelegraphen = Gefellihaft angeftellt, 
Sm Gericht wird D. ©, Ramfey, der 


| Anwalt der Telegraphiiten = Gemerls 
jchaft, ihm Beiſtand leiſten. 

Wie verlautet, gedenft die Weſtern 
Union noch mehr derartige Anklagen 
zu erheben. 

Sames %. Brady, ein ehemaliger 
Ielegraphift derfeiben Gefellfchaft, ift 
verhaftet worden, meil er angeblich im 
Verein mit zwei Anderen in einem 
Hodhbahnzuge E. U. Elliott überfallen 
bat, einen Angejtellten der Bojtal Ge- 
jelfchaft, der fich meigerte, mitzuftrei- 
ten. 

Gompers als Schiedsrichter. 


Präfident Samuel Gomper3 von ber 
American Federation of Zabor ift er- 
fucht worden, eine Entfcheidung in dem 
Streif der Zimmerleute und Holzbear- 
beiter der Brunsmwid-Balfe-Collender 
Eo., an Huron und Orleans Str., zu 
füllen. Die Beamten der Gejellfchaft 
verhalten fich neutral bei dem Gtreit 
der beiden gegnerifchen Gemerkichaf- 
ten, fönnen aber den Betrieb nicht auf: 
rechterhalten. Gejtern blieben gegen 
700 Zimmerleute fort, weil die Xei- 
tung fich weigerte, 250 Holzarbeiter 
fortzuſchicken. Gompers ſoll, wie ver— 
lautet, entſchloſſen ſein, ſich nicht ein— 
zumengen und die feindlichen Brüder 
ihren Streit allein ausfechten zu laſ⸗ 
ſen, weil beide Gewerkſchaften angeb— 
lich die Vorſchriften des Hauptver— 
bandes nicht beachtet haben. Die Fa— 
brik wird polizeilich bewacht. 


Für Sonntagsſchließung. 


In Boleks Halle, Nr. 621 Blue Is⸗ 
land Ave., wird heute Abend durch ei— 
ne Verſammlung von Clerks eine Be— 
wegung für Schließung der Läden an 
Blue Island Ave. an Sonntagen in 
Fluß gebracht werden. 


— 


Schreckgeſpenſt. 


Suchte den Tod, weil er ſich erblich belaſtet 
glaubte. 

In ſeinem Schlafzimmer im Hauſe 
Nr. 147 Peoria Str. wurde heute der 
22jährige Drucker Wm. Somers von 
ſeiner Zimmerwirthin Frau Mary 
Burkel bewußtlos aufgefunden. Er 
hatte in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das 
Gas angedreht. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach der Bezirkswache an Desplaines 
Str. Nachdem dort der Ambulanzarzt 
ihn außer Gefahr gebracht hatte, murbe 
‚er,eingelocht und unter der auf unor= 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
gebucht. Somers gibt an, daß feine 
Eltern an Schmindfuht geftorben 
fein. Da er fich erblich belaftet 
glaubte, habe er den Kod gefucht, 

Aus dem Waffer gezogen. 

Aus der Lagunetim Garfield Park 
wurde heute bie Leiche eines etwa 40- 
jährigen Manned gezogen und nad) 
dem Beltattungsgefchäft Nr. 1976 MW. 
Late Str., geihafft. 
glaubt, daß Selbjtmord vorliegt. 

Der Berftorbene, der einen braunen 
Schnurrbart hat, etwa 5 Fuß 10 Zoll 
aroß und 175 Pfund fehmer ift, trug 
einen blauen Unzug, ſchwarzen, mei- 
chen Filzhut und ſchwarzen Ueberzies 
her. Die goldenen Manſchettenknöpfe 
find „VB“ gezeichnet. Auf einer Streich- 
bolzbüchfe, die man in der Tafche bes 


Zobten fand, war der Name „Brodey“ 


gravirt. 


Die Polizei 
Dampfer beſtimmt waren. 


Das war zu viel. 


Als eine Frau in ſein Zelt drang, gab 
Kermit Rooſevelt den Marſch auf. 


Kermit Rooſevelt, ein Sohn des 
Präſidenten, der mit der erſten Schwa— 
dron des 13. Bundes-Kavallerie-Regi— 
ments von Fort Leavenworth auf dem 
Marſch nach Fort Sheridan war, hat 
ſich in Joslyn, Ill. von der Truppe 
getrennt, nachdem eine Frau zudring— 
lich in ſein Zelt gekommen war und 
ihn beläſtigt hatte. Der junge Rooſe— 
velt ſagte ſeinen Kameraden, den Leut— 
nants Philipp Sheridan und Fitzhugh 
Lee, daß er es vorziehe, den Marſch zu 
unterbrechen und mit der Bahn nach 
Chicago zu fahren. Wo er ſich jetzt 
„aufhält, tft nicht befannt, die Offiziere 
glauben, daß er von hier aus fich auf 
einen Jagdausflug begeben hat. Die 
Schmwadron lagerte bis heute Morgen 
in Elgin und wird heute Abend oder 
morgen früh in Fort Sheridan ein- 
treffen. 

—3:e —— 


Eine „Bombe.“ 


Seutnant McLartby öffıret fie, findet aber 
feinen Erplofivitoff. 


„Es fieht fo aus, als ob Jemand 
fih dutch Anfertigung und Derthei- 
uns falicher „Bomben“ einen Spaß 
macht“, fagte heute Leutnant McCar: 
th auf der Zomn Hal-Bezirkämache, 
indem er aus jeinem Pult einen mej- 
fignen Wafjerhahn nahm, der an bei= 
den Enden veriöthet war. Ein ifolir- 
ter Draht mar hindurchgeftedt. „In 
leßter Zeit find zwei oder drei folche 
Fälle in meinem Diftrift vorgefom- 
men. Diejes Ding brachte mir vor 
zehn Tagen ein Barbier aus der Bel- 
mont Une. Er fürchtete, daß ein Feind 
ihn damit habe in die Quft fprengen 
wollen.” 

Der Leutnant öffnete heute bie 
„Bombe“ und fand zmei Stüdchen 
Blei darin, aber feinen Erplofioftoff. 


— — — —ñ — — 


Ein neuer Rauchinſpektor. 


Heißt Paul Bird, iſt z0 Jahre alt und er 
hält jährlich $4000, 


Mayor Buffe hat heute ven Dampf: 
Sadperjtändigen der Jllinoi3 Stahl: 
merke, Paul PB. Bird, zum Sber- 
Raudinspeitor als Nachfolger von 
Sohn ©. Schubert ernannt. Herr 
Bird ift 30 Jahre alt und mohnt im 
Haufe 5840 Wafhington Ave Mit 
feinem neuen Bojten ift ein Jahresge- 
halt von $4000 verbunden. Der neue 
Stabtbeamte ijt in Kalamazoo geboren 
worden, hat die Univerfität Cornell 
befucht und nachher eine Stelle bei der 
Newport News Ship Building Com- 
panh befleidet. Man übertug ihm als 
Dampf-Sahperftändigen die Prüfung 
aller Majchinen und Keffel, die für 
Später 
vertaufchte er die Stelle mit einer ähn- 
lichen in den Nlinois Stahlmwerten. 
Herr Bird erklärt den Gebraud von 
Weichlohle ohne Rauchentwidlung für 
durchaus möglich. Es handle ſich da- 
bei nur um einen mechaniſchen Vor: 
gang, und er gebente ben Stohlenver- 
brauchern perfönlich zu zeigen, mie fie 
feuern müffen, ohne die Rauchorbi=. 


nanz zu übertreten. 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentli 
Deutfhen, über deren 
Meidnng zuging: 


Boctther, Charles -W., 1 Tag; 642 Obgood Str. 

Brinderhoff, Walter 81 320- Robey Str. 

Blum, Henry, 62 3.5; 88 WM. 90. Str. 

Kttenheimer, Sal., 5 3.; County Yrrenanftalt. 

Gottlieb, Fred, DO 3; 307 Weſtern Abe. 

Haafe, Aler E., 45 %.; 1135 leiter Str. 

Hetiger, Dtis, 36 I.; 382 Wallace Str. 

Raften, Ancza, 19 3.; 213 MW. 103. Str. 

Kemp, Baby, 5 Ta.; 745 51. Str. 

Krippes, William, 55 Y3.; 189 Hudjon "Ave., 

Lehmann, Alfred, 5 Wo.; 374 Gleveland Ave. 

Mendeliohn, Benjamin E., 33 3.; 5719. Brairie 
Avenue. 

Plens, Roſa, 3 3.; 3155 Halfte Str. 

Reininger, Laura, 10 3.; 970 Homan Ave. 

Nufs, Edward, 6 Mo.; 171 Bunter Str. 

Runtel, Williem, 33 N.; 567 Wells Str. 

Staffel, Margaret, 2 Mo.; 65 MW. 15. Str. 

Etoefihaß, Hermann, 59 3.; 872 Wi 21. Ste, 
Thelen, Eli, 1 Mo.: &t. LVincent-Hoipital, 


—— — — 


Scheidungsklagen 


n wir bie Namen ber 
od dem Gefunpheitgomd 


3: 
ce 


murden angeftrengt von: 


May gegen Names Moodhoufe, graujame Behands 
fung; Ihomas 3. gegen Grace Holmes, Verlafien; 
Fayp gegen Matthev Monjel, Verlaijen; Marie ge: 
gen Robert - Thenerlauff, _graujame Behandlung; 
Mary gegen Frant U. Wiichhoever, graufame Be: 
handlung; Kittie gegen George ®. M. Scott, Trunts 
fucht; Yydia gegen Ralph 3. Iwitchell, Ehebruch; 
Rotie genen Holeph Goldberger, graufame Behand: 
lung; Gmma gegen Frant U. Novotny, Iruntjuht; 
Sula gegen George W. Givers, Ehebruch; Edna ge⸗—⸗ 
gen Alvert -R. Gouchene, garauiame Behandlung; 
Nane gegen Syrederid A. Jones, Berlajien; Samuel 
D. gegen Xillie Umsler, graufame Behandlung; 
Howard F. gegen Minnie Schlauberg, Verlaſſen; 
Bertha gegen Charles De Hoan, grauiame Behand: 
hung: Walter X. gegen fyrieda Norton, Chebrud; 
Ieilie gegen Alfred Peierlpy, graufame Pehandlung. 


— — — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Hrirath2:Ligenien wurden in ber Dffice 
%8 Gountyclert3 ausageftellt: 


William Fled, Catberine oen?, 21, 22. 
Stanislaw Kzetwinsfi, Frances Rei, 24, 23. 
Joſeph I. Reiff, Sophie Ctieber, 29, 29. 
Auauit Robapowsli, Anna Martin, 27, 18. 
Einar Strom, Sophia Berg, 27, 26 

Sohn Epencer, Ber Rue, 32, 25 

Sofh Lattyf, Auitina Mentel, 23 , 

Frank Brozoska, Hattie Regosa, i 

Edward Britt, Lennie Robinſon, 

Herman Foß. Annie Dragat, 20 

Daniel D’Shea, Nora Heald, 29, 23. 

James Haderin, NRoialie Negeland, 38, 

George 9. Bolles, Addie Domning, 45, 4 

Charles R. Dunn, Mortle Chetted, 21, 20 

M. Kirl, B. Wbeelod, 26, 24 

red Ne, Nennie Hirihinar, 26, 18. 

Frank Rutlowsli, FrancesWwilszemäfa, 21. 20. 

Ctanislam Ktelodaiei, Sopbie Betlil, 24, 20. 

Jacob Geneier, Anna Beiß, 27, 27. . 

AUrtbur M. Antbonv, Elizabetd M. Waring, 
23, 20. 

Nohn Davis, Zadie Snell, 31, 24. 

Louis Mestaı, Marb Ehapel, 21, 23. 

Glarence MieNiece, Dorotbea Saalewica. 29, 20 

John Bardam, Annie Keenia, 25, 19. 

ozef Sanidi, Weronila Marcinef, 26, 30. 

San Sibınuslal, Franzisla Cailtal, 26, 22, 

Alerander Lemfe, Emma Ewert, 19, 19. 

Albert Hol, Mamie Blandhard, 21, 19. 

Walter %._Moran, EtbIvn Rice, 25, 18: 

Kizimier Eiwazog, DOwa Jonassfaite, 24, 23. 

I. Soefeld, E. Schü, 46, 40. 

Otto Lanavop, Rouife Gerich, 25, 23. 

Willtan Garlfon, Tillie Marek, 21, 18. 

red Etordk, Tora E ‚Brant, 25, 24. 

Benjamin R. Cooper, Dora Einent, 25, 23. 

Carl 3%. Halifpift, HSannab Maanufon, 25, 23. 

George H. Dodion, Olga Nobnfon, 22, 20. 

Howard Barld, Mae E. Bicwiib, 26, 21. 

A. 3. McEall, 2. Driaas, 32, 24. 

Frant Sladecet, Lillie Nicha, 25, 18. 

Guitad Rafitang, Petra Lanafeth, 29, 21. 

Harry W. Miller. Annie Conney, 24, 23. 

E. MeSaurau, Ethel Leat, 22, 22. 

Sant Dudliewica, Stella Wisniewsfi, 23, 18. 

Sohn Duncan, Eugenia Roth, 74, 34. 

»ofevh Stlein, Sobamia Nomwat, 22, 19. 

Albert A. Emwing, Bearl I. Hobba, 23, 23, 

Vaclavd Buhgca, Feiisfn Gurnd, 23, 18. 

Chriſtian Wiaender, Victoria sKrifhel, 32, 27. 

Wawrzence Marcintal, Aıına Borzensfa, 29, 28 

Robert 2. Mantel, Eva A. Bradus, 29, 26. 

George Tomaskodic, Anna Zwanec, 24, 21, 

Emanuel Hora, Mary Gerbenla, 34, 36. 

Dron M. Hendridion, Minnie Haines, 30, 26. 

Leon Sarator, Aaata Butel, 28, 22. 

Dozef Trahna, Appolonia Walad, 27, 19. 

Sted Alomweiles, Edith Enan, 25, 20. 

Sobann Bollal, Baulina Irencansfi, 25, 22. 

David Tales; Lillie Werling, -36, 33. 

— Schueneman, Louiſe BVorchwald, 
24, 20. 

Frank Kolaſa, Anna Direk, 33. 20. 

Horace H. Bolton, Louiſe Rauch, 25, 25. 

George Tomastovic, Anna Zwanec, 24, 21. 

John Babor, Gertrude Graton, 22, 19. 

Daniel F. Barrett, Margaret M.Cafeb, 28, 

Georae Steinbad, Margaret Safama, 27, 

Stra Baugbman, Clara B. Small, 26, 24. 

I. Arfdur, 2. Campbell, 21, 18. 

VBarnat- Faieritein, Caroline Unger, 23, 19. 

David Thfe, Minnie Wright, 27, 18. 

Henry Hoerner, Sennie I. PVounfer, 27, 23. 

Morgan Morgan, Roie Camuelfon, 30, 38. 

red Gregorh, Geraldine Bond, 54, 18. 
Ihomas €. Lhnom, Bauline Simbpfon, 28, 23, 
Richard Warner, Kouife Iowlton, 33, 22, 
John Noval, Beronifa Sonta, 66, 65. 

. a 9. Bravbilsfi, Julia 3. Boutcef, 
Jauach Urlancazyt, Agniesla Wilckal, 22, 20. 
Spar Hennings, Mabelle E. Jobnfon, 24, 22. 
William Krugman, Lita Bailey, 24, 23. 

Qugh MeKenzie, Florence F. Rell, 27, 10. 

2. Saran, ©. Lamberg, 37, 35. 

William Gannon, Hazel Kraeminsfi, 28, 20. 

Sant Steele, Stella George, 24, 18. 

Jar Winet, Apolonia Gamwel, 24. 20. 

Horner D. Jadfon, Anna M. Berwid, 38, 24. 

Stefan Marlowiß,. Therefa Baber, 27, 22. 

Barry Kingman, Margaret Smith, 32. 21. 

san Bogacz. Maryanna Strola, 24, 10. 

J. Frolop. B. Santa. 23, 20. 

Stefano Stumpanate, Marh Lallanza, 23, 20, 

Dscar Schmeser, Lauretta Bowler, 25, 20. 

2. Crane, M. Bromnina. 29, 23. 

&. Smith, €. Bedromw, 47, 34. 

William Andrefen, Anna Maıec, 30, 24. 

sted Diver, Minnie Holt, 25, 20. 

Gilbert Mevers, Aldofia Naih, 26, 21. 

William Chriitopber, Marie Mumm, 26, 25. 

Georne Bhas, Ada Woods, 36, 31. 

Jobn 8. storbel, Khdia Anderfon, 21, 19. 

Ibomas Cleland, Jennie E. Breifeb, 30, 30. 

Michael Mrozinski, Jaska Stowinsta, 24, 21. 

John Holſt, Frances Leſter, 22, 20. 

Edgax Munton, Bertha Kußmann, 26, 24. 

Stanislaw Bmeevt, FranzisfaMaiechk, 28, 27 

2. Rorter, M, Jobnion, 24, 23. 

®. Koliind, Roie Diamond, 29, 24. 

Robn A Fintler, Anna Range, 21, 18. 

Charles Prautlten, Annie Degnan, 22, 19. 

Senrb Dutten, Effie 2. Yan Taffell, 28, 30. 

Zomasz Saldan, Annie Kabrapf, 22, 30. 

T. Roberts ir., Marie M. Cchroeder, 2 

J. VBiszuiamwstis, M, Gregolaite, 20, 21. 

Nofevb Nodotnd, Bellie Horeis, 21. 21, 

A. Prithard, Baulina Lohan, 44. 49. 

seanf Fields, Pearl Hanna, 23, 28. 

James Grades, Coral G. Brenner, 24, 21. 

N. Rofenblum, Helen Giid, 32, 2: 

Nobn WW. Salt, Epa B. Hcalv. 26, 20. 

2. 9. Magoulis, ©. N. Mprios, 36, 28, 

Sojepb I. Murpbh. Grace E. Silfard, 21, 19, 

Names ©. Neitb, Ruth 8. Bıurrd, 24, 19. 

2. Boragren. Gennive Monroe, 22, 19. 

Albert 2. Little, Ciarid E. Arbeen, 21, 20. 

Lucas PBolat, Mardb Bus, 23, 21. 

Ernit D lood, Mard N. Rabın, 28, 26. 

Bm. 3. Linden, Catberine E. Simon, 39, 21. 

N. Brodhfes, Konitancha Blesbnd, 50, 50. 

Tbeodore 9. Hertel, Helen Schwab, 22, 19, 

Augaftino seleciha, Antonia Corfo, 24, 16. 

William 9. Butler, S, Eınma Bed, 44, 34. 

Sofeph Bapidus, Minnie Celnofomw. 20, 19. 

um. ©. Meber, Emma M, Scharf, 35, 24. 

m. A. Magee, Amelia &. Franzine, 48, 31. 

Tbeodore D. Durbam, R. Niemever, 24, 20, 

Walter 3. Brom, Lodia Anderion, 28, 26, 

Sames Fikaerald, Katie Sletterer, 29, 26, 

William Rapd, Caroline HSaufer, 35, 31. 

Edward Schrader, Doris Webb, 28, 26. 

Auguſt Lager, Matbilda Marlus, 37, 

M M. Zimmermann, Emma Behm, 25, 

Robert Brad, Minnie Nobnion, 28, 25. 

Alfred Frederids, Ada Calaban, 26, 26, 

Dacar 9. Fris, Unna Asamus, 30, 30. 

Senth Barrett, Katie Preslin. 22, 25. 

Michael Zlattern. Lizsie Mchenneh, 27, 27. 

Sans Straut, Rofa Buds, 27, 21. 

Wiley Walden, "ife sarier, 26, 18, 

W. F. Wbitcomb, Edita 3. Wilion, 29, 21. 

"ranf Rotbitein, Magpie Kararta. 25, 22, 

Sohn M. Quinn, Clara 2. Volender, 24, 21. 

Harrh GE. Roole, Gertrude M,. Sholes, 22, 22 

Ratrid MMrliff, Marb © "m. 28,27 * 

Leon Romanowafi, Marb Meberer, 31, 30, 

Tatrid Murpbv, Maude Neallo, 26, 20. 

Daian Faferfo, Amiella Ginsfe, 22, 22, 

Anfepb Nefas, Caroline Kabalac, 30, 23, 

2 Garmody, Annie :%. Nasiosto, 27, 25. 

Dtto Enaerd, Katberina Lange, 27, 24. 

William -Rourfe, Matbilde Steine, 26, 23, 

Iheodor Huertd, Mar Rirfinger, 52, 35, 

Fames B. Chatten, Iherefa order, 36, 20, 

Zobn Martin. Laura Winkler, 29, 24. 

Qutton 8. Sager, Hilda L. Webberg, 28, 28. 

srant Kempfer, Marie Larink, 23, 19. 

WUm. M. Harinaton, Catberine Lewis, 35, 20, 

Batrid Kane, Nelie O’Mallen, 33, 28. 

Artbur 9. Omiton, Hrttie Olfen, 27, 18. 

Lewis M. Babm, Rofe VB. Bufam, 24, 20. 

James J. MeComas. Eatberine Mains, 37, 33, 

Seife B. Gibfon, Harel ©. Beifon, 36, 22, 

Maurice Seabera, Marie C.Anderion, 34, 30, 


2 
9 
2 
2 


Harrijon MNoje, Ehriftina Bloomartd, 55, 48, 
imon &. Fogarty Mary McCarthy, 37, 31, 
Aleffandro Delorto, Verejino ‚aufragenati, x, 19. 
Beter MacDonald, Yeilie Wilcor, 68, 53. 
Walter Y. 2. Daijy Kobnie, 2, 21. 
George Sunderjon nga EChriftianfon, %, Sg, 
Theodor Katalo, * Jaremi, 24, 9, 
Samuel Grant Ir. ollie Mansfield, "21, 18, 
ohn MeRamara, Mary Stad, 31, ®. 
chibald Kesler, Anna Singleton, 37, 9, 
Alfred W. Rigor, Ada %. Godven, 4, 47. 
erman %. Brenner, Lydia Opig, 24, 19. 

Ei Vowman, Zeatrice Jobnion, DO, 2. 

Mihae! Maya, Katarzpna Mnotod, W, 1D. 

Harry Y.Wilfon, Torena GC. M-Spabden, 32, 29, 

Kohn Demsli, Frances Bent, 21, 19, 

Mm. Lewandowsti, Agnes D’Donnell, M, 97. 

Reon Marr, Sadie Kraus, 32, 27. 

Charles 3. Graf, Marie Mebus, 28, 23. 

Kobn Stabnit. Aatres Stomwronel, 23, 20, 
— — — ——— — —7—7— 


gefet Die „Honntagpon« 
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Chicago, den 5. September 1907. 

(Die Preife gelten nur für den G:obhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife). = 6 
Wintermweigen, Rr. 2% rotb, MEI; Tr. 
3, rotb, uk; Re. 2, hart, EEK; Nr. 
3, bart, The. 
Frübjahbrsmweigen, Nr. 3, Be-$1.04. ; 
Mais, Nr. 2, Re; Nr. 2, meih, B-Se; 
Nr. 2, geld, ig —H6c; Nr. 3, HE —BBiEr; Nr. 
3, weih, 620er; Rr. 3, gelb, 65-06; Re. 
4, D-5%. 
Hafer, Nr. 3, 46a; Nr. 3, weiß, HU—N%ee; 
Nr. 4, weiß, 4549; Standard, 5. 
Me 8 1. Minter. Qateats, Bu Ber 
oggenmehl, $3.70—$4.30; Minne) 
tent, Straight Grvort Bags, 34.00-94.80; bes 
Tondere Marten, $5.80. ’ 
Heu (Verlauf auf den Geletien) — Beftes Timotby, 
20.0-821.50; Nr. 1, $18.50-819.50; Ru 2 
16.0- 818.0: Wr. 8, 813.00-$15.00;, beites 
PBrairie, $13.00-$13.50; do., Nr. 1, $12.00— 
$12.50; Nr. 2, $10.50-$11.00; geringere Sorten, 
RR. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, Alar; Dezember, $1.00%— 
$1.00%; Mai, $1.06%. 
Mais, Schtember, G2%ge; Dezember, 61%c; Mai, 
GR—HRL. 
Hafer, September, 56c; Dezember, SIEH; 
Mai, H-ätKr. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt jtellte ji auf 274,000, von Mais auf 295,200, 
von Dafer auf 768,250 Buibel:. Verihidt von bier 
wurden 193,141 Buibels Weizen, 417,337 
Mais und 335,074 Buibels Den. 

Broviiionen. 
Schmalz  Sevtember, $9.0; 89.15; 
Januar, 8.024, 

Gepdteltes Shmweinefleiih, Septem 
ber, 815.50; Oftober, $15.70; Januar, $16.05. 
Rippen, September, $R.5T; Iftober, 8.70; 

Januar, 38.2712. 


Prima, ieiß, 
Perfeltion 


Oktober, 


Leinſamen-Oel, 
do., 
Terpentin 


I, zob, per 5 ya 
gereinigt, per 5 Faß... 


Shlacdtvienh. 

Rindviech Gute bi3 ausgejuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Bfund; gewöhnlihe bis 
gute Sorten, $4.50-$6.50; geringe biS ausge» 
tuchte Kühe, B.50—H.75; gewöhnliche bi3 mitt: 
lere Kälber, $.0-—$6.25: gute bis ausgejucte 
Kälber, 86.25-87.75; Yullen, ‚geringe bis ausge: 
ſuchte, 22.70-85.00. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
85.65865. per 0 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Berjandt), $5.&0-—86.05; gute bis 
ausgeiuchte Fleiiherwaare, 6.05 —$u.35; mitt: 

. fere His gute Ferkel, 586.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 34.00-85.25. 

Ehafe. Gute biß beite Hammel, per 1) Piund, 
85.285. 75: aute bis befte Schafe, .25—5.60; 
„Range Yambs", 86.75—87.50; „Native Yamıbs“, 
oute bis ausgejudhte, 86.25-87.25. 


Mollerei Produkte. 
Butter— 


„CLreamery“, extra, das Pfund....8 0.27 
——— . B. 6. 25 
Nr. 2, das Pfund 0.21 a 

„Cooleys“, das Pfund ......... — 0.24 

Nr. 1, daS Pfund 0.21 —0.22 

Padwaare, das Pfund...... — 0.18% 

Eicr— 

Friſche MWaare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
surüdgeiandt) 0.13 .15 
‚„do., (Kiften eingeichlojien).. 0.1314—0.1514 

etgirits", Das Dugend..... - 0.181 X) 

„Ertras“, das Dutzend. ....... oo 0.2 

ie 

Rabınfäle, „Twins“, das Pfund.. 

nDaijies”, das Pfund 

„Young America”, das Pijund.... 

Brid, das Pfund . 0.110 

—. 16 


0.12 


Schweizer, das Pfund 
Simburger, das Pfund 
Geflũgel. Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend — 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Gänse, da3 Dusend... 
Enten, da3 Bund 
Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Spring3“, das Pfund 
Truthühner, das Piund 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 
iijdhe— 
Weipfiih, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Meiber Barih, das Pfund....... 
Piderel, das Pfund 
Hehte, das Pfund.... 
Karpfen, das Pfund... = 
Verb (jugerihtet), daS Pfund... 
Labs, das Pfund............. ... 
Sıelfiih, das Piund...... .... 
Halibut, das Pfund.......... .... 
Slundern, daS Pfund 
Sn DH 
ering, das X sono 
Nr. 1, das Pfund..euree 
da3 Pfund . 
Hummer (getocht), dag Pfund... 
RKRälber (neihlahted— 
50— 60 Bid. Gemwicht, das Pfund 0. 
60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Bd. Gewicht, das Pfund 0,00 


Friihe Früchte, Gemüfe, 


a 82.00 
Kalifornia, die Kiſte 
Kalifornia, die Kiſte 


* 
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Aepfel., 
—— 
rangen, 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiite 6.50 
Pfirfihe, Michigan, 1-5 Bufbel Korb 0.25 
Trauben, AsPfund-Korb .. 0.25 
Birnen, das Faß . 30 
Rothe Himbeeren, 24 Ouart$ :20 —2. 
Plaubeeren, 16 Quarts —3.3 
Wajiermelonen, der Bahnwagen &0.00-—150,00 
Cantaloupes, die Kiſte. ............. 0.3 —1L75 
Kraut, die Kif 1.0 
Blumenkohl, —1.25 
Kopfialat, der Kübel 5 
Blattſalat. 
Champignons, 
Rothe Rüben, 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Swiebeln, der Sad 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die FKifte... 
Spinat. 
Rüben. der Sad 
Rettige. biefige, 
Meerrettig, das Bund 


luohbh 
3BEL38 


die S 
100 Bündchen 


IM Bündchen 


Gurten, 0.25 
Brunnenkreiie, Mich., Ded. Pündechen 0.15 
Beterfilie, das Fra 
Süßforn, der Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 0.40 
Wahsbohnen, die Kifte 0,40 
Trodene Bohnen, anserlefen.... 
Rothe Nierenbohnen 
Simabohnen, falifornijche, 
Rartoffeln, neue, 
der Quibel 
Süßlartoffeln, das Faß 


— — — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeitellt an: 
9623 Avenue L, Nie-ftödiges Badftein Fylatgebäude, 


William Pauſe, 82300. 

203357 Michigan Ape., 2: und 3:föd. Badftein- 
Laden: und Flatgebäude, Stamford White, 23000. 
WI—11 Langley Ape., 1:ftöd. Badftein Kefjelhaus, 
Munger Laundry, SM. 

355 8. Str., 2-ftöd. Frame Officegebäude, San: 
ion & Bupine, $1500. 

9 »-Byron Str., 2:ftöd. Badftein fFlatgebäude, Mil: 
2 Schumgow — 

2 race Etr.. 2:ftöd. Frame fFlatgebäude, 3. E. 
2015. Aucaert q R ir i : 

2915 N. Winchefter Ape., 2-Höd. Badftein Flatge— 
bäude, Michael Weber, $7000. ? on 

2839 N. Glaremont Upe., 2:ftöd. Badftein fFylatge- 
bäude, Nid Ranier, $7000. 

843 N. Claremont Ade., 2:ftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, MiE Hollingsmwortb, 37000. 

1232 Turner Wpe., 2-ftöd. Baditein Flatgebäude, 
John Holub. 82500. 

742 Sarding Ave, 2:ftöd. Bacſtein Flatgebäude, 

eh Kratko, E k 

215 N. Yamndale Uve., 2:ftöd, Frame fFlatgebäude, 
8. a. Chriftenjen, $3000. — * 

959 N. Lincoln Str., 3:ftöd, Badftein Flatgebäude, 

Klajbor, en vaen 

amburg Str., 3:ftöd. ein Flatgebdude, 

ar Kuhn, 87000. * 

176 NR. Catley Ave. 

6530 Warfbfield Mine.» Seföd. Bad b 

‚Maribfield Ane., 2:itöd. ein Wlatgebäube, 

M. Frants, 84500. — 

318 HBonore Str., 1⸗ſtöc. Badſtein⸗Cottage, Guſtav 


Mau, 

5735 Aberdeen Str., 2ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 

©. ®. Yohnion 000. 

I R—10 Bilhop Str., Hier IIH-ftöd. Bad: 
ftein-Cottages, 8. U. Kanion, E 

1335 ourt, Jigeftöd. Badftein-Eottage, D. 
Binkert, 2500. 

10002 41. Une., zwei 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
M. MeBhail,’ 8000. 

2m N. Samver Uve., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 

. Duft, * 

1455 R. Sawyer Ave., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Anh Preuß. $9000. 

1621 R. Satmper Ave., 2⸗ſtöd. Frame Flatgebäude, 
John Preusß, 82500. 

2 W. huron Str. 3⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
B. Anderſon, 87500. 

958 Evergreen Uve., 3:föd. Badflein Daden- und 
Wlatgebäude, John Meggs, 87000. 

2508 Drafe Abe., einitödige FramesEottane, U, 

. HU & Eo.. $1800. 

2526 N. Wbinple Str.. 14ftödine Frame⸗Cot⸗ 
tane. W, Kane, $1500. 

381 NR. 50. Et., aweiltödined Sramenebäude, ©, 
9. Spaulding. $2500. 

1084 W. Lu. —— Srame-Eottage, 


E ner. $1800. 
1097 43, Ave.. ameiltödiged frramenebäube, 
&. Olion. $2500. 
m. I, Miet S⸗ Du: UNTEN 
ss ratb. i 
6232 Chamblain Upe., 114 ftödine Brid-Koitane, 
4. DOllon, $1600. 
2 Sobne Mpe., — Frame ⸗ Cottage, 


ge FrameTCottaae. Joſ. 


Z⸗ſtöd. Backſtein Flatgebäude, 


Buſhels 


Mit Siegel Stamps lönnt Ihr Zimmer möhliren. 


—JVI 


Freitag iſt ein weilerer Bargain-Tag von 
wunderbarem Intereffe im 


Sparfamkeits-Zenter 


Stidereien 


Korſet Schützer Flouncings. Viele 
hübjhe Mujter, in 1Sgölliger Breite. 
29c und 35c werth (Ti 1), 19€ 


die Yard zu 


u 1% % 
Seide⸗Reſter 
Reſter 49c bi3 65c farbiger Taffes 
ta, Boplins, Pongeed, China Fou— 
lards u. 1. w., 2% bis 12 Nb.- 25 
Stüde (Tiih 2), die Yard c 


.v. .. 
Weihe Waiits 
Weite Lan Waijt!, mit Stiderei 
beiett. Guter Töc-Werth, durdy das 


Befafien aber zerfnitter. — JM 
(Tiidh 3.) Speziell zu 25 


Ä) 2 Fu 2 
Korſet⸗Schützer 
Weiche Cambric Korſet Schützer, mit 

feinen Spitzen und — am 
Rücken und vorn. (Tiſch 3), 038 
für nur 250 


Kleiderſtoffe 


Reſter von 81 und 1.50 Cheviots. 
Panamas, ee Suitings 
und dergleichen (Tiſe °.50€ 


die Yard für 


* 
Lange Handſchuhe 
Räumung von 9 bis 1.50 langen 
Handſchuhen, Seide, Milanaiſe und 
Suede appretirte Lisles. Ange— 39€ 
brodene Bartien (Tifch 6), Pr. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Jungen, 16 XNabre und darüber, in 


erlangt: 
— 133 Gaft 


einer Zigarrentiftensfyabrit zu arbeiten. 
Superior Str. 


port Abe. 


Berlangt: Ein guter Yunge, mit Erfahrung ar 
Gates, in Päderei. 680 Weit Chicago Xive., nahe 
Nobey Str. 


— — 


Verlangt: Starker junger Mann in einer Tar be⸗ 
rei zu arbeiten- Dabid Weber, 323 State Str. 





Verlangt: Junger Mann, welcher polniſch, deutih 
und etwas engliich fprechen Tann, tm Store. 213 
Welt Diverjey Ave. Nebmt Eliton Ave.Car. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 1352 3. Str. 


en 

Perlangt: Prejier an Damentleidern, in Färberei. 
525 N. California Ave. 
a sine 
Ein guter Schneider; guter Lohn; 


Verlangt: er Lob 
Chas. Ploedorn, 525 N. California 


ftetige Arbeit. 
re. 


Berlangt: Starker unge, Beftellungen auszutras 
gen. Blumenladen, 1265 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Aunge, an Brot. 1149 Lincoln Abe. 


470 Racine be. 


Goods-Geſchaäft zu 
50 Eaſt W. Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 
Verlangt; Junge, 
arbeiten: Deuticher. 


Verlangt: Ein ftetiger Mann, an Abfall: Wagen. 
916 Dunning Str., weitlid von Soutbhport Ave. 
doft ſa 


in Dry 
Kahns, 


Verlangt: Ein junger Vartender, der auch etwas 
Porer Arbeit verrichten kann. 128 S. Clark Strt., 
Baſement. 


Verlangt: Hamboner und Kellermann. 400. R. 


Ahland Avenue. 


Verlangt: Fin guter deutfher Yutcher. 1101 Car 
lifornia Ape,, Gro. Zalber. 
Blachſmith 1511 


erlangt: an Waogenarbeit. 


Ogden Wvenur. 


[——. 
Verlangt: Guter junger Mann an Cales. 176 
N. Glart Er. 


Dfenpuger und junger Mann im Tin: 


Str. 


Rerlangt: atzer 
Shop. 38 Oit Diviſion 


Verlangt: Gefchirrwaicer in 
tant, muß aut engliich Iprcchen. 


Vierſens Reſtau—⸗ 
211 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Fuhrmann für Toppelgeipanı, Sand: 
und Gravel-jzuhren, einer der in ber Nachbar ſchaft 
wohnt bevorzugt Anzufragen 670 N. Rocdwell Str., 
Donnerftag Abend. 


Verlangt: Agenten und Kollektoren für dauernde 
Stellung. Guter Rebenverdienſt für Bexſicherungs- 
Agenten. Vorzuiprehen Vormittags, 7M0 Schiller⸗Ge⸗ 
bäude, 109 €. Randolph Str. Sipim 

Verlangt: Keiielfhmiede und Gehilfen, Yabrifar: 
beiter, Garpenters, Ebepaare, Porter, Waldarbeiter. 
Zimmer 3. 159 Wafhington Straße. 

ne 

Berlangt: Erfahrene Drygoods⸗Verkäufer. Chas. 

Loebr, 315 Blue IFland Avenue. 


Berlanat: Aungen don 16 ımd mehr Jahren. Bor: 
yahrit, 495 Illinois Str. dofria 


Berlangt: Yarbier, guter Mann, Dauernder Plot. 
Sofort anzufragen: 748 Ogden Avenue. 


Terlangt: Yauflempner. Nur jolhe brauchen vors 
zuiprehen, die jelbitftändig arbeiten tönnen und 
nüchtern find. Zu erfragen: 610 Weit 15. Str., 
bei Wu. Herr. 


Verlangt: Suter Schilderpainter tann ſich Neben⸗ 
verdient erwerben. Worzujprehen 1149 Milwaukee 
Ane., Ehop im Hinterhaus. 


Verlangt? Bigarren Agent. 664 W. Belmont Ave. 
di—dDo— mo 


nn ernennen — 

Verlangt: Ein Bügler und Schneider für Ums 
änderungsarbeit. Stetiger Pla. 129 S. Weſtern 
Ave, nabe Monroe Str. mido 


Rodichneider 
Reinte, 269 Blue NSland Ave. 
midofrfafon 


Verlangt: Gute und Buſhelman. 


Stetine Arbeit. 


Verlanat: 2 Sausmänner, in Tleinem Hotel zu 
arbeiten. $18 der Monat, Koit und Logis. 3123 
State Str. mido 
— — — — — — —— — — — — 

Berlangt: Taujend Männer zum Einheimſen der 
Ernte und für Dreihen ın Nord: Dakota, 2—$2.75 
pec Tag und Rot; billige Fahrt. 1000 Eiſenbahn⸗ 
arbeiter für Wiskonfin, Iowa und Süd:Dafota, 
freie Fahrt. Billige Tidets nah St. Paul, Min: 
neapolis und Omaha. Rob Labor — 117 
South Canal Str. jep, im 


Verlangt: 


Ein Junge, der jhon un Brot u 
arbeitet bat. mido 


749 Zincoln Une. 
Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 695 W. 
Arping Bart Boulevard. 


mibofe 
HD Meeur 
4aglmX 


Berlangt: Guter Bufhelmann, einer der gute Röde 
maden tann. Stetige Arbeit für den richtigen Mann 
— bezahle Fahrgeld, wenn Ihe kommt. Bufchner, 
06 S. Geneiee Str., Waufeegan, Ji. midoft 


Verlangt: 3 Schneider. Stetige Arbeit. Mr. 
Falte, 01% Chicago Abe., Evanſton. 


BVerlangt: Zunge, in einer Büderei ju arbeiten. 
8005 Urher Avbe. 
Berlangt: Ein älterer Koh, der gut in Meinem 
Reftaurant beiwandert if. 455 Wabalh Une. mido 


Berlangt: _Küfer an Lilörfäfiern. 
Une., nabe Galifornia und Armitage. 


mido 


midoft 


Verlangt: Guter, — guter Lohn. 
1802 Welt Chicago pe. mido 


Berlangt: Erfahrener Hausmann, der aud Dampf: 
jung und Gartenarbeit verfteht oder kinderloſes 
bepaar, Dann als — rau für Laundry 
oder Sausarbeit. euties Itenheim, Foreſt 
Bart, 30. mido 


Berlanat: Guter. erfter NKlaffe Rafirmefler» 
ober. Scheereniäleifer. Stetine Stellung. — 
Wepel & Stephen, Eaft 4ib und Brofvelt Av. 
Elebeland, Obio. 31a 


Berlangt: Ba 7 welche Erfahrung haben 
Geländer u fm " Kehkndige Mrbeit, fiour Gitp Dre 
namental Aron Wort, Minncapolis, Minn. 


a x ze auf Reparaturen, 


(Hauptfloor 
Mittelgang) 


Handtücher 


Feine Partie von 15c bi8 20c Sor- 
ten türfijche Homefpun, 18 bei 36, — 


Union Hud und dergleichen 
(Til 7), das Stüd 12e 


u 3 

Touriſten⸗Flanell 
Reiter von 10c Touriſten — Flanel⸗ 

len, hell- und dunkelfarbig. In guten, 


beliebten Längen (Tiſch 8), 
Yard zu 634 


Schul⸗Utenſilien 


(Tiſch 9) 
Manila Schul-Tablets, 6 bei 9 Größe, 
150 Blätter, Dußend zu 3ödc; Stüd Ic 
Carter jehtwarze Tinte, 2 Ug.Flaiche 2e 
Berfection Vleiitifte, Gummi Tips, 
das Dußend fire 10c. 
Gumm Tips, 1e 
Geräufchl. 5%X7 einzelneSchultafeln, He 
Eagle Kompa® und Dipider, nur 15e 
Simpler Vleijtift-Sharpeners, Stüd 8e 


Muslin 


Reiter don 12%2c_ ungebleichtem 
Muslin. Ertra jhwer Qualıtät, in 5, 


7: und 10 Mard Längen, — Buc 


(Tijch 10), morgen, Yard 
. Gambrics 
Feine Cambrics, 20 Nard Stüde, 


volle Yard breit und regular $3 52 
wertb (Tijch 10), per Volt, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Schneider für alte und neue Arbeit, 
nabe »alited. 


Verlangt: 
29 56. Straße, 

Verlangt: Buſhelman, auter Rocſchneider, ſucht 
ſtetigen Plag. Polinsty, 708 Loomis Str. 


Klaſſe Weſtenſchneider, ſpeziell für 
Pienka, 708 Loomis Ste, 


153 


Verlangt: 1. j 
Dreß: und fancy Meften. 


Verlangt: Butcher für gewöhnlide Arbeit. 
North Adenue. 

Verlangt: Erfte Hand an Eales. 285 Welt 20, 
Str. 

Verlangt: Wücder, dritte Sand an Brot und 
Gate. 619 N. State Str. 


12%, Wells Str. 


— 


128 31. Str. 


Lediger, felbftitändiger Bäder für Brot 
Remys Cafe, O RN. Clark Str, 


Verlangt: Gin WMadijmith-Helfer, ftetiger Plah. 
Kommt fertig zur Wrbeit. Thomas Johannſen, 
Highlands, Late Co., Ind. dofria 


Sofort ein Roh. Guter Lohn. 115— 
dofria 


Rerlangt: Ein Junge, an Cafes. 
Verlangt: Guter Junge, in Bäderei. 


Verlangt: 
und Rolls. 


Berlangt: 
MeBlue Island Ave. 


Verlangt: Janitor, verheiratheter Mann, der 
willens iſt, ein modernes 3 Flat-Gebäude zu ver— 
ſehen für ein geheiztes Flat. 540 Grand Blod. 


Verlangt: „Sticher Hand“ in Möbel-Fabril. Ste— 
tige Stellung. Guter Lohn. Offene Werbkſtätte. 
Nahzufragen in der Office der Theo.A. Koh Eo., 
Well und Huron Str. 


Verlangt: Barbier, guter Mann; ftetige Arbeit. 
A. Offerle, Domner® Grove, 1. 


Verlangt: Butcher und Wurftmacer, guter Lohn. 
1214 51. Strake. 


Verlangt: Sechs Männer auf Boot yu arbeiten; 
ftetige Arbeit. Anzufragen: Sam Cummings, 42 ®, 
Madiion Str., 4 Floor. . 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Gakes in Bäs 
derei. EB die Wode. 26 Grand pe. 


Verlangt: Porter, mu am Tiih aufwarten Tüns 
ren. 825 den Monat, Koft und Logis. 17° Wells 
Straße. 


erinnern ————— 

Verlangt: Kräftiger, friich eingetwanderter Yurige, 
muß ji im Store und Haus nüglih maden 6l 
Nuih Straße, Store. 


_ Verlangt: Lundmenn im Saloon. 88-2 South 
Water Straße. 


Verlangt: Guter Aunge in Päderei. Muk Erfah» 
rung haben an Rolls und Gates. 1836 N. Ealifoıs 
nia Avenue. 


Verlangt: Yunger PBorter; muß aufivarten und 
aubh etwas Partenden können; guter Lohn. 

N. Weitern Une, 

Verlangt: 3. Hand an Brot. 2023 Lincoln be, 
Berlangt: Mann für Butherwagen zu fahren, 
64 Oft Belmont Ave. 


Verlangt:* Tüchtige Wet Cleaner, desgleichen tüch- 
tige Spotter. Paris, Dyeing &Cleaning Go., 3 
31. Etraße. 


Verlangt: Xelterer Mann, an Brot und Bis 
ewits. Adr.: 2. B. 19, Abendpoft. 


Verlangt: Yeimer in Möbelfabrit; dauernde Ars 
beit, 54 Stunden. 712 R. Wood Sir. dofre 


Verlangt: Ein zweiter Bartender, mu aubh an 
Tiichen aufwerten können. Adr.: BP. 814 Ubendpoit. 


Perlangt: Alter Mann für leichte Arbeit. 195 
Fiith Une. Great Weftern Fixture Works. dir ſa 


Verlangt: Junger Calesbäcker, der ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten kann, 815 und Gjjen. 240 Eüd Halited Str. 


Verfangt: Barleeper mittleren Wlters für einen 
Gountry: Saloon; guter Lohn für den richtigen 
Mann. Nahzufragen M71 Lincoln Une, Ede Wil: 
ſon Avenue. dofr 


Verlanat: OO Taglöhner nah Mihigan und Wis- 
conjin Wälder und Sägemüplen, Lohn $28 bis 
nebit Koft und Logis; ftrede Reifegeld vor. 10 Gar 
binetmafer8 und SHolzarbeiter für auswärts. Sims 
mer 3, 18 Clark Str. 


Berlangt: Junger, arbeitfamer Mann, um 
auf Farm’ zu geben, Erfahrung nit nöthig, 
frei. 898 Soutbport Ave, Ede Dtto Str, 


Berlangt: Schuhmacher. 
elis Straße. 


wit 
Reiie 


John Bernauer, 653. 


Berlangt: Ein Mann auf einer Meinen arm zu 
cıteiten nahe Chicago, muß melfen und Pferd ar: 
idannen Fönnen. &. M. Gropes, 2. Wloor, Ubend⸗ 


roſt⸗Gebãude. 


Verlangt: Vorter, der etwas vom Bar tenden ver⸗ 
ftebt; guter Plak für den richtigen Mann. 3 #, 


42. Upe., Ede Bloomingdale Road. 


DVerlangt: Guter Plafterer für 
Thomas Etrake. 


Verlangt: Erfahrene Rug: Weber. 5119 «in 
Etr. frfa 


Finiſhing. 


Geſucht: Zi 

Alters, verheirathet. 

voſten in Chicago oder auberhalb. 
Mdr.: 5. 409, Abendpoſt. 


ı &i » und Mafi 
——— 


Geſucht: Suche Arbeit im Bädern, em Brot 
Rolls, als 2. Hand’ oder allein. 9. M., 4786 
mis Etr., Tel. Yards 6995. 


Gefuht. Erfter Mlofle Rug- und GarbeislBeber 
ee "918 R. Br ei. Fencor. 


ſtellen. 


Stelle. 
und 


» 


ſucht Stelle. 


Geſucht: J M f Retige Arbeit, fan 
auch * I ne Salian * 


Geſucht? Sauberer, nüchterner Bartender — 
Retiger, durhaus zuderläffiger Mann, fuhr Stel» 
tung. 163 Premont Str., unten, mide 


tee 
Geluht: Bäder, aute stweite — = 
— EEE 





„er Ürbeit; Tag over Nacht. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


— — 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nahmittag. : 
Cith. — Allerlei Attraktionen. 
tard Garden. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nahmittag. : 
Pari. — Allerlei Attraltionen. 
tdiew Park. — Allerlei Attraktionen. 
Souci:-PBarf. — Allerlei Attraktionen. 
i. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
ers’, — „The Hppocrites”. 
» — „Breifter'3 Million.” 
beater. — „The Erijis.* 
— „The Little Cherub.* 2 
eraHouje — „A Knight for 


aHoufe — „The Red Mill.” 
— „Artie.* 


= 
Re 
Sm 
-=_ 


J ——— 
o 


“8 
"an 


ar EN 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Stellungen jucjhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
seiner 


Gejuht: »3Bijähriger Dann, faufmännifch gebildet, 
fuht irgend erne Stelle. 1603 öl. Str. 


Geiuht: Junger Mann, 21 Jahre, juht Stelle 
in Saloon, taun aud barıenden, deutſch und eng: 
ff jpreden. €. Youis, 509 Xoomis Str. 


Gefuht: Guter, jauberer, deutiher Porter und 
Sundmann, 29, Ledig, nüchtern, ehrlich, tann Bar 
tenden, am Tiſch aufwarten, wünſcht ſtetige Stelle, 
Wintler, 74 Oſt 2. Place. 


Geſucht: Guter Bartender jucht Stelle, jcheut 
leine AÄrbeit. Adr.: P. 875 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: 
Keuntniſſe von PQridleger: u. Karpenter-Arbeit hat, 
ſucht kleine Jobs, billig. Fredricks, 74 Hirſch er 

vjo 


-— 


Geſucht: Aunger Painter fjucht Arbeit, 
157 &merfon Straße. 


Gejuht: Netter Kerrjhaftsdiener don draußen, 
kann fahren (29), Tedig, wünjcht ähnliche Stelle. — 
Winkler, 74 Oft 25. Blace. 

Gefucht: Junger Mann fucht Stelle al3 Porter 
im Salvon; jeyeut feine Arbeit. 317 LXarrabee Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Barbier ſucht ſteti— 
en Pag. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. 70 Kalt 
orth Ave. 


Geſucht: Ein 
ſucht Stelle. 99 


Geſucht: Diplomirter und lijzenſirter deutſcher 
Militär-Thierarzt ſucht Stelle als Aſſiſtent; nimmt 
event. eine Stalboß⸗Stelle bei größerem Pferdeſtand 
an; ift auch willens, die Stadt zu verlafien. Gefl. 
Anträge zu rihten an: 9. X. 95, Abendpoſt. dofr 


Runit: und Bauichlojier 


junger 
Str, unten. 


Rees 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stellung, ſcheut keine 
Perſonlich dorzuſprechen. 
1221 R. Aſhland Ave. 
Geſucht: Deuiſcher Barbier ſucht Stelle für Sams⸗ 
tag und Sonntag. 66 Perry Str. 
— — ” ee 
Geſucht: Mann jucht Stelle ala Muifiter, Bailiit; 
Tann gut Noten leſen. Rauſch, 842 Clybourn — 
ofr 


———— 
Geſucht: Gärtnergehilfe ſucht ſtetige Stelle; kann 
ut otoliren; ſcheut keine Arbeit. I262 N. Marſh— 
ield Ave. doft 


Gefuht: Deutiher Mann jucht 
Arbeit. 1009 Rees Str., Meſchick. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
orter; kann auch Bar tenden. Rauter, 100 Rees 
tr. 


Gefuht: Junger dentiher Mann jucht Beihäfti: 
gung; verfteyt Yaditeine zu legen, Garpenters und 
Zement:Arbeit. 3 Gardner Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Pferde zu beſorgen und Stallarbeit. 220 24. Place. 


irgendwelche 


Suche Stallarbeit, Geſchirrputzen, habe das ſchon 
früher geiban. G. Spencer, 280 North Ave. 
Gefuht: Junger deuticher, Iediger Mann fucht 
Btelle al3 Borter. 161 Mohanf Str. 


ne 
Geſucht: Ein guter Salvonporter juht Stelle. — 
Mdr.: F. 458 Abendpoft. 


Geſucht: Bäder 


zweite 


fucht jtetigen Pla als 
Adr.: 


and an Brot und Cafes; Stadt oder Yand. 

« 878, Abendpoſt. 

Gefuht: Sude Stelle, die Bäderei auszulernen; 
frifh eingewandert und habe fon gute Erfahrung 
darin. 3. Plozek, 343 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Mann, MR, verheirathet, mit guter Schul: 
biltung, jucht Stellung in Fabrit für leichtere 
mehantiche Arbeit oder etivas anderes; nehme auch 
Arbeit fir einige Stunden des Abends an. Adr.: 
N. 877, Abendppoft. 


Gefuht: Ein deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz. 
Bitte, vorzuſprechen. 1026 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Intelligenter deutſcher junger Mann, 
19 ur alt, wünjht Stelle im Clothing Store oder 
ähnliche Arbeit, um fich empor zu arbeiten; berfteht 
etwas enaliih. 232 Yurling Str., 1. Flat. 

Gefucht; Selbſtſtändiger Brotbäcker, beſonders gut 
in kleiner Waare, ſucht leichtere Stellung, wenn 
möglich in Reſtaurant oder Lunchroom. Adr.: P. 
885 Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrener Porter und Bartender ſucht 
ſtetigen Plat. Adr.: P. 883 Abendpoſt. 


Geſucht: Perfekter Buchhalter ſucht Beſchäftigung, 
Ubends. M Oſt Erie Straße. 

Geſucht: Guter Buſineßlunch-Koch ſucht ſtetige 
Stellung. Kann auch Bartenden, Hat gute Empfeh— 
lungen. Adr.: P. 810 Abendpoſt. 

Geſucht: Bartender mittleren Alters, ledig, ſpricht 
zugliſch, deutſch, ſtanzöſiſch, ſucht Stelle an deutſchem 
Mat. Hilft au mir reinigen. WAdr.: BP. 889 
Ubendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit, am liebſten als ‚Janitor. Adam Marlk— 
fiadt 1821 Arlinaton Place. mdo 


deutſch, böhmiſch und etwas enalifh; ift zuver— 
Täffig und ehrlich: jcheut feine Arbeit. Adr.: Mich, 
Bartet, 665 Ganalport ve, Gde Jefferfon Str., 
Thicago. mido 


— ——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Caſh-Mädchen und -Knaben von 14 
bis 16 Jahre. Anzufragen fertig zur Arbeit mit 
Schul⸗ und Alters-Zertifikaten beim ilfs-Super⸗ 
Mitendenten, auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens, 

Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


nn di—fr 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben. Pacet— 
Knaben, Packet-Einwickler und Dry Goods Exrami— 
ners; 14 bis 17 Jahre alt; guter Lohn, ſtetige Stel— 
lung und ſchnelles Emporrücken. Nachzufragen um 
8:30 Vorm.: P. J. D. Sullivan, 2. Floor, neues 
Gebäude, Boſton Store. midofr 


Derlangt: Mann oder Frau zum Kleiderreintgen 
und Stkirt3 zu preiien. 3. A. Peiſert, 158 Eaſt 
North Ave. $ 
EEE 

Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Junges deutiches Ehepaar fucht Kaus- 
seheit. ©. D., 324. Place. dofrfa 


— 004 TORE ZENTREN ARE — — ! 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden udn Fabriken. 


Derlangt: „AlterationsHands” (frauen und Mäds 
en) an Damcır:Coat3 und :Sfirts, Anzufragen im 
Iteration:Raum, jiebenter Floor, 8:30 Morgens, 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


Ibpex 
Kotolsli's Baäce⸗ 


Verlangt: Ein Store-Mädchen. 
rei, 45 Milmaufee Ave. 


‚ erlangt: Erfahrene Preß:Mädden. 
ing and Cleaning Co., 486 31. Str. 


Verlangt: Mädchen für Drygoods:Store, 

N. Halfted Straße. 
Berlangt: Erfahrene Mädchen zum XTrimmen bon 
fteifen Männer-süten, ſowie Lehrmädchen. Anzufta⸗ 
dofr 


Paris Dyer 


1985 


gen 411 Larrabee Strake. 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen gu erler- 
nen. Mrs. Matek, 734 Clybourn Abe. dimido 


Verlangt; Lehrmädchen in Handſchuhfabrik; auch 
erfahrene Hilfe, dauernde Arbeit. Lohn wahrend der 
Lehrzeit. Eijendratd Glove Co., Eliton und Ar: 
mitage Avenue. mo—ia 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigare 
tenkiftenstyabrit; 83 und $4 die Woche —— er 
gehrzeit. 187 Met 20. Str. 4iep, Im 


Berlangt: Erfahrene Majhinenmädden, 83 Finiſh⸗ 
«5 an feinen Hojen, 1000 Sheffield pe, 1. Floor. 
N: mido 
Verlangt: Erfahrene Hut Finiſhers und einige 
Sehrmädden. H. Simpfon, 198 S. Clinton J 

midofr 


» BVerlangt: Nähmädchen und Frauen; 


etige Arbeit; 
Vegenihirmsfzabrit. TR 


»2 ©. Franklin Str. 
4iep,im& 


Berlangt: 
Debmlow, 005 N. Haliten Str. & bimis 


Berlangt: Mid für Päderladen. . } 
21 lat — t ei ER — * 


Ein Mann, der painten kann und auch 


86. 00 die Woche. 


Hausarbeit. 


1805 Melroſe Str., nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 
Verlangt: Gutes Mädchen in Bäder-Store und 
am Tiſch aufzuwarten. 184 Oft North Une. 
nn — —— — — 


Verlangt: Damen, welche etwas freie Zeit am 
Tage haben, Tönnen leichte Vebenbeſchäftigüng bei 
guter Bezahlung erhalten, Bitte, zu melden im 
Store, 213 Weſt Diberſey Ave., nahe Weſtern und 
Elſton Ave. 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gute Köchin mit, Empfehlungen, Deut: 
jche oder Schwedin bevorzugt, in feiner Wamilie, 
4418 Michigan Avenue, 


Verlangt: Aeltere, reinliche deutſche Frau, die ei— 
nen kleinen Haushalt führen kann. 1566 N. Camp— 
bell Avenue. 

Verlangt: Frau, Wäſche in's Haus zu nehmen. 
717 Weſt 12. Str., oben. 

Verlangt: Mädchen, für ein Boardinghaus, außer⸗ 
halb der Stadt; $ die Woche, nebft Koft und Yogis; 
ftetige Arbeit. Periönlich nachzufragen: 319 Grand 
Kentral Station, 

Verlangt: 
Flat; kein Kochen. 


Dienſtmädchen; kleine Familie; in 
6% Ya Salle Avel, Flat 2. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 
rei; muß etwas engliſch ſprechen. 5728 Aſhland Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Heine Familie; guter Lohn. 4925 Vincennes 
Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 403 
Armitage Ave., Ecke Leavitt Str. doft ſa 

Verlangt: Junges Mädchen, leichte Hausarbeit. 
643 N. Hoyne Ave. 


ge a a a ee 
Perlangt: Tining Room Mädchen, im Reftaus 
rant. 1249 Milwaufce Ave. 


Mädchen für aligemeine Hausarbeit; 
142 Grace Str. 

a a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


59 Evanfton Ave, 3. lat. 


Verlangt: Mädchen 
arbeit. 102 Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht zu jung, für fünf 
Perfonen zu kochen und, 13 Betten zu machen, wo 
die Fran fehlt; muR jelbftftändig fein; $7 Die Woche; 
gutes Heim. Adr.: ®. 824, Abendpoft. dofr 


Verlangt: ER 
Sohn B. 


PVerlangt: 


Junges für leichte Haus— 


Lincoln 


Mädchen für allgemeine 
598 Chicago Xbve. 

ö—— —— — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: ü m 
1857 M. Halſted Str. 


keine Wäſche. 


Dienſtmädchen von etwa 16 Jahren 


N . j 
Verlangt: Ein Warte, 4137 


für feihte Hausarbeit. Mrs. D. 
Evans Wpenue. 


Verlanat: Junges Mädchen für Hausarbeit; aute3 
Heim. 15 Eloridge Court, Paulift Day TEUEE 

Berlangt: Engros-Möbelgeſchäft brauht Frau 
oder Mädchen zum Wbjtäuben der Mufter- Möbel und 
Reinigen der Office. 2 Tage die Woche, Tauernde 
Beihäftigung. 1414—16 Wabajh Ape. 
8 it ni An⸗ 

Verlangt: Aeltere Frau mit nicht zu hoben 
Jprüchen bei Mittwer und Sohn. 5004 S. Centre 
Avenue, oben. 





Gute deutiche Köyin für Lunchroom; 


Xerlangt: A — 
Anzufragen zwei Tage, 160 W. 


feine Sonntagarbeit. 
Nadjon Boulevard. 


Verlangt: Ein gurs Mädchen für Küchenarbeit, 
kann zuhauſe ihlafen, feine Sonntagarbeit. 728 
Fulton, Ede NRobey Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für 
Köchinnen, gelernte Gouvernante, 
zweite Arbeit. 586 N. Glart Eir. 


Hausarbeit, 19 gute 
5) Mädchen für 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5162 Micht: 
gan Avenue, 2. Flat. 


Gin gutes Mädchen für Haußarbeit; 


Verlangt: it IT 
Ri 1041 Sheffield Ave., Cingang School 
dofr 


feine Wäſche. 
Straße. 
ni —— — * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. 562 Oft 8. Place, 
nabe Grand Blvd., 2. Flat. 


erlangt: Tiihtige Köchin und Wäfcherin. Empfehs 
lungen, 3058 Ellis Avenue, 


Mädchen für 
992] N. Ajhland Ave., 2. 





allgemeine Hausarbeit 
lat, 
dofrfa 


allgemeine 


erlangt: 
oder mitzubelfen. 
Ravenswood. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen ‚Für 
Sausarbeit. 4437 PBrairie Ave, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3712 Grand Blod. 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yantilie. 3026 Indiana Avenue. dofr 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in tleiner 
Familie, Gutes Heim für ein qutes Mädchen. 2643 
Zeiwell Abe, Irving Bart. Nehmt Elfton Ave. Car 
bis Montroje Blvd. und Lowell pe. 





allgemeine 
Wilfon, 
dido 


1530 N. 
mdofr 


Erfahrenes Mädchen für 
kleiner Familie. J. M. 
Ape., 3. Flat. 


Perlangt: 
Hausarbeit in 
4336 ° Galtımet 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 
Iroy Etr., Logan Sauare. 


Verlanat: Ein Mädchen fiir gewöhnliche Haus— 
arbeit in Familie von 2, Kommt bi 1 Ubr 
Nacbmittans oder nah 7 Uber Abends, 3414 
tote Str., 2. lat. mbo 

RVerlangt: rfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Pier in Yamilie; 6-Zimmer Haus. 
Guter Lohn; muß enaliich veritehen. Nachzufragen. 
928. State Etr., Zimmer 1202. do—jon 


ungariides Mäd- 
713 N. Camp— 
midofr 


Verlanat: Deutiches oder 1 
Ken für allgemeine Hausarbeit. 
beil Avde., 2. lat. 


Berlanat: Sausbälterin, mit über 40 Nahre 
alt. 447 Larrabee Etr. mdo 





Verlanat: Euagaliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 1438 
Montroſe Boulevard, nahe Evanſton Ave. mdo 


Neeranat: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit. 2392 N. Robey Str. mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don drei, guter Lohn, 6Zimmer-Flat. — 
5420 Prairie Ave., J. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder anſtändige Frau, die qut 
kochen kann, und junges zweites Mädchen. 16l 
Wrightwood Ave., nahe Clark Str. mido 


midoft 


Verlangt: Haushälterin ohne Kinder, katholiſche 
vorgezogen, auf einer Farm nahe Hammond, Ind., 
zwei Kinder. Bitte um Angabe des Alters und 
des verlangten Lohnes. Martin Hilger, Hammond, 
nd, RR. 1. mido 

Perlangt: Gin Mädchen für u. Haus⸗ 
arbeit. Mrs. L. M. Selig, 1821 Melroſe Str. mido 


Verlangt: Frau er Kochen, Feine 
Tage. 567 €. 483, Str. 


Verlangt:_ Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelien. 
2 Tage. 567 €. 43. Str. mido 


Wäſche. u. 
mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut kochen können; braucht nicht 
zu waſchen; kleine Familie. 671 Eaft 8. Str., 
nahe Grand Boul. midofr 

Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit; 
bei drei erwachfenen Morris, 4706 
Champlain Ave., 3. mido 


für 
Perſonen. 
Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das alle Haus: 
arbeiten verſteht. 4231 Prairie Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Vorzuſpre— 
hen Abends: 5723 Audiana Qpde., 2. lat. mido 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen 
ausarbeit; keine Wälche; 86.00; 
mpfeblungen. 378 Maple Str., 


für allgemeine 
Heine Familie; 
Hinedale, 2 

mide 


Verlangt: Tüchtiges 


Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


48283 Champlain pe, 
mibofrfa 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine 
muß jelbftftändig den Haushalt führen. 
born Upve., nahe North pe. 


Hausarbeit; 
59 Dear: 
mido 


90 Weit 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ohio Etr., Photograph. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit; Leine Familie; qaute8 Heim für die rechte 
Perſon. 2886 Arher Ave. mido 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5738 Ments 
worth Ave. Store. dimido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie; quter Lohn für gutes Mädden; 
wuß enaliih sprechen. Mrs. %. M. Goodman, 
dmdo 


Verlangt: Junges Mädchen im 
413 La Salfe Une. 


Derjangt: Gute Köhin; Empfehlungen afszbent. 
4915 Wafbington Park Place, einen Blod öftlich von 
Grand Boulevard und 49. Str, Dimibofeienn 


Haufe zu belfen. 
dit 


Verlanat: Mädchen fir allgemeine Hausar- 
beit. Muß fauber fein, aute flohen und mwalchen 
lönnen.drau Wırn. Bull, 1394 Sberiban, Mipab. 

ep, 1w 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß kochen 
fönnen. 4 in Yamilie. Guter Lohn. SHerfbfinkel, 276 
W. 12. Str. dimido 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, fofort, 
feine Pläge zu vergeben auf Nord:, Süd: und 
MWeitfeite. Befte Löhne. Kein Plag, feine Gebühren. 
Köchinnen, zweite Mädchen. 4722 Calumet yon e 

aglm 


Verlangt: Mädchen, Köhinnen, zweite Mädchen 
und für allgemeine Arbeit, beiter Lohn. 4332 ei 
met Avenue, Spimt 


MW. Srellers gröhtes deutich-amerifaniiches Vermitts 
Iungs=Anftitut, 586_R. Clark Etr. —— —— 
Gute Pläge und Mädden prompt bejorgt, te 
Sausbälterinnen immer an Sand. Tel, Karth ei; 

’ * 2 © - 


«bendpoft, Chicago, Donnernag, ven 5, September 1907. 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dus Wort.) 
— — — — — — — — — 


Hausarbeli. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 1497 Wellington Str. 


Beylangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
befts Empfehlungen. 4313 QVernon Ave. 

————— —— nn 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
1125 Weit North Ave, Dr. Konzelman. 

Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit, koſtenlos. 3423 Halſted Str. 


100 für 


allgemeine Hausarbeit; 
1008 Milwaukee Ave. 


1577 


Verlangt: Mädchen für 
gutes Heim und guter Kohn. 

Verlangt: Wafchfrau jür jeden Montag. 
Kenmore Une, 


Hausarbeit. 
dofrta 


Str. 


Verlangt: Mädchen allgemeine 


72 Xa Salfe Ave., 1. 


für 
Flat. 


Verlanat: Zimmermädchen. 97 Midigan 


Perlarat: Mädchen fir leid,te Hausarbeit; Wald, 
frau, fir Montag. Nachzufragen im Store: 5107 
S. Satlften Str. dofr 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und im Wäderladen bebilflih zu jerin; Yohn 
SM. 556 31. Str. 

Verlangt: Fine nette, chrliche Frau, welche wil— 
lens ift, Arbeit und Perantwortlichfeit mit mir zu 
theilen, in einem Vorftadt:Heim. $5 wöchentlich. 
Kleine Familie. Gutes Hein. Ahr:  S. 3 
Abendpoit. dofa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner ya: 
milie, muß englifch iprehen. Mansbadh, 194 Center 
Straße. 


tochen 


Verlangt: Gurs Mädchen, muß etivas \ 
Arbeit. 


und Perten machen fönnen, feine ſchwere 
Hotel Zilfe, RIM Weit Madifon Str. 


Verlangt: Geichtes Mädchen oder Frau in klei— 
nem Rorftadt:Heim, 3 Kinder in der Familie. Gu— 
ter Lohn. Referenzem Adr,: Bor 715 Glen Eliyn, 
Illinois. dofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Yobn. 12 Yane Place, 3. 
Flat, nahe Klart und Genter Sir. 

Verfangt: Köchin, fofort. Guter Lohn und qutes 
Heim. 1195-97 Blue Ysland Are. dofria 





Verlangt: Ein Mädchen, für vier Perſonen kochen 
und Betten machen; muß jelbftitändig jein; guter 
Lohn und qutes Heim. 113 S. Canal, Ede Mon: 
roe Str. New Pismard Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
11 Milwanfee Ave, 2. lat. 


Straße. 


Verlangt: Mädchen im Salvon. 159 Wells 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und in der 
Küche mitzuhelfen. $H_die Woche; Sonntag Nache 
mittays frei. 137 Wels Stre., Salson. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Leichte „Zimmerar: 
beit. Gutes Heim und guter Lohn. 154 Indiana 
Straße, dofrja 


Verlongt: Zwer Mädchen; eine ala Köchin und eine 
fiir allgentsine Hausarbeit; Empfehlungen erforder 
lih: Eeine Familie 1206 Morſe Ave., Rogers 
Park. 
Verlangt: 
den Tag. 
Stock. 


Stunden 
Ave., 2. 


oder Drei 
Clybourn 


Scheuerfrau, 
Nachzufragen: 


zwei 
279 


Verlangt: Köchin fürfeinrahen Lund im Saloon, 
bon 6:30 Morgens bis 5:30 Abends, Lohn $7.0N. 
Sonntags frei. 122 W. Yate Str., Gde Desplaines. 

Verlangt: Mädchen zum Gejhirr wajchen, Berg: 
hoff, NRandolphp und Halited Str. 
für Hausarbeit. 


Verlangt: Nunges Mädchen 
dofria 


Sacobien, 370 Mobawf Str. 


Verlangt: Teutiches Mädchen, über 16 Jahre, für 
Neftaurant. 110 Eiybourn Ave. 
Verlangt: Frau oder Mädchen, 
arbeit mitzuhelfen. 83 Giybourn 


bei der Haus: 
Ave. 





Sefuht: Mäpdchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; fann auch nähen. 297 Mohamt Str. 


Verlangt: PVortrefflihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Mebiter Ape., nahe Yarrabee Str. 
Berlangt: Fine Köhin und ein Mädchen, um am 
Tiih aufzumwarten. 10 Oft %. Etr. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; jehr guter Yohn. 1854 Tafvale Ave, 


_Verlangt: Frau für zwei Tage in der Woche 
Saloon reinzumadhen. 1208 Wabanjia Upvenue. 
Verlangt: Maäpdchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
zwei in der Familie. 5124 Indiana ve, 2. Flat. 
doft 
Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für Reſtau— 
rant. 111521117 W. 12. Str. 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
982 N. Halſted Str. 
für allgemeine Hausarbeit, 
. Ylat. Kahn, 


Salle Ave. 2 
Kohlſaat 


Verlangt: Mädchen 
Empfehlungen. 716 La 
Verlangt: 6 Lunch-Waitreſſes. H. H. 
& Go, 196 Clark Straße. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Meſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder ir⸗ 
gend welche Arbeit. J Town Court. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, lann 
waſchen, bügeln und, Hausarbeit verrichten, auch 
etwas kochen. Zu erfragen 1992 W. Troy Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 50 Waſhburne Ave. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder Buſineß-Lunch. 31 Milwaukee Avenue. 
Geſucht; Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
555 N. Halſted Str., hinten. 





Geſucht; Erſter Klaſſe Wiener Reſtaurant-Köchin 
juht Stelle. 9 Rees Str, unten. 

Geſucht: Eine fleißige deutſche Frau ſucht irgend 
eine Stelle, von 8 bis 4 Uhr; nimmt auch Nah 
arbeiten in's Haus: nur ſietige Stellung; nicht 
unter Bm. 250 Hudjon Uve., binten. dofrja 

Seiuht: Gin Mädchen juht Stelle als zweite 
Köchin im Saloon. 99 Rees Str., unten. 


Geſucht: Startes deutſches Mädchen, 18 Jahre, ſucht 
guten Platz in Privathaus, 8 Monate im Lande, 
verſteht alle Hausarbeit. Nachzufragen 1639 Addiſon 
Avenue, im Baſement. 

Geſucht; Starkes, deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 63 Perry 
Str. 

Mädchen ſucht Hausarbeit. 
32 Elpbbourn Aven oben. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus: 
arbeit bei zwei Leuten; kKann gut kochen. Bitte, per— 
ſönlich vorzuſprechen. 12683 N. Marſhfield Ave. 


Geſucht: Deutſches 
Perſönlich vorzuſprechen. 


Stelle für 
nicht unter 


Geſucht: Teutiches Mädchen ſucht 
Hausarbeit, oder als zweites Mädden; 
84.80. 120 N. Ainland re. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Fleißiges Mädchen ſucht 
174 Cleveland Ave. 


Stelle für 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Kindermädchen. Bitte, vorzuſprechen. 38 
Garfield Court, nahe Klybourn und Southport Ave. 


ſucht Stelle für 
perſönlich vorzu—⸗ 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. Bitte, 
297 Yarrabee Str. 

Dentihes Mädchen 
Aadbawt Str. 


Geſucht: 
allgemeine 
ſprechen. 


jucht 


Geſucht: Stelle in Sa— 
loon. 234 


Mädchen ſucht Stelle für ge— 
10) Weed Str. 


Geſucht: Deutſches 
wöhnliche Hausarbeit. 


Geſucht. Zwei Frauen ſuchen Waſchplätze oder 
ſchruppen. 10 Cleveland Ave., nahe North Ave. 
Geſucht: Frau ſucht Plaͤtze zum waſchen und rein— 
machen. 742 N. Halſted Str. 
Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Stellung. 
Mrs. Krauſe, 11 Raymond Court. 


Haushälterin bei 
58 


Geſucht: Suche Stellung als 
reſpeitablem Wittwer oder Wittwers-Familie. 
Wellington Ave., Store. 


Geſucht: Ein Mädchen 
Hausarbeit und auf ein 
Menominee Straße, nahe 


ſucht Stelle für leichte 
Kind aufzupaſſen. 82 
Sedawick Str. 
Geſucht: Starkes Mädchen ſucht irgendwelche Ar— 
beit. Verfönlich vorzuiprehen 314 Ci 2. Str., 2, 
irlat, hinten, oben. 


Geiuht: Eine gute Kleidermaherin fuht in und 
außer dem Hauſe Arbeit. 2516 Galumet Ape., 2. 
loor, ziwiihen Cottage Grove Ave. und 2%6. Str. 
Mes. U. Marten. 


Gejuht: Gin ungarijches Mädchen fucht Hausar: 
beit, nicht lange im Lande. Vorzufprechen bei Mrs. 
U. Zoecller, 369 ©. Canal Str. dofrfa 


uht Stelle in Tleis 


Gejuht: Alleinftebende Frau 
itte perjönlich vor: 


ner Familie als Hausbälterin. 
zuipreden, 269 Indiana Str. 


Geſucht: NWelteres Mädchen, gute Köchin, nicht 
lange im Sande, wünfht Stelle in tleiner Familie 
oder bei älterem Ehepaar. Bitte, vorzujprecen: 
480 N. Clark Str., 1. Flat. mido 


Geſucht: Lunchköchin ſucht Stelle. W W. Chicago 
Ave., Flat 5, mido fra 


Geſucht: Waſch⸗ und — e und Hausreini⸗ 
gungsarbeit. Mrs. Biaff, 3310 Butler Str. mido 


Gefuht: Wittwe in mittleren Yabren, mit Rind, 
4 Nahre alt, fuht Stelle als — gute 
Kochin, lann auch nähen. Adr.: X. Abenddoſt. 
mido 


Geſucht: Deut 
ſucht Stelle für 
ling Strabe. 


es, fleikiges, ebrliches Mädchen 
ausarbeit. Vorzuiprehen 141 Rur: 
dimido 


| 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer. Aubrit 1: Cent das Wort.) 
Gejuht: Deutiher Mann (25), verbeirathet, 5 


Sabre im Land, mwüniht Stelle als Kanitor in Pris 
bat FFlatgebätide. Franz, 800 Barnell Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in kleiner Yamilie, fanın wajchen, bis 
eeln und foden. 210 Bine Str., Flat 1. 


> 


Möbel, Hausgeräthe ur. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


AUleganders Furniture&Garpet Co. 
2010— 2012 Wabaſh Ave. 


575000 Verfauf von i 
.., Neuen und wenig gebrauchten Möbeln. 
Miifen zu irgend einem Preis losgeichlagen werden. 


Das 


Hochfeiner und 
Haushbalt:Möbeln 


Sager beitebt aus 
mittlerer Sorte 
jeder Art. 
Frien: und Mejiing-Bettftellen...... $1.25 aufiv. 
ugs aller Urt, Ixi2..- .connoncnsce 1.98 aufıw. 
G. T. Matragen ‚Su aufiv. 
Springs 1.25 aufiv. 
Dreiiers 3.0 auf. 
GShiffoniers 
3:Stüde und 
Kommoden 
Küchentiſche 
Schantelſtühle 
Küchentühle 
20 Couches 
WBo Kiſſen 
70 Stühle mit Rohrſit 
Heiz- und Kochöfen 
Eichene Auszieh-Tiſche, „Sidt 
boards, Morris Stühle, Spitßzen-Gardinen, Gaſolin 
Oefen Cis-Bores. Fisihränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filz Metragen, Kohöfen und ZStahı Ranges. 


Suits. 9.0 aufw. 
1.50 aufw. 
.5 aufw. 
.75 auiw. 
Baufw. 
1.75 aufw. 
.25 aufiv, 
‚So aufio, 


Stüde Parlor 


China Klojets, Side— 


jo bezahlt es Tich 
Verkauf beizuwohnen. 


oder Kredit. ie 
jablungen =) 
Zehlungen 59 
Zahlungen 1.0 
Zahlungen 
Zablurgen 
Zahlungen .................. 


Wenn Ihr Möbel braucht 
dieſem 


Baar 
Möbel, 
Möbel, 
Möbel, 


815 werth 
825 werth 
*815 werth 
8100 werth Möbel. 
8150 werth Möhel, 
*83 werty Mövbel, 


— Unſer Kredit-Spften iſt eines der beſten. — 
Keine Scherereien Nur ein einfaches Anſchreibe-Konto 


Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
Firma-Namen ab. 

Keine Zahlungen im Falle 
wenn Ihe außer Arbeit fſeid. 


von Krankheit oder 


Furniture 


Alecander 
\ Go, 


& Carpet 
MI-02 Mapbaih Ave 
4jepX* 


3 Tagen verichleudert 
unierer bochfein einge: 


Mus poſitiv binnen 
werden: Prachtvolle Möbel 
richteten Reſidenz Mahagoni Parlorſets, reich ge 
ſchnitzt. Prachtvolle Teppiche, Bibliotheks-, Speiſe— 
und Schlafzimmereinrichtung, ſchwere Meſſingbetten, 
auch Mahagoni Ledercouch, türkiſche Seſſel, Bilder, 
Spiegel, Uhren, Portieren Gardinen, römische 
Seſſel, Parlorcabinet, Bücherſchrank. Ghiffoniers 
und Dreſſers, ſolide Mahagoni (Colonial Style) 
Nähmaſchine, prachtvolles Mahagoni Upright Piano, 
Rauchtiſch ete., alles erſt kurze Zeit benußzt, wie neu, 
ſeltene Gelegenheit für Leute, die ſich einrichten 
wollen, jpottbillig, füdweiie, muß binnen 3 Tagen 
verfanft Sein. NRefidenz, 643 Fullerton Ave., ziviichen 
Lincoln Parf und Lincoln ve. öipim 


— —Auktions-Verkauf! — 

Am Freitag, den 6. Septeuber. 10 Uhr Morgens, 
verkaufen wir eine große Partie Haushaltgegenſtände 
heſtehend aus Dreſſers, Chiffoniers, Hall Trees, 
Schaukelſtühlen, Upriaht Vianos, Steingut. Glas— 
waare. Bettzeug und unzähligen andern Sachen. — 
5490 Sheffield Ave. J. Ralph, Verſteigerer. 


gu kaufen geſucht: Kleiner Parlor-Ofen. Brandt, 
241 Indiana Str. 
Zu verkanfen: 31 Roslyn Place. Eleganter neuer 
Koblen-Range und andere ſchöne Möbel zu einem 
Vargain. 


Zu verkauſen: 
„Jewel“Marke. 


Wenig gebrauchter Parlor:Ofen, 
6616 Loomis Str. mido 


Zu verkaufen: Guter Kochofen billig zu verkau— 
fen. 97 Evergreen Ave. ag30, 1 


ar TE RE Een nr mare mern Tun — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort verkauft werden: 8400 Upright Piano 
für 870, verlaſſe die Stadt. 389 Lincoin Ave. 

359 kaufen ſofort prachtvolles Piano. 1493 Mil— 
waukee Avenue. 

Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia—⸗ 
nos, öftlies Fabrikat, um fie einzuführen; zu 
8175, 8185, $195; $10 Baar, $5 per Monat. Eine 
prachtvolle Warietät von hochfeinen, fünftlerifchen 
Buſh & Gert!, rangirend von $275 bi $400; mus 
derne Facon Upright; abjolut zuverläjfign; das einz 
aige Piano im Handel mit dem authentiihen Union 
Label. Bud Temple of Mufic, GClart Str. und 
Chicago Ave. %0ag,imo,didoja 


Brächtiges, bochfeines Mahagoni Upright Piano, 
faft nen, muß jofort verfauft werden zur Erſparniß 
der Yagerbausumfoften. Fbenfalls jehr feine Möbel 
aller Beichreibung. Dies ift ein wirklicher Bargain 
für Nedermann, der feine Sachen für wenig Geld 
zu baben tpiinicht. 3432 Nhodes Ave, fodido 

Muß vDoiitid binnen 5 
merden: Prachtvolfes Wprigbt Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gebäuje, furze Zeit 
benußt. 643 Fullerton lve., ziwiichen Lincoln Part 
und Yincolu Ave. 5ſp Iw 


Tagen verſchleudert 


Stard'’s jvezieller Piano-PVerfauf diefe Woche, 
vum PVlatz zu gewinnen. Keine Anzahlung und $I— 
$ den Monat. Steinway $125, Knabe $145, Kim— 
ball 86, und andere. 
P. 4 Stard Piano Co, W465 Wabaſh Ave. 
* 1pex 
805 kaufen ſchönes Upriaht Piano, S monatlich. 
A. Grob, 592 Wels Str., nahe North Ave. 
Iſp, 1w 
35 faufen 540 Upright Piano. 85 monatlich. — 
629 Larrabee Str. 4iep, Im 
— — — — — — — — — — | 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritkt 2 Gent3 das Wort.) 


EMI taufen cin feines Touring Automobil für 3 
Perſonen, mit Top und in gutem Zuſtande. Eigen— 
thümer wünſcht kleineres Auto. Eigenthümer Zim— 
mer 1030, Chicago Stock Erhange Bde. 

gu verfaufen: Drei gute Arbeitäpferde, billig. 
0916 Dunning Str, doft ſa 

gu verkaufen: Gutes Pferd; krankheitshalber. 
2136 Weſt Lake Str. 

Zu verkanufen: 
245 Ilrbourn 


Drei Wagen mit ſtetiger Arbeit. 
Avenue. 


junge echte Dachshunde. 207 
mdo 


> 


Zu dberfaufen: 3 
Orchard Str. 

Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
Hand; wiegen von 1000 bis 1400 Pfund, Sowie 
Tierdegejbirr und Wagen. ag6,imt 

— 149 Mitwaufee Avenue. — 
gu verfaufen: Pierd und Milhiwagen. 1810 Cortez 
Strafe. 1fplim& 

Zu, verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferbe, 
TrivingsPierde und Folde für irgend ein Gefhäft, 
auh Farın:Stuten, don $5 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaukee Une. 

2ao3mX 


EEE — en etc = 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
2330-32-24 30-233 Weit Madifon Etr., 
> S Ede Peoria Str. 
Bier Fünnt Ihr etwa 4 am 
Euren Etore fFirtures eriparen. 
‚Neue und gebraudte. 
Breije Die abojlut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Pefucht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
230—232—234— 330-233 Weit Madijon Str. 
Zelepbon: Monroe 1712. * Julius Bender. 
aatz oder leihte Zahlungen. 

10aug,X* 


Dollar an allen 


ee a EN 

= Zur gefäligen Beadtung! —— 
Mein bedeutend vergrößertes Lager don guten ge: 
tragenen Serren-Garderoben halte dem geehrten Bus 
blifum boftens empfohlen. Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Ginzelne Hofen, We: 
ften, Jadet3 von 50 Gent? an. Ueberzieber, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _Die 
Kleider find fo gut wie neu, vom dem feinften Kerr 
haften, md nur wenig benußt, zu ganz billigen 
DVreifen. Deutihes Geihäft, Sonntags_bis 12 ihr 
offen. 23I RN. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 
17ag,jadido,1M 


Cajb:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Pargain Cajh-Regifter-Haus in Chicago;; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Cu. Wir faufen, taujden, verlaufen baat 
oder auf monatlide Zahlungen, permiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „refinijh” und garantiren 
jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weitern Cajh Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 13 &. Elart Str. 

5fpluX 


Chas. *3 er, mp0 Wels Etr. 

; one ortb. 
EpezialsBerlauj don Store-Figtures. Wir haben als 
les was zur Einrichtung don Groceries und Mar: 
lets, Upotbefen, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Good3, Herrenausftattungswaarenläden, Pugiwaarens 
läden, Juimelierläden, eftaurants und Giscream 
Barlors nöthig if. Imziondido6m 


‚Zu verkaufen: Ladentiih, Shelvings und Ladens 
tiſch Caſe; fi 522 Narradee Sir. . 


Yu vert — lzbil ⸗ ION 
m Fe Holzbilphauer- Werkzeug. 240 Nord 


Zu verkaufen: Doltor-Stupl. Aohn Karl, 
RN. Kalfted Str., 3. Flat. — m 


verlaufen oder berta A 
jepen, Apr.: 2 80 — 


1142 
idoſa 


18 Union Avenue. 


dorge⸗ 
midoft 


Z3Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store zu vermiethen, geeignet für Butcher ver⸗ 
bunden mit erſter Klaſſe Groceryſtore. Ede Dunning 
Str. und Monticello Avenue. dofria 


Zu bermiethen: 
1185 Xincoln ne, 
Zu vermietden: Shop für Tampfheizung-Einrid: 
en bat TestsRoom im Hardware-Ge— 
ſchaft. feit 10 Jahren etablirt. Adr.: I. 5 
Abenpdpoit. 

Vermiethe tüchtigem Geichäftsmann Haus mit 
Saloon, 19 Zimmer, geeignet für Boardingbaus. 
Bauftian, 3. 50 70 Ya Salle Str. dofria 


4 belle Zimmer an ftille Leute. 


Zu vermietben: feine Office, an deutihen Zahn— 
arzt; neues Gebäude; elegante Gelegehheit für gutes 
Geihäft. Schacfers, 1286 Weit North pe. 


Zu vermiethen: Eleganter Heißwaſſer geheizter 
Store; fche aut pafiend für Putzſachen-Geſchäft. 
Scheefers, 12835 Met North Ave. 

Zu vermictben: 4 helle Zimmer mit 
Stod. $13. CT. Qauer, 451 Wells Str. 


Porch, 3. 
mido 


Straß 


Zu vermtethen: 6 helle Zimmer, 52 4. . 
di—it 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Zwei Boarder:, gute Kot und Logis. 


Zu vermieiben: Zimmer mit Lad. 189 Metroie 
Etraße. 


Yu vermicthen: Neinliche, belle möblirte 
preisiwertb, Gehentiernung. 64 WbitingQtr 


gimmer, 
flat 3. 
Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer, TEN. 
Halfted Str., unten, 

Zu vermietsen: WBettzimmer. "325 Center Str. 


Ungariiche Familie jırht Yoarders oder Noomers. 
Peter Yaibl, 128 N. Marihfield Ave. 


SU 
Schlafzimmer, 


paar. 24 MN, 


mit 
Ehe 


vermiethen: Möblirter Frontparlor 
ſeparaler Eingang, an junges 
May Str, 3. 
Gutes Schlafzimmer, separater 
Manı, $1.W. 0 Nord 


Flat. 


Zu vermiethen: 
Eingang, an reſpektablen 
Clart Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen: Möblirtes 
eine Erholungs Bedürftige. 
nahe Montroſe. 

Zu vermiethen: Drei möblirte Zimmer, in ſchöner 
Gegend: *2 und 531.50. Huſt, 1177 Montroſe Boul. 
und 42, Ave. 


für 


Str. 


pajiend 


Lincoln 


EEREE 
Zimmer, 
WEM. 





Gin großes jaubere3 Frontzimmer zu vermiethen 
an zimen beiiern SHertn bei einer Wittwe. 

Milwaukee Avenue. 
werden in 
Glojet. 607 


Arbeiter 
Telephon, 


int; * 
iolide 


Bad, 


3wei 
men, 





oroße möbhlirte Zimmer; 
Pelöitiaung. 73 Grant 
Zlaug, 1w 


Zwei 
oder 


Zu vermiethen: 
leichte Haushaltung 
Ploce. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 18 Wiscon⸗ 
ſin Straße, nahe Lincoln Park. 3lag Iw 
— — —— —— —— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zu mierhen aclfuht: Mann mittleren Alters, Ar: 
beitsmanı, jucht helles, großes Zimmer bei rubigen, 
reinlichen Yeuten. Adr.: 2%. V. 139 Abendpoſt. 
u mietben Vier Zimmer, vorne, 
Gas, in der Weitern und North 
*89 bis 8 
Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehebgar jucht 
kleine Wohnung, Nordſeite. Adr.: F. 400 Abendpoſt. 


mit 


geſucht: 
Ave.; 


Nähe von 


Geſucht: Anſtaändiger Handwerker ſucht gemüth— 
liches Heim bei Wittwe oder alleinſtehender Perſon. 
Adr.: ©. V., 169 Abendpoſt. 

Zu mietben gefuht: Student wünjcht gute Koft und 
fhon möblirtes Zimmer in deuticher Yamilie. Aodr.: 
S. 871 Abendpoft. 


Zu meethen geiucht: Kinderlofes deutiches Ehepaar 
jucht 3 oder 4 Yimmer, gute Micthe wird gezahlt. 
(89 &. Union Str. dofr 

Zu miethen geluht: Yunger Mann juht Wobs 
nung bei Wittfrau, feine anderen Roomers. Adr.: 
R. 893 Abenpdpoft. 


Zu miethen gejuht: Gin Zimmer bei anitändiger 
deutihen Familie mit oder ohne Koft, möblirt oder 
unmöblirt. 3. fyaber, 432 Wentworth Ave. 

modido 

Vier-Zimmer Flat oder 
Praun, 133.14. Place. 

midofrfa 


miethen geiucht: 
Preisangabe, 


gu 


Gottage. 


Zır miethen gejucht: Cottage für Tleine yanilie 
auf der Nordjeite. Adr.: T. 593, Abendpoit. ınido 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: an N. Weftern-Hochbahn oder momög: 
lich an Willow und Yarrabee Str, goldene Tamen- 
uhr mit Fob. Finder und Miederbringer erhält aute 
2elohnung, 133 Oft Kinzie Str. 

Verloren: Scotch Collie, gelb und weiß, Wieder: 
bringer erhält PBelohnung. 533 Barıy pe. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mrs. Annie Wint, Schweſter von Ida Cord, 
wird gebeten ihre Adreſſe abzugeben, oder vorzufpre 
den bei Hoffmann, 25 €. Ontario Str. 


Anton Dobofisty von Riga mwünjcht die Adreiie 
von M. Zeiger. U King, 2069 Wentiwortb Abe. 


Schriftliche Arbeiten in deutih und englisch, Weber: 
jegungen, Bollmacten, Veglaubigungen, prompt und 
juverläilid. Sartorius, Ocffentliber Notar. 
173 Fiftb Ave. Abends und Sonntags IM Mobamt 
Str., nahe enter Str. pet 


Alerander Tetektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 2067, jammelt Beweismaterial we 
reichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
auch unangenehme GEbeftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 6fp* 

Window Ehade3 gut gaemadt, billigfte Preiſe; 
tıomkte Pedienung. Chicago Window Ehre Sue: 
563 Wells Str., nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziaiodide® 

Echte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.gimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Yarrabee Str, ag, Im 


Maichinenjchlofierei. Nähmafchinenreparaturen al: 
fer Urt, Ginrihtung eleftriicher Gloden. 474 Clip: 
bourn Avenue. 3lagimX 
— — —— ——— —— 

Wenn Ihr zu plaftern, Brick- oder Schornſtein 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 42 Thomas Etrahe. 
Telephon Humboldt 6563. Bapdaiamo* 

Wer leibt einer ehrligen Frau jogleih $75 auf ein 
Jahr zu 6. Prozent. Adr.: WB. 813 Abendpoft. 


—r — — — — —— — — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Unabhängiger armer, 45 Jahre 
alt. gebildet und von angenehmem Aeußern, jucht 
anitändige Tanıe zur frau. Etwas Vermögen er: 
wiünjcht. Agenten bleiben unberüdfichtigt. Offerten 
mit genauer Verbältnikangabe erbeten unter Adr.: 
2. 0 Utendpoft. 


— — ————— — ——— — 
— — — — — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Geld zu verletigen— 
auf Cure Möbel. Vianos, Pferde, Wagen, » 
vaug-Receipt etc. —— 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht. ſo lommt mins. 
Die billieften Raten in Chicago. 
Wenn Abe nicht vorjprechen könnt, füllt Diefen 
ar — — az meiner Office und ber 
gent wird tofor oripregen und alles to 
mit Euch beſprechen. ng 
JJ ee 
Gemünidte Summe 
Auf Eicherbeit von 
Wann vorzuipredhen..... ehren 
A. French 
os Dearborn Straße, Fimmer 45, 
ZTelephon 5059 Central. Yarz 
— G— — — — — 
Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos, o 
entfernen, zu den billigften Waten *4 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefer 
igt. Bitte, fprecht vor oder jchreibt an mid. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str, immer 
öffentlicher Notar. Xelephon: Main ud, 
. 1511°2 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


— ——— — 

Robt. Khotz & CEo,deutſche Patentanwälte 
und Ingenieure, En freie Auskunft in PBatent: 
Ungelegenbeiten, Erfindungen verpolltommnet. Rapis 
taliften eventuell_ bejorgt. BPatentliteratur frei. 
Spreht dor im Schillergebäube, Zimmer 911, oder 
Abends don 6 bis 8, und Sonntags Vormittags 
10—12 Uhr in der Wohnung 596 Dearborn Mpe., 
nabe North Ave. fbdojondir 


Dampfer -» Linien. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Bee seite ae BE 


u tnötnisiz gen any 

— Northern Michigan Xransportotion on 

‚S. S. Maniton, Mijiourt_ und —8 er 
Niedrige Raten jest in ARraft nad Qubingten, 
Maniftee, Srankfort, Deland, Nortbport, Traperie 
Gito, Charlenoir, Retosten- bor Eprings und 
Madinac Island. 5 Waſſer fahr ten und Moten 
telephonirt Central A487 oder 372. j1l8—ip6,dojodi 


* 


dofrja | 


' 3510-12 Milwaufee Ue. 


: mongtlide Ubzablung. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


8650 laufen, ivenn fofort genommen, feinften 
Delitateffen-Store auf der_Nordweitjeite, dies iſt 
eine Goldgrube; eleganter Store, mit 4 Wohnzim- 
mern, modernen Freture3 und großem Lager don 
importirten und einheimiichen Waaren; mus jofort 
verfaufen. 1279 R. Glart Str., nahe Yimit3 Gar 
Barn. Chas. Bender, 127 Wels Str. Tclephon: 
North 142. 


$3H5 kaufen beitgelegenen Ed-Örocery: und Deli- 
tatefien-Store, feine Konkurrenz, theilmeije auf ld: 
zahlung, großer Vorratb, feine Einrichtung, billige 
Mietbe, 6 Zimmer. Nachzufragen zwiichen 1 und 4, 
50 Upton Str, Ede Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Reftaurant, bödhft einträglicherRiag, 
billig, wenn jojort genommen. Adr: P. &u3 Abppoit. 


doft ſa 


Zu verkaufen: Grocery-Store, Pferd, W 
wochentliche Einnahme 8209; ſchöne Wohnung; 
drige Miethe; beſte Lage Nordſeite. 294 Einbe 





Habe 39 qute Saloons zu verkaufen 


bis Some: kommt, Äberzeugt Euch; ſeht's an. 


Vorgens 9; 294 Eiybourn oe. 


mit Saloon 
Einnahme 
ve. 


gu verfaufen: Grocery: Store, 
Wagen; gute Yage; wöchentliche 
Fragt Morgens 9: 204 Eiybourn 


Zu verfanfen: Großer Bargain, NReftaurant, fein 
eingerichtet, gute Yage, Preis KQ; werth Doppelt. 
Kommt, jcht's au. Wlorgens 9: 294 Elybourn “ve. 
u: Grocerp:, 
deutſche Rachba 


Sir. 


Delitateiien- und Tabafs 
tihaft; niedrige Wtierbe. 


Store 
dofr 


137 Devte 
Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, feine Rachbar- 
ſchaft: wöchentliche Rinnahme Wot ſchöne Wohnung, 
niedr. Ueverzeugt Eu. 204 Gipbourn Ave. 
Zu verfauien: Zigarren ıdn: Store gute Tage; 
gute Ginnabme: Ihöne Wohnung; niedrige Micthe; 
fommt, jebt's en Ave. 


Miethe 
Mietbe. 





Elpbourn 

Zu verkaufen: Gutgehende Parbieritube, altes Ges 
ſchäft, ſicheres Einkommen; muß wegen Verände— 
rung verkauft werden. Zu erfragen: 229 Center 
eir. ® 


— — 


Zigarren-, Ice Cream 
uskommen garan- 
1 Wohnzimmer mit 
295 Orleans Str. 
Zu verfaufen: Wäderei, ein Geichäft, wird 
billig verfauft twegen Stadtverläſſen. Adr.e: F. 46 
Abendvoſt. doft ſa 


Store; 


Zu verkanfen: Krankheitshalber eine kleine Grocery 
mit gutem Umjag. 155 W. Congreß Str. 


Gute Zeitungsroute auf der Nord: 
124 Emerjon pe. dofriz 
Zu verfaufen: In Town nabe Chico 
Päderet, 700 bis 10 Yaib Brot den 
mw für 80. 
ivion 


Dig, dD verichleudert 
Terwilliger K 232 WM. 
gu verfaufen: Schuhreparatur 
Ajbland Ave, 

——e ne 
Zu verfaufen: Leaſehold 
möoblirt, DTampfbeizung,. Badezimmer 
Eim Stroße 

Zu verfaufen: Glegante FdsSrocery. Confectionerdy 
ufw.; Wopn; tr: Miert ithümer ſeit 
2 Napreit da; jeines id Firtures; 
Alles vollitändig: Kranfbeit zum jof. Verkauf; 
te : jet. Gelegenbeit. 4 W. 59. Str. 


Ko 


Wertitätte. 


12 Zimmer-Saus, 
etc. 


Ehen . At 
Shop. 12:0 Weit 


gu ; er. Mietbe FR.00 
Reingewihn 10) monatlich; is $450. 412 Tears 
lorn Straße. dofrja 

gu verfaufen: Fin auter Ed 
Nahzufragen 227 Eipnbouri Ape 


Nordjeite.— 
doſon 


Wer eine gute Bäckerei zu verkaufen hat, kein Wa— 
gen, und die eine Unterſuchung verträgt, adreſſire: 
Franciscan Fathers, 40 Süd Elart Str. mido 


Zu verkaufen: Von einer Wittwe, gutgehender 
Candy-Store und Ace Cream-Parlor, auf der Nord— 
ſeite. Vorzuſprechen von 12 bis 2 Ubr Nachm. 
1514 R. Troy Str., nabe Humboldt Poul. mido 


gu verkaufen: Meatmarfet und Orumdeigenthum 
in Counsrptown nabe Chicago. Unzufragen Abends 
si 9 Wolter, 2194 N. Sonne Ave, mido 
Zu verkaufen: 
deutſcher Nachbarſchaft. 
Südſcite. Endſtation der 
42], Abendpoft. 


Saloon im auter böbmiicher und 
Gorner eines PBarf3 der 
Straßenbahn. Adr.: F. 

midoſa 

Groceryitore zu verkaufen wegen Krankheit, billig. 

2037 Wentworth Avenue. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocery-, Delikateſſens. 
Baäckerei und Candy-Store. Verlaſſe die Stadt. 
Howe Straße. mo—fr 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 82000 zu > Prozent von Pri: 
datperion auf qutes Grumdeigentbum, garantirter 
Bejigtitel. Apr.: U. PB. 38 Abendpoit. 

Zu leihen geiuht: HD auf Nudgement:Note, Lot 
als ZSiwerbeit, Adr.: PB. 802 Abendpoit. 

Mer leibt einer ehrlichen rau fogleih $75 auf ein 
Nabr 3 6 Prozent. Adr.: P. 818 Abendpoſt. 


Geld zu verleihen auf Nordieitieite Grundeigens 
tbum von Privetmann zu niedrigen Binien, chne 
Kommijiion. German Fid, 1605 Hayes Str, Logan 
Square. agsdo* 


Privatmanı möchte gerne KLO0U ausborgen auf 3 

Nabre, mit 6 Prozent Zinfen, auf crite Hypothek. 
It much iwillens, zu faufen. Adr.: B. 880 Ylbend- 
poſt. dimido 
Grundeigenthu Oyvothelen, für 
*822000, zu 6 v3. Zinien; drei 
Arthur E. Imig, 347 8. Str., 
3laug,* 


Ju verfaufen: 
SW, 81009, 81500 
oder fünf Nahre. 
CH:cago Y 

Zu verfanfen: 6% erite Mortgage, $I3W. Kom: 
mijfion an MeNair, 1001, 153 LaScalle 
Str. 30ag,ImXt 
5% Gelder zu verleihen auf bebaute3 Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. Prompte Ve: 
bienung. Peter Ban PVliffingen, 172 Ch Waihington 
Etr., Siüpoftede Fiftb Arenue. MNap*X 


John P. Foerſter & Er, 145 2a Ealle Etr., 
verleiben Geld auf bebautes Cbicagoer Grundeigens 
thum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sodothelen in verichiedenen Beträgen 
sum Berfauf au Pari und aufgelaufene Sale 
mit 


Banters, 
und 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum 
Bauen. ı Niedriger Zinsfub. 

Eihere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Etraße. 3in*t 


G. 6. Baulinge, 12 La Sall Str. — GErfle 
Hybotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250, lmai*t 


Zu verfaufen: Erfte Hppothefen auf bebautes Ehis: 
cago Grumdeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard WM. Koh & Co. S Wafhington Str. 

l5ia®t 


Alle Derfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigerthum zu nichrigen Raten borgen wollen, fol: 
en norinrehen bei Greenebaum Eond, Nordoftede 
Glart und Randoiph Etr. Map*! 


sum 


Rechtsanwälte. 
(Umeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ee RiHarv il. Koh... 
05 Maibington Str.. erfter fylur; deutiher Antsalt 
und Notar, praftizirt im allen Gerichten. Spred: 
ftunden täglih von 9 bis 5:9. 
Mordieite Office: 
AO North Ave, Südoftede Larradee Eir. Epreds 
funden täglih von 8 bis 9 Morgens und von 7 bis 
9 Abends. Eonntags von 10 bis 12 Borm. 
llag*? 


Albert U._Rraft, deutfher Apvofat. 
Vrozeiie in allen Gerihtzböfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Koffeltirungs: Dept. Anjprüche überall 
durchgeieht. Löhne ichnell follektirt. Ubitrafte egamis 
nirt. Xefte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Jim: 
mir 506. Wohnung: 9497 Rord 43. Une. 6in® 


Fred Plotke, deutiher Rehtianmwalt. 
Ale Rehtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in afen 
Gerihten. Natb_frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe R. Halfter. 

7B8* 


Dachdecker u. 1. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Peder’3 Asphaltum Ready Roofing Go., 

Ge. Nimmt die Stelle von 
Etinveln ein, zur Hälfte des Breiies; billiger ala 
Grivel, und hält doppelt jo lange. Tireft von 
unjerer frabrit auf Eues Dad. Bedingungen: Baar 
cder leichte Zahlungen. Ehreibt um nähere Aus: 
Zunft und Pcranichläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 188. 24? 


F. 


und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Salle Etr. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
limz*% 


At Euer —* —E Ahr fönnt ein beiieres 


Aerztliches, 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Dr. Weiß uw Frau, Deftrreih-Ungarn, beis 
len veribied. Frauen u. Männerfrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Sauje bei mäßi: 
gen Preiten. 912 Milmaufee Ave. Tel, Monroe 4. 

Bag,im! 

Sehamme Frau Nergler, 546 Waibington Blnd., 
Qudapefter Umiverjität geprüft. An Bubapehter Rlis 
nit Ober-Madame geweien. Geiiiienb. —— 

elmx 


Raiſage. Goymnaſtit. Ba det — 
dr deutihen M Mor Weber 
Ehe zer Zimmer 4. gr Gentrat 873. m 


Grundeigenthuns und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dad Wart.] 
— — — — —— — —— — — — 


Nordieite. 
Bargain! Bargain! Bargein! 
Hochrelegantes zweiltöd. Frame:-Gebäude mit Bal 
fonfenftern und Veranda, Pıid:Bajement, yemen: 
tirter Fußboden, Waihfüche, zwei 5sgimmer Wob 
nungen, mit allen neuen Moderuen Kinrichtungen 
großer Trodenboden, mit zivei eingerichteten Stuben! 
Hinten auf der Bauftelle auf n eine 48immen 
Gottage und ®ferdeftall; alle Gebäulichkeiten in fein 
itent Zuftande; jäbrli SEO) Mietbe dringend; nah 
Lincoln We. St. Alpbonjus-Kirhe; Preis gmedi 
jhrellen Verlauf, da Eigenthümer die Stadg ber: 
läßt, nur 85400. 
— Arthur Joſetti, WO Gaf Rorty Une. — 
midof 


BPargain Bargain Bargainm 
Zu vertaufen wegen Geſchäfts— 
AUngelegenbeiten. 
Gigentbümer muß verlaufen wegen Geihäfts:An 
gelegenbeit das feinfte und meueite Isitöd. Eteim 
Tontecbäude, mit 35 Zimmer-Mobnungen, moi 

ı jeder PVeziehung, Steintreppen etc., Lot if 
t 125 Fuß, in der feinften . Gegend in Yakı 
und nur ein Blod von Rorthweitern Hochbahn⸗ 
Irgend eine annebmbare Offerte wird ats 
eptitt. Dies it eine jeltene Gelegenheit. » 

Auguft Torpe, 147 €, North Uve., alleiniger Agent, 
midoirie 

Genen een en — 
5 Teeiftöd. Brid:Gebäude, Yafement; 
zwei 7:Z3immer Wohnungen, Badezims 
be Center Str, Hohbahnftation; Preri 


Iofetti, DO Eaft Rortd Ave — 
midofi 
Framehaus (reparatur 
Pauftelle und Pferdeitall; nabe 
babnitetion; leichte Vedingungen. 
i, WeCaſt North Ave. — 
midofr 
nennen ee 
Zu verfaufen: Eottages, Flat? und Lot3 auf leichte 
aablungen, auent zur Ravenswood Brand „U”s 
Road. ©. €. MW, Irving Park Wivd, 
lipiimX 
— e— — — —— — — 
3 verfaufen: Schönes modernes IHöFf, Uri 
bäude an Lewis Str., nabe Garfield Abe... 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, 


zweiſtock. 


nt 
Hield, 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Brichaus mi 
Zimmer-Wohnungen. Bad und Gas, n 
Str., nabe Genter, Prei3 845. 
midofr Auguit Iorpe, 147 €. 
Zu verfaufen: Billig, zweiitöd. Framehaus, Brid— 
batement, 4: Zimmer Flats; Aihland, nabe Welling: 
ton, 000; Mierde %2. 60 Southport Ave. ; 


North Ave. 


Zu verlaufen: Haus, Lot und Nilhgeicäft, 1013 
Wolfram Str. 


Zu verfaufen: Sofort, 5sgtimmer BridsGottage: 
guter Zuftand: Seeley Ade., nahe Roscoe; Eli. 
Zbies, 600 Soutbport Ave. 


Zu verfauien: Billig, fyeamehaus, 3: 
mer Flat: zwei Familien; Gchme Upe,, 
co: WM. Thies, 6 Eoutbvort Ave. 

HTW baar faufen 10-Zimmer more 
Jementshaus an Folter Str., Cr 
See. igentbümer 1080, Chicago 


Gebäude. 


und 4-51m: 
nahe Ros 


Zu verfaufen: Moderne 7-3immer Qottaa 
Eaſt Ravenswood Park und Wapeland, Brei? 
muß 81800 Caib haben. 

Mordweitieite. 

Zu verfaufen: Neue Hsgimmer moderne Cottages 
auf Stein: und Konkret: yundamenten: Zement 
vußboden und -Seitenwege; Conjoles, China Mio 
jetz uftv.: SM Anzahlung, Reit $15 monatlich, 

Auch 18itödd. 6-Zimmer Cottage, mit Baſement. 
4:gimmer lat im Attic, Preis 82750; Mietbe I 
monatlich: SO Ungablung, der Reit 825 den Monat 

le nahe Nortb Ave. und Grand WApe.-Gars 
und Hochbahn-Station. 

W. 9. Giefete & Bra, 2393 Milmwanfee Abe. 
Yweig-Office: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

4iep, ii 

‚gu verkaufen: Geichäfts:LTotten, Hm. Leichte Ber 
dinaungen. Yuguit Krufe, 1557 Irving Park Blod 
nabe Milmwaufee Avenue. Aplwx 


K1R00 faufen Hau? und Lot an Claremont Uve., 
nabe North Upe., geeignet für Milhgeichäft: Lot 
allein ift faft das Geld wertb; nehme auch Nord: 
teite WlatsYaus in Taufh und zahle Baar. Zu 
erfragen: 9. Wolterding, 501 Welt Nortb Uove, 

Jlaug—siep 

Zu Laufen gefuht: Zmweis oder drei-fFlat Prid 
gebäude, ‚in der Umgegend von Nortb Ave., Chicago 
Ape., Aſhland pe. und Kedzie Une. Wor.: S 
82, Abendpoit. 
3a derfaufen: Billig, 3:gimmer Cottage, 587 W 
Diverſey Avenue. Ublwx 
nein inneren 

Weitfeite. 

Verlangt: Gleichwerth in Flat, In Tausch genen 
bezahlte Vorjtadt:Xotten im Werth bon KIM umd 
KR Baar. Latvrence, 1297 Ban Quren Str. 


; 810 Anzahlung, $10 monatlih, faufen 6=8i er 

Prid-Gottage, 144 N. Epringfield Ave., nahe Gar: 
field Park; Asphalt Straße, Zement Wege ulm. 

White, 101, 153 La Galle Str. 
4iep, iX 
engsten ————— 
@itdfette. 

810,0 Antheil im jechs Apartment-Gebäude an 
%: e Ave, nahe 5. Etr., für zwei: oder drei 
t rlatgebäude in Yale View. Gigenthümer, 
1030, Chicago Stofd Erhange-Bebäude. 


o 


3laug,im 


Farmländereien. 
m Here: in MWikconfin, 
‚ Hd Veres umter Plug, 50 Urs U 
Weideland; gutes 6: Jim \ 
rt, >? qute Stallungen, 2 Brunnen, 
Majchinerie und die diesjährigen Gı 
für O0), Tauſche für Ehicagoer 
deigenthum. 


Willougbbn, 1375 


und 


Avenue, 
Id Yeres Land. billig. 
235 W. Dipijion 


Lincoln 


ermietben: 
abe Chicago. 
Zır verfaufen: Cine fein eingerichtete 80 

Farm in Michigan; neue Gebäude und Mafch 
Verde, Rirfdoichb und Schweine, Schafe, Hü E 
Alles für $2200. Näheres bei Lindner, 317 Sevawit 
Straße. 
Zu verfaufen: 20 Ueres Farm-, Chft: oder © 
flügel-Land in Sawyer, Mich. Breis KW. Nad 
zufragen 33509 N. Clark Str., J1. Flat. midofria 


be 
4 


Arbeiter aufgepakt! Hört auf für Undere zu ar: 
beiten, arbeitet für @uch jelber: kauft eine fyarın 
im nördlihen Wistonfin, wo genug Holy vorbande: 
ift, daS mehr als für daS Land und dasielbe au 
klären bezahlt. E. H. Bauch 93 €. Rorth Avenue 
Offen von 7 Uhr Abends bis 9:30. Maalmx 

Zu verkaufen: Zurück von Texas mit Liſte vonFar— 
men, Obſie und Waldländereien. Bedingungen nach 
Belieben von Heimſtätteſuchern und Geldäanlegern. 
eute Gelegenheit. 3. B. Ball, 37 South Water 
Str., Chicago, ZU. Tel.: Central 2837. 18agimX 


Zu verkaufen: 20 Wcres Obft-, Hühner» und Ge: 
müfeland nahe Hingins Lafe, Michigan, $240; $29 
Anzablung und $I0 den Monat, Feine Zinjen. — 
Sorecht vor oder jchidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutider Eprade. D. Y. Willer & Eo., Eigentält: 
mer. 90 La Ealle Straße. 28in3m 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Zinſen, relle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
Avde. nahe Rorth Ave. und Roben Str. bidoir*® 


gu faufen geiuht: PVier-Zimmer Gottage: fanı 
alt jein. Braun, 1% 14. Place. midoirja 


Unterridit. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Fnglifcher Unterriht für Herren und Tamten in 
Heinen Abtheilungen und Einzelunterriht. Hono 
rare billigft, zahlbar warn und wie hr je 
wollt. Koftenfreier Probeunterricht für Jederman 
Wir garantiren die Erlernung de3 Engliſchen 
Wort und Schrift im vollftändigen Kurfus in fü 
jefter Zeit und die Fähigkeit, fih allgemein zu ver 
ftändigen, ihon im vier Wochen, oder zahlen das 
Sonorar ga Verlangen ohne jeden Wideripruh wird 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt Euh von der 
Solidität und unübertroffenen Qehrmetbode unie- 
rer Schulen. Wir zahlen jofort 500 für jeden 
Nachweis, daß uniere Lchrmetbode Übertrofich wer: 
den kann! als Yhr wegen Untenntnik des (ng: 
tiichen arheit3los oder unzufrieden feid, Lommt zu 
ung: Wir garantiren Euch jofortige koftenfreie In. 
terftügung nah beiten Kräften, und Ahr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis Ihr in 
dauernder, lohrender Arbeit jeid. Stunden: 9-12 
Xorm., 2—10 Nahm., "Sonn: und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 Oft Rortn 
Ave., Ede N. Halited Str. (nahe Hohbahn); Schul: 
gebäude für die Meftieite: 1235 Milwaufee Ave. 
(nahe Hohbahn), Ede W. North Ave. u. Robey Str. 
Liep, Im& 


Engliide Sprade für Merrem oder 
Damen, in Kleinklafien und brivat, jowie Buch: 
halten und Handelsfäcer, befanntlich am beiten 
nelchrt im N. W. Bujinch College: gegründet 139) 
von Brof. George Aeniien, 1067 Milmantee pe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abende, Wreie mä: 
Big. Secinnt jet. R. Ieniien, —— 

ariadidoe 


Spezielle Offerte jur 10 Tage: GSeſchafts. 
ſcher oder Shorthandsllnterriht; Tag ſhule =. 
88 den Monat. Nahtihule: 40 oder $4 den Monat, 
Montag, Mittwoch Gras ee 
Gollege. Zus befte, praftiichite, zuperfäffigte. 571 
M. Maditon Str, Ede Daden Ape. Wagiot 


Gingerwagıderter deutiher Lehrer wülnft auf der 
Nordweitieite eine Abend: und Sonntagichule für 
deutihen Unterricht zu gründen, jomwie in füdifcher 
Religion, auch für Grwahiene. Ar: U. & ım 
Adendpoft. 


— — — — 

Gründliher Violins, Mandoline- Zitkers, Gui 
tarre- und Pianoslinterriht: erfahrener Bebrer- 
feihe Inftrumente oftenfrei. 58 N. Wfblend Une, 


3ep,didojafon, Imo 


Gründliher Piano», Zither-, Violin⸗ * 
und Mandelin-Unterrict wirb ertteilt. Gut mern 
Mujic Academy, 765 Elybaurn Une. Hrimt 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents Bag Mar) 
—— 2 Te u Bas 
Lrullen. « fer.—Un > n 
=. N 
ER 


a Ei 





Befiker von Bonds Dev 


North Chicago City’Railway Company 
Chicago West Division Railway Company 

. North Chicago Street Railroad Company 
West Chicago Street Railroad Company 
Chicago Passenger Railway Company 
West Chicago Street Railroad Tunnel’ Oompany 


die ihre Sicherheiten noch nicht Hinterlegt haben unter dem Reorganijationg> und 
Adjuftirungs-Plan, wie er vom. Richter Peter S, Großcup vom Ver. Staaten 


Kreisgericht md Profeffor John €. Grat) von der Harvard Univerfität 
heißen wurde, werden dringend erfudht, es fofort zu thun 


zu wahren. 


gutges 
um ihre Intereffen 


Detaillirtes Zirfular des Komites und Kopien von dem Plan und Ueberein- 


fommen mwerden auf Verlangen geliefert von der Harris Truft and 


Chicago Depofitory, oder The Farmers' L 
Eitn, Eub-Depofitory, oder von jedem Mitglied de3 Komites. 
2. €. Krauthoff, 60 Wall Str., Neiv York City. 
George W. Widersham, 40 Wall Str., New York Eity. 
Bohn GC. Hately, 70 Board of Trade Building, Chicago, 


Seymsur Morris, 135 Wan 


Saving Banl, 


Zoan and Trujt Company, Nem Mor 


Str., Chicago. 


W. T. Fenton, 171 LaSalle Str., Chicago. 


Chicago, 2. September 1907. 


Neorganifations-Komite, 


er 


{ 
l 


i 
| 
{ 


— 


Abendpoſt, Chieaao, Donneritag, den 5. September 1907. 


. Die Gefahren des Bergbaues. 
Don WM. Hättne ttner (Berlin). 


Die Kunft bes’ Ber Bergbaues und ber 
hüttenmännifchen Gewinnung jteht im 
engjten Zufammenhang mit der Ent- 
widlung des Menjchengefchlechtes. 
Schon aus prähiftorifchen Funden iſt 
uns befannt, daß unfere Urahnen eine 
hochentmictelte Kenntniß der Metall- 
geminnung und Bearbeitung beſeſſen 
haben, und man hat deshalb mit einer 
gewiſſen Berechtigung ganze Entwicke— 
lungsepochen des Menſchengeſchlechts 
nach ſeinen bergbaulichen Errungen— 
ſchaften bezeichnet. Das Zeitalter der 
Bronze und des Eiſens ſind uns 
ebenſo geläufige Begriffe, wie die 
neueren Bezeichnungen des Zeitalters 
des Dampfes und der Elektrizität. 

Man ſollte nun annehmen, daß eine 
Kunſt oder eine Wiſſenſchaft von ſo 
großer Bedeutung und von ſo hohem 
Alter im Laufe der Jahrtauſende der— 
art durchdacht und durcharbeilet ſein 
müßte, daß ſie in der Gegenwart auf 
der Höhe ihrer Betriebsſicherheit ange— 
kommen ſei, und doch hören wir, leider 


nur zu oft, von fürchterlichen Gruben- 


kataſtrophen, denen Hunderte braver 


Menſchen zum Opfer fallen. Faſt nach 


jedem Uglücksfall kehrt ſtereotyp die 
Frage in den Tageszeitungen wieder: 


| 


hat denn unfere hochentmwidelte Technik | 


feine Mittel, folche Kataftrophen zu 


Nahrung für 
Jedermann 


Ringdforb’3 Osmwego 
Corn Starch überrafcht 
die Experten wegen der 
Energiemaffe, die fie 
berborruft bei einer fo 
geringen Belaitung der 
Verdauungsorgane. 
Ideal für ein Abend— 
Deſſert, da es die Ver— 
dauung nicht ſtört. Ef: 
fen Cie Corn Starch 
häufig, doch eſſen Sie 
die echte 


Kingsford’s 
Oswego 
Gorn Starch 


Nein, deligiös, alle Borzitge bon 
Nahrırngsmitteln aufmeiiend — 
der Mabitab guter Qualität feit 
mehr ald einem halben Jahr— 
bundert. Nabrhaft fürfedermann, 
Alt oder Jung, ſchwach, ftarf, 


J Wie man daraus zahlloſe Spei— 

ſen anfertigen lann, erfahren Sie 
aus unſerem Buche von 

Triginal-Kezepten umd 

Kochanmweiiungen. 

Darin geben zwei berühmte Nö» 

&innen werthbolle Runde über 

den Gebrauch des echten Kings— 

ford’3 Dswego Corn Star al3 


Art Rauchhelm, wie fie die Yeueriveh- 
ten bejiten, ausgerüftet und erhalien 
die zur Ahmung nöthige reine Luft 
gleihfalls aus Stahlflafchen, bie fie 
auf dem Rüden tragen. Durch) Jolie 
außerordentlihe Vorfichtsmaßregeln 
war e3 möglich, weitere Unglüdsfälle 
bei Kohlenſäureausbruch zu vermeiden. 

Die häufigſte und in ihren Folgen 
ſchrecklichſteKataſtrophe im Bergwerks⸗ 
betrieb iſt aber der Seilbruch, d. h. das 
Zerreißen des Förderſeiles. Jeder 
Schacht iſt eigentlich mit einer langen, 
in die Erdrinde hineingebauten Röhre 


zu vergleichen, deren Wandung theils 


aus Ziegelmauerwerk, theils aus guß— 
eiſernen Ringen, 
bings, hergeſtellt iſt. Nur im kompak— 
ten Felſengebirge läßt man jede Aus— 
mauerung fehlen, da das Geſtein ſelbſt 


ſogenannten Tüb⸗ 


eine genügende Feſtigkeit gewährleiſtet. 


In dieſe Schachtröhre werden ſenkrecht 


untereinander in beſtimmten Abſtän- 
den ſtarke Holzbalken, Einſtriche ge-⸗ 


nannt, wagerecht eingebaut, ſo daß der 
lichte Raum des Schachtes 
Theile 
Abtheilungen dienen der Förderung 
der Bergwerksprodukte und der Beleg— 


in vier 
getheilt wird. Zwei von dieſen 


ſchaft und bilden zuſammen den ſoge- 


nannten Förderſchacht, jedes einzelne 
Abtheil heißt Fördertrum. 


terer Theil des Schachtraumes, der ſo— 


Ein wei— 


genannie MWetterfchacht, wird in feiner | 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Bintvergüftung, - 
Tervenzerrüätiung, 


Verlorene Maunestraft; 


and alle ähnlichen Krankpeiten der 


Männer. 
Ih babe das am Heften eingerichtete Mediziniiche Inftitut:in Chienge, 
und da id) meine Batienten perfänlich behandle, ftelle ich ihre 


Gejundheit, Stärfe und Kraft 


in Eurzer Seit wieder her. 


Kommt und fpreht Euch über Eurenſ Fall aus 


— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine kleine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie», 


fere meine fpeziellen Wedizinen frei an alle meine 


Wiener Spezialarzt. 


Vatienten. 
Konſultation frei. 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicago Opera Honie. 
Eprechſtunden: O Vorm. 5i3 8 Ubr Abends; Eonntaa3 9--12' Uhr. 


ER HIE FEEHIEHION 


Yon befonderem Interefl 


tft unfere heutige Anzeige für alle 
Dieienigen, die mit Krampfaderbruch, 
veihhwallenen ober Ihwaden Deinen 
bebaftet find und eiajtifde Strümpfe 


ganzen Länge dicht mit Brettern, die 
außerdem noch mit einem dichtenStoff, | 
dem Wettertuch, beflebt find, verfchalt | 
und hat die Aufgabe, die fchlechte Grus | 
benluft nad außen abzuleiten. Der 
legte der durch die Einftriche entjtande= | 
nen Räume wird Fahrfhacht genannt | 
und ift in jeiner gangen Länge mit | 
Leitern ausgerüftet, Die es den Berg- 
leuten ermöglichen, dur Klettern an | 
die Erdoberfläche zu gelanaen, falls 


vermeiden? Sit denn die Auffichts= | 
behörde nicht in der Qage, durch ent- 
Tprechenbe Verordnungen bie Gefahren 
im Bergbau auf ein Minimum zu be= 
ı Ihränten? Diefe Frage hat ihre volle | 
ı Berechtigung u es joll im Nachfol- 
genden in furzem WUeberblic gezeigt | K 
mwerden, daß unfere braven Bergleute | 8 — 
unausgeſetzt an der Vervollkommnung 
ihrer Sicherheitsapparate arbeiten, 
und daß ſeitens der Bergbehörden 


Richt'chnur beim Kochen und 
Backen. Frei zugeſandt. 
Seit mehr als fünfzig Jahren in 
Oswego gemacht. Alle Grocers, 
Pfund-Packete, 10 Cents. 


tragen müſſen. 


Durch neue und verbeſſerte Einrichtung ſind wir hebt in der Rage, 
Flaftiihe Strümpfe, nenau nah Maß gemadı, billiger zu liefern wie 
viele für fertig auf Lager gehaltene, ausgetrodnete und nie Yaflende 
Baare verlanaeıt. 
Wir mahen jeden Strumpf genau nah Ma, garantiren, dab er 
tabt, oder er fonet michts. 
EHidt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
aeihmwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten PBreife, — Katalsg iit frei. 
It Bruchbändern, Leibbinden, Geradcbaltern, Gummi-Waaren etc. baben wir 
größte Lager, über 79 Sorten don 65c aufwärts für einfeitige, von $1.25_ aufwärts 
Doppelte, Itet3 borrätbign. Velhäftigen nur bie erfahreniten Bandagiften, für Herren = 
Damen. Unterfuden — Anpaſſen iſt frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgret etc., 


LENGTH 


oder Selbitvertrauen it ein unjchägbarer Beilg. 
Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 
die Baſis der Geſundheit iſt eine gefunde Conſtitu—⸗ 
tion, genährt durch reine Speije und Trant, 


Malt Marrow 


ijt beides ze Tranf—ein reiner Extralt de3 
beiten Geriten-Dalz28 und jeiniten Hopfens die für 
Geld zu haben find. E8 befigt wunbervolle Gejund- 
heit jpendende Eigenjchaften. E38 fürdert die Alfi- 
nährt 


1. KINGSFGRD & SUN, ESWEGO, N. Y. 
J NATIONAL STARCH COMPANY, successons. 


‚ fonftruitten, mit deren Hilfe man 


Sprenafhülfe aus meiter Entfernung bon uns bezogen, werden genau nad 


ne ber Speife, regelt den Stuhlgang, 
die Nerven und bewirkt janften, " 
Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verjd 
ih für angemiſche, 


erfriſchenden 
—A 
ſchwächliche Männer nunnd 


Frauen. Telephonirt Caltumet 1064 ſofort und laßt 


uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoſit verlangt an Flaſchen für N i 
MeAvoy Malt Extract Dept., ÜHICAGO. ? x 


Säidt VPoftlarte für Buchelchen, 
the Weſt 


151 0ST VAN Low iz, 


witz, 


swifchen Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Devon | 


—— 


Dampfer fahren von New VNork. 
. Eopt. „Kronpr. Wilhelm“ n, —— — 
Sept. „Potsdam“ nach Rotterdam.. 25 
. Sept. „Bremen“ nah Bremen 
2. Cedt. „Xa Savvie‘ nad JJ 33 | 
2. Sept. „Blücher“ nad Hamburg $2 
. Sept. „Zeeland“ nah Antwerpen”. 
. Sept. „Xa Gascogne“ nad) Hadre { 
„Kronpr. Gecilie“ nach Be: 333 
8. Gept. „New Amfterdam” ıt. Notterd.. 
. Eevt. „Amerita” nah HSambura 

Abfahrt von Chicago 2 Tage borber. 


Erhſchaflen, — 
Hefdfendungen. 


PBrombdte und reelle Bedienung aarantirt. 


Offen bi3 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bi8 12 9. 
14dma.doinmanis 


Schiffskarten 


Krieg dauert fort und 
Menſch ärgere dich nicht! 


820 offiziell und 82 bezahle 


ich Jedem, der mir Paſ— 
ſagiere bringt. 

Muß noch 200 Paſſagiere haben dieſen 
Monat, um meinen Kontrakt zu füllen. 
Extra billig jetzt nach Rotterdam, Ant— 
werpen, Hamburg, Bremen, Havre, 
Paris, Wien, Budapeſt, 
Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, Li— 
bau, und allen anderen Hauptitädten in 
Sentichland, Ocfterreih- Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit 
Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Früh— 
ſtüch Mittags und Abendbrot fervirt im 
Speijejaal. 

Gepäd von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baifagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
Man beacte: 


203 Sid Clark Strahe 


im neuen Banfgebäube, nabe der Haubt-Mofts 
office. — Offen jeden Tan bis 7 Ubr Abends, 
und Sonntags bi3 1 Uhr. —9fep*E 


202 S. Clark Str. 202 
Schiffskarlen srrer- 

Niedrigite Preije 
nach Havre, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 


burg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


10—1 Uhr. 
Sonntags don ee 


. Sept. 


— — ⏑— 
DOIMMIOONVA O 


Sciffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
ed Star Linie, 
Holland » Amerika Linie, 
Anitro » American Linie ete, 


DER Dilligite Preife" we 
H. Wedesweiler 


739 Stof & 
108 La&alle Str, Een 


Sonntaad offen bo s 
gana 148 Rafbinaton — Sonntags⸗Ein⸗ 


ſeph, do, ſon, di, Im 


— — 


gea F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


ı um u. 
; obligationen. 


Trieit-Finme, | 


| Et. Raul, Omaba, Rani.Eity Su Um * 


| 


Et 
auswärtige Sendung. 


„Gminent MWöniletens of 


J 


— 
a, 


tahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Sparsftontos bei der Firſt Truſt and 
Savings Banf während der erjten jechs 
Monate don 1907. 


Spar = Finlagen bringen drei Prozent Zins 
jen, welche zweimal im Jahre gutgeichrie= 
ben werden. 


Kontos Fünnen an irgend einem Gejchäfts- 
tage eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


N.:W.- Che Dearborn und Monrve Etrafie, 
Biian,dibo* 


GREENEBA EBAUN 


Deutide „SO 

Bübrt jet ihr Seihäft in ibren neuen Gefhäftt 
räumen, Nordoft-Ede von Glarf und Randolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicago _Granbeigen» 
zum Bauen berinben.—Cichere_drafts 
table Geldanlagen. — Exfte Hbpotktel. u. Claus | 

naeleiten u. Riften auf uni | 
zuc Verfüaung. —Erbihaft3- ı. ale and. Ned 
laden im Ausland gercaelt.- Beibfendun en 
Bediel u. — füe alle Orte der We 
ausgeſtellt. — — iſches Geld ge⸗ und — 
Kauft Auskunft freil 10ma,Iondibo® 


— — — — 


KRAUSE Savınas BAHK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binfen auf Sparaelocr biesteljährlich aabb 
bar. —Wechlel und Geldfendungen nad Deutfch- 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grumdeinenthbum zum riedrigaiten VSinsfuk. 
Erite fihere Hhpotbeien zum Rerlauf borrätbig. 
Siche rheitsgewölbe ⸗Boxes 83. 00 per Fahr. 


5 Aufmerkſamkeit wird geſchentkt. —Offen 
bends bis 9 Uhr an Montag und Samſtaa. 


1iap,dofafondi® 


Wn. 6. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


Berteihen (Geld ar, erweisen 


+gum zu niedrige 
Bau: Anleihen. 


ten Ziniem 
I Erfte Hnpotheten, fichere Gelds 


anlagen, zu verkaufen. Qap,didoja® 


Eiienbahn-Babrpläne. 


"Täglich. — Sonntag. 

Shicann Great Weitern Eiienbabn.— Maple 
Reaf Route, Grand Seniral Babhnbof, Fiftb Ape, 
und Sarriinn Ctr. Office 103 Adam 
KL Central 5269, Abfabrt: 

ubugwe, Vbron, Gpeamore.**7:05 Bm ** 


Boron, Epcamore 
Omade, Dr. buaue *6:00 
Kanfase Cith, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Raul, Minneap., Dubuaue 6:0 Am 

! 8. Baul, Omeba, Kani.Citur11:30 Nm 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 
Erſter Floor 
95 Washington Strasse. 


Sprechſtunden tägli von 9 bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Oft-Ede Larrabee. 


Sorehitunden tänlih bon 8 Bis 9 Morgens, 
u, b. 7 5. 9 Abends, Sonntaas vd. 10—12 Bor 
llasel 


Nm 
Nm 


Schtes deutſches Schwarzbrot 


und VYumpernickel 
ins Gaus aeliefert. Telepbon Lake View 4107. 
@. W. CRAMER, Bäder, 
1780 1793 N. Halſted Str., Ece Newport 


Nachfolger von Albert Anbach (früher 
1184 Milwaukee Ave. 
daaima 


— Zeine — Leſet die, Sonnlagpoſt: 


| 
| 
| 
| 
| 
** 


1 


| 


| 


— — — — — — — —— — — — 
— 


alles gejchieht, um Leben und Gefund- 


beit und Arbeiter nach Möglichkeit zu | 


ſchützen. 


Gedankenlos wird oft behauptet, 


auf elektriſchem Wege zur Entzündung 
bringen fann. Auf diefe Weije ijt 
die Zahl der Unglüdsfäle beim 


| „Schießen“ verhält nihmäßia jehr zu— 


dab die Unglüdsfälle ‚von Jahr zu | 
Jahr fich mehren, und daß man in der | 


„guten 
einmal 


alten Zeit“ 


etwa3 bon einer 


nur höchſt ſelten 
Gruben⸗ 


kataſtrophe gehört habe; aber man be⸗ 
denft nicht, daß der Bergbau — ganz | 
befonders in Deutfchland — in den ! 


legten Nahrzehnten eine 
Ausdehnung genommen, dab die Zahl 
der Schädte und Tiefbauten fi in 


ungeheure | 


rücdgegangen, und menn benmoc) ab 


und zu berichtet wird, daß ein Berg: | 


mann bei der Sprengarbeit getöbtet 
oder fehmwer verlegt wurde, fo ijt das 


großen Leichtfinn zurüdzuführen. 


flagenden Wetter, 


find die joa. 
die in Verbindung 


brennbare Gafe, 


' mit Luft Gemifche von außerordent- 


wenigen Jahren verdoppelt und ver= | 


dreifacht hat. Hat doch beifpielämeife 


lich 


in den letzten vier Dezennien die deut- 
ſche Kaliinduſtrie allein an die fünfzig— 


tiefe Schächte geteuft. 
Hunderte weniger tiefer Abbauten, wie 
ſie die Braunkohleninduſtrie geſchaffen 
hat! Man braucht ja nur einmal an 
der Hand eines Spezialwerkes ſämmt— 


eine Landkarte einzutragen, und man 
wird ſtaunen, wie durchlöchert unſer 
liebes Vaterland jetzt ſchon iſt. 
muß man berückſichtigen, daß mit der 


1 f 1 
a SE 0 WEBER ER | För derſtrecke an, und werden ſie durch | terfuchung auf der Zerreißmafchine zu | 


| unterziehen. 


die Gefahren, nicht nur proportional 


Und nun Die ı 


licher a ofibilität bilden. Belannt- 
it Wafler das Vereinigungs⸗ 
produkt zweier Gaſe, des Sauerſtoffs 
und des Waſſerſtoffs. Die Vereini— 
gung dieſer Gaſe geſchieht durch Ent- 


zündung unter äußerſt heftiger Deto— 


nation, 
Knallgas genannt hat. 


weshalb man das Gemiſch 


verhalten fich nun Gemiſche von Luft, 


reichen Gaſen, 
Ferner 


ſondern in einem viel größeren Ver- 


hältniß wachſen. Wenn auch die Ge— 
ſchichte von dem Eſel eines Harzer 
Bergmanns, der auf einem Zug durchs 
Erzgebirge ein reiches Silbererz mit 
ſeinem Huf ausgräbt und dadurch zur 
Entdeckung der 
Silberlager geführt habe — übrigens 
eine Leiſtung, die ihm nicht jeder Ejel 
nahmadt — in das Reich der Fabel 
zu bermweifen tit, jo muß doch zuge- 


| eine chemifche Vereinigung jtatt, 


iche Schachtanlagen Deutichlands in , die ja zu 21 pCt. auß Sauerftoff be> 


| fteht, und Wafferftoff oder waſſerſtoff⸗ 


wie ſie zumeiſt den 
Steinkohlenflötzen entſtrömen. Sam— 
meln ſich ſolche exploſiblen Gas⸗ 
gemiſche in größeren Mengen in einer 


eine Flamme oder einen Funken ent⸗ 
zündet, ſo findet unter heftigem ann 
ie 


von verheerendſter Wirkung iſt. Tau— 


ſende von Menſchenleben ſind dieſem 
| unheilvollen Begleiter der Kohlenflöge 


| 


| 
! 


ftanden werden, daß früher viel mehr 


als heute an vielen Stellen der Erde | 
edle Erze, Kohlen ufmw. unmittelbar 
zu Iage traten und ihre Gewinnung 
natürlich eine fehr einfache und wenig 
gefahrbringende war. Im Laufe der 
geit aber ift man, den reichen Lagern | 
folgend, immer tiefer in das innere | 
[ae Erde gedrungen, fodaß fehon jebt | 

Iagesbaue verhältnigmäßig eine große | 
Seltenheit geworden find und faft nur 
noh bei Soblenlagern. vorfommen. 
Mit jedem weiteren Vormwärtädringen 
in das Erdinnere wird aber die Ge- 
minnung fchtwieriger und £oftfpieliger, | 
während amndererfeitö die Nachfrage | 
nach edlen Metallen, Kohlen, Salzen 
ujw. von Jahr zu Jahr größer mird, 
und jo ilt e& denn nicht zu vermeiden, 
daß man verfucht, mit allen zu Gebote | 
jtehenden Mitteln ber Technik der Erde | 
ihre Schäße zu entreißen, daß man 
Schächte von 1000 und mehr Metern 
Tiefe hinuntertreibt und felbit den 
Kampf gegen die unterirdifchen Ko- 
bolde des Waflerd und ber giftigen 
und erplofiblen Gafe nicht fcheut. 
Man vergleihe nur einmal bie An: 
lagen, eines alten Erzſchachtes im Harz | 
und in Thüringen mit den moberen | 
Riefenanlagen, in denen alleg, mas 
Mafchinene und Elektrotechnif Neues | 
geichaffen haben, fofort in finnigfter 
Meife vermerthet iit, und man wird ı 
dem deutfchen Berabau feine Verwun= 
derung nicht verfagen können. 


Die Gefahren, denen der Bergmann | 


in feinem Beruf ausgejebt ift, find zu⸗ 
nächſt auf die Gefährlichkeit ſeiner 
Hilfsmittel zurückzuführen. Nicht 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| jedes Gejtein laßt jich durch ‚einfaches | 


Bearbeiten mit der Hade gewinnen, in 
ben meilten Fällen wird die Unmen= 
dung von Sprengitoffen zur Noth: 
wendigfeit. Während man in früherer 
Zeit nur das verhältnikmäßig harm— 
loje, aber dafür auch wenig mwirffame 
Shießpulver anmendete, griff man 
fpäter zu dem von Nobel erfundenen 
Dynamit, einem Sprengftoff, der aus 
Glyzerin, Salpeterfäure, Gelatine, 
Kiefelguhr u. a. bergejtellt wird und 
durh Schlag mit aufßerordentlicher 
Heftiafeit erplodirt. , Befonders ge- 
fährlih wird das Dynamit im Winter, 
denn im gefrorenen Zuftand ift e3 
ſchon durch geringe Erfehütterung zur 
Erplofion zu bringen. Aber mit der 
Gefahr wuchs auch der Drang nad 
Herſtellung ſog. Sicherheitsſpreng— 
ſtoffe, und die heutige Chemie hat auch 
in dieſer Beziehung ganz Hervorragen⸗ 
des geleiſtet und im Roburit, Donarit, 
Sprengſalpeter uſw. ganz vorzügliche 
und ſichere Sprengmaterialien —— 
en. Auch die Elektrotechniler haben 
ihren Beitrag zur Schießarbeit im 
Brand: we, inbem, fie — 


reichen Freiberger zum Opfer gefallen, bis endlich der Che— 


miker und Phyſiker Davy eine Sicher— 


heitsgrubenlampe erſann, die nicht nur 
die Entzündung der Gaſe verhinderte, 
ſondern auch durch eigenthümliches 
Flackern die Anweſenheit gefährlicher 
Wetter anzeigt u. dadurch zur Vorſicht 
mahnt. Heute ſind in allen unſeren 
Kohlengruben nicht allein dieſe Lam— 
pen allgemein eingeführt, ſondern auch 
beſonders geſchulte Beamte, Wetter— 
ſteiger, angeſtellt, die mit hochempfind— 
lichen Apparaten die Strecken zu be— 
fahren und die ausziehenden Wetter 
fortgeſetzt zu unterſuchen haben. 

Aber auch die an ſich harmloſe 
Kohlenſäure kann dem Bergmann 
äußerſt gefährlich werden. Zwar iſt 
ſie nicht brennbar und gibt mit Luft 
fein erplodirendes Gemenge, aber da= 
für ift fie, fchon in geringem Prozent» 
fat der Athemluft beigemengt, ein 
Furchtbares Gift. inige Thüringer 
| Ralifalglager find geradezu mit Koh- 
Ienfäure imprägnirt, und jchon beim 
ı.Löfen der Salze in Mafler hört man, 
| wie die Gafe unter ftarfem Kniftern 
entweihen. Wird nun durch Die 
Sprengarbeit dad Galzlager fortges 
feßt erfchüttert, jo mirb die unter 
hohem Drud ftehende Kohlenfäure 
plötzlich in aroßer Menge erplofions- 

artig frei und entweiht in ben 
Grubenbau, alle Lebende mit ihrem 
giftigen Haud, erftidend. Wer einmal 
den Kirchhof in Zeimbach bei Salzun= 
gen befucht bat, der wird die lange 
Reihe der Gräber nicht veraefien, in 
denen die Opfer des eriten Sohlen 
fäureausbrudhes im Kalimerf Bern- 
bardshall ruhen. 

Doch auch hier ariff die Bergtechnit 
thatfräftig ein. Große Hallen, jog. 
| Schießhallen, die durch jtarfe Doppel= 
thüren verfchließbar find, murben 
| unter Zage hergeſtellt und dieſe Räu— 
me durch Telephonanlagen mit der 
Außenwelt in Verbindung gebracht. 
In dieſe Hallen hat ſich die geſammte 
Belegſchaft vor dem Anzünden- ber 
Sprengſchüſſe zurückzuziehen und ſie 
darf erſt längere Zeit nach dem Losge— 
hen der Schüſſe und nach erfolgter 
eingehender Unterſuchung der auszie— 
henden Wetter wieder den Grubenbau 
betreten. Sollte ein Kohlenſäureaus— 
bruch ſtattfinden, was an der heftigen 
Lufterſchütterung ſofort zu merken iſt, 
ſo haben die Bergleute mehrere Stun— 
den in der Schießhalle zu verweilen, 
und da durch den Aufenthalt ſo vieler 
Menſchen in einem verhältnißmäßig 
kleinen Raum die Athmungsluft bald 
unbrauchbar ſein muß, ſind große Be— 
hälter mit Aetznatron und Kalk aufge— 
ſtellt, um die ausgeathmete Kohlen— 
ſäure zu binden, während der ver— 
brauchte Sauerftoff aus Stahlflafchen, 
in benen fich flüffiger Sauerftoff be- 
findet, ergänzt wird, Diejenigen Be- 
amten aber, bie auerft mwieber ben Gru- 
benbau behuf3 Unterfuhung der Met: 


ter zu betreten Haben, werben mit einer 
re a Rn Rt — 


| 


| 
| 


| 
| 


| 


| bat, 


: | feil Hängen, 
in meitau& den meilten Fällen auf | ei Er 


einmal an der Fördereinrichtung eine 
Störung eintritt. Innerhalb der För— 


dertrums bewegen ich in entgegenges | 


feßter Richtung — wie bei 
zwei joa. 


ftarfe, aus Eifen und Holz gefertigte 


einem | 
Förderkörbe, 


De die an einem träftigen Draht: | 


das über die © 
der Fördermafchine läuft. 


Seiltrommel | 
Dieje Für: | = 


| — zu Borin Ma: |! 
Gin weiterer Yeind des Bergmannes | derfeile haben in Bezug auf das Ma 


terial, das zu ihrer Herftellung dient, | 


und in 


ihrer Kynitruition im Laufe | 


der Zeit einen großen FFortjchritt ges | 


macht, was wo 
gurüdzuführen ift, 
fichtsbehörden 


daß die Bergauf: 
gerade Diejem Gegen: 


theil werden laffen. Da gibt es zu- 
nächft eine Vorfchrift, daß jedes Für: 
derfeil, ganz gleih, ob es äußerlich 


Ganz ähnlich | noch ganz intakt ift oder nicht, nach ei- 


ner beftimmten Yıilt (etwa 2 Jahre) 
durch ein neues zu erfegen ift. 
muß die „Seilfahrt” fait täglich bon 
einem dazu beauftragten Beamten 
nachgejeben werben, dem außerdem die 
Pflicht obliegt, etwa alle vier Wochen 
das Torderfeil einer eingehenden Un- 


Ein abgehquenes Stück 
des Seiles wird zu dieſem Zwecke auf— 
gedreht und nun jeder Draht durch 
eine 
hin- und hergebogen, bis er abbricht. 
Ferner wird jeder Draht mittels einer 
Spindel in feiner Längsrichtung bis 
zum Serreißen gezogen. Die zur Zer- 
reißung nöthige Kraft wird an der 
Mafchine an einem Theilfreis abgele- 
fen. Aus der — der Biegungen, 

die jeder einzelne Draht ausgehalten 
und der Kraft, die nöthig war, 
ihn zu zerreißen, wird die Tragfühig- 
feit des ganzen Seile3 berechnet, und 
follten fich hierbei Zahlen ergeben, die 
den Anforderungen der Bergbehörde 
nicht genügen, fo muß unverzüglich ein 
neues Geil aufgelegt werden. 
trog all biefer 
fommt eS leider nur zu oft vor, daß 


befondere Vorrichtung Tolange | 


Aber | 
VBorfihtsmaßregeln | 


Hl im erfter Linie darauf | 


gaesanomamn III 


' Geburtätag des regierenden Großher- 


30g3 in den April fällt, feine Gelegen= 


heit mehr geboten ijt, ein Felt zu — | 
Ehre in diefer anfprechenden Form zu | 
feiern, find die Bürger der Stadt auf | 
| den Gedanten gefommen, ein Rofenfeit | 


r : n I | zu veranftalten, das gleichzeitig ihnen 
ftand ihre größte Aufmerkfamteit zu | 


Treude und Genuß bringt und zur 


| Verherrlihung einer Ynduftrie dient, 
| die dem Ländehen zur Ehre gereicht. 


ı find weite Flächen von Roſenfeldern 
eingenommen, von denen Stöde in alle | 
Die vor etwa 
vierzig Jahren aus bejcheidenen An- | 


Ferner 


blüthe, 


ein Seil, das alle diefe Proben durch): | 


aus beitanden hat, plößlic zerreißt | 
und der orderforb in die Tiefe fauft. 


Da Haben denn nun die Bergtechnifer | 


Hunderte von Vorrichtungen erfonnen, 
die an den Förderkörben ſelbſt befeſtigt 


mwerdenwnd die beziweden, im Falle ei- | 


ne3 Geilbruhs den Korb 
des Fördertrums fofort feftzuflemmen. 


gebräuchlichiten diefer, oft Außerft 
jinnreich erdahten Konftruftionen hier 
näher zu bejchreiben, ja, es ift um fo 
mehr zmwedlos, al3 die meiften von ih- 
nen ihre Aufgabe nicht erfüllen und im 
fritifhen Augenblid verfagen. Die 
Bergtechnif aber laßt fich durch feinen 
Miperfolg abhalten, immer und immer 
mieder Neues und Beileres zu fchaf- 
fen, und man fann fich getroft der 
Hoffnung Hingeben, daß es unferer 
hochentwidelten Technit do endlich 
gelingen wird, Yangporrichtungen von 
abfolut ficherer Wirkung herzuftellen. 

Uber troß des riefigen Fortfchritts, 
den die Bergmilfenfchaft in allen ihren 
Disziplinen gemacht hat, ift der Berg- 
mann felbit feinen alten, fhönen Sit- 
ten und Gebräuchen nicht untreu ge= 
worden. &3 ift ein rührender Anhlid, 
wenn bie fräftigen harten Männer, be- 
bor fie zur Schicht ayfahren, im Bet- 
faal des Zechenhaufes ihr Haupt ent- 
blößen und fich mit einem furzen Ge- 
bet in die Hände deffen empfehlen, 
„ohne deifen Willen fein Sperling 
bom Dache fällt“, der gute alte Berg- 
manndgeijt ift e3 auch, der die Berg- 
leute in treuer Kameradfchaft zufam- 
menfchließt mit der Devife: Einer für 
alle, alle für einen, ber fie in Stunden 
der Gefahr tobesmuthig zuſammen— 
halten läßt zu anftrengender, gefähr- 
licher Arbeit, wenn e3 gilt, das Leben 
ihrer Kameraden zu retten. 


Das Mofenfeft in Luremburg. 


Die Stadt Luremburg mar zu Leb- 
zeiten des Großherzogs Adolf der 
Schaupla eines ſommerlichen Volks— 
feſtes im Freien, indem am 24. Juli, 
dem Geburtstag des alten Herrn, alle 
Welt ſich auf dem Paradeplatz erluſtig⸗ 
te, der zu einem rieſigen Tanzboden 
umpegliet war. Eeitbem, da. ber 


innerhalb | 


Auf der Ebene im Weften der Stadt 


Melt verfandt. werden. 


fangen industriell gewordene Rofen= 
züchterei bei Quremburg ift jegt bie 
maßgebende in Europa, und mande 
neue Sorte hat von dort aus ihren 
Weg in die Voltsthümlichteit ge= 
funden. E3 war ein fehöner Gedante, 
die Blumen, die gemiffermaßen zur 
Probe auf den Zuchtfeldern ‚machen, 
einmal im ‘ahre, zur Zeit der Hodh- 


fhmüdung eines Feltzuges zu verwen 
den. 

Das heurige Felt, 
dritte in der Reihe, fand bei prächti- 
gem Wetter am 4, Auguft ftatt und 
fiel glänzend au2. 
bon Wagen jeder Baugrt, 


zeug bejegt mit Schaaren munterer 
Kinder, bildete den Zua. 


verein hatte einen monumentalen Tem= | 


pelbau, der mebicei’fchen Venus ge— 
widmet, eingeftellt. Gejfang und Mu- 
fit war mit dem Schaugepräge ber- 
bunden. Un den Umzug fchloß fich 


ein Kinderfeft in der Rathhaushalle | 
und Abends drehten fich die Paare auf | 
dem eleftrifch beleuchteten Paradeplaf | 
Die Einrichtung des Blu: | 


im Tanz. 
menfeltes hat fich beftens bewährt und | 
wird zum Genuß der Ginheimifchen 
und der Bermohner der Grenzbezirte, 
die in ftattlichen Schaaren mit Sons | 
berzügen zugereijt waren, jtändig mer- 


ı ben, und bie Suremburger find jtolz 
Man nennt fie Fangporrichtungen, E3 | 
mürde zu meit führen, auch nur die 


VE cn nn en nn nn nn nn 
= 


darauf, ein Nationalfeit eigener Art | 
gefchaffen zu haben, den Rofenfonn- 
tag, zugleich einen gefhmadvollen Er- 
aß für ven Rojenmontag von ehebem, 
da auch bei ihnen der Karneval ab- 
ſtirbt. 


— — — — — 


a ſo! — Bräutigam: „Dieſen 
Sue Saft Du jelbft zubereitet, Her- 
zensfhag? Uber den halt Du ja an= 
brennen lajfen!"—-Braut: „Ach, Lieb- 
fter, verfalzen fonnte ich ihn nicht, da 
uns das Salz ausgegangen mar—und 
ih mollte Dir dom den Bermeiß meiner 
Liebe geben!” 


Radikalkur 


nt 


Keruenichwäche. 


Schwache, nervöſe PRerfonen, geplaat don Sal. 
nunaslofigkeit und ichledten — e 
pienden Ausflüffen. Bruit-. Rüden: u nobf. 
Ihmerzes, Haarausfall, Ubnabme des Gehärs 
und Gelichts, Ratarıb Mayenbrüden, Stuhlver⸗ 
opfung,. Müpdigleit, Erröthen, Bittern, Herz 
lopfen, Bruftbellemmung, Wenaftlihleit und 
Zrüblinn — erfabren mit dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, fhnell und billig alle nnnatürfichen 
Berlufte und andere Folgen ingendlicher Beriz 
zungen grünbl und volle Geiundheit 
und Frohiinn wiebererlaugt werben fünnen. — 
— neues Seilverfahren. Jeder fein eigener 
Diefe3 auberordentlih intereifante und — 
ide Bud (Auflage 1907), weldes don jung 
und alt, Mann und rau, * Sup gone, 
fanun gegen Einfendung bon 25 € 

marken verſiegelt bezogen —— 8 


New York, N, Y. 


10m; .fodibo,1i 


Dr. J. YOUNG, 


Maß gemacht, heilen deshalb fhneller und fiherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird nebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


— [—— 


abzuſchneiden und zur Aus- 
das zweite oder 


Eine ganze Reihe | 
dazu eine | 
Anzahl von Automobilen, jedes Fahr: | 


Der Kunft- | 


Privat: Elinik, 1816, — 


Heil⸗Bruchband. 


Dieied ift das eina 


ficherfte, 
und bauerbaftefte, tvels 
&es Tag und Nat ohne 
den lan und eine fidere Heilung erzielt. 

Ale Berrümmmugen des Rüdgrat3, der Beine 
ten boritib aeheilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
f&hiedenen Sorten bon 81 —— mann m 

enlung, —— e und ſette ng — ug 
82 aufm. Gamım > 

{ a Tünftliche 
Bein Habe 
Bruchbg 
engeihäft, 
Hin Amerita. 
Wirth , nahe Raudoipyh Str., 
’ Gpestafift für Brühe und ar de3 
n 
— Damen-Bedienung für Dam 
— — — — —— — — — 
— für Männer, 
Hua e tieren ten Seilmitte 
e home teblilaaen —— SE 
‚ eiren eben mädigen 9 fr 
ebeimen Krane m un” — Ba. 
Zuder’8 Blut Spcs 
cite — — h alleı 
Mreis 82.00 ». Frlafde.— Krai. DeBont 


Echmerz getragen mes 
! and Füße werden mit meinen neueiten Apbatas 
rt bor und nad Operationen, 
' Vie u 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Sräfident. 
Rörperd. — Auch er. ofen Di 12 en 
te oder Irimeien Eus nit belfen, 
i —* — —— re rg 
1.00 per Slaiche — 
tadien. — 
' Bigorateur üellen Kanne iamöde, 


Nädte. Nerböfttät 


2 richt aufei benfiet 
| W &ta tel r 2.50. — Die 
—2 ib —* uns au Baden 
Bchlle3 Deutiche gostkeh, 441 on ‚ei 
' Etrade, Ehicago. IE. mi’? 


u 
nbeB Cheleden. 


Franke! 


Barum Medisinen nebs 
mer, bie Eu ben, Kür: 
ber noch mebe bergiften? 
Gebraudit den Broieflor 
Morie Glektriihen Hell 
Gürtel, und Ahr merdet 
geſund. Er beilt Rbeumatismus, Nerböfität, 
Nieren». Leber: und Maaenleidver, Männer» 
i fhwäche. Sopfs und Hitdenfhmersen, Chlat 
j lofi ateit und alle anderen Krankheiten. Wenn 

alle Doltoren und Mebdtzinen nichts bazfen, 
; dieler - Naturheilfrait-Sürtel wizb Euch ſicher 

belfen. Breis $5, $10 und $15. Gefhäftsftunden 
und Sonntaas bon 9—12 
Wegner, efeltr. 

60 Fiftb Ade.. 


' bon 
Cperialift, 

| Ebicaso. II. 

! Ban,bofabi? 


— 


— 


Brud geheilt 


in breifig Minuten. 

Rein Meier. Keine Edimerzen. Rein Brucdband 
oder Zeitverluft. — Jeder ger vobnliche Bruch 
behandelt für . 


ZEHN DOLLARS. 


Perfection Medical Institute, 
112 S. Clark Str, Bimmer ee 

Eyreibitunden don 9 Bis 6. Sonntaa d, 

J——— i 


Heilt Euch fell 


' 
| 
} 
} 
l 
t 
| fen French 
Speficio 
betlt ims 
mer alle 
Kranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn. 
Dress beider Geidlechter. Bolle Anweifung m. 
jeder ®lafche. Brei3 $1.00. Berfauft von €, 8, 
Etabi Drug &o. oder nah Empiang des — 
Ler Expreß verſandt. Adreſſe: S 8, Stahl 
Drug Compann, 153 Ban Buren Straße, 
Stialto Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 
10ma,didojan® 
| 
| 
} 
} 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Bearborn Str. 


Genaue Unterſuchung von Augen und 
je bon Gläfern für alle Mängel 3 2 ehfte 
Ronfultirt un? bezüglih Eurer Auge 
BORSCH & CO, 
15ieb,didofa* 


215 —— Str., 
agenüber der Boit-Difise, 


Zalteich’s ——æ——— 


— die Erz 


—— Kalteich, 
133 Glart Eiz, 


Madifon 1 Xreppe 
[277 Gi. VE lernen 


DR. KLEENE, 


Ihren, Raien- und Haiserzi, 
| Etunden: Morgens 9—i1. Mbends 7-9 
Echroder Gebau Milwautee u —— A 


* 

‚WORLD’S MEDICAL 

| INSTITUTE, 

| 84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 


Die Be e diefer Anftalt find —— 
zn und beiradten es als 


| Eike hrs 
\ * 





Bargain— Freitag 


Hier ſind Werthe in Männer⸗Kleidern, die kein Mann 


unbeachtet vorübergehen laſſen ſollte 


Freitag für neue Herſt-Geſchäfts-Anzüge für Männer, v. garant. 
reinwoll. entfarb. marineblauen Serges, mit feiner Qual. Serge 


58.00: 


gefüttert und durchaus | zuverläſſig geſchneidert. 
der Rock hat garant. Form-haltende Front; 
regul. $12.50:Werthe (Dritter Floor). 

Freitag für echte Prieftley regendichte Gravenette-Ueberzieher für Männer, aus 
dunkelgrauen Kammgarnen gemadt, gefüttert mit einer zuverläjjigen Dualität 
Eden Tuch und mit’Facon haltender Haartuh-Front gemacht, alle Nähte mit Eeide ges 


läre, forpulente und dünne Männer; 


9.00 


nähi, nach der neueften Mode zugeichnitten. 
(vierter Floor). 


53.75 


au weniger als 
dieſen Preiſen verkauft werden, 


jeden Kunden, fo lange jte vorhalten; 


57.50 Freitag für 


dauerhafter 
tät gefüttert, alle Nähte mit Seide genäht 


MWorfted Serge gefüttert, 


.w 
56. 75 Männer, 
und Veneti ans 


Weiten für 
nen, fomwie reihen Picunas 
eriten Yabrifanten Amerifas, 
Satin gefüttert, alle Größen, 


81 45 30 iderte Geſchäfts— 


| 


86 bis 2, 


alle Größen, 9 bis 42 Taillenmaß. 


Anjer zweiter Floor wird gedrängt voll fein wegen dieler 
Bargains in Männer:, Bnaben: und Rinderkleidern 


52.3053 


Styles, 


5 bis 

ganze Saiſon zu 34, 85 und 36 verkauft; 

.Ocei,ag für Jünglings-Anzüge, 
Cheviots, 


Anzug auf einen Kunden, Freitag, 
10c 


Freitag Für gebrodh. 


Salatens; ferner 100 Paar nur fü 


19c 


— u. Rnaben-Ausſtattungen u. Kopfbedeckungen 


(Zweiter Floor.) 


Freitag für Knabenbluſen, 5 bis 16 
Jahre, werth den doppelten Preis. 
Freitag für geſtärkte Knabenhem— 
den, Größen 12 bis 134, gebrochene 
von ſolchen, die 50e waren. 
Freitag für Negligee Junglings⸗ u. 
Knabenhemden, Größen 12 bis 14, 
regulär 750 werth. 
5e Freitag für Flannelette Nachtroben 
für SPnaben, 4-12 Nahre, nette Ents 
wiürfe, bübjch garnirt, aus snahmsiveijeMerthe 
9e Freitag für Anaben-Hojenträger, mit 
Drabticnallen und Gorded Enpftüden, 
mexth das 
— “ 


39e 
25c 


Partien 


39c 


Doppelte. 


a, 


81. 95 


Preihe verkauft wurde, iſt in dieſen Verkauf einbegriffen; 
Galf und Vici Kid Lederjorten, Knöpf: Schuhe, 


Freitag file 200 Gefchäfts: Anzüge für Männer, in Heinen Sorten, nur 84 und 
35 Größen, meijtens Herbit -Anzlige, 
anne in netten branngemtichten ganzivollenen Cajhmeres, 
Heinen Partien, ein und zwei von einer Sorte, nicht ein Anzug in der Partie, der früher 
810 verfauft wurde, zahlreiche derfelben Hofteten *15; 
wenn toir die größeren Sorten bätten (ein Anzug an 
dritter Floor). 


SHerbftellebergieher für Männer, aus ganzwollenen grau geftreiften 
Herringbone CheviotS und dunfelgrauen Diagonal:Kammgarnen und Caſh⸗ 
meres gemacht, ſowie fobfarbigem und Olive Govert Tud; 
die Aermel find mit einem Satin von 
in zufriedenftellendfter Weife gefchneidert, 
Größen, 34 bi 44, reguläre $15 Wertbe (vierter Floor). 

Freitag fir 75 leichte „Shopmworn” volle Gejellichafts- 
aus feinftem franz. Greve und unappretirten SKammgars 
gemacht; 
jedes Klei dungsſtück iſt durchweg mit der feinſten Seiden und 
Koſteten früher 320 bis 
Freitag für Auswahl von 300 Paar modern zugeſchnittene und zuderläffig ge: 
und TouriftensPeinkleider für 
netten geitreiften Kammgarnen md SHairline Gajhmeres, ſowie Fla— 
nellen und ————— gemacht, in einer großen Auswahl von Schattirungen und Muſtern, 
Reguläre 82.50 und 83 Werthe (dritter Floor). 


Freitag für mehrere hundert Knaben und Kinder-Anzüge, 25 D. 
16 3., in Sailors, Rujjian Bloufe, Norfolt u. doppelbr. 2:5t.- 
leichte und mittelfchivere, alle hübſch aejchneidert, meiftens dunkle — 
ben, regul. 83.50, 34 und 85⸗ Werthe, Freitag, ſo lange fie vorhalten 82.5 


82. Hot für gebrochene Partien von Knaben: und Mädchen-Meefers und en 
16 %ahre, etwa 110 Garments im Ganzen, 
fofange jie vorhalten Freitag 
16—20 
fanch gemischten Gaffimeres und Tweeds, 
nur Rod und Holen; gebrochene Partien don unjern regul. $7.50, 38 u. 
ziptichen I Morgens und 1 Nachmittag, 
Partien Kniehojen für Sinaben, nur fleine Rrn,, 
Dreijährige,- 
werden Freitag verfauft, nur ein Baar auf "einen Kunden, von 8 bis 
Freitag für gebrochene Partien feine Odd Welten flir Nünalinge u. Knaben, — 
Jahre; ferner etwa 50 beſchmutzte fanch Weſten; 


Große Henigkeiten vom Schuh-Departement 


Freitag für elegante Orforbs für Männer, 
lut feine Ausnahme, jede8 Paar Orfords im Geichäft, 


Alle Nähte mit Seide genäht, 
wir haben alle Größen für regu: 


Größen 34 bis 42, regulärer Werth $12.50 


legten Saiion ftammend; find 
Tweeds und Gheviots, in 


bon Der 


würden auch zu 


jeder 1keberzieher ift mit guter 
uter Ouali: 
alle 


und Turedo-NRöde und 
entivorfen und neihneidert bon den 


830 (dritter Floor). 


Männer, aus jhlidhten 


manche etivas beichmugt; die 

2.5 

Jahre, gemacht von auten ſchwarzen 

ferner 80 Outing Anzüge, 

89 Partien; ein 

zu 84. 

in Sinnen u. 

wollene Soien, regulär 50c werth; 

10 Uhr Morgens, 
$1.2 


verfauft zu $I1, 5 und $1. 


5e Freitag für Seide Borfchlipfe  fitr 

Snaben, 50 Dugend zur Auswahl, re: 

guläre 150 Wertbe. 

Y5c Freitag für neue Herbit Telefcope u. 
GollegeitileHüte für Sünglinge und 

Knaben, jchwarze, Silber= u. braune Farben 

befte Site im Marfte für das Geld, 

45c greitag für Mädchen» md Knaben⸗ 
Tam O'Shanters, in Blau, Braun 

und Roth, ſchöne Ornamente in Front oder 


obenauf. für Jungli — 

23 reitag r Jünglings⸗- und Kna— 
256 | ben Golf: und Gtonsflappen, Die 
Sorte, die fonft innmer zu 50c verfauft wird 


twerth aufwärts bis $3.50, abfo- 
das früher zu diejem 
es find Patent Colt, Gunmetal 
Bals und PBluchers, alles Goodyear Welt3 


in jeder wünfchentmwerthen Mode von Zehen, jowie einige Paar von hochgeſchnittenen Good⸗ 
vear Welt-Schuhen in Dulls und Patentleder ſind bierunter, nicht alle Größen in irgend 


einer Partie, 
Schub Verkäufe der Saifon. Hunderte 
nuße, ihren Schubbedarf zu weniger als 
fenfter-Auslage. Auswahl, jo lange fte 
wärts bis zu 3.50 verfauft wurde, 


8 1 35 — 
81.85 


82.50 und 83 Partien, 


85e Schnür-, Blucher⸗ 
haft iſt iſt, Größen 6 bi 13, $1.50 Werthe, 


der 


icht 


aber alle Größen zufammengenommen. 
und Aberhunderte machen fich diefe Gelegenheit zu= 
Heritellungstoften zu deden. 
da jind, irgend ein Paar Orfords, 
$1.95. 
‚Gomfort“- Schuhe für Damen, 
Pici Kid-Wevder, fchlichter Zeh, reguläre 2.25 Wertbe. 
Freitag für Odds und Ends von Orfords 
alle Lederjorten und alle Moden, angebrochene Partien von unferen regulären 
un damit zu ränmen. 
Freitag für Little Gent’8 und War Galf und Vic Kid 
und Knöpfe Moden, aus folidem Leder gemacht, das jehr dauer: 


Dies ift einer der erfolgreichften 
Peahtet Schau: 
das früher auf: 


in Echnür= und Congreß-Moden, 


für inaben, alles Goodyear Welt3, 
Auswahl, Freitag, $1.85. 


Schuhe für Kinder, in 


Rieſige Erfparniffe in Herren-Ausfiattungs- Artikeln 


Ic ; 


Freitag für den Reft von fanch Männershemden, welche zu $1, $1.15 
und $1.35 verfauft wurden, alle Styles und Farben, Gutiwürfe und 


Stoffe; dies ift eine unferer größten Dfferten von feinen Hemden, — Freitag 


markirt um fofort damit zu räumen, zu 5 


(2 für 25e Freitag) für ein grobes 
Sortiment von Männer:Tafchene 
tüchern, alle Farben und Mufter, in regus 
lären 256, 35c und 506 Qualitäten. 
10 Freitag für Halstrachten für Män: 
c ner. meiſtens waſchbare Four-in— 
Hands, leicht befhmust, alles 25c Wertbe. 
‘ 
45c 


SFreitag für meiße, „barred“ Nain: 
joof-Nahthemden für Männer, kur ze 
Aermel, werden gewöhnlich zu Täc verkauft. 
freitag für farbige Pajamas für 
95c Männer, feine Dual. Madras, 
gemacht, sin ungewöhnl,. Werth zu $1 


15c 


9e. 


ge Freitag für Männer-Strümpfe, ent: 
e weder jolide Warben oder fanch be= 
ftidt, in lobfarbig, Braun, Schwarz und 
Si reguläre 30 Dualitäten. 

1.35 Freitag für fancy Weften fitr 

1. Männer, alles angebrochene 
1 en, die don einer fehr erfolgreichen 
geihäftigen Saijon übürigngeblieben jind, 
n Moden, Stoffe und Farben befinden jich 
darumter. red. &, 8.50 und $4 Mertbe. 
* Freitag für alle angebrochenen Par— 
39e tien von fancy a und 
Derby aerıppten Männer-linterzeug, das 
früher 500 foftete, einige® war noch theurer. 


Hüte, Regenfdiirme und Lederwaaren 


1 50 Freitag für Auswahl von 1000 
8 2 weichen und ſteifen Hüten, in 
den neuen Herbſt-Moden und Farben, Tele— 
fcopes-, Touriftene und Negligee-Facons, 
reguläre 2 Qualitäten. 


50 Freitag f. Auswahl von 
c moden Kappen in Golf-, 
Auto⸗-Facons, ganzwoll. Stoffe, 
ſchlichte Moden, feine in der 
weniger als 81 werth. 

" . Sreertag f. Auswahl von 500 Regen: 
95€ en 25: und 28;0ll. Sprten, 
Etabl-Stangen, Paragon-Geitelle, 8 Rippen, 
mit amerifanijhem Stüd gejärbtem Taffeta 
überzogen, für Männer und Damen, Griffe 
aus Perimutter, Horn und Naturbolz. Das 
Doppelte des Preiies am Freitag werth. 


500 Herbſt⸗ 
Jacht- und 
fancy und 
Martie ift 


> er Freitag für Auswahl von 500 
54.95 Nindsleder Bags, Windjor und 
Malroß Grain, jhwarze und braune fyar: 
ben, 16, 17: und 18300. Größen, leder: 
gefüttert, inwendige Taſchen, nahtloſer 
Griff, werth 86.50. — 
Freitag für Auswahl von RO 
Ss 75 D zindsledernen Suit Gajet, 24: 
und 26zÖll. Gröken, fanch zeuggefüttert, 
Hemden Fold und RiRemen inwendig, Mei: 
ſing-Schloß und Bolts, runder Ledergriff, 
werth 85. 
45 | Freitag für Auswahl von 100 
+ Keratol Schulbüher Gaies, 
14:, 16: und 18;5öl. Größen, fanch zeugs 
gefüttert, 


Sohlenleder- Kanten, Meſſing⸗ 
ſchloß und 


nd „Catches“, runder Ledersriff, 
werth $2.50. | 


TE EEE BEE EEE — 
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KSigene Korrefpondeng der „Abendpoft‘.) 
Wiener Brief. 


Wien, 20. Auguft. 


 Plaht da in die fommerliche Rube, 
die niemand dringender nöthig hat, als 
ein bon jeinen Nerven geplagter Zei⸗ 
tungsmenſch, ein veritabler König hin⸗ 
ein. Noch dazu ein König wie Ed— 
ward VII. von England, der als der 
politiſche „Commis voyageur“ von 
ganz Europa gilt. Wie eine Maus 
aus ihrem Loch wurde ich aus meiner 
Urlaubsfreude gefchredt: meine Re= 
baktion drüdte mir eine Yahrkarte 
nah Jihl und einen Fahrplan in bie 
Hand und lud mich höflich aber recht 
‚entfehieden ein, mich nach ichl zu bes 
geben, um bort zu erforjchen, tva$ ber 
Königliche Gaft unferes Kaijerd bort 
thue und treibe, 
ch war nie ein befonderer Yreund 
ihre. Dieſer ſchöne Badeort iſt im 
Sommer nichts weiter als ein Vorort 
von Wien. Dieſelben Geſichter, die 
man hier ſieht — und ſie ſind einem 
großen Iheils recht widerwärtig — 
findet man auch dort. Staub und 
Hitze findet man in Iſchl auch nicht 
viel weniger als im ſommerlichen 
Wien, und man fragt ſich daher nach 
jeden Befuche: Warum zum emigen 
Donner, bin ich denn nicht lieber gleich 
- Am mirflihen Wien geblieben? it 
nun aber » in diefem „Bergidyll — 
 Shmärmer nennen Si! jo und thun 
8 nicht billiger — irgend etwas los, 
o füngt die Narretei an. Vom [ekten 
Mädtifchen Polizijten angefangen bis 
Binauf zum hödhjiten lofalen Würben- 
. träger friegen die Leute das Zappliche. 
Ein einem ganzen Jahr werben in Wien 
nicht To viele Dummbheiten verübt, al3 
"bei ſolchen Gelegenheiten in Iſchl an 
einem einzigen Tage. Sie haben 
nirklich Feine Vorftellung, wie viel das 
beuten mill! 


Diesmal feufzten die guten. fehler 


| unter einer lähmenden Attentatsfurcht. 


Vermuthlich hatte fie ihnen irgend ein 
Spaßoogel eingeblafen. Aber nach der 
Quelle wird ja in foldhen Fällen nicht 
geforfcht. Die Furcht ift da und Alles 
it von Angft und Schrecken erfüllt: 
Der Beſitzer des Hotels, in dem König 
Edward wohnen ſollte, machte den An- 
fang. Er hielt ſogar die Lage der kö— 
niglichen Zimmer ſo lange als möglich 
geheim. „Man fann nicht wilfen“.. 
Gleich wurde auch die Ortspoligei ner- 
böS. jeder Fremde — und ich! be- 
fteht im Sommer fozufagen nur aus 
Sremden—tmwurde mit fcheelen Augen ı 
angefehen. Könnte nicht do Einer 
eine hübjch adjuftirte Bombe in feinem 
Retjegepäd haben? Die Gendarmerie 
that dann das Uebrige: Komifcher 
Weife mollte fie 3. B. nicht dulden, 
daß Amateur-Photographen den Ein- 
zug des Königs auf der photographi- 
ſchen Platte feithielten, Als wenn fich 
ein jolches Verbot praftifch durhfüh- 
ven ließe! Die „verantiortlichen“ 
Hüter von Gefeß und Ordnung befa- 
men Nervenanfälle und rauften fich ob 
al? der unfichtbaren Gefahren die 
Haare. 

Ruhig und vernünftig blieben allein 
die zwei Perfonen, die die ganze ‚Ge: 
ſchichte zunächſt anging: Der Kaiſer 
und König Edward. Als ſie in Iſchl 
einfuhren, bat König Edward, man 
möge den Weg vom Bahnhof zum Ho— 
tel im Schritt fahren, denn man ſei 
dieſe Rückſicht dem Kurpublikum ſchul— 
dig. Das geſchah denn auch. Und 
außer Blumen wurde den Monarchen 
wirklich nichts zugeworfen. Der Kö⸗— 
nig lachte freundlich, wenn ein Ama— 
teurphotograph knipſte. Einmal ließ 
er ſogar galanter Weiſe halten, als 
eine junge Dame mit ihrem Apparat 
nicht zurecht kommen konnte. 

Alle Angſt war alſo völlig überflüſ⸗ 
ſig geweſen. Nur allerlei Lächerlich⸗ 


| 
| 


Abendpoit, Shiease, — den 5. September 1907. 


euen waren daraus entſtanden. &]| 
3. ®. hatte der gute Hotelier, der für 
alles, befonders natürlih in puncto 
Champagner borgeforgt hatte, auf ein= 
faches Sodamaffer nicht gerechnet. Ge: 
rade jolches verlangte aber König Ed- 
ward gleich nach feinem Eintreffen. 
Der König führt auf feiner Reife einen 
Hund mit, einen Pintfcher, der dem 
Herzen des Königs gewiß näher fteht, 
als jo 'mander mit Orden und Titeln 
überfäter Herr aus feiner Begleitung. 

Diefen Hund wollten nun die Kellner 
mit ihren Serpietten au8 den geheilig- 
ten Räumen des Hotel-Beftibüles ja— 
gen — denn fie mußten nicht3 von den 
hoben Beziehungen, deren fich der 
Pintfcher zu erfreuen hat. 

König Edward blieb bei all’ dem in 
beiter Laune. Nicht einmal als eines 


der Kleinen Entelfinder des Kaiſers 
bem König einen led auf feine lichte 


=] 


machte, murbe biefe 
Laune getrübt. — 

Den ganzen Tag über herrſchte eine 
wahrhaft ſengende Hitze. Man freute 
ſich auf die Kühle des Abends und auf 
die Höhenfeuer, die zu Ehren des Kai— 
ſers entzündet werden ſollten. Aber 
kaum war die Sonne verſchwunden, 
ſetzte ein tüchtiger Regen ein, das 
Thermometer ſank gleich um zwanzig 
Grad und mit aller Herrlichkeit war's 
vorüber. 

Unſerm Kaiſer mag das gerade recht 
geweſen ſein. Er iſt nämlich gewöhnt, 
um 29 Uhr zu Bett zu gehen. Er ſteht 
dfffür ſchon um 4 Uhr früh auf. Kö— 
nig Edward hat aber eine andere Zeit— 
eintheilung und ſo blieb er denn bis 
gegen Mitternacht auf der hellerleuch— 
teten Terraſſe ſeines Salons ſitzen. 
Das Publikum wurde, trotzdem nichts 
zu ſehen war, als die hellerleuchteten 
Fenſter, nicht müde, zu eben dieſen 
Fenſtern hinaufzuſtarren. Denn ſo ein 
Kurpublikum iſt merkwürdig geduldig. 

Den nächſten Tag reiſte der König 
im ſtrömenden Regen ab. „Sehr be— 
friedigt', wie offiziell verlautbart 
wurde. Und König Edward hat ſo 
geſchickte Finger, daß man es ohne wei— 
teres glauben kann, wenn verſichert 
wird, er habe Alles zu ſeiner vollſten 
Befriedigung geordnet. Er iſt ein 
Schlaumeier allererſter Güte. Dabei 
ein durchaus ſympathiſcher Mann, mit 
bee demofratifchen Manieren, 
| trogdem er der erjte Kapvalier eines 

| Reiches ijt, in dem die Sonne nicht un= 
tergeht. 

Unfer Kaifer hat ihn wirklich gern. 
Er betrachtet ihn ala einen guten 
Yreund, dem man fogar die Störung 
der jommerlihen Auhe nicht vübel 
nimmt, mit dem man Sich herzlich 
gerne unterhält und den man mit Be- 
dauern jcheiden Sieht. Für SKaifer 
Wilhelm hegt Kaijer Franz ojeph 
doch mehr väterliche Gefühle, Staifer 
Wilhelm unterläßt eS denn auch nie, 
unjerem Kaifer ehrfurchtspoll die Hand 
zu füffen, wenn er ihn begrüßt. 

König Edward hat fich von fehl 
direft nach Marienbad begeben. Uns 
ter ung gejagt: er hat es ziemlich noth- 


wendig. in den zwei Jahren, die ich | 


| 
| den König nicht jah, ift er ungmeifel: 
haft ganz erheblich Dider demorden. 
Er hat feinen Schmerbaud, wohl aber 
dad, was die Frangofen fo fehon 
„Embonpoint“ nennen. Dem fol in 
Marienbad durch eine Trinkkur und 
furgemäßes Leben abgeholfen werden, 
Der Kaifer ilt in Yichl geblieben. 
key Familie ift dort verfammelt 
und aud Frau Schratt ijt dort, des 
Kaifers alte vertraute Freundin. 
Manche Leute find geneigt, dem 77= 
jährigen SKaifer diefe Freundichaft 
—— zu nehmen. Ich muß geſtehen, 
bes ih Die Argumentation, die zu 
| diefem abfprechenden Urtheil führt, lä- 
| Herlich finde. Der Kaifer fennt Frau 
| Shratt an die zwanzig Jahre, fie hat 
| ihre Aufgabe immer nur darin gefehen, 
ihm die Sorgen weazufcheuchen. Ein- 
fluß auf die NRegierungsgefchäfte zu 
nehmen, bat fie immer vermieden. Gie 
bat denn auch in biefer Beziehung 
nicht den geringjten Einfluß. Von 
ı „Maitreffenmwirthichaft" Tann , alfo 
| nicht die Rede fein. Und eine harm- 
lofe Freundfchaft fann man dem alten 
Herrn, der fo viel übles erlebt hat und 
jeßt beinahe ganz vereinfamt ift, doch 
wohl gönnen. Fern. 
_— 1). 9 


Rapan und der Tentihe Kaifer, 


(Korrefpondenz des Berliner Tagebl.) 


Jokohama, 15. Juli. 

Die Preſſe von Tokio ſcheint nun 
einmal dahin übereingekommen zu 
fein, daß bei allen Wibermärtigfeiten, 
die Japan oder einzelnen Japanern 
irgendwo in der Welt zuſtoßen, immer 
Deutſchland die Hand im Spiele hat. 
Von welcher Seite dieſe fixe Idee ge— 
nährt wird, mag dahin geſtellt bleiben, 
aber gegenüber dieſen fortgeſetzten 
feindſeligen Kundgebungen wäre deut— 
ſcherſeits wohl etwas weniger Ueber— 
ſchwänglichkeit angezeigt. Wir können 
ja ſehr gute Freunde ſein, ohne daß 
jeder Japaner, der ſich das Verdienſt 
erwirbt, nach De utſchland zu gehen, 
oder der im Dierft einem beutfchen 
Prinzen Höflichleiten ermeift, weil er 
dazu fommanbirt ift, gleich dafür mit 
Drden behängt wird. Von diplomati= 
feher Seite ift mir einmal gejagt wor— 
den, daß in Japan deutjche Orden, 
namenilih von Offizieren, höher ge- 
{hätt werden, al3 alle anderen. Wenn 
dem fo ift, fo follte man doh aud 
erwarten, daß die Ordensträger ge= 
meinen Prefangriffen auf den Mo- 
narchen, der die Orden verliehen bat, 
entgegentreten würden, um fo eher, als 
fie von Loyalität gegen den eigenen 
Kaifer erfüllt find. Das ift aber 
durhaus nicht der Fall. So bradte 
der „Iofio Bud“, ein iluftrirtes Wip- 
blatt, am 20. Juni eine ganz empo- 
rende Karikatur des deutſchen Kaiſers. 
Links auf dem Bilde ſitzen Präſident 
Rooſebelt und Vicomte Aoki am Be— 
rathungstiſch, hinter ihnen ſtehen der 
frühere Mayor von San Franzisko 


und 5* juBler Er: und ' a 


Wirhen 


— 
— 


Droguen, doilets — 
| 
| 


Gamelia Haut-Seife, wth.25c, 100 
Java Reis Gefichtspulver, zu 21o 


Mennen’s Talcum Pomder zu 100 
Dr. Charles’ Fleih Food zu 23e 
Guerlain’s Yidy — 49c 
Toilette-Seife, werth 5c, Ded. 180 
! Samfon’3 $1 Blood Tonic, 39e 
y Adipofa, gibt Trleifch, jegt zu 83e | 
| Abjorbent Cotton, 49c werth, Zle | 


Der Laden wo Bhr immer am beften bedient werdet 


„S. 


EH.“ Grüne Stamps frei mit jede m Einkauf 


| Hotion - 1» Derkauf 


| | Eoats? & Clart’s Stan- 

|  dard irn, at 

| Nähmajchinen:Nadeln jest zu lo |) 

) Spring Hafen u. Dejen, Karte lc | 

| Fancy Bejag-Knöpfe, Tugend 5o I 

| Weiße Perimuttertnöpfe, Karte So , 
Chine ſiſches Wachs, 2 Stücke zu JI0 
19c Allover Haarnek, jest für 10e 
15c fancy Nadelbücher, jet für So | 


— — — 


—— ù— — 22— 


— — ——— 


— Lawn Kleider, 2.98; Nene Bromenaden : Sfirts, 2,85 


Prince LatronsKleider, wie in Abbildung, 
von den feinjten farbigen Zatons, in hüb- 
fchen Muftern — ein Stüd Effeft, mit fur- 


zen 


EHelet Stiderei und Spiken Einfäben an 
Waiſt beſetzt; 
tucked, 
Kleider, 


——— 


— — 
ie 


— 


hübſchen Aermeln, mit breiterPanel von 


ſind 
$5.00= 


Skirts 
alle Größen, 
für 


2.98 


Neue 
bildung, 


Herbit = Bromenaden = 
von 


paſſend u. 
in Längen 37 bis 48, 
84. 50 werth 


Prince Chap Coat Suits —Eine ſortirte Partie von 50 Suits, für 
den frühen Herbſt-Gebrauch paſſend, mittlere Schattirungen von rein— 


wollenen grauen Miſchungen, 
die Coats allein ſind den Preis 
818.00 Suits für 


Lohfarbige Covert und gemiſchte Coats 
für den frühen Herbſt-Gebrauch, die Co— 
verts ſind durchweg mit Atlas gefüttert 
und mit 21 Straps beſetzt, die Miſchun— 
gen ſind Prince Chap Rücken, Sat ge⸗ 
formter Kragen, Coats, die 3 50 


87.50 werth find, für 

Neue Herbit-Facons in feidenen Waiſts 
— Schwarze Beau de Tote und Taffeta, | 
2 große Werthe, jchlicht breit plaited mit | 
feidenen Irnament beießt, oder Allover 
Stickerei beſetzte Front, in allen 2. 98 
Größen, für 


ſys und 53. 50 Oxfords, YSc 


Niedrige Julia Marlowe Schuhe, Muſter und der Reſt unſeres großen Fabrik— 


Räumungs-Verkaufs, aus allen Lederſorten und Facons 


beſtehend, mehrere 


hundert Paar, die Größen ſind etwas angebrochen, kein Paar in der Par— 


tie iſt weniger wie 88.00 werth, und ſo hoch wie 88.50, zwei Par— 


tien, 1.48 und 


—8 


Schulſchuhe für Knaben und Mäd— 
chen, Kalb- und Glaceleder-Schuhe, 

Schnür- und Knöpf-Facons, — 
zuverläſſig, ſtark und gut gemacht, 
gute Facon und garantirt ſich be— 


friedigend zu tragen, oder 


ein 


neues Paar frei, in zwei Sorten, 


zu 1.50 und 2.00. 


Schuhe für Kinder und Babies, Muſter und ee Partien in farbig 
und jchtwarz, Lad» und Glaceleder, zum Knöpfen und Schnüren, bis 48 
zu $1.50 werth, in drei Partien, 79e, 69c und c 


$3 Mufter-Schuhe und Orfords 


Diet Kid und Ladleder, $3 Sorte, 


für 


für Männer, 1.9 


5.— Bor Calf 1. 9) 


Seide zu riefigen — — 


Schwarze Peau de Soie, 36 Zoll breit, ſchwere Qualität, ſpeziell, die Yd. 98e 


81.25 ſchwarze ölgekochte Taffeta, 86 Zoll breit, echtfarbig, großer Werth, 


T5c ſchwarze Peau de Cygne, weiche, 


85c farb. Atlas Chiffon, in den neuen Straßen u. Abend-Schattirunge, für 
81.00 weiße und Cream Chiffon Taffeta, 27 Zoll breit, 
59c farbige Hercules Taffeta Seide, Glove Appretur, ein Bargain, 
69c reinſeidene Pongee, weich und ſchmiegſam, beſte ſchwere Qualität, nur 


896 
59e 
59e 
69€ 
38c 
39e 


glänzende Appretur, fpezieller Preis, 


fpeziel für 
zu 


85c reiche Taffeta Plaid Seide, eine Yarietät von Kombinationen, die Nard 59e 
8öc weiße wajchbare Habutai, 36 Zoll breit, feytwere Sorte, die Yard für 59e 


$2.00 franz. Plaid Taffeta Seide, 


in ausichließl. Muitern u. farben, 1.25 


Große Eriparnifle in Baby: Tradten 


Range Eoat3, von 
Brad und Band befebt, ſehr ſpegiell 


uter Qualität Bedford Cor, runder 
zu 


Cape, mit 98€ 


Weite Latvn-Schürzen für Kinder, breite beftidte 


Vertha3, reguläre 


Srübjahr-Reefers für Kinder, Cdd3 und Ends, Noveltvitoffe und 
Ilichtfarbig, $4 werth, fpezieller Preis für die jchnelle Räumung, 


8c Lange Clips, Nainjoof, | 
| bon Sticderei, 39c Sorte 


mit gezadter Kante, in hübfchen Farben, für 2de. 


Muslin-Beinfleider, mit Ruf- 
fle3 befeßt, hohlgejaumte Kante, 


Daiſy Flanell Shawls, 


T5c-Werthe, für nur 49e 


1 + 98 
dete25e 


Atlas gefütterte Coats, plaited Skirts, 


werth, — 515.00 und 7 50 
+ 


36, 98e) Dil, 


Beitikte Teinene Suit3 — Räumung 
bon dem feiniten weiten und farbigen 
Leinen, in Ronh= und Eton-Facons, ele— 
gant, mit Stidereit und Medallion bes 
feßt, $18.00 bi $25.00 Werthe, 


Eure Auswahl morgen für 10 
«u 


nur 

Hübſche Schul-Kleider für Mädchen — 
Plaid wollene Suitings, hübſche ruſſiſche 
Facon, doppelte Box plaited Front, mit 
vergoldeten Knöpfen und Braid, volle 


plaited Front Skirt, Cambrie 1 39 
— 


gefüttert, 6 bis 14 ee | gefüttert, 6 bis 14 Jahre, 


Herbſt- 


Schwarze a 
ings, Ihwarze Panne Suitings, ſchwarze 
ſchwarze Henrietta und ſchwarze Serges, 


580 für $1.15 Oualität jhwarzen reinwollenen Chiffon Panama, 
33e für 75c Qualität ſchwarzen reinwollenen franzöjijhen Batifte, 42 i 
50e für 69 Qualität Suiting Serge und Cheviots, 
480 für 650 Oualität Nodelty Ched Suitings, 


79e 
67c 
59c 
38c 
25c 
65c 


für $1.25 Panama Tailor Suitings, 
für reinwollenen India Erepe, 


für 50 und 69 fancy Suitings 


NRöde, wie Abs 
dunklen M diſchunge n u. ſchwar⸗ 
zem Ladies Cloth gemad)t, 23 voll plaited Mo= 
Dell am Bottom mit breiter alte vom jelben 
Stoff garnirt, ausgez. 
ichneidert, 
Sfirts, die völlig 
find, für 


— ge⸗ 


2.558 


ſchwarze Panama, 


alle beſten Abend⸗ Schattirungen, 
für 81.00 reinwollenen Cream Nun's Serge, 44 
für 69e reinwollenen franzöj iichen Batifte, volles Lager von farben u. Cream. 
und hellfarbige Shadow Plaids. 

für $1.00 Cream Empreß Sicilian, 503Öllig, jehr glänzend und ein Pargain. 


— 
BMG 
J 


Bleiderfloffe für die Halfte 


Schwarze Batiſte, ſchwarze Craſh Suit— 


Roxana, ſchwarze Eolienne, 35cC 


Auswahl zu 

50 Yoll breit. 
Zoll breit. 
echte Wolle, alle Farben. 
Cheft3 und Shadow “Wlaids. 
Plaids und geftreift, S4zöllig. 
46 Zoll breit. 
Zoll breit — großer Bargain. 


farrirt, 


Großer Refler:Berkaufvon Walkhftoffen 


Nefter von Arnold’s Herbit:Stoffen, 
Reiter von Arnold's 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 
Reiter von U. F. E. Red Seal und 


Fabrik 
Fabrik 
Fab rik 
Fabrik— 
Fabrik— 
Fabrit— 


Herbſt-Stoffen, in Plaids u. karrirt, 
Twilled und Crepe Flannelette für Kleider und Kimonos, zu De 
32zölligen dunklen Kleider-Percales, Standard 123c-Sorte, 
Twilled Cretonnes, Comforter-Bezüge ete., 


in Plaids, 36zöllig, Be-Sorte, 150 
Me⸗-Sorte, 1230 


20 
zu 720 
lle 


10c:Sorte, 
Toile du Nord Zephyt Ginghams, 


Fabrit-Reſter von geſtreiften Outing-Flanellen, Bdc-Sorte, jpeziell für Freitag, 53e 


Trabrif-Nefter von Chambrays 


und farrirten Ginghams, 


die 123c:-Sorte, zu 73c 


r— ter Shaler=jslanell, weiche, fließ ige 83cDualität (10 Yard begrenzt), 5e 


[gan Anzüge für Raben, 235 | 


Kleider, die 


vollfommen befriedigen. 


Kniehoien- Anzüge, Alter 6 bis 14 Jahre 
—600 Anzüge in diefer Sammlung — 
Bargains der allerbeiten 
und Tiweeds, in mittleren ‚Shattirungen, 
hübih und dauerhaft, 
Freitag, für 1.50. 


Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 16 Jahre, meiftend mitteldunffe jchot- 


Schul = 
Kleider, 
tiiche Cheviots und 
Thibets, 
italieniſchem Tuch, 
ſtark gemacht, 
morgen zu 

$8.50 


RR. «&E. 


ken 6 bis 16 60€ 


bwarze Männer-Anzüge, Größen 35 bis 

u. einreibig, gute Qualität jchwarze 
hbübih ausgeftattet, Venetian: = 9 
fveziell Freitag zu 2. 90 


Bluſen für Knaben, Grö 
mittelſchwer, 


on 
Ihibet, 
> 

Futter, 


doppelreihige NRöde, gefüttert mit doppeltem Warp 
hübfche $5.00:Werthe — 


Knaben-Anzüge, 
bon ertra guter Herbftichwere, neue Stoffe, KRammgarn und 
SheviotS, in den neueftn Tyarben, für Knaben von 13 bis 19 
Nahren, doppel=- oder einreihig, perfeft in Pajjen 
und Arbeit, $3.50 würde ein niedriger Preis jein, 


fowohl die Knaben, wie auch die Eltern 


Sorte, Cheviots 
52.50 Werthe, 


2 Paar Hojen, hübfche 


Herringbone Caſſimeres, ebenſo ſchwarze 


die Hoſen haben taped Nähte, durchweg 


2.85 


lange Hojen, 85 — Diefe find 


3.00 

50c Kniehofen für Anaben, a 3 
bis 16, gutes Ajj., Standarn:Sor 25c 
500 on bon 


Männer:Hofen — Ungefähr 
wollenen Cheviot3, Gafjimeres u. RKammpgarnen, 
wert 
1.00 


Herbitgewicht, mittlere Farben, 
22.50, ein — HBardain, 


kaliforniſche antijapaniſche Agitatoren. 
Kaiſer Wilhelm wirft dem Zuchthäus— 
ler Schmitz einen Geldſack zu, deſſen 
Inhalt der antijapaniſchen Agitation 
dienen ſoll. Darüber ſteht auf eng— 
liſch: Während der Präſident, Sekre— 
tär Metcalf und Botſchafter Vicomte 
Aoki über die Schuljungenaffaire von 
San, Franzisto verhandeln, ift draht- 
lofe Zufuhr (die oft wirkjamer ift ala 
drabtlofe Telegraphie) zwiſchen ge= 
mijfen Leuten im Gange“. Auf der 
folgenden Seite befindet fich noch ein 
Artikel unter der Ueberfchrift „Japan 
und Amerifa“, dejfen erjter Theil mie 
folgt lautet: 

Herr Yamagudi, der Delegirte der 
Sapaner in San Franzisfo, der jegt 
bier ift, drüdt die nachjtehende Mlei- 
nung über die Angelegenheit von San 
Tranzisfo aus: „Die wahre Urfache 
der Vorgänge liegt in Berlin. Der 
Kaifer, der durh die Allianzen zivi- 
Ihen England, Rußland, Frankreich 
und Japan überempfinblich geworden 
ift, hat fi auf diplomatifche Intri— 
gen gelegt. Seine Majejtät bat fich 
den Umftand zunuge gemadt, daß 
Herr Schmiß, der berüchtigte Bürger- 
meifter von San Tranzisfo ein Deut: 
jeher ift und hat mehrere Jufammen= 
fünfte mit- ihm gehabt. Beide’ haben 
einen Plan zufammen ausgehedt, Xa- 
pan und Amerika zu entfremden, und 
das ‚Refultat war, daß Schmig die 
Arbeiter von San Franzisfo zu dem 
mwüthenden Angriff auf die Japaner 
aufbehte. Die Mittel zur Kriegsfüh- 
rung famen aus des Kaifer8 Tafche. 
Die Urfache der Unruhen liegt daher 
nicht in Amerika jondern in Deutich- 
land.“ Menn ein frembes Blatt in 
Japan etwas derartiges über den Kai- 
fer von Japan veröffentlicht hätte, fo 
würden nad) Art. 32 des —2— 
Preßgeſetzes der Verleger, der Redak— 
teur und der Drucker mit Gefängniß 
von zwei Monaten bis zu zwei Jahren 
und einer Geldſtrafe von 50 bis 300 
beſtraft worden ſein. Außerdem 
en und Wertzeu- 


gr 


ge, die zur Heritellung des beleidigen- 
den Artikels gebraucht wurden, fonfi3- 
zirt worden jein. 

Melden Eindrud dergleichen Hebe- 
reien auf die Politit unferer Maffen 
machen müffen, fann man fich denfen, 
und daß der dadurch erregte Haß fich 
ganz bejonders gegen Deutiche richten 
muß, liegt auf der Hand. Das kann 
mit feinem Ordensfegen meggemwajchen 


werden. 
— — — — 


SDer Friedhof der Heimathloſen. 


Aus Hamburg' wird geſchrieben: 
Auf der Inſel Weſterland befindet ſich 
ſeit dem Jahre 1855 ein Friedhof, auf 
dem die Leichen beerdigt ſind, die von 
den Wellen der Nordſee an den Strand 
der Inſel getrieben wurden. Meiſtens 
waren es Seeleute, die Opfer ihres Be— 
rufes wurden. Im Laufe der Jahre 
haben ſich auf dieſem Friedhof an die 
ſechzig Hügel gebildet, unter denen die 
unbekannten Todten zur letzten Ruhe 
beſtattet ſind. Ein einfaches ſchwarzes 
Kreuz erhebt ſich über jedem Grab— 
hügel und die Inſchrift des Kreuzes 
gibt nur über den Tag der Auffindung 
und den Ort der Strandung dürftige 
Auskunft. Nur einmal gelang es, 
Namen und Wohnort eines Todten 
ausfindig zu machen. Im Jahre 1888 
wurde ein Denkſtein aufgerichtet, auf 
deſſen Marmorplatte die letzte Strophe 
des Kögelſchen Liedes „Heimath für 
Heimathloſe“ eingravirt iſt. Dieſer 
im Dünenſande liegende Kirchhof, der 
Anlaß zu manchem wehmüthigen Ge— 
dicht reimkundiger Badegäſte gegeben 
hat und deſſen ruhig-düſtere Stim— 
mung oft im Bilde feſtgehalten wurde, 
wird nun aufgehoben werden. Auf 
Jahre hinaus wird freilich der Fried— 
hof noch pietätvoll wie bisher in gutem 
Stande gehalten werden, aber die Be— 
ſtattung unbekannter Leichen wird in 
Zukunft nicht mehr auf ihm vorge— 
nommen, Man mill biefen Heimath- 
Iofen feine befondere Grabjftätte wor 
un Hana fie Tollen auf bem 


allgemeinen Friedhof von Wefterland 
beerdigt werden. Schon die lebte 
Strandleihe murde auf den allge» 
meinen Friedhof überführt. Sr frühe» 
ren Sahren hatte man die Leichen an 
der Stelle eingegraben, wo fie gefun- 
den murden. 
—_ 


Der Streit um die Kauindhen, 


Stuttgart, 30. Juli. 

Ein drolliger Streit, wie ihn nur 
die Hundstagshige ausbrüten fann, ift 
bei der Verabfchiedung des Etats zimi- 
Ichen der Erften und Zmeiten Kammer 
—— * Der Sachverhalt iſt 
folgender: Der Bund der württem— 
bergiſchen Kaninchenzüchter -Vereine 
hatte an die Stände eine Eingabe ge— 
richtet, in der er um Unterftügung der 
Ranindenzucht bittet. Die Zmeite 
Kammer war, mohl mit Rüdficht auf 
die berrjchende Frleifchtheuerung, ent— 
ſchloſſen, den Kaninchenzüchtern unter 
die Arme zu greifen, und zwar mit der 
Rieſenſumme von — 500 Mark. Und 
zwar ſollte die Unterſtützung noch 
durch dieſen und nicht erſt durch den 
nächſten Etat geſchaffen werden. Hätte 
man beſchloſſen, die Petition der Ka— 
ninchenzüchter der Regierung zur Be— 
rückſichtigung zu überweiſen, ſo hätten 
die 500 Mark erſt in den nächſten Etat 
eingeftellt werden fünnen. Den Ka: 
ninchenzüchtern jollte aber fchnell ge— 
bolfen werden. Deshalb faßte die 
Zweite Kammer zum Etat den Be: 
{hluß, „der königlichen Regierung ge= 
genüber die Bereitwilligfeit augzufpre- 
hen, einen Beitrag von 500 Marf an 
diefen Bund nicht zu beanftanden.“ 
Die Erfte Kammer dagegen hat be: 
Ihloffen, die Eingabe der Regierung 
zur Verüdfichtigung zu übermeifen, 
mit der Konfequenz, daß ein etwaiger 
Beitrag augunften der Hebung der Ka- 
nindenzudht erft im nächiten Etat be- 
twilligt wirb. Dem gegenüber beharrte 
die Zmeite Kammer auf Zu Be: 
Ing und rief-ben $181 der Berfaf- 
ung an. Diefer Paragrapf lautet da- 


bin, daß der Befchluß der Zmeiten 
Kammer, wenn diefe nach wiederholter 
Berathung auf ihrem von der Erften 
Kammer abweichenden Beihluß be: 
barrt, ala Befchluß der Ständever— 
fammlung zu betrashten ift. Die Erite 
Kammer hat, wenn fie fich nicht fügen 
ill, nur das Recht, den ganzen Etat 
abzulehnen. Das wollte ſie um lum— 
piger 500 Marf millen doch nicht thun. 
Sie hat alfo den Etat bewilligt, aber 
bie Frage der Auslegung des $181 
der Verfaffung an ihre ftaat3rechtliche 
Kommiffion verwiefen. Daffelbe hat 
die Zweite Kammer ihrerfeit3 gethan. 
Alles, was Feinfchmeder ift auf den 
Gebiet jtaatsrechtlicher Finefjen, wird 
fih an diefem Kaninchenbraten aufs 
höchfte ergögen. Mit den Koften aber, 
bie die fünftigen Situngen der beiden 
Kommiffionen verurfachen, falls fie die 
Sache recht eingehend behandeln, fönn- 
te man auf Yahre hinaus alle KRanin- 
hen des Königreich Württemberg fett 
maden. Tant de bruit pour — un 
lapin! 
— — —— 

— Eingegangen. — Wirth (zur ein- 
fehrenden Iouriftenfamilie): „A Bier 
g’fällig? Grad’ am ma anzapft!” — 
Herr (bodnäfig): „Nein, Bier mwün- 
chen wir nicht. Wir find Abftinenzler. 
Waffer, lieber Herr Wirth, Waffer ift 
für den Menfchen die Hauptfadhe und 
nicht der Altohol! Aber drei Glas 
Milch können Sie und Bingen!“ — 
Mirth (verblüfft zu feiner Grau): 

„Was bat er gTagt? Abftinenzler is 
er und Waſſer wär' die Hauptfach’? 
Na, mir kann's recht ſein! Da ſchau 
halt nur, daß bei der Mili, die er be- 
ftellt hat, die Hauptfach’ aa net fehlt!“ 


— Der Bantoffelheld. — Richter: 
„Sie wurden von dem Angeklagten bis 
zum Haufe verfolgt, und erft dort gab 
er Shnen die Hiebe? Warum fl en 
Sie denn nicht in’3 Haus?“ er: 
„I bit!’ Sie, 8 war zmei Uber. 
Nachts, von meiner Alten rs 
doch nod) mehr gekriegt!“ 





